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VerrünbungsblaN - erNSDAV . undrerSAF.
Verlagspostanstalt Anrtch . Verlagsort Emde « . Blumenbrückstratze.
Fernruf 2081 u. 2082 . Bankkonten Stadtsparkasse Emden, Kreissparkasse
Aurich . Ostiriestsche Sparkasse Aurich , Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank ) . Postscheck Hannover 369 49. Geschäftsstellen Aurich , Wil -

yelmstratze 12 . Fernruf 533. Dornum. Vahnhofstraße 157 . Fernruf 59.
Esens , Schafmarktstratze 46 . Fernruf 198. Leer, Brunnenstratze 28. Fern¬
ruf 2862 Norden, Hindenburgstratze 13. Fernruf 2651 . Weener, Adolf-

Hitler-Stratze 49 . Fernruf 111. Wittmund. Brückstraße 154. Fernruf 36.

Amtsblatt aller Behörden Sttfrleslan- s
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden
1,76 Mt und 30 ^ Bestellgeld, in den Landgemeinden 1,65 Mt und
81 eH/ Bestellgeld. Postbezugspreis 1 .80 M einschl. 30 ^ Postzeitungs¬
gebühr zuzüglich 36 Bestellgeld. Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten. Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitunashändler
sowie Ausgabestelle» jederzeit entgegen. Einzelpreis 10 Anzeige»,

preise: Die 46 mm breite Milllmeter -Zeile 10 H/ , Familien - und
Klein -Anzeigen 8 die 90 mm breite Text-Millimeter -Zeile 80

I. /U

Folge i«8 Sonnabend , den » Mal Jahrgang INI«

Zn der Mutter ehre » wir Deutschland e

der

Ein Tag im Jahre steht im besonderen Zeichen der
Ehrung der deutschen Mutter . Nicht darf daraus gefolgert
werden , daß allein in vierundzwanzig Stunden wir
die Bedeutung der Frau in der Gemeinschaft der Nation
hervorheben . Nein , dieser Maiensonntag ist für uns alle
die ernste Mahnung , allzeit — während des ganzen
Jahres — eingedenk zu sein der hehren Stellung , die der
Mutter im Volke zukommt, soll das Leben nicht ersterben,
sondern weitergehen in nie versiegender Kraft . Von An¬
fang an , solange wir Nationalsozialisten um ein neues
Deutschland ringen , hat darüber Klarheit bestanden , daß
die Wiedergeburt des Vaterlandes davon ab¬
hängig ist . ob und wie sich die Auffassung durchsetzt, datz
der von den Mächten der Finsternis untergrabene Thron
der edlen Mutterschaft wieder aufgerichtet werden mutz.
Wir erinnern uns in diesem Zusammenhang der auf¬
rüttelnden Streitansage unseres unvergeßlichen Hans
Schemm, die dieser in der Kampfzeit unter der Losung
„Mütter oder Genossin! " in dirs deutsche Volk geschleudert
und damit in unzähligen Herzen Widerhall und Be¬
folgung geweckt hat .

Gegenüber dem wurzellosen Bolschewismus ist in der
nationalsozialistischen Auffassung von Ehe und Familie
in der Tat auf eine der entscheidendsten Gegensätze hin¬
gewiesen. Weil wir ein Volk in Kraft und Schönheit
wollen , sagen wir der vom Juden und seinen Helfers¬
helfern versuchten Vergiftung unerbittliche Fehde an .
Wir müssen uns bekennen zu der germani¬
schen Haltung , die in Altertum und Mittelalter als
eine wesensgemätze Selbstverständlichkeit der Mutter
gegenüber bekundet worden ist . Wir gedenken mit Stolz
und Ernst der Darstellung , die uns der römische Geschicht¬
schreiber Tacitus über die sittliche Auffassung unserer
nordischen Vorfahren überliefert hat . Hier wie in dem
Minnesang erklingt das Hohelied auf die Frau , in
wir in unserer Zeit — nach einem Worte des Füh¬
rers — wieder „die ewige Mutter unseres Volkes
und die Lebens -, Arbeits - und auch Kampfgefährtin
des Mannes sehen " .

So wie es wahr ist , daß „Männer die Geschichte
machen "

, so ist es eine nicht minder zu leugnende
Tatsache, daß von den großen Müttern , die sich zu¬
meist als die stillen Heldinnen des All¬
tags erweisen , Bestand und Zukunft des Volkes
abhangt . Ohne den Lebensmut unserer Ahnen
wären wir heute nicht , und ohne die charaktervolle
Stärke und aufopfernde Einsatzbereitschaft unserer
Mütter würden wir nicht in der Lage sein, den
Aufbau eines neuen Reiches zu beginnen . Das
Deutschland unserer Tage kann man sich nicht vor¬
stellen ohne die unzähligen tapferen Frauen , die
Männer und Söhne hinausziehen sahen in die
Schlachten des Weltkrieges . Schwere und schwerste
Opfer hat ein hartes Schicksal auf ihre Schultern
gelegt. Wir wollen deshalb stets in Ehr¬
furcht gedenken des bangen Sorgens
der mütterlichen Herzen . Wir vergessen
nicht, daß auch in der Kampfzeit wahrhaft seelische
Größe von mancher deutschen Frau bewiesen worden
ist , die den Gatten oder den Sohn als Soldaten
Adolf Hitlers hergegeben hat .

In den hinter uns liegenden Jahren schwersten
Niederganges und düsterster Hoffnungslosigkeit
hat die an die Zukunft glaubende Mutter den
deutschen Lebenswillen behauptet . In einer Zeit ,
die ihren Höchstwert nicht mehr anerkennen wollte ,
hat sie im Sinne der völkischen Erneuerung ihrem
Hehren Namen große Ehre gemacht . . Um so stolzer
sind wir , daß durch den Sieg der Bewegung Adolf
Hitlers nundie hohe Stellung der Frau
im ganzen Volke erneut verankert
worden ist . Die vorbildlichen Einrichtungen des
Reichsmütterdienstes , die die beste Unterweisung in
dem ureigensten Aufgabengebiet der Frau , der

Pflege und der Erziehung ihrer Kinder , sicherstellen ,
ebenso wie das beispiellose Hilfswerk „Mutter und
Kind " bezeugen in eindrucksvoller Weise die
Leistungen des Nationalsozialismus ,
die dieser schon bis jetzt für die deutsche Mutter voll¬

bracht hat . Es liegt nun weiter bei uns selbst , in der
Treue zu den altewigen nordischen Tugenden dafür
zu sorgen, daß der Kraftquell unserer
Rasse wieder klar und rein werde und
unserem Volke jene wertvollen Menschen geschenkt

Mutter ist der Inbegriff der Zeit,
ist der Anfang und die Ewigkeit.
Mutter ruht urtief und groß in Gott,
ist dem Leben nahe und dem Tod »
Mutter schöpft tief aus der Erde Strom»

holt sich ewge Kraft vom Himmelsdom. —

Mutter ist der Inbegriff - er Zeit,
ist der Anfang und die Ewigkeit.

Martha St - lting .

werden , die notwendig sind , die Mission des ewigen
Deutschtums in dieser Welt zu erfüllen und zu vollenden.
. Muttertag — welch tiefer Sinn liegt in diesem

Wort ! Deutschland bekennt sich wieder zu dem Hochbild
jener Familie , deren Reichtum nicht in äußeren Dingen ,
sondern in der stolzen Schar gesunder Kinder begründet
liegt . In die tiefe Verehrung vor dem geheiligten Mutter -
tum unseres Volkes schließen wir mit ein die Achtung
gegenüber den deutschen Frauen , denen das gleiche Glück
versagt geblieben ist . Wir allesamt müssen uns aber in
der einigenden Gesinnung zusammenfinden , daß wir ver¬
pflichtet

'
sind , der deutschen Mutter das schönste Denkmal

in unseren Herzen zu errichten. Ihr Einsatz und ihre
Sorge , ihr Leben und ihr Kämpfen seren uns Vorbild
im Dienste der Allmutter Germania . So
hüten wir recht den erhabenen Altar der artgemäßen
Reinheit , die allein die völkische Größe und die kulturelle
Kraft Deutschlands für die Zukunft verbürgt .

Das sei unser Dank, unser Gelöbnis am Ehrentage der
deutschen Mutter ! öleaso bollcerts.

Wo stehen wirr

Zum MMiag

Ludwig Richter : „Zu TWe . zu Tische« Dr. Selle -Eysler .

sVon unserer Berliner Schriftleitung)

otz . Die internationale Lage läßt deutlich zwei
Kraftlinien der europäischen Politik er¬
kennen. die sich im Augenblick wieder einmal in verhäng¬
nisvoller Weise überschneiden. ^ Mit den in Berlin über¬
reichten englischen Rückfragen, die eine Wetterführung
des europäischen Friedensgespräches bringen sollen , ist die

positive Seite der europäischen Friedensbilanz Umrissen»
während die Ereignisse rund um Genf den großen Passiv¬
posten darstellen , der im Augenblick noch in alle Wahr -
scheinlichkeitsberechnungen ejnzusetzen ist. Gerade in der

jüngsten Zeit haben sich die Ereignisse hier außerordentlich
überstürzt .

Das abessinische Problem ist auch nach dem militäri¬
schen Siege Italiens ein Gefahrenherd geblieben, der die

europäischen Beziehungen nach wie vor in stärkstem Aus¬
maße belastet. Hier liegen alle Entscheidungen noch immer
im Dunkel einer wenn auch nahen , so doch noch völlig un¬
gewissen Zukunft .

Die Meldungen aus Genf besagen, daß man in der
Pölkerbundsstadt die Weiterentwicklung von den Ent¬
scheidungen , die im Laufedes heutigen Tages
in Rom fallen dürften , abhängig machen möchte. Wie
aber sollen diese Entscheidungen aussehen und wie möchte
man , daß sie aussehen sollen ? Wahrscheinlich wird es
hierüber in Genf selbst ebenso viele erregte Gemüter , wie
Meinungen geben.

Man wird billigerweise von Italien nicht erwarten
können, daß es seine bisherige Kompromißlosigkeit aus¬
gerechnet in dem Augenblick preisgibt , in dem es den vollen

Erfolg seiner Bedingungslosigkeit greifbar nahe vor
Augen sieht .

Bedeutet das aber auch weiterhin Sanktionen ,
und was bedeuten Sanktionen nach der militärischen
Erledigung des abessinischen Falles , die sie bisher
vergeblich zu ungunsten Italiens gestalten sollten?

In Paris „droht" ein Kabinett der Linken,
das der sanktionistischen Front in Genf, nach den
Erklärungen eines führenden französischen Politi¬
kers, neuen Auftrieb geben könnte. In London
lag bisher die starke und energische Führung der

gegen Italien eingesetzten Völkerbundsfront , deren
Uebergehen in französische Hände keineswegs unbe¬
dingt ein Verlassen der bisherigen Genfer Linie der
britischen Außenpolitik bedeuten mutz. Im Lager
der sogenannten „kleineren " Genfer
Mächte bereitet sich sogar so etwas wie eine Äuf-
standsbewegung gegen ein bedingungsloses Kapitu¬
lieren im abessinischen Falle vor . Auch von dieser
Seite sind sicherlich angestrengte Versuche in der
Richtung einer neuen Aktivierung der Genfer Politik
zu erwarten .

Alles das zusammengenommen, ergibt aber wei¬
ter nichts, als eine neue , lähmende Un¬
sicherheit , die hoffentlich heute durch die end¬
gültige Festlegung der italienischen Ansprüche auf
Abessinien beseitigt wird . Es wäre schon ein Er¬
folg, wenn sie in der einen oder anderen Weise er¬
folgen würde ; denn die bisher fehlende Klarheit in
allen strittigen Fragen der europäischen Politik war
allein schon ein so genügend starkes Unsicherheits¬
moment, datz sie allen Hoffnungen auf einen Aus¬
gleich schon von vornherein ein unüberwindliches
Hindernis entgegenstellen mutzte .

Es ist sicherlich auch im jetzigen Augenblick nicht
besonders notwendig , noch einmal darauf hinzu¬
weisen, daß die positiven Ansätze , die sich in der Ent¬
wicklung der europäischen Beziehungen zeigen, not¬

wendigerweise von diesen negativen Posten der Ge¬
samtbilanz maßgeblich beeinflußt sind .

Trotzdem sieht es Deutschland gerade aus
diesem Grunde als seine besondere Pflicht an . die po¬
sitiven Elemente nach besten Kräften und mit größ¬
ter Aktivität zu stärken.

Zweifellos ist das von Deutschland eingeleitete
und mit Rückfragen der britischen Regierung in Ber¬
lin weitergeführte europäische Friedensgespräch ein



wesentlicher Bestandteil aller Hoffnungen auf einenkünftigen Ausgleich.
Es entspricht daher dieser ganze» Tragweite deraugenblicklichen Sachlage , daß die deutsche Reichs¬regierung init aller Sorgfalt und der größ¬ten Umsicht an die Prüfung dieser Fragen herangeht ,deren Beantwortung zweifellos im Sinne einer notwen¬digen Weiterführung des eingeleiteten großen Friedens¬werkes erfolgen wird .
Man kann daher heute nur noch einmal der HoffnungAusdruck geben, daß es in der Zwischenzeit gelingen wird ,die großen Schwierigkeiten , dis sich auf dem negativen Ab¬schnitt der europäischen Politik augenblicklich wieder instarkem Maße zeigen, zu beseitigen.

Ar. Suttner über -as neue Patentrecht
Der Reichsminister der Justiz , Dr . Gürtner , sprach amFreitag abend vor einer großen Zahl von Pressevertreternund geladenen Gästen über die vom Führer am 5. Mai1936 Unterzeichneten neuen Gesetze über den gewerblichenRechtsschutz, vor allem üher das neue Patentgesetz.Die neuen Gesetze werden am 1 . Oktober 1936 inKraft treten . Mit Rücksicht auf die zahlreichen Neu¬erungen , die sie einführen , mußte den beteiligten Kreisenund den bei der Ausführung des Gesetzes mitwirkendenBehörden ein angemessener Zeitraum zur Verfügung ge¬stellt werden.

Zum Schluß gab Reichsminister Dr . Gürtner der Mei¬nung Ausdruck, das deutsche Volk könne stolz darauf sein,mit diesem Gesetz und seinen ausführenden Organen , demPatentamt und dem Patentgericht einschließlich des Reichs¬gerichts, nicht bloß das jüngste, sondern auch das modernstePatentrecht der Welt geschenkt zu haben .

Sstval- Spengler t
Der Kulturphilosoph Oswald Spengler ist am Freitagin München im Alter von 86 Jahren gestorben .Oswald Spengler wurde am 29. Mai 1880 in Blan¬

kenburg (Harz ) geboren . Nach dem Studium der
Mathematik und Naturwissenschaft wandte sich Spenglerzunächst dem höheren Schuldienst zu, gab sein Amt dannaber auf , um sich ganz schriftstellerischen Arbeiten widmen
zu können. Er ist der Verfasser mehrerer geschichtsphilo¬sophischer Werke, unter denen „Der Untergang desAbendlandes " am weitesten bekannt wurde . Dieseszweibändige Werk erschien in den ersten Nachkriegsjahren ,die für die Untergangs - und Auflösungsprophezeiungeneiner solchen Geschichtsbetrachtung besonders empfänglichwaren und dem Spenglerschen Werk eine ungewöhnlicheVerbreitung zuteil werden ließen . Von den weiterenSchriften Oswald Spenglers sind noch zu nennen :
„Preußentum und Sozialismus "

, „Neubau des DeutschenReiches" und „Politische Pflichten der deutschen Jugend ",die sämtlich in den Jahren nach dem Zusammenbruch desNovembers 1918 entstanden sind .

Ar. Fritz Klein tödlich verunglückt
Am Freitag vormittag ist der Herausgeber und Hauptschrist¬leiter der Wochenzeitung „Deutsche Zukunft "

. Dr . FritzKlein , der zur Zeit als Reserve -Offizier eine llebrmg bei demArtillerie -Regiment in Liegnitz ableistete , buch einen Ohn¬machtsanfall so unglücklich vom Pferde gestürzt, daß der TodUns der Stelle eintrat .

König von Italien Kaiser von Abessinien ?
Ba-oglio erklärt diplomatische Vertretungen in Addis Abeba für zwecklos

Wie die „NTZ ." zu der Einberufung des Faschistische« Groß¬rates noch erfährt, wird es sich in der Nacht vom Sonnabendauf Sonntag also wahrscheinlich entscheiden, ob das römischeImperium wieder erstehen » das heißt» ob König ViktorEmannel von Mussolini zum Kaiser von Abessinien erklärtwerde« wird.
Denn der Faschistische Eroßrat , der zu so ungewöhnlicherStunde einberufen ist, bildet die zuständige Instanz nicht nurfür Veränderungen des Staatsgebietes , sonder» auch für dis

Thronverhältnisse und die Berfaffmm . Mussolini hat in seinerSiegeransprache vom Balkon des Palazzo Venecia das HausSavoyen , dem er bei solchen Gelegenheiten stets den besondere«Dank zu zollen pflegte , mit keinem Wort erwähnt . Geradedaraus wird vielfach geschloffen , daß er dem Königshaus eine
ganzgroßeEhrung zugedacht habe , der er niA vorgrsifenwollte .

»

Wie von zuständiger italienischer Seite verlangt , hatMarschall Badoglio den ausländischen Gesandten nnd Ge¬
schäftsträgern in Addis Abeba mitgeteilt, daß ihrediplomatische Tätigkeit zwecklos geworden sei, da die Re¬gierung» bei der sie akkreditiert waren, nicht mehr bestehe.Aus Höflichkeit stellte jedoch das italienische Ober¬kommando de« ausländischen Gesandten frei» den Schutzihrer Staatsbürger weiter wahrzn -nehme ».

In Addis Abeba beginnt das normale Lebenwieder seinen Lauf zn nehmen . Das italienische Ober¬kommando ist mit einer genauen Feststellung der währendder letzten Tage angerichteten Zerstörungen beschäftigst.Bisher ist der Umfang des angerichteten Schadens nochNicht bekannt . Die italienischen Truppen arbeiten ge¬meinsam mit der ehemaligen Polizei des Negus an derSäuberung der Straßen und der Wieder¬
herstellung der Ordnung . Von dem italieni¬
schen Oberkommando wurde den Gesandtschaften, die darumersuchten, Truppenabteilungen zum Schutze zur Verfügunggestellt.

Zu der bereits gemeldeten bedingungslosen Unter¬werfung des Ras Seyoum wird noch bekannt, daß ernach der vernichtenden Niederlage seiner Armee in demzerklüfteten Gebiet von Semien umhergeirrt sei, bis er sichnach der entscheidenden Niederlage mit der kaiserlichenGarde den Italienern unterwarf .

Aufruhr in Harrar
Nach einem beim Foreign Office eingegangenen Be¬richt des britischen Gesandten in Addis Abeba herrschenin Harrar zur Zeit die gleichen Zustände wie wenigeTage vor der Besetzung durch die Italiener in AddisAbeba . In allen Teilen der Stadt wird wahllos ge¬schossen , geplündert und gebrandschatzt .Das britische Konsulat wird von einer vierzig Mannstarken Polizeimacht aus Somaliland bewacht. Hier habenzahlreiche Ausländer Zuflucht gefunden . Angriffen warenbisher weder dsts Konsulat noch das ' benachbarte Kranken¬haus ausgesetzt, wo Schweden und Finnen sich um diePflege der Verwundeten kümmern, die unausgesetzt hepeiir -getragen werden.

WeffiuteuSrage auf Sunt vertagt?
Der politische Korrespondent des „Daily Telegraph " teiltmit , es sei unwahrscheinlich, daß der Völkervundsrat i«der kommenden Woche seine Einstellung z« den militärischenErfolgen Italiens in Abessinien festlegen werde . Eine Aus¬

sprache darüber werde wahrscheinlich bis Mitte Juni vertagtwerden . Das Hauptinteresse in Genf werde in den privatenBesprechungen liegen , die sich mit der Zukunft des Völkev-bnndss befassen.
Ein englisches Dementi

Wie die englische Presse offiziell mitteilt , hat zwischenLondon und Rom über die abesstnische Frage kein Mei¬
nungsaustausch stattgefmrden ; ferner entbehren di«Gerüchte von einem britischen nenen Friedensplan jederGrundlage .

Der Sauk an den deutschen KeschäMrSser
tu Addts WM

Wie wie erfahren, hat Reichsaußenminister Freiherr von
Nenrath dem dentsche« Geschäftsträger in Addis Abeba. « «-
sandtschaftsrat Strom , wie seine» Mitarbeiter » seine« Dank
und ferne Anerkennung für die tatkräftige n«d erfolgreich«Wahrnehmung des Schutzes der deutschen Interesse« tele¬
graphisch ansgesprochen .

^eute französischer Rintsterrat
Wie nnnmehr feststeht , wird - er Ministerrat am Sonnabend«m 16,30 llhr « nier Vorsitz - es Präsidenten - er

Republik im Elqsee znsammentreten.
*

Am Freitag nachmittag fand in Paris eine Unterredung
zwischen dem Ministerpräsident Sarrant , dem Sozialisten¬führer Leon Blum und dem Vorsitzenden der Redakialfoziali-
stischen Partei , Daladier , statt .

Ueber den Inhalt der Besprechung verlautet , daß Sarraut
zunächst einen lleberblick über die von der Regierung auffinanziellem Gebiet getroffenen Maßnahmen gegeben habe , umdie Beunruhigung der Oeffentlichkeit zu zer¬streuen. Leon Blum habe daraufhin angekllndigt , daß er sichvor dem Lan - esrat der Sozialistischen Partei am kommenden
Sonntag mit der notwendigen Klarheit aussprechen werde . Er
habe die allgemeinen Richtlinien dieser Erklärung bekannt¬
gegeben, die auf die Wiederherstellung des Vertrauens in die
finanzielle und wirtschaftliche Kraft Frankreichs und auf die
Wiederbelebung der Wirtschaft abztelen . Vor allem gelte es,die Produktion nicht zu beeinträchtigen . Sarraut und Daladier
hätten sich im gleichen Sinne ausgesprochen, wobei Sarraut
besonders festgestellt habe , daß die Veränderung der politischenLage keinen Anlaß zu wirtschaftlicher Beunruhigung biete.

Aankreich Met FMWrmjüser -Koiriplmieu!
Das „Journal " kündigt die Schaffung von zwei sogenannten

Fallschirmjäger -Kompanien nach russischem Muster an ,von denen die eine in Chartres und die andere in Algier in
Garnison liegen soll. Beide Kompanien , die später durch drei
Weitere ergänzt werden sollen, würden sich ausschließlich ans
Berufssoldaten zusammensetzen, die sich auf fünf Jahrs ver¬
pflichten müssen , ^ Ihre Löhnung soll 12 0 » 0 Krankenmonatlich betragen . Das Blatt weist daraus hin , daß die
Verwendungsmöglichkeiten derartiger Fallschirmtruppen , wiedies die Erfahrungen in Rußland gelehrt hätten , außerordent¬
lich vielseitig seien.M „LZ. Hiu-eu-mg" über dem NordatlmM

lBom Sonderberichterstatter des DRV )
An Bord wird nun schon vom Angenbkick gesprochen, wo die

Reisegesellschaft , die unser glückhaftes Schiff beherbergte, wie¬der auseinander geht. Der Augenblick nähert sich mit einerStun - engeschwindrakeit von 116 Kilometer .Das ist das Tempo, - as die Motoren, die die Reife getreulichdurchgestanden haben, am Spätabend des Freitag laufen.Scho« heute kann man sagen , das große Vorhaben ist überErwarten geglückt. Amerika rüstet sich, dem Luftschiff einenglänzende « Empfang zu bereit««. Das lassen dieTelegramme erkennen » die stündlich an Bord flattern . Daßdie nordamerilanische Route in angemessener Frist sich vomExperiment zur feststehende» Tatsache entwickeln wird, scheintwieder ein Stück «Shergerückt.
Wir mache « Bilanz

Da ist festzustellen: Das technische Bis - ist überwältigend .Wer je hinter die kleine Tür getreten ist, die die Welt vorder Kulisse von der hinter der Kulisse trennt , der ist zurHilfslosigkeit benommen von dem Eindruck. Es wäre falsch ,sich das Innere des Luftschiffes vorzustellen als vollgepfropftmit unheikschwangeren Gaszellen . Man kann einen großenTeil des Gerippes überblicken, Vas mit einem blau funkelndenSchutzplan überzogen ist. Das umfängt einen mit seinen Rippe »pen und Streben wie eine Kathedrale . Während man diesemEindruck noch nachsinnt, erinnert man sich plötzlich daran , daßdie Kathedrale 1000 Meter über einem tückischenMeer an den Neufundland bänken entlang rauscht.Es geht eine ruhige Sicherheit aus von den Männern , denender schmale blaulackierte Laufsteg zwischen den Kielträgern
zweite Heimat geworden ist . Für sie hat es nie in Frage ge¬standen, ob der Nordatlantik zu bezwingen ist oder nicht. Der
„Hindenburg " ist die Ausweisung von 36 Jahren Luftschiffahrt ,seine Besatzung desgleichen. Diese Männer verstechen sich ohneviele Worte , und die Handgriffe , die ihr Dienst erfordet , ergän¬
zen sich ohne Zurufe und ohne Nervosität . Sie alle haben mit¬
gebastelt an den Apparaten und Geräten , haben verworfen ,was nicht befriedigte , sich Wer einen geglückten technischen
Kniff gefreut . Jetzt träumen sie schon im hintersten Winkel
ihres Turmes von einem noch ganz anderen Luft¬
schiff , zu dem LZ . 12g wieder nur Vorspiel , wie der „Graf
Zeppelin " zum .Hindenburg ".

Die Passagier«
Wir Passagiere schneiden nicht so gut ab in dieser Bilanz .Wir haben zwischen Höhenrausch und Nervosität geschwankt.Ueber die heiter Hellen Schlafkabinen , über die geschmackvollenGemeinschaftsräume haben wir uns entzückt . Aber wenn es eineZerreißprobe gab für die wohntechnische Seite dieser Reise, sohaben wir sie rüMchtslos durchgesuhrt . Wir haben nachts um2 llhr Schreibmaschine geschrieben trotz der Hellhörigkeit derLuftschifftrennwände . Wir haben enge Passagen mit unsererPerson verstellt , wir haben im Eemeinschastsraum unsere in¬timen Plaudereien mit Nebvlhornstärke geführt , kurz, wirhaben Stoff zum Nachdenken für die Ingenieuregeliefert . Sie werden sich den Kopf zerbrechen müssen, wie siedas störrische Frachtgut , das man Passagiere nennt , transpor¬tieren können, ohne daß es sich gegenseitig auf die Nerven fällt .Dabet bietet man uns , was bisher kein transatlantisches Ver¬kehrsmittel zu bieten hatte , eine fleberfahrt , bei der keineSeekrankheit zu fürchten ist . Kein Löffel Arppe istwährend dieser Fahrt durch Schlingern und Stampfen verschüt¬tet , niemand zu plötzlichem Rüchug vom Tische gezwungen wor¬den. Wir haben die Schönheit des Meeres genießen dürfen ,ohne seine Tücken mit in Kauf nehmen zu müssen.

Die Rückfahrt nach Deutschland wird am Mo-ntag an¬getreten . Während die .Heute mit dem besonderen Informa¬tionen " davon munkeln , daß sie nach Friedrichshafen führt , er¬klärte Kapitän Lehmann am Freitag abend mit Bestimmtheit ,daß , wie schon immer vorgesehen , Frankfurt Vestmmungs -haifen bleibt .

„Hindenburg" zwischen 4 und S Uhr über Renyork
Das Luftschiff „Hindenburg " hat den Flughafenbehördendurch Funkspruch mitgeteilt , daß es bereits zwischen 4 und 5

llhr Neuyorker Zeit über Neuyork sein wird und gegen 5 .30
llhr bei Sonnenaufgang landen will .

Nach einem Bericht der Radio -Marine -Corporatio « befand
sich „LZ . Hindenburg " um 24 Uhr MEZ . etwa 668 Meile « öst¬
lich von Lakehurst.

Minister Rossen! in der Hauptstadt der Bewegung
Zu Ehren des italienischen LandwirtschaftsministersRossoni gab der italienische Generalkonsul in München,Pittalis , am Freitag ein Frühstück, an dem u. a . auch der

Reichsstatthalter in Bayern . General Ritter von Epp ,Ministerpräsident Siebert und Staatsminister Gauleiter
Adolf Wagner teilnahmen . Später legte Rossoni einen
Kranz am Mahnmal nieder . Sodann besichtigte er das
Braune Haus und stattete dem Stellvertreter des Führers ,Reichsminister Rudolf Heß , einen Besuch ab . An¬
schließend fuhr Rudolf Heß den italienischen East hinausauf die Reichsautobahn München—Landesgrenze .Am Abend gab die italienische Kolonie im Hotel
„Bayerischer Hof" zu Ehren Rossonis ein Essen .An lälMrer Rede gab Minister Rossoni seiner Ueber-
raschung über den herzlichen Empfang Ausdruck, den er
wahrend feines Aufenthaltes in Deutschland überall so¬wohl von Staats - und Parteistellen , als auch von der Be¬
völkerung erfahren habe.

Im Hotel „Vier Jahreszeiten " empfing schließlichMinister Rossoni noch den Besuch des Reichsführers SS .
Himmler . Anschließend trat Minister Rossoni die
Heimreise nach Rom an , da er an dem großen Staatsakt
am Sonnabend teilnehmen mutz.

WWe-ssruß -es Athener Sberhürgermetsters
Der Oberbürgermeister von Athen sandte an den

Führer beim Verlassen deutschen Bodens folgendesTelegramm :
„Au de» Führer und Reichskanzler , Berlin .Bon - er Grenze des Deutschen Reiches , das ich leiderin wenigen Minuten wieder verlassen werde , grüße ichSie nochmals in Erinnerung art die herrlichenTage , die ich in Ihrem Lande verbringen durfte . DaßSie mir Gelegenheit gaben, Sie persönlich sehen nnd

sprechen zu dnrfen » war mir eine hohe Ehre und ein» « vergebliches Erlebnis .
Heil Ihnen und dem großen dentsche « Volk !

Kotsias , Oberbürgermeister der Athener*.

OOOi- l- 83 v/irkl vorbeugend gegen Infektionen; also gegsnl
Lcbnupfsn , ^ alssobrnerrsn , Qripps unci äbnliebe Qsfabren . H
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Ser englische Fragebogen im Wortlaut
Die Instruktion der britischen Regierung an ihren Bot¬

schafter Sir Eric Phipps , die die Rückfragen zu den
deutschen Friedensvorschlägen enthält und die er bei
seinem Gespräch mit dem Reichsminister des Auswärtigen
übergab , hat folgenden Wortlaut :

Herr Botschafter!
1. Eurer Exzellenz dürfte bekannt sein , dag die Ne¬

gierung Seiner Majestät im Vereinigten Königreiche seit
einiger Zeit die Denkschriften über die Wi « der¬
be setznng der entmilitarisierten Zone und
dieFriedensvorschlägs der deutschen Re¬
gierung sorgfältig erwogen hat , die mir von dem ver¬
storbenen Herrn von Hoesch am 7 . März 1936 und von
Herrn von Ribbentrop am 24 . März und 1 . April 1936
übermittelt worden sind .

2 . Eine solche Erwägung war natürlich unerläßlich
angesichts der Bedeutung , die Se . Majestät Regierung ,wie Eurer Exzellenz bekannt ist, der Aufrichtung eines
wahren und dauernden Friedens in Europa beimißt , der
stch auf die Anerkennung der Gleichberechtigung und Un¬
abhängigkeit eines jeden Staates , wie auch darauf
gründet , daß jeder Staat die von ihm eingegangenen Ver¬
pflichtungen beachtet. Es ist der Wunsch der RegierungSe . Majestät , jegliche in ihrer Macht liegende Anstrengung
zu machen , um an der Förderung des Zieles mitzuarbeiten ,das die deutsche Regierung in der Denkschrift vom
31 . März als „Das große Werk der Sicherung des euro¬
päischen Friedens " bezeichnet . In Verfolgung dieses
Zieles und um den Weg zu ergebnisreichen Verhandlungen
freizumachen, richte ich diese Weisung an Sie mit der
Bitte , eine Rücksprache mit dem Herrn Reichs¬
kanzler herbeizuführen . Ihren Ausführungen wollen
Sie eine Erklärung in diesem Sinne vorausschicken .

3 . Eine Reihe der Vorschläge der deutschen Regierung
behandeln , wie Eure Exzellenz wissen , vorläufige Maß¬
nahmen in der entmilitarisierten Zone , die bis zur Be¬
endigung des ersten Abschnitts der allgemeinen Verhand¬
lungen für den europäischen Frieden in Kraft bleiben
sollen, die die deutsche Regierung vorgeschlagen hat . In
dieser Weisung beabsichtige ich nicht , auf diese vorläufigen
Maßnahmen einzugehen, wenn Eure Exzellenz ja auch
darüber im Bilde sind , daß Se . Majestät Regierung be¬
dauert , daß die deutsche Regierung nicht imstande gewesen
ist , einen greifbaren Beitrag zur Wiederherstellung des
Vertrauens zu leisten, das eine wesentliche Vorbedingung
für die umfassende Verhandlung ist , die sie beide ins Äuge
gefaßt haben .

4 . Im Laufe meiner Besprechung mit Herrn von
Ribbentrop am 2 . April habe ich Se . Exzellenz mitgeteilt ,
daß Seiner Majestät Regierung die in der deutschen Denk¬
schrift vom 31 . März (die mir am 1 . April Übermittelt
worden war ) im Hinblick auf die Zukunft gemachten Vor¬
schläge für sehr wichtig und einer ernsthaften
Prüfung würdig erachtet. Diese Prüfung ist nun
bereits weit vorgeschritten, aber Se . Majestät Regierung
stößt bei ihrer Fortsetzung auf Schwierigkeiten, solange sie
nicht mit der deutschen Regierung (wie bereits in dem

-Genfer Komitee vom 19 . April angedeutet worden ist)
eine Reihe von Punkten der drei Denkschriften eingehender
erörtern kann , vor allem der Denkschriften vom 24. und
31 . März . Se . Majestät Regierung ist davon überzeugt,
daß die deutsche Regierung ihre Ansicht teilt , daß dis
größtmögliche Klarheit erwünscht ist, ehe all¬
gemeine Verhandlungen beginnen können, damit nicht

. später etwa Mißverständnisse das vertrauensvolle Zu¬
sammenarbeiten der europäischen Mächte beeinträchtigen .
Denn es ist die aufrichtigste Hoffnung Se . Majestät Re¬
gierung , daß das vertrauensvolle Zusammenwirken durch
die vorgeschlagenen Verhandlungen gefördert werden
möge , und sie ist davon überzeugt , daß die deutsche Re¬
gierung diese Hoffnung teilt .

5 . In den deutschen Denkschriften vom 24 . und
31 . März kommt eine Reihe von Stellen vor, die Se .
Majestät Regierung in einem gewissen Zeifel darüber
lassen , wie sich die deutsche Regierung die Grundlage denkt,
auf der die zukünftige Regelung fußen soll.

6. Der erste Punkt , dessen Klarstellung wünschenswert
ist, ist die Frage , ob sich das Deutsche Reich nunmehr in
der Lage sieht, „ wirkliche Verträge " abzu -
sKließen . In Abschnitt l . II der Denkschrift der deut¬
schen Regierung vom 24 . März 1936 , sind Stellen ent¬
halten , die offenbar andeuten , daß die deutsche Regierung
der Ansicht ist , durch ihr Vorgehen im Rheinland diese
Lage geschaffen zu haben . Andererseits sind in Abschnitt II
der Denkschrift vom 24 . März Stellen enthalten , die an¬
ders ausgelegt werden könnten, was die Regierung Se .
Majestät von stch aus aber nicht tun möchte. Es ist selbst¬
verständlich klar, daß Verhandlungen über einen Vertrag
zwecklos wären , wenn eine der Parteien später die Frei¬
heit für sich in Anspruch nähme , die von ihr eingegangene
Verpflichtung mit der Begründung zu verleugnen , sie sei
damals nicht in der Lage gewesen , einen bindenden Ver¬
trag abzuschließen . Die Regierung Se . Majestät wird eine
klare Stellungnahme der deutschen Regierung begrüßen,
die jede Ungewißheit über diesen Punkt ausräumt .

7 . Wenn die in Abschnitt VI der Denkschrift der
deutschen Regierung vom 31 . März angeführte Folgerung
allgemein gelten soll , so könnte dies zu Zweifeln darüber
Anlaß geben, wie die deutsche Regierung über das wei¬
tere Jnkraftbleiben der übrigen noch gül¬
tigen Bestimmungen des Vertrages von

Versailles und schließlich auch aller Vereinbarungen
denkt, von denen gesagt werden könnte, daß sie auf die Be¬
stimmungen des Vertrages von Versailles zurückgehen . Die
Regierung Se . Majestät möchte Wer die in dem erwähn¬
ten Abschnitt enthaltene historische Auslegung der Ereig¬
nisse nicht streiten und will deshalb ihre eigenen Ansichten
hier nicht aussprechen. Sie muß aber natürlich klar zum
Ausdruck bringen , daß es ihr nicht möglich ist , den von der
deutschen Regierung in dem erwähnten Abschnitt ausge¬
sprochenen Ansichten zuzustimmen.

8. Abschnitt IV der Denkschrift vom 31 . März bietet
einen werteren Anlaß zu Zweifeln . Es heißt in diesem
Abschnitt, „die deutsche Regierung habe vom deutschen Volk
ein feierliches Generalmandat erhalten zur Vertretung des
Reiches und der deutschen Nation " zur Durchführung einer
Politik , die unter allen Umständen „seine Freiheit , seine
Selbständigkeit und damit seine Gleichberechtigung" wahrt .
Anscheinend wird Mischen Reich und deutschem Volk ein
Unterschied gemacht . Die Frage ist in Wirklichkeit die, ob
Deutschland der Ansicht ist, daß nunmehr ein Abschnitt er¬
reicht ist , an dem es erklären kann, daß es die bestende
gebietsmäßige und politische Ordnung
Europas anerkennt und zu achten beabsichtigt, soweit
diese nicht später im Wege freier Verhandlung und Usber-
einkunft aogeändert werde« sollte.

9. Ich gehe nunmehr zu anderen Dingen über . Dis
Denkschrift vom 31. März erwähnt im Abschnitt 82, 13
„Den Abschluß eines Lustpaktes als Ergänzung und Ver¬
stärkung dieser (westeuropäischen) Sicherheitsabmachun -
gen" . Im Frühjahr 1933 glaubte man . die deutsche Re¬
gierung vertrete dis Ansicht , daß die Verhandlungenüber einen Lustpakt nicht durch den Versuch er,
schwert werden sollten, gleichzeitig et« Abkommen zur Be ,
grenzung der Luftstreitkräfte aLzuschlietzen. Seitdem
scheint sich eine etwas widerspruchsvolle Lage ergeben zu
haben . In der Reichstagssitzung vom 21 . Mai 1935 er,
wähnt « Herr Hitler die Möglichkeit eines Abkommens zur
Begrenzung der Luftwaffe auf der Grundlage einer Pari¬
tät der Großmächte im Westen, unter der Voraussetzung,wie wir annahmen , daß die Entwicklung der Luftwaffe
Sowjetrußlands keine Aenderung nötig machen wird . Die
Rede des Herrn Reichskanzlers vom 21 . Mai 1933 wurde
nach der Unterzeichnung des französisch -sowjetischen Ver-
träges gehalten , und doch teilt « er Eurer Exzellenz im
Dezember 1933 mit , daß dieser Vertrag eine Begrenzung
der Luftwaffe unmöglich gemacht habe . Eine Entschei¬
dung , die dahin ginge, eine regionale Begren¬
zung der Luftstreitkräfte nicht gleichzeitig
mit dem Abschluß eines Luftpaktes im Westen zu versuchen ,würde von Se . Majestät Regierung sehr bedauert werden.
Die in Abschnitt II der deutschen Denkschrift enthaltene
Erklärung , daß die Ergebnisse des unlängst aus dem
engeren Gebiet der Sesrüstung abgeschlossenen Vertrages
die deutsche Regierung beeindruckt haben , ermutigt Se.
Majestät Regierung zu der Hoffnung daß die deutsche Re-
gierung ihr in diesem Punkte beipfltchten wird .

10 . Se . Majestät Regierung begrüßt es, daß dis
deutsche Regierung in der Denkschrift vom 21 . März , Ab¬
schnitt 22, 10 und 14, den Abschluß von Nichtangriffs¬
pakten zwischen Deutschland einerseits und Frankreich,
Belgien und möglicherweise Holland andererseits vor¬
schlägt . Se . Majestät Regierung nimmt Kenntnis davon,
daß die deutsche Regierung damit einverstanden ist, daß
diese Pakte von Garantieverträgen begleitet werden . Dis
genaue Fassung dieser Verträge mutz den Verhandlungen
über die Einzelheiten Vorbehalten bleiben.

Se . Majestät Regierung nimmt auch Kenntnis von den
im Abschnitt 22, 17 gemachten Vorschlägen von Nicht¬
angriffsverträgen zwischen Deutschland und den an der
deutschen Südost- und Nordostgrenze gelegenen Staaten .
Se . Majestät Regierung erlaubt sich , an die allge¬
meine Grundlinie für solch « Verträge zu
erinnern , wie sie von Freiherrn von Neurath am 26 . März
1935 in Berlin Sir John Simon dargelegt worden ist.
Sie würde es begrüßen , zu erfahren , ob nach Ansicht der
deutschen Regierung die erwähnten Mächte sich im allge¬
meinen an diese Grundlinie halten sollen, und ob sie damit

einverstanden ist . daß diese Pakte ebenfalls durch Ab¬
machungen über gegenseitige Unterstützung garantiert
werden können.

Die Erklärung , die die deutsche Regierung hinsichtlich
der Bereitschaft Deutschlands zum Wiedereintritt in den
Völkerbund abzugeben in der Lage war , ermöglicht der
Regierung Se . Majestät die Annahme , daß die Frage der
Ueoereinstimmuug der vorgeschlagenen Nichtangriffspakts
mit den Verpflichtungen als Völkerbundsmitgliedsr keinen
Anlaß zu Schwierigkeiten bieten wird und daß di« Durch¬
führung dieser Verträge sich im Rahmen der Pölkerbunds -
jatzung vollziehen wird .

Noch zwei weitere Punkte erfordern Aufmerksamkeit.
Der erste betrifft die Bedeutung der Worte „Staaten an
Deutschlands Südost- und Nordostgrenze" . Die Regierung
Se . Majestät kann sich dem Eindruck nicht verschließen ,
daß die allgemeine Regelung sehr erheblich erleichtert
werden würde , wenn es der deutschen Regierung möglich
wäre , diese Worte so auszvlegen , daß st« neben den un¬
mittelbar an Deutschland angrenzenden Staaten minde¬
stens auch die Sowjetunion , Lettland und
Estland einschließ SN. de . Majestät Regierung
gestattet sich , in diesem Zusammenhang daran zu erinnern ,
daß die deutsche Regierung stch in ihrer Denkschrift vom
26. März 1933 bereiterklärt hat , mit den „an den ost¬
europäischen Fragen interessierten Mächten" Nichtangriffs¬
pakte zu schließen . Der zweite Punkt betrifft Nicht¬
einmischung in die Angelegenheiten an¬
derer Staaten im Gegensatz zum Nichtangriff .
Se . Majestät Regierung erinnert sich mit Befriedigung
der Erklärung des Herrn Reichskanzlers im Reichstag am
21 . Mai 1935 , daß dis deutsche Regierung „jederzeit bereit
sei, einer internationalen Vereinbarung zuzustlmmen. die
in einer wirksamen Weise alle Versuch« einer Einmischung
von außen in andere Staaten unterbindet und unmöglich
macht".

11 . In Absatz 22, 19 „schlägt Deutschland vor, ein
internationales Schiedsgericht zu bilden , oas für die Ein¬
haltung dieses Vertragswertes zuständig sein soll". Ver¬
mutlich sind hiermit die in Abschnitt 22 , 9, 10, 11 . 12 . 13
14 und 17 erwähnten Vereinbarungen gemeint . Cs wäre
wünschenswert zu erfahren , welches ganz allgemein die
Aufgaben und die Zusammensetzung des
voraeschlagensn Schiedsgerichts sein sollen
und rn welcher Beziehung seine Aufgaben zu denen des
Völkerbundsrates und des ständigen internationalen Ge¬
richtshofes stehen sollen.

Angesichts der Ankündigung von Deutschlands Bereit¬
schaft zur Rückkehr in den Völkerbund wird die deutsche
Regierung gewiß bereit sein, anzugeben, wie ihre künftige
Einstellung gegenüber dem ständigen internationalen Ge¬
richtshof sein wird (besonders in bezug auf die Fakultativ¬
klausel) und gegenüber den
über Schiedsgerichtsbarkeit,
gerichtliche Regelung , die '
denen Deutschland beteiligt ist.

12 . Ich bitte Eure Exzellenz , wenn Sie mit dem Herrn
Reichskanzler sprechen , die in Vieser Weisung aufgewor¬
fenen Fragen mit ihm zu erörtern und ihm einen Abdruck
davon zu übergehen. Euer Exzellenz wollen dabei be¬
merken, daß Liese Ausführungen nicht er¬
schöpfend sind . Es liegen noch andere Fragen vor,die zu einem späteren Zeitpunkt zur Sprache gebracht
werden müssen ; und bevor Deutschlands Rückkehr in den
Völkerbund zur Erörterung kommt , wird die deutsche Re¬
gierung es gewiß auch für wünschenswert halten , die
Worte „Trennung des Völkerbunds st atutes
von seiner Versailler Grundlage " in Ab¬
schnitt 22, 18 näher zu erläutern . Für den Augenblick
hält Se . Majestät Regierung es für besser, nur die Punkte
zu behandeln , die unbedingt geklärt werden müssen , bevor
die allgemeinen Verhandlungen eröffnet werden , die sie,wie oben dargelogt worden ist, aufrichtig zu fördern
wünscht .

Der deutsche Emigrant Dr. Wesemann verurteilt
Der deutsche Emigrant Dr . Wesemann, der im vorigen

Jahr den wegen Landesverrats verfolgten jüdischen Emi¬
granten Jacob Salomon zu entführen unternommen hatte,
ist von dem Baseler Gericht zu drei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden.

Parteibuch öffentliche Urkunde
Der S. Strafsenat des Reichsgerichts hat jetzt erstmals ent¬

schieden, daß die Mitgliedsbücher der Nationalsozialistische»
Deutsche» Arbeiterpartei mindestens seit dem Inkrafttreten des
Gesetzes znr Sichernng der Einheit von Partei und-Staat » also
seit dem 1. Dezember 1SSS , als öffentliche Urkunden anzu¬
sehen find.

Vor der Machtübernahme seien die von der Partei ausge¬
stellten Urkunden nur Privaturkunden gewesen. Seit dem
Inkrafttreten des erwähnten Gesetzes aber sei die Partei mit
dem Staat so verschmolzen , daß sie als Körperschaft des öffent¬
lichen Rechts eine behördenähnliche Stellung ein¬
nehme . Die von ihr ausgestellten Urkunden trügen also zweifel¬los Behördencharakter . — Die Fälschung in einem Partei ,
Mitgliedsbuch ist damit als Fälschung öffentlicher Urkunde« zu
bestrafen .
Sondertreuhiinder der Arbeit für das deutsch« Ziegekeigewerve

Der Reichs - und Preußische Arbeitsminister hat den Stell¬
vertreter des Treuhänders der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Brandenburg, Regierungsrat Dr . Schmetter , zum

s Sondertreuhänder der Arbeit für das deutsche Ziegeleigewerbe
bestimmt .

Dr. Schmetter ist ferner auch zum Sondertreuhänder der
Arbeit für das Auskunfts- und Jnkassogewerbe bestimmt
worden.

Druck und Verlag : NS .-Sa «verlaa Weser -Ems , G. m . k. H.,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschriftleiter: I . Menso Folkerts , Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik, Wirtschaft «nd Unter¬
haltung : Eitel Kaper; für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich ln Emden . — Berliner Schristleitnng : Hans Graf
Reischach. — Berantmortlicher Anzeigenleiter : Paul Echiwy ,Emden . — D. A. IV. 1936 : Hauptausgabe über 23 060 davon mit
Heimatbeilage „Leer und Retderland" über 9006 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr. 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland" gültig . Nachlaßstaffel A für die

B für die Hauptausgabe.Heimatbeilage „Leer und Reiderland"

s-Ienko maclik 's fai- irpf-nmg !
Fürnur I Z Pfennig löst Henko über Nacht den Schmutz von der
Wäsche! So wenig nur brauchen Sie anzulegen , um das
umständliche vorwaschen, das mühsame Reiben und Bürsten

zu sparen! was». — N«
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GGützenfestinLlpende
Der Kleinkaliber -Schießverein llpende feiert
Sonnabend , d. 16. und Sonntag , d. 17. Mai
im großen Festzelt Lei Gastwirt Oltmanns in
llpende sein erstes Slpützerifeft
Sonnabend » den 16. Mal , abends 7 .30 Uhr

Verlosung, Tanzeinlagen . Zur Aufführung gelangt
das Theaterstück „Sie kriegen sich" . Eintritt 30 Pfg .

Ab 6 Uhr Tanz . - Verlängerte Polizeistunde.
Sonntag , den 10. Mai , Sonnabend , den 16. und
Sonntag , den 17. Mai Sffentliches Preis -
schietzen auf beiden Ständen und im Saale . Zur
Verteilung kommen wertvolle Preise , erster Preis

«enes komplettes Herrenrad .
Zu regem Besuch ladet ein
Kleinkalkber - Schießverein Upende .
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Halte zumDecken empfohlen
den

-unkelrotbunlen Bullen
..IM " Nr. 3459

Mutter : Prämienkuh „Gerda
II"

. Vater : „Ingo " aus d . DLG .-
Prämien - und Leistungskuh
„Lydia ".

Deckgeld Mindestsatz.

Fr. Brahms ,
Boelzetelerfehn .

Ehrenerklärung!
Die Beleidigung , die ich ge¬

gen Eilrich KloppenLurg und
seine Schwester Erreichen ausge¬
sprochen habe , nehme ich mit
Bedauern als unwahr zurück.

Zürich Zorn, Bühren.
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I.LLU direkt, sowie mit Umladung nach
dlorden, kapenburg und Weener und von
Lmden nscn den klätren des Dortmund «
Lms « und llbeiu - Derne » Kanal » und

rurüctc . — Ständige Isgergeldtreie Oütersnnadme und ^ us
liekerung im gedecktenundverscstliekbarenKaiscbuppenin Hamburg
Auskunft über krackten usv . erteilen
s'aul Lüoiiier kolinkoring L Lis. 6 . V. krunr
Hamburg 8 kmden Teer
>1attenviete 1 Tel . Z841- Z847 Tel . 2754
Tel. Zl 1401

IMMUl»««' U ldpM
s eden 8onntag ab 4 Obr Onterbaltungslcoorert
7^b 6 Tlbr T7^X2 . kintritt und Tanr treil

Für die diesjährige Sekkperiobe
empfehle den

in großer Auswahl
und guter Ausführung
preiswert bei

K. «den. Aurich
Osterstraße.

NSdel
nur vom kacbmaun
VüddSDliorst
Tkurlcb , kterdemark

General'
Versammlung

- . Mostrreigenossenschaft
r. G. m. b. K. Aurich

M . D . Schsihoff , ZhlowerhKWUam Freit ° g,
^

1S . Mai 1938.

in Brems Garten .

L
Bekanntmachung
Die Zulassung der Firma

Gerh. Slosellvoom L Sohn
Emden , Anher d. Nordertor 20,
für die Ausführung von Jnstal -
lationsarbeiten im Anschluß an
unser Gasleitungsnetz wird mit
dem heutigen Tage aufgehoben .

Gas - «. Elektrizitätswerke
Emden , G. m. b. H .

VU « k" Nr . 41174
Nachzucht kann bei mir besichtigt werden.
Deikseld is RR »
Bei Zuführung einer größeren Anzahl Tiere nach
Uebereinkunst. Nur gesunde Tiere werdenzugeiaffen

Empfehle zur Zucht den tiefe « ,
schwere« Angeld - Bullen

6

Bilanz liegt zur Einsicht der
Genossen bei Frau Rademacher,
Aurich, aus .

Kiwblauch -Berren
geschmack- und geruchlos

mach , jung u . frisch . Sie wirken
vorbeug . geg . Arterienverkalkg .
und hohen Blutdruck . Sie wirken
harnsäurelösend , harntreib ., des¬
infizierend , reinigend , beruhig .,
stärkend u . regulieren die Darm¬
tätigkeit . Monatspackung 1»—

Drogerie Johann Bruns,
Emden.

Schlafzimmer
Großes Lager !

Billige Preise !

Möbelhaus Blermann ,
Emde», Pelzerstr . 8.

Reparalurwerkilall
für Elektromotors ,

Ankerwickelei
Wann Stemm . Men

Beuljenstraße 18. Telefon 3223

Ela schuldenfreies
Eigenheim

statt Miete oder Hypothelenlast
durch die 2proz. Tilgungsdarlehn
der Niederdeutschen Bauspar -

gesellschaft m. b. H .,
Hamburg 36 , Esplanade 6 .

Auskunft u . Prospekte kostenlos.

AL Lagerplatz Bah »
hier anbieten :

2 Meter langeKleereuter
L 16 Pfg .

2,60 Meter lange

Bvhaenpsähle
a 25 Pfg .

bei Abnahme von 200 und mehr
a 22 Pfg .

1,85 Meter lange

klef. Weldevkähle
L 35 Pfg .

Lassenssche Solzhan-lung
Großeseh». — Tel . 7.

SonnaLend , de« 2. Mai ,

Woto-Avvaral
Marke „Noris "

, abhanden
gekommen.
Finder wird gebeten , diesen
gegen Belohnung Emden ,
Bentinksweg 1 , abzugeben . .

Leistung der Mutter 1935 : 6650 — 237 — 3,56 »/«
einen erstklassigen „ 2l « g » " - « oyn
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Umrügs por 6sknmöbvl « ogon
Lporisl - daSbsItrsnsports von
und nsob lliokt .Ssrlin , tlamburg ,
tiannovsr , Köln mit modornon
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Sevr. klalorräaer
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Kleinbahn
Leer-Aurlch-Wlttmun-

Am 15. Mai tritt der

Svmmrrsahrplan
in Kraft . Auf die eintretenden
Aenderungen wird besonders
hingewiesen.

Der Betriebsleiter .

Vertreter so alle « Orte « .

ZUurlsit (Ostkrieslsvd)
XorderstrsL « 1

Unkrautfegen
Senior -Dibbelmaschine, auch z .

Anbau von Flachs geeignet
Hack- und Häufelpflüge
Hackmaschinen „Saxonia "

Jauchefässer
Janchepnmpen „Hannibal "

Grasmäher Rasa , Rex , Krupp
und McCormick» neueste Mo
delle

Heurechen, schwer , mittel und
leicht

Schwadenrechen Oka u. Martin
usw . usw.

Fooke Sanssen, AurlO.
Fernruf 292.

Ugarrrn
Zigarillos
Zigaretten
SstzliatzO in vielen be-

kannten Sorten

Johann Dollmann, Esens !
Autorus45

4—7sitzige haftpflichtversicherte
Fahrzeuge .

8oh. Tholen , Wlttmund .I
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Die Opferbereitschaft des deutschen Volkes im Winterhilfswerk wird einst
in die Geschichte als beispiellos dastehende soziale Großtat eingehen. Spätere
Generationen werden uns darum beneiden, in dieser großen Zeit gelebt und
zum Gelingen mitgeholsen zu haben . Vieles ist erreicht; doch neue bedeutende
Aufgaben stehen noch bevor . Noch sind die Schäden der Systemzeit nicht restlos
beseitigt. Es bedarf det Mithilfe jedes Einzelnen, um das der NSV . gesteckte
Ziel, die Gesunderhaltung des deutschen Volkes, zu erreichen . Tausende und
Abertausende Mütter warten auf Beratung und Betreuung ! Hunderltausende
deutsche Kinder sollen einmal zur Stärkung in die Ferien fahren !

Ungezählte deutsche Volksgenossen bedürfen eines Erholungsaufenthaltes !
Millionen Menschen gilt es, vor Schäden an Lebenu. Gesundheitzu bewahren !
Dem Wohle aller Volksgenossen gilt die Sorge der NSV . Helfe deshalb

jeder nach seinen Kräften ! Das Treuebekenntnis vom 29. März sei uns Mahnruf ,
jederzeit gemeinsameinzutreten für unsere noch notleidenden Brüder u . Schwestern.

Es gibt keine Gründe , die gegen den Eintritt in die NS .-Volkswohlfahrt
sprechen, jene Gemeinschaft , die in lauterster Absicht sich die freiwillige Betreuung
unserer notleidenden Volksgenossen zur Aufgabe gemacht hat .

Schließt die Reihen «nd « erdet Frontkämpfer der NSB . r
Hinein in die NSV . !

NSDAP. Deutsche MMkoilt Der SöerStiMMeister
Kreisleitung Emden. Kreiswaltung Emden.

Der Kreishandiverksmeister. Der VeMSauernführer
Industrie- und Handelskammer

sür Sstsriesland und Papenburg.
KaufmännischeDeputation
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L8 . . Sinöenburg " für die Rückfahrt ausverkauft
Wie die Hapag und der Norddeutsche Lloyd bekanntgebeu ,

sind sämtliche 51 Kabinenplätze des Luftschiffes „Hindenburg "
sür die Rückfahrt am Montag ausverkauft . Unter den Passa¬
gieren befindet sich eine 86 Jahre alte Frau . Elf Passagiere der
Hinfahrt machen auch die Rückreise wieder mit .

Die Wetterberichte melden starken Gegenwind mit einer
Geschwindigkeit von vierzig Meilen und Regen .

Im Luftschiffhafen Lakehurst wurden anderthalb Millionen
Ealonen Wasserstoffgas und 15 006 Galonen Betriebsstoff be¬
reitgestellt . Die Luftschiffhalle wird für das Publikum mit
Ausnahme der Stunden , in denen die Auffüllung vorgenommenwird , geöffnet sein, jedoch ist das Betreten des Luftschiffes ver¬
boten .

Drei neue Luftmillionüre
Flugkapitän Hans von Eoeßl von der Deutschen Luft¬

hansa ist in diesen Tagen in die Reihe der Luftmillionäre auf¬
gestiegen. Eoeßl war schon während des Weltkrieges Flug¬
zeugführer und kam später zunächst zur Verkehrssliegerschule in
Staaken . Seit 1927 fliegt von Goeßl im Dienst der Lufthansa ,wobei er nicht nur die Balkanstrecke und die Linie nach Se¬
villa , sondern auch die Nachtlinien nach Königsberg und
Schlesien bediente .

Ausserdem sind zwei Flugmaschinistenfunker Lustmillionäre
geworden . Friss Haß , der den Weltkrieg bei der Marine
mitmachte , trat zuerst bei den Zeppelinwerken in Staaken , dann
bei den Junkerswerken und zuletzt bei der Lufthansa ein , fürdie er fast alle in- und ausländischen Strecken beflog . Sein
Kollege Gustav Salz arbeitete ursprünglich im Flugmotoren¬
bau und wurde nach seinem Eintritt in die Lufthansa eben¬
falls wie Hatz auf den meisten europäischen Fluglinien ern-

Reue polnlfche Bestimmungen zur Kontrolle -er
Wareneinfuhr

Die Polnische Telegraphenagentur teilt mit :
„Der polnische Ministerrat hat eine Verordnung er¬

lassen , mit der die Einfuhr sämtlicher Waren
verboten wird .

In einer amtlichen Verlautbarung wird erklärt , dass
dieses Verbot lediglich eine technische Maßnahme darstelle .
Sie beinhalte praktisch keine neue Beschränkung des
Außenhandels und bedeute nicht, daß die Einfuhr aller

Waren unmöglich sei . Die Verordnung schaffe vielmehr
ein wirksames Mittel zur Kontrolle der Einfuhr in Ver¬
bindung mit der kürzlich in Kraft getretenen Devisen¬
kontrolle .

Die Importeure von Waren, deren Einfuhr grund¬
sätzlich verboten ist, können im Rahmen der autonomen
und der vertragsmäßigen Kontingente nach Maßgabe des
bisher für verbotene Waren gehandhabten Verfahrens
Einfuhrgenehmigungen erhalten. Die Verordnung sieht
eine Reihe von Ausnahmen vor , namentlich hinsichtlich
des Verfahrens, wie es das deutsch -polnische Abkommen
vom Jahre 1922 bezüglich Oberschlesiens bestimmt .

Stachanow -Arbeit auch in der Leichtindustrie gescheitert
Bei der am Donnerstag in Moskau «röffneten ersten Voll¬

sitzung des Rates beim Volkskommissariat für Leichtindustrie
wurden , wie die TASS , meldet , die Berichte der Leiter der
industriellen Hauptverwaltungen und der Fabrikdirektoren über
Aneignung der neuen auf Grund der Stachanow -Arbeitsweise
erhöhten Produktion , Entwicklung der Stachanow -Methoden in
den Betrieben und über die Frage der Qualifikation der Ar¬
beiter entgegengenommen . Schon aus der Begrüßungsansprache

des Volkskommissars Lubinow ging deutlich hervor , daß auch in
diesem sowjetrussischen Industriezweig noch immer erne
große Mißwirtschaft herrscht. Er richtete die Aufmerk¬
samkeit der Versammlung ohne Umschweife auf die bestehenden
Mitzstände in der sowjetrussischenLeichtindustrie und sprach wei¬
ter von der Rückständigkeit einer ganzen Reihe von Fabriken ,
von der Nichterfüllung des Produktionsplanes und der noch un¬
genügenden Qualität der Waren . Sehr große Rückstände seien
vor allem in der Organisation der Stachanow «
Bewegung bei den Fabriken und Werken festzustellen.

Der Leiter der Hauptverwaltung der Baumwolle verarbei¬
tenden Industrie in den Gebieten von Moskau und Leningrad
mußte zugeben, dass die Textilfabriken in diesen Bezirken ihren
Produktionsplan im ersten Jahresviertel nicht erfüllt hätten .

Schließlich bestätigte der Leiter der Textilindustrie des be¬
kannten Industrieviertels von Iwanow , daß der Prozentsatz des
Ausschusses noch immer außerordentlich hoch sei.

Moskaus Wühlarbeit gerichtlich erwiesen
Die Wendzeitung „Hestia" in Athen hat die Behauptung

aufgestellt , dass die Kommunisten von Moskau finanziell ab¬
hängig seien und die Weisungen Moskaus zwecks Irreführung
der Volksmassen befolgten . Wegen dieser Behauptung wurde
von den Kommunisten vor einem Athener Gericht gegen die
Zeitung Klage erhoben .

Die kommunistischenKläger waren zu der Verhandlung mit
drei Rechtsanwälten und acht Zeugen erschienen, während die
beklagte Zeitung sich durch einen Anwalt vertreten ließ und
einen Zeugen stellte.

Das Gericht sprach die Zeitung »Hestia" mst der Begrün¬
dung frei , es sei auf Grund der Zeugenaussageü erwiesen , daß
die Kommunisten mit fremdem Geld zum Sturz der gesetzlichen
Regierung aufwieaelte «. Die Kläger wurden zur Tragung
der Kosten verurteilt .

Se«tschl<mds mtlttSrtsthe Ertüchtigung keineswegs ein Kriegswille
Eine italienische Stimm

„ Eine Nation , die ein Heer ist "
, überschreibt So -

lari , der Sonderberichterstatter des halbamtlichen „Eiornale
d'Jtalia "

, am Donnerstag seinen Aufsatz . Als „das Herz, von
dem das gesamte Leben des menschlichen Körpers ausströmtund zu dem es wieder zurückfließt" könne man sich die Wehr¬
kraft Deutschlands vorstellen . „Die Totalität der deutschen Waf¬
fenstärke ist mehr als eine Tatsache, sie ist ein Grundsatz.

" Man
könne von dieser Totalität sagen, daß das neue deutsche Volks¬
heer gleichsam der Angelpunkt sei , um den das gesamte Leben
des nationalsozialistischen Deutschland kreise .

„Hätte Hitler "
, so heißt es in dem Aufsatz weiter , „ in seinem

Leben weiter nichts getan , als Deutschland diesen inneren
Angelpunkt , diese Seele wiederzugeben , so wäre schon dadurch
allein sein Ruhm in den Blättern der Geschichte des deutschen
Volkes gesichert .

" Der Führer habe jedoch noch mehr getan :
das Volksheer sei im Aufbau des deutschen Volkes als die
Stütze des Sieges anzusehen, der von einer breiten Basis

aufsteige. Das ganze nationale Leben habe, so führt der Be¬
richterstatter aus , eine militärische Aufgabe . Die zahlenmäßige
Stärke der einzelnen Waffengattungen stehe an zweiter Stelle .
Das Wesentliche sei die Betonung der militärischen
Leistungsfähigkeit des ganzen Landes , die Kraft
des ganzen gesunden Körpers , nicht die Stärke der bewaffneten
Faust .

Abschließend wird in dem Aussatz jedoch nachdrücklich betont ,
daß diese militärische Ertüchtigung des nationalistischen Deutsch¬
land in keiner Weise einem Kriegswillen des deutschen Volkes
gleichzusetzen sei . Solari ironisiert die Behauptungen , nach denen
die englischen und französischen Rüstungen nur zu Verteidigungs¬
zwecken zu dienen hätten , während die deutsche als Bedrohung
für die anderen Nationen anzusehen sei . Demgegenüber habe
der oft geäußerte Standpunkt der deutschen Regierung , „daß
ein schwaches entwaffnetes Deutschland eine Gefahr darftelle",vieles für sich.
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Schutz vor MMechtferttzttu WeWgeruugeu
Neues Gesetz verstärkt deu Mieterschutz

Im Rahmen der nationalsozialistischen Rechtsernenernngrst ein neuer Kampfabschnitt um die Verstärkung des Mieter -
jchutzes abgeschlossen . Die Reichsregierung hat im April 1936ein Gesetz erlassen, das die bestehenden Vorschriften des Reichs¬mietengesetzes und des Mieterschutzgesetzes ändert . Durch die ge-troffenen Maßnahmen sollen ungerechtfertigte Mietsteigerunosnund Kündigungen verhindert werden .Die Aenderungen bezwecken einen gegenüber der Vergan¬genheit wirksameren Schutz des Mieters . Das neue Gesetz gibtdem Reichsarbeitsmtnister und dem Reichsjustizminister dasRecht zur Verhinderung ungerechtfertigter Mietzinssteigerungendas Reichsmietengesetz und das Mieterschutzgesetz sowie diedarauf beruhenden Reichs- und landesrechtlichen Vorschriftenzu ändern und dabei eine Vereinfachung der bishe¬rigen Regelung anzustreben . An den gegenwärtigen lan¬
desrechtlich geregelten Mindestsätzen der Friedensmiete sollnichts geändert werden , es sei denn, daß die besonderen Ver¬hältnisse einer Gemeinde eine solche Aenderung erforderten .Damit zieht das Gesetz vom 18. April 1936 aus der inner -
politischen Entwicklung Deutschlands nur die natürlichen Fol¬gen, wenn es künftig Anordnungen der obersten Landesbehör¬den von der Genehmigung der beiden beteiligten Reichsmr-nister abhängig macht. Im allgemeinen gilt das Mieterschutz¬
gesetz noch für die mittleren und kleineren Wohnungen . Essah jedoch bisher eine allmähliche weitere Lockerung in derWeise vor , daß derartige Wohnungen bei einer Neuvermietungzum Teil nicht mehr dem Mieterschutz unterlagen . DieseBestimmung ist aufgehoben . Auch Wohnungen , die
auf Grund dieser früheren Regelung bereits den Mieterschutzverloren hatten , werden wieder dem Gesetz unterstellt .In Zukunft sind daher maßgebend allein die Grenzen , dievon den obersten Landesbehörden festgesetzt werden . Die Woh¬nungen innerhalb dieser Grenzen haben Mieterschutz. Die ent¬sprechenden landesrechtlichen Bestimmungen werden neu ver¬
öffentlicht werden , wobei jedoch eine Erhöhung der Grenzen ,also eine Ausdehnung des Mieterschutzgesetzes auch auf größereWohnungen im allgemeinen nicht erfolgen wird . Diese Aus¬
dehnung ist auch nicht erforderlich , weil an größeren Woh¬nungen im allgemeinen noch ein genügendes Angebot vorhan¬den ist. Geschützt ist jedoch

'
die große Masse der

mittleren und kleineren Wohnungen , also na¬
mentlich die Wohnungen , die von den geringbemitteltenSchichten unseres Volkes bewohnt werden .

Das Reichsmietengesetz hat eine vollkommen neue
Fassung erhalten . Es enthält die Bestimmungen über die
gesetzliche Miete , deren endgültige Höhe sich nach den Ausfüh¬
rungsverordnungen der Länder richtet . Für das Reich ist nurdie Bestimmung getroffen , daß die gesetzliche Miete minde¬
stens 110 vom Hundert der Friedensmiet « be¬
tragen muß . Die Regelung in den Ländern ist verschieden. In
den einzelnen Gemeinden treten noch besondere Zuschläge
hinzu . Die verschiedene Höhe der gesetzlichen Miete in denLändern und Gemeinden erklärt sich daraus , daß auch die Be¬
lastungen des Hausbesitzes mit Steuern . Betriebskosten , zumBeispiel die Gebühren für Kanalisation , Müllabfuhr usw. inden einzelnen Ländern verschieden sind .

Den Begriff der gesetzlichen Miete hatte das Reichsmieten¬
gesetzt eingeführt . Danach ist es auch zulässig, eine höhere als
die gesetzliche Miete zu vereinbaren . Trotz dieser Vereinbarungkann sich jedoch der Mieter jeder Zeit auf die gesetzliche Miete
berufen . Sie ist dann an Stelle der bisherigen Miete zu

Bestimmungen über die gesetzliche Miete — Wan « sind Kündigungen zulässig?
zahlen . Die Möglichkeit der Berufung ist erst nach Ablauf eines
Jahres nach Beginn der Mietszeit grundsätzlich ausgeschlossen .
Auch nach diesem Zeitpunkt ist sie zulässig, wenn der Mieter ineine besondere wirtschaftliche Notlage geraten ist . Ebenso wieder Mieter kann auch der Vermieter sich auf die gesetzlicheMiete berufen , falls eine Miete gilt , die niedriger als die
gesetzliche war .

Bei der Berechnung der gesetzlichen Miete ist die Frie¬densmiete ausschlaggebend , d . h . die Miete vom
1 . Juli 1914 . Diese wird , wenn zwischen Vermieter und Mieterüber ihre Höhe Meinungsverschiedenheit besteht, von dem Miet¬
einigungsamt festgesetzt . Dieses enischeidet auch , wenn Ver¬mieter und Mieter sich nicht über die Berechnung der gesetz¬lichen Miete einigen können.

Aufrecht erhalten ist die Bestimmung , daß das Reichs¬mietengesetz und das Mieterschutzgesetz nicht für Neu¬
bauten , d . h . für Bauten , die nach dem 1 . Juli 1918 er¬richtet sind , und für Wohnungen gelten , die durch Teilungvon großen Wohnungen oder durch Umbauten geschaffen sind .
Auch für Geschäftsräume gelten beide Gesetze nicht. Allerdingswerden Geschäftsräume , die mit Wohnungen zusammenhängen ,in dem gleichen Umfang wie Wohnungen geschützt.Das Mieterschutzgesetz beschränkt des Rechtdes Misters
zur Kündigung . Eine Kündigung ist nur dann zulässig,wenn bestimmte , besonders schwerwiegende Gründe , die in dem
Gesetz näher aufgeführt sind , vorliegen . Eine Kündigung kann
danach erfolgen , wenn z . V . der Mieter den Vermieter odereinen Mitbewohner des Hauses beleidigt , mißhandelt oderohne Erlaubnis Räume untervermietet hat , oder mit derMiete in Rückstand ist .

Da zum Schutze der Arbeitskraft des deutschen Volkes ge¬rade die Wohnungsfrage von besonderer Bedeutung ist. wer¬den noch weitere Maßnahmen durchgeführt werden muffen.
_ S . T .

Reederei Schulte nnd Bruns , Emden . Eodfried Bueren
6. 3 . v . Buenos Aires in Rotterdam . Johann Wessels 9. 5.von Narvik nach Emden . Elise Schulte 10 . 8 . von Emden nachStockholm. Asien 8 . 6. von Emden in Narvik . Europa 8 . 8.von Emden in Hamburg . Konsul Schulte 9 . 6 . von Nordenham
nach Eefle . Nord 8 . 3. von Hamburg in Emden . Argentinamit „R " und „S " 8. 5. von der Ostsee nach Emden . Patria 6. 6.von Narvik nach Emden .

Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 7. 3 . von Neuyork nachCherbourg . Neuyork 7. 5. Dover paff, nach Hamburg . Franken¬wald 6 . 5 . vo« Boston nach Philadelphia . Troja 12. 8 . in
Lristobal zu erwarten . Phoenicia 7. 8 . in Curacao . Roda
7. 3. von Rotterdam nach Hamburg . Bochum 8. 5. von
Valparaiso . Heidelberg 8. 5 . in Hamburg . Vitterfeld 7 . 5 . in
Bordeaux . Havenstein 6. 3 . von Kobe nach Yokohama. Nord¬mark 7. 5. in Dairen . Neumark 7. 3. von Manila nach Singa -
pore . Kulmerland 7 . 5 . in Yokohama. Vuraenland 6 . 3 . vonMalacca nach Penang . Sauerland 7. 5 . Gibraltar paff , nach
Antwerpen . St . Louis 7. 5. von Hamburg , KdF .-Fahrt .Oceana 7 . 6 . von Hamburg , KdF .-Fahrt .

Hamburg -Süd . General Osorio 8. 5 . in Bahia . Madrid
7. 5. in Rio de Janeiro . Monte Olivia 8. 5. von Buenos

Alochenmarkt in Aurich vom 8. Mai
Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt .Der Auftrieb betrug 310 Schweine und Ferkel . Der Handelwar lebhaft . Es bedangen : Länferschweine 23—40 Mark , 4—6

Wochen alte Ferkel 13—17 Mark .
Amtliche Berliner Butternotierungen

Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeugerund Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund . Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers . Deutsch « Markenbutter 1,30 ,
deutsche feine Molkereibutter 1,27 , deutsche Molkereibutter 1,23 ,
deutsche Landbutter 1,18 , deutsche Kochbuter 1,10 RM .

Aires nach Hamburg . Monte Pascoal 7. 3. von Las Palmas
nach Bahia . Espana 8. 5. in Montevideo . La Loruna 8. 5.in Antwerpen . Alrich 8. 5 . in Hamburg . Amassta 7. 5 . vonEabedello nach Bahia . Bahia 6. 5 . in Sao Francisco du Sul .
Eifel 7. 5 . von Rio de Janeiro nach Pernambuco . Georgia6 . 3. von Cabedello nach Santos . Lisa 6. 5 . von Montevideo
nach Rotterdam und Hamburg . Münster 8. 5. in Sao Fran¬cisco do Sul . Parana 7. 5. in Rotterdam . Planet 8. 3. inBremen . Sachsen 7 . 3 . in Rotterdam . Taunus 7. 3 . in Buenos
Aires . Westerwald 8. 5 . in Rotterdam . Monte Rosa 8 . 3 .von Split nach Venedig .

Deutsche Levante -Linie EmLH .» Hamburg . Amsel 6 . 8 . vonOran nach Rotterdam . Avola 6 . 5 . in Kiulluk . Lavalla 7. 5.von Malta nach Piräus . Ehios 7. 5. von Korfu nach Venedig .
Marg . Eords 7 . 5 . in Gravosa . Delos 8. 5 . in Hamburg .
Derindje 7. 5 . von Alexandrien nach Jaffa . Ealilea 7. 8 . vonMalta nach Rotterdam . Jonia 7. 5. von Oran nach Portimao .Jthak « 7. 3 . von Oran nach Piräus . Manissa 8 . 3 . in Salonik .Morea 7. 3. in Malta . Tinos 8. 5 . in Hamburg . Yalova 7. 5.in Merfin .

Oldenburg - Portugiesisch« Dampfschiffs - Rhederei Hamburg .Las Palmas 7. 3. Dover passiert . Diana 7. 8 . in Melilla .Cent » 7. 3 . in Oporto . Melilla 8 . 5. in Hamburg . Sevilla
8. 5. in Hamburg .

Mathies Reederei AG., Hamburg . Ludwig 8. 5. Holtenau
pass , nach Hernösand . Maggie 8 . 8 . in Hamburg . Piteälf 7. 5 .Holtenau pass , nach Gedingen . Rudolf 8 , 5 , von Hamburgnach Stockholm. Werner 7. 8 . von Stugsund nach Stockholm.Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 7 . 6. von Antwerpen
nach Adelaide ums Kap . Alster 6. 5 . von Antwerpen nachHamburg . Anhalt 6. 8 . von Bremen nach Boston. Augsburg5. 3 . in Port Kembla . Columbus 7. 6 . von Plymouth . Genera !von Steuben 5. 5. von Rhodos nach Santorin . Isar 6 . 3 . vonTakao nach Keelung . Oder 7. 5 . in Rotterdam . Riol 7. 5 . inBremen . Saar 7. 3 . in Hamburg . Scharnhorst 7. 3 . in Bremer¬
haven . Trave 5. 5. von Casablanca nach London . Weser 5. 5.in Hamburg .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles6. 8. in Rotterdam . Castor 6. 5 . in Elbing . Delia 6, 5 . inRotterdam . Helios 6 . 5 . in Cullera . Hercules 6 . 5 . inValencia . Leander 6 . 3 . Gibraltar paff, nach Bremen . Nixe6. 5. von Bergen nach Drontheim . H. A. Nolze 6. 5. in Königs¬berg . Pollux 6. 3. in Rotterdam . Rhea 5. 3. von Rotterdam
nach Bremen . Sirius 6 . 5 . in Riga . Victoria 6 . 5 . in Goten¬
burg . Bellona 6. 8. von Ribadesella nach Antwerpen . Egeria6. 3 . von Rotterdam nach Rostock. Elin 6. 5 . Brunsbüttel paff,
nach Königsberg . Euler 6 . 3 . von Huelva nach Faro . Flora6. 6. von Köln nach Rotterdam . Hestia 6. 3. in Antwerpen .Juno 6. 3 . von Rotterdam nach Kopenhagen . Jupiter 7. 5 .von Königsberg nach Stettin . Leda 6. 5. in Kiel . Minos
7. 5. Holtenau paff, nach Bremen . Niobe 6 . 5. Brunsbüttel
paff , nach Kopenhagen . Pluto 7. 5 . in Stettin . Triton 7 . 5 .in Bremen . Venus 7. 3 . von Köln nach Rotterdam . Pitea6. 5 . in Oporto . Naval 6. 5. von Königsberg nach Brake .
Sensal 7 . 3 . von Königsberg nach Bremen . Ajax 7. 3 . in
Bremen . Andromeda 7. 5 . Lobith pass , nach Rotterdam . Apollo7. 3. in Valencia . Ariadne 7. 5. Holtenau pass , nach Bremen .

Laden
mit Wohnung, f. je-.
GeMüjt geeignet ,
an bester Lage Emdens zu
vermieten .
Offerten unter E 566 an die
OTZ ., Emden.

10-120W Mark
auf 1 . Hypothek in Emden

zu vergeben
Schriftliche Angebote unter

genauer Angabe oes Grund¬
stücks unter E 561 an die OTZ .,
Emde«.

Sie herrschaftliche
Wohmmg la Loga

AtelsSiilnE . SZ
(Eckhaus mit Garten ) ist we¬
gen Wegzugs des Herrn
Stud .-Rats Hechler zum 1 .
Juli d. I . neu zu vermieten .
Näheres bei

rau W. Müller , Loga»
dolf-Hitler -Straße 48.

Jg . Bäcker-, Konditorgeselle
sucht auf sofort oder späterStellung
Lohn n . Aebereinkunft . Ang.
an Friedrich Sendemer ,
Mittegroßefehn .

Suche zum baldigen Antritt
eine Stelle zur Führung des

Haushalts , wo ich mein Kind
mitnehmen kann.
Angebote unter Nr . 668 an
die OTZ . , Norden .

Kvmvl. Küche und
öchlifzimmer

mit 3 Betten bill . zu verm
(auch als Einzelzimmer ).

Emden. Rademacherstr . Sb. Ecke

Älnslosfe Darlehen
für Hausbau , Kauf von Land
stellen, Hypothek-Ablösung, Eich
schnldnngen durch Deutsche Van -
«. Hypotheken-Sparkasse e . G . m.
L. H. , Hamburg 1, Tilgnng mo».

3,20 für je 1VVV, — Dar¬
lehen. Wenden Sie sich an die
Haupt -Agentur für Niedersachsen,

Bremen » Sternstraße 13
Postkarte genügt .

Kleine Wohnung
(2—8 Räume ) im Zentrum
gesucht für berufst . Dame.
Offerten unter E 562 an die
OTZ ., Emden.

MM. WM
mit oder ohne Pension sofort
gesucht.

SchriftlicheAngebote unter S1788
an die „OTZ ." Emde « erbeten.

Berufstätige Dame sucht

Z-MM WllM
möglichst Zentrum der Stadt .

Schriftlich Angebote unter E 8KS
an die „OTZ ." Emde « .

NötkergeM (24 Zahre)
jucht Stellung

Arbeitspah u . gute Zeugn .
vorh ., u . a. über »jährige
Tätigkeit in Hannover .
Angebote unter 942 an die
OTZ ., Weener .

Zwangstmstelgerung
Folgende Gegenstände wer¬

den öffentlich meistbietend gegen
bare Zahlung versteigert :

Am Montag , dem 11. Mai ,
nachm. 18 tthr in Großheide :

1 Läuferschwein» 1 Spiegel .
Käufervers . bei Gastwirtsch.
Look ,

Um 16 Uhr in Menstede-Col¬
dinne :

1 gebr. Fahrrad , 1 Kommode.
Käufervers . Lei Gastwirtsch.
Juilfs .

Norde«, de» 8. Mai 1936 .
Conrads , Krsis -VollL.-Veamter .

„^ 16 Lut , äak letr äamals
noelr n r e t verheiratet

^var . . .

WOt DllS
Der Ausschuß der Deichacht Esens
hat für das Rechnungsjahr 1936/37
die Heb « « g eines Beitrages
vo« 5V Pfg . von dem reduzierten
Morgen beschlossen.

Dieser Deichschoß ist ln der Zell
vom 13. bis 23 . Mai bei der Kasse
in Esens, Adolf-Hitler-Stratze ein¬
zuzahlen. Besitzer von Ländereien
unter 20 Morgen haben gleichzeitig
den Geldwert, für das zu liefernde
Langstroh, zu entrichten.

Die Herrn Bürgermeister werden
um ortsübliche Bekanntmachung
in den Gemeinden ersucht.

gez. Lottman « ,
leitender Detchnchter.

OmslsUung

kinbou - Öisss !
kür l .ssrki'sflvLxy ,

, SkMMMlMNl !
Lcroluox o. Koslevvorsoicklsz oaverblnil -
IM, «iurck v .m .d « .« aminirv ^ NIeono. kimpp -rnw« SLtt .

war ich noch
leichtsinnig und setzte alles

anfs Spiel , um eines Tages
alles zu verlieren . Wie gut ,
daß ich diese harte Schule
durchmachte,solan geichallein

stand.Waswäre damals aus
uns allen geworden ? Heute
verwende ich einen Teil meiner Einnahmen ,
um uns und unser Hab und Gut gegen
unvorhergesehene Rückschläge zu schützen .
Ich verstehe, daß Du Dir für dieses Geld
lieber etwas kaufen würbest, das Dir im

Augenblick mehr Freude macht . Aber glaube
mir, es ist besser für uns , plötzliches Unglück
auf ein erträgliches Maß herabzumindern.
Dieses Bewußtsein gibt mir den Mut ,
heute mit dem Gefühl größerer Sicherheit
mehr zu wagen , um mich durchzusetzen .
Weil ich an die starke Kraft der persön¬
lichen Leistung Hlgjibk, habe ich uos bM

W

Schutze eines Unternehmens anvertrauk,
das seine Grüße und seinen Fortschritt der
gleichen Initiative verdankt. So wie ich
denken Millionen Menschen , denen die
einzelnen privaten Verstcherungsunterneh -
mungen in 43 Verstcherungszweigm jeden
erforderlichen Versicherungsschutz bieten.
Jene Gemeinschaften gegenseitiger Hilfe
sind an keine Beyölkerungsschichten und
Länder gebunden, sie haben in den letzte« ,
io Jahren 7 Milliarden Reichsmark an
Versicherte ansgezahlt . Wer darf auf diese



Lvlrvs - , 8 » » ng « rnlü « ker
Vorlvgvi » / Vsvlisllivdv

8tar « s / Vark » r»g »takr «
Vvkvrgsi ^ invn / L-snü -
dsursgrrrülrisn / kt » m !n «
SI » rqul8vtt « 8 / Sorüvu

I .
Lssckten Sie bitte
meine Leksukenster

kvamm
« 0 « 0 L «

5e ^

OrtnopSälscne
v .-8edude

9 .50 8 .90
7.50 6 .75 r,o » » 8 «

V11a «l »» »Q»VOv , RvoasLr . 21, Vslvkaa 434

EhriW« SarlS . Norden in Sftsr.
Größte Mineralölhandlung Ostsrieslands

Fernsprecher 2470 / Lager Norddeich 2068
liefert für das Fuhrgewerbe und die Landwirtschaft Is gelbe und
blane Wagensette sowie Cqlindo , das anerkannt gute Wagen¬
schmieröl . Stets am Lager vorrätig in sämtlichen Gebinden

Hin WimIWlt -öelVllelttjtozkl

Burggraben 46
( Krankenkassen- Haus)

ist wochentags ( außer
Sonnabends ) geöffnet :
Von is — 20 u . Sonn¬
abends von 8 — 20 Llhr
Es kostet ein Wannenbad 0.40 , ein Brausebad 0 .20

Ms -H» TAktt-»,

MIM -A 'Wll !
Mischung Nr. 100 . N Psd. SO
Spezial-Mischung . V« „ 60 ^ ,/
Standard-Mischuug . V» » 70 ^ -/
Westindische Mischung . . . . V4 „ 85 ^ ?/
frisch geröstet ein Hochgenuß !

Bekannt und beliebt, kräftig und ergiebig find unsere
Teemrstyungen

Hamvurger Kaffee - Lager

Lyams L GarfS
Paul Diivier

Aurich, Emden, Leer, Weener, Norden , Esens , Wittmund

vereleßsnte
ortkopsttiseke

v . 8amv
im Lctisukenstsr!

10 .80
12 .SV

12 .80

koinksrb. Lkevreaux
zrsuu . beige blubuk
sekvsrr un6 brsun

Loxcslk

SVlsnr « in si . vsrvrnvsr 1SSS
« « «ivn Rbl .
Rassenkestanä uuci 6utb »ben suk
Reicksbankgiro - u . kostsobeckkonto 26572 .19
8ckecks . . 10 241 .49
Lestaoävecksel . . 15500.18

DavovsiväRbl . 15560. 18Wechsel ,
6ie 6em § 21 ^ bs. 1 dir . 2 6es
Lavkgesetr . entsprechen (Nsväels -
vecksel »ach § 16 / los , 2 6es
Reicksgesetres über 6as Rreäit -
vessn )
Wertpapiere (soveit nicht in 6en
Leteiiiguogen enthalten )
Anleihen un6 Lchatranveisuogen
6es Reicks un6 6er KLnäer . 59 504.80
In 6er Qessmtsumme enthalten :
Rbl . Z9 Z04.80 Wertpapiere , ctie
äie Reicksbsnk keleikren 6»rk

Lankguthaken
a) bei genosse»sck»ktl. Zentral «
kreäitsnstaiten 5 921 .00
h) bei sonstigen Rreäit -
instttuten 5 447 .10 9 568 .10

8ckul6ner
») in laukeväer Rechnung

4SI 005 .54
h) kestkekristete Darlehen

176482.52 657486 .06
Dsuerväe keteiligungen . 6000 .00
Orunästück « un6 äebäucie , riem
eigenen Lercköktzhetrieh 6ienen6 . . 27 000.00
ketrieks - uv6 Qesckäktssusststtung 1 .00
kosten , äie 6er Recknungsabgreo -
rung ätenea . . . 450,00

« « », !« «
Qlaubigvr in Isukenäer Rechnung

von 6er 8ummc entksllea
Rbl . 159 217 .57 sukjeäerrait ksllige
Oeläer

Spareinlage »
mit geretrlicker Rvnäjgungskrist

102590. 17
mit kesonäers vareinharter
Rünäigungstrist 449 621 .57

Qeschsktsgutkakea
6er veroleibenäen blitglieäer

52 160 .00
6er sussckei6ea6en
blitglieäer 200.00

Reserven »sck § 11 6es Reichte «
setres über cirs Rreäitvesev

Qesetrliche Reserven (§ 7 Kr . 4 6er
(Zenossensckaktsgesetres) . .

Vertberiektigungsposten .
8parhüchsev -kk»u6 .
Reivgeviaa .

Rbl .
159217.57

6ürken Slum « , nickt kehlen.
6r . -^usvadl kietet in allen
kreislsgen

Oskl Will », ^ isobsi ' , Nor6,n

/ ^ ulo - LsllIspsi

791 785 .82

552211 .54

52560 .00

52 565 .52
15 500 .00

150 .00
2001 .19

791 785 .82

In 6sa Aktiven ua6 in 6en Inäosrsmentsver »
binälickkeiten sinä enthalten : koräeruvge »
an Vorstsnäsmitglieäer un6 6gl . (Z 55 6 /^bs. 4
6es Qenosseoschsttsgesetres ) Rbl . 18 518 .85

Verbinälickkeiten aus Rilrgsckakten,
V7ecksel « un6 8ch«ckbürgschatte »
sovie aus Qaiantievermögen . . . . Rbl . 2 9M.00

I« «« MssHVGM
Ausgaben tür Ansen u . krovisonen
kersönlicke un6 sachliche Dnkosten
Oesetrlicke soaisle /lbgaken .
8teuern . . . .
Abschreibungen a. Anlagevermögen
Reingeviav .

nclltiscik

Jünglings- unä Xnsden
/ ^ N2ÜgS

^laoksits , s-iossa
KaiLksl - boLksk . Lpvki
vsmös . Î ullunclok . k̂ üksii

usw .

llnübertrorten
grotie un 6
schöne /lusvakl « o r a v o

Rbl.
2089641
II 880 .96

569 .95
574 .49

12657. 15
2001 .19

48 560 .15

kinnahmen aus Ansen un6
krvvisionen .

krträge aus Leteiliguvgen .
8oostige Vermögenserträge .

.^ ukeroräentlicke krtrsge . . . .* .

Rbl .

59 097.65
216 .00
247 .50

8 999 .00

48 560 . 15

blitglieäerhevegung : ^ nkang 1955 Tkakl 6er blitglieäer 415
Zugang 1955 55
Abgang 1955 11
Lose 1955 AKI 6er blitglieäer 457

Die 6eschsktsgutksben Kaden sich im 6eschäktsjshr vermehrt um Rbl . 880 .00
Die Halt summen habe » sich im Lescksttsjakr vermehrt um . Rbl . 58 000 .00
Die Oesamtkattsumm « betrug « u 8«blv8 ae, Lercksktsfahres . Rbl . 804 000 .00

Saar - aaB asrlEl, » » !»» » « « H » sa
eingetragene Qenorssnsckakt mit beschränkter HsttpÄickt

I » «I « » « ,
Der Vorstancl : 5«ZuS6er. Stürenburg. Tlckerwann .

R « ü UM W M
A LIN N« >MIM

A L >N » « MIM
viss « „ nsokSIrdonsn Vonksüv snv nbsn
Sis mit sinsm ^ sko«6ss -Ssnr sokon von
« « l. S7SV.— an . rnsis sd Wsnk

Sssiektigung unrl k'nobsisiii 't bsi Ssn Vsktnisbsstsllo

LSIiIvr » kr « « ! », Viktlvlmndav « - ,

Isloton L1S1/S2

«. »KWH. noi'liön . Ki'oSliölisll'. ro

Lperisiverkststt tür
Kubrioletk-Verclecke ,
I^imusinen- Oücher ,
Kuro88erie -8ess>snnllnz,
kolsterunz, Lrdonberüze,
Lesseltuckplsnen kür bsst^
vszen jeöer ^ rt.

Am Dienstag . - .
12. Mai findet bei
Frau Krüger ein

von der
srs Fran - nschast und dem
deutschenFranenwenlkstatt
Beginn 20 Uhr. Alle Volksgenossen
find herzlichft eingeiaden .

Kurverein
Nordseebad Norddeich'

Norden e. B.
Ordentlich«

Sauptvrrsammlong
am Montag , dem 11. Mai 1SS6.

abends 8V- Uhr,
im Central -Hotel Norde«.

Tagesordnung :
1. Jahres - und Kassenbericht
2. Entlastung des Vorstandes
3. Wahlen
4. Satzungsänderung
5. Verschiedenes .

Der Vorstand .

Mllülimsseier
in Nornum

ist der beliebte

Norder Wurst-Rare
anwesend .

8!rx» « 6 1»Ict>«im1»«I>»

Ueb«
»N»

i» »»riclil«!««! ?r»i,i»x«i>

8osiattunc, »!n«tltut
8t»«n

ktorovn ksrnr . 2142
rliiSiuiix«! int: tslriwinnin.pon-

»>«S»iiSN

ist nickt nur ein kervorrsgenäss
Daarptlegemittel sonäsrv auch
eins präckiige Dille bei 6er kri-

r. Damen sckätren es ebenso¬
sehr vie Herren, /luck onäuiier.
tem Dsar tut es keine» 8cks6en ,
venn es in 6ie Ropihsut «iv-

erieben >vir6 . 8o aber ist Ltr»
envssser immer ru vervenäev !:

kraklig massieren , um so gröker
äie Mrkung . btchten 8is aut 6i«

Originalmsrke „Dralle"

MrlertAdllSrZ .



O

Ns ele ^ sni -

vikkt so sin
kock-komples

un «> « I« « enig
kostvr s,i

Kock koinplst
Osoks gskOttset , mit sulgssstrtsn Dssokon,bObsobse bioppsnstotf . .kock -komplst
wsitlslisncis dsol <s , bouolä -sptigs 3totfs
in vislsn tdocisksi ' bsn . . . . . . . . . . . .
kock -komplo «
sus msiisetsn , bisidssmsn v/c>»stoffsn ,suf 3 KnSpfsn ru sokiisbsn . E

l)S3 5p62lÄKSU3 M VSINSNMOäSIl

L 4». 4/ . Ä »«5»e
MkslinsdLvsn , OöksrsLoüs 30

« vrstvigsiiüv vmsslL
üer desto Lvvvls Mr

vsmen ^ SMel
Ssnr Srotz in Lusvskl

-u Z6 .- 26 .- 22.- IS.- 18.50 12.50

Herreii -T^müge mit einem jsbr Osrsutle
in sllen kreislsgen bei

»irsrrenL
Lmdeo / Kleine LiüickstraLe 26

Ling » kst,10 LUN , « SUSVUtL »
Stnsioktsntigs Osl - u . Lneklnndsn / kninö ' ,
Tsnpsntln , Ssilnmsobs , Soksdlonsn in scbönen
Clustern / Slngplnssl und osvkonhili 'stsn /
Kulnskinsn / Klissilbiinstsn / Wssokmittsl /
Sobsusnmltlsl / » sndputn / Snonosn und
Olsnlsvk / bolins ^waabs lose und in Dosen
>« » »» » « I - « olnniurmpvlllun

« t. Looslns ^ Lin «!« !,
^ wiscben beiden 8islen Z2 . <3egr . 1858
^ snbsn / Laaks / plnsal

In VsnivninÄntoln , Itoinplets« Iviüvrn , « lasvl » , « üvkvn
« ostünisn

1 e r n e r :
81 ott « , bedruckte blsrocs , - isttbiepp
kUnsolkIeiüor
rr » « dten8t « kkv , Musseline . Streiken
— — nur letzte bleubeiten -

HD VZSNLLSN
Luiden , bleutorstrske 2— 5.

Sommtsg naolimittso :

KKIk ^ NL
Abends « LSLLLSOS ^ Lrsr ^ diLl

vsuerMHen « aus
N 1. kllllier, kmüen, Sm velll 9

Stiiia « k^ olool Vok «

6 « 8« ntl , prsktisvd
und dsbsi gssobmavk -
vo » und modsrn sind
sils Sis ^Is-Xlsidungs -
stllvlrs tll ? KIsins und
groös Kinds ?. bssssn
Sis lb ?s Kinds ? suob
6Is >Is 1?agsn , Sis s ?-
spa ?sn sisb visl IVIllbs
und 6sid , und dis Kin¬
ds ? sind dann imms ?
aufs bssts angsrogsn .

«kdsiis
so « »

Ssrcsinen / Vekvrstisnen
/ LSukerstokks

Dieser Abteilung widmen wir besondere 8orglslt . krksbrene kscb«
brsktc sieben Ibnen Zern unverbindlicb mit kst und Dst rur 8eite

vulllg » Solialgai ' dlnsn
bieterwsre . m 1. 25 0 .98 0 .75

^ lodsnns k^sltsnstonos ,
teils mit scbönen Klöppeleinsstren

m 1 .65 1 .Z5 0.S8
Spsvkisidand »
scböne lauster . . . m 0.45 0.55 0.24

LuSmattsn
cs. 55/55 cm . 0.75 0.65 0 .50

Soksvsdanlslnsn . 120 cm breit , leb-
bskte 8treiken . m 1.05 0.98 0 .85
Kiinsllsi »- Osrnitur Oertrud . . . . 6.90
Lannltui ' sn Osrnitur blsrgsrete . . . 5.65
ZteiliZ Osrnitur Ilse . . 2.75
l.» ndil, » u » -8sndinsn , weiL und bunt
gemustert . m 0.55 0.45 0.28
8slsium -^ >ppivllv in groberTVuswsbl

200 ^500 cm 200/250 cm 150/250 cm
9.40 7.85 4.70

/kl EN» H»vFn» Ml5ksvt̂ k
67 cm 90 cm 100 cm 120 cm 200 cm breit

preiswert . per 14eter 1 .7S 2 .4S 2 .SS S .4S S .SV
scbwere t^uslilst . per - leter 2 .46 3 .43 3 .76 4 .46 7 .28

Angler !
Wir unterhalte « ein
reichhaltiges Lagerin AnglergerSten

Original : „ Ätesenspe «

Bambusruten
in alle « GrStze «

WW MIM « eil

NwiokkLokk

erbslten 8ie im

ksvrrsai!su§ krieüen
liinden , Dsslerstr . 5 Del . 5954

k^ossnboom
Linden , VOIbelmstrske

iiiee iliie desiici» fliese z
kreiswert und sorgksltix sus-
gekübrte Kepsrsturen sind
der 8tolr meines seit Isst
5V Fsbren bestellenden
ksckxesebsttes .

I!. keiiimii. Weil
^OlbelmstrsLe 27/28 .

P ^ olo -

werden in meinem
neureitlicb ein-
gericbteten bsbo -
rstorium ssuber
und scbnell

entwickelt , kopiert
und vergröbert .

KeorS kokuNl. kmüen
Optik — lkboto — Kino
iisuwi 'sli'. ro / keüs ei. oslsi'sli'sse

Bequeme Deilrsblung
bis ru 18 - -lonstsrsten

Sio-oouoMML AMLNM

XOrdsssssl . S .7S 4 . 2S 3 .SS

A »»44§» k§-H «4<4ktUo4st

LeiküLL

g » 8 8 » u », n » 8 8 !« Slots 2 i»k»I« tIoi »8toHt
Vakt »

ksdrrScl «»
von 32 . 00 uu . SN

Lsbrrsddecken von 1 . 15
ksbrrsdscblsncbv

von 0 .60 SN
8cbntrblecl »e
Llsstikssttel
Lenker
Bremsen

von 0 .65 SN
von 2.90 sn
von 1 . 15 K , sn
von 0 .65 sn

kür
Äv» E»»r1v»
8vssv >svdt »iiiv
. von 4 .80 s»
Sslkoosvdlrii »«
. von 5.90 sn
Vsrtousvdlruio
. von 12 .50 sn
I-tvgostMiIv
. . von 2 .50 sn
Lloppdoekvr
. von 1. 15 sn
Oartemnödel aller ^ rt

LtuüvrroLIvr
. von 0 .65 sn
tilntlerrelkon
(Dsupels ) . . . von 0.50 sn "
Kumiiiibüll «
. von 0 . 10 LN §

lktosvnaiüdor
KortousedMiivdo
kloükomi « »

« r» t » m
Lmcisn

»loclolrii « iceolcluus
kur «Ion Us »»n
8lipon -AZ3ntel, gute tzuslitsten ,

. . . 54.- ^ 26 .- 22.- ^ 4
8lipon «AlLntel , gus eigenem 8tokk sngekertigt ,

. . 62.- ^ 54.- ^ « 48 Kl
Sportsoiüge , in sllen Oröken ,

. . . 58K !̂ 2518K , 69 K ? 5648K !'
Ol >mmi -Bstis1 °1>4än1el , priws Oummierung ,

. . 14.50Kt 9.75Kt 7.50Kt
Oberkeinden mit 1 Xrsgen , besonders preiswert ,leicbt sngestsubt . 5 .50K ! 2.50Ki 2.— K !
Bemberg -Oberbvrnden , leicbt sngestsubt , 5.90 Kt
Krawstten , Lotte Cluster , 75 45 K / 25 K /
Krawatten , reine 8eide , 2.50 K - 1 .75 KK 1 .20
8scco »^ nrnge , in modernen 8treiken und ksrben ,55 Kt 26 Kt 20 Kt 68 ^ 56 K 44 Kt
8scco «2^nrnge , blsu , reines Ksmmgsrn , in sllen

6röLen und kreislsgen .
OroLe bleneingsnge in Oainen - Alänteln
und Kleidern , Atantel » und KleiderstoLen .

ksufsn 8 is gut uncl pnsiswsp ! dsi

Note » Kilts / Ln, «Ion
lelekon 2474 2Vm Delkt 27/28

S Sonntag , 10. - Isi , grobe

Will!
Son ntoo , clsn 10 . bdsl 1SSS

. KiMr »Sil
Oescbw . llenre

«LrrM
gsrsntiert ksrbecbt und

kederdicbt
« Mo « » -

V8r « « » « n « 8
bsuken 8ie preiswert bei

Vd . Vrvrsl
Linden , Zelter Alarkt 18
/^ nnsbme von Bedsrks»
decbungsscbeinen kür Lke-
stiindsdsrleken und Kinder,

Verein zur Förderung und Veredelung der
Pferdezucht in den Mkreifen Emden und Norden

Zur diesjährigen

Generalversammlung
werden die Mitglieder auf Mittwoch, de« 13. d. M .,
nachm. 4 Uhr» im van Laatenschen Easthofein Hinte eingeladen.

Tagesordnung :
1. Vorlage der Rechnung 193S/36 .
2. Wahl der Direktoren und Obmänner.
3. Beschlußfassung über die diesjährige Körung.
4. Sonstiges .

Ae Direktion.
« HAoGOMch* «. L404 « G44» H» « .
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^olge 1l08 Sonnabend , den 9 . )Nar ^936

Leer , den S. Mai 1S36.

Nehmt erholungsbedürftige Kinder auf!
otz. In einer Besprechung, die gestern abend im Saal des

Rathauses ftattfand , kennzeichnete Kreisamtsleiter der llcSW
Müller die Sorge für den an Körper, Seele und Geist
starken Menschen als eine besondere Aufgabe der NSW. Me
Geifunderhaltung des ganzen Volkes stehe im Mittelpunkt der'

Bestrebungen der NSW. Gerade im Sommer müßten wir
uns zu diesem Zweck besonders für unsere Mütter und für
unsre Jugend einsetzen- Es müsse selbstverständlich sein im
Sommer dein deutschen Kind unsere Wohnung zu öffnen.
10000 Kinder seien im Gau Weser -Ems unterziLring .cn .
Das Führerkorps der Bewegung werde mit gutem Beispiel
vorangehen , dem Hilfswerk Mutter und Kind und der Kin-
derlandverschickung zum Erfolg zu verhelfen. Kreisamtsleckcr
Müller richtete an die im Dienst der NSW und -er Bewegung
überhaupt in führender Weise tätigen Volksgenossen die drin¬
gende Mahnung , soweit es irgend angängig sei . den Kindern
selbst ihr Haus zu öffnen . Da zeige sich die Opferwilligtdt
des einzelnen. Am Sonntag müssen die letzten Meldungen für
die Meile Entsendezeit vom 9. Juni bis zum 14. Juli ev-
solgen . Bis morgen mittag nimmt Ortsamtsleiter der NSW
Fecht , Leer , Reusstraße 16, noch Meldungen zur Aufnahme
eines Kindes entgegen . Die 3 . Entsendszeit ist vom 21 . Juli
bis nm 26 . August. Auch dazu werden Anfnahmverklärungcn
entgegengenommen. Es mü'

sen unbedingt noch Kinder aus¬
genommen werden, um unseren Verpflichtungen dem Gau
gegenüber nachznkommett . Diese Pflicht muß uns ebenso
selbstverständlich sein, wie wir auch unsere Pflichten gegen¬
über dem WHW erfüllen.

Hinsichtlich der Aufnahme von Kindern werden Wünscbe
hinsichtlich der Konfession und des Alters berücksichtigt. Die
jetzt aüfzunehmenden Kinder kommen aus dem Gau Düssel¬
dorf . Die HI wird den Kindern besondere Freuden bereiten.
Höchslwahrscheinlich wird auch eine Dampferfahrt nach Bor¬
kum unternommen.

Aus unserem Gebiet werden vom 19 . Mai bis 30 . Juni
eine Reihe von Kindern ins KiNdererholnngsheim Schlede¬
hausen verschickt . Im Herbst erfolgt dann eine zweite Ver¬
schickung von Kindern aus unserem Bezirk nach auswärts .

Ortsamksleiler Fecht gab noch bekannt, daß am 17 . Mai
eine Zusammenkunft aller Mütter stattfindet, die bereits in
ein Heim zur Erholung verschickt waren . Die NS-Frauen -
schast wird sich an der Ausgestaltung der Feier beteiligen.
Besser gestellte Mütter können sich auch zu einem Tagesfatz
von 2,50 RM . in einem Mnttererholunasheim einige Zeit
aushalten . Für Block- und Aellenwalter der NSW gibt es
aus Langeoog ein Erholungsheim . Ferner werden für be¬
dürftige NGB -Walter auch Freiplätze geschaffen.

Die Zusammenkunft wurde mit einem , dringenden Appell
geschlossen, daß jeder m der Unterbringung von bedürftigen
Kindern sein Möglichstes tut . Es wunde noch bekannt gegeben,
daß man mit aufgononmnenen Kindern aus der jetzt laufenden
ersten Entsendezest die besten Erfahrungen gemacht habe -

Die Logger Lüften zur
otz . Wochenlang Phallen während der Winterszeit die Logger

der Leerer Heringsffscherei friedlich am Hasen gelegen - Wäh¬
rend dieser Zeit war Gelegenheit gegeben , notwendige In¬
standsetzungen vorzunehmen. Jetzt dauert es nicht mehr lange
bis zur Ausfahrt der Logger . Dadurch wird wieder mancher
in Arbeit und Brot gebracht , der im Winter kein« Beschäfti¬
gung hatte- Am Montag erfolgt die Anmusterung der
Mannschaften, die zunächst mit vier Loggern am Dienstag
die Fahrt antreten - Hoffentlich ist auch in diesem Jahr
wieder d»r Leerer Heringsflottc ein guter Erfolg beschießen.

Teilnahme des Stabschefs Lutze am Ehrentag der Nordsee -SA

In diesen Tagen weilte der Adjutant des Stabschefs Luhe .
Brigadeführer Reimann , beim Führer der SA -Gruppc
Nordsee . Gruppenführer Böhmcker . in Bremen . Zweck der
Reise, war u . . a - Vorbesprechungen für dm „Tag der SA-
Gruppe Nordsee " am 6 und 7 . Juni in Bremen- Stabschef
Lutze hat seine Teilnahme für diesen Ehrentag der Nordsee-
SA bereits zngesagt .

Arbeitstagung der Erzieherinnen des Großkreises Leer.

otz . Am Mittwoch hatte die Kreisreferentin Nr weibliche
Erziehung die im NS Lehrerbund organisierten Erzieherin¬
nen des Großkreises Leer zu einer Tagung zusammengerufen.
Der neue Kreisamtsleiter des NS Lehrerbundes Pg - Legen -
hausm sprach über die künftige Arbeit des Erziehertums :
ferner wies er besonders aus die im Juli stattfindende Fahrt
nach Bayreuth zur Einweihung des Hauses der deutschen
Erziehung hin . Im Mittelpunkt der Tagung , stand ein
Vortrag des Kpeisschulrats Pg . Lührmgnn über : „Die fran¬
zösische Revolution -m Lichte rassischer Geschichtsbetrachtung

",
in dem er eine weitwusgreifende Einführung gab in diesen
geschichtlichen Zeitabschnitt, Zum Schluß sprach die Kreis¬
referentin über die Einsetzung der Schulwartinnsn , Bezug
der Schrift : „Der Ernährungsdienst " sowie über die Ein¬
richtung von Arbeitsgemeinschaften.

Umtausch öfter Rundfunkgeräte
Um den Rundsunkempsang im olympischen Jahr besonders

zu fördern und allen Volksgenossen die Möglichkeit zu geben,
die bevorstehenden großen politischen und sportlichen Ereig¬
nisse im Rundfunk mitzuerleben, hat die deutsche Rundfunk¬
wirtschaft im Einvernehmen mit der politischen Rundfunk¬
führung soeben eine „Umtanlschakticm für alte Rundfunk¬
geräte" eingeleitet. Wie im Amtsblatt der Reichsrundfunk¬
kammer, „Archiv für Funkrecht", mitgeteilt wird , ist dieses
Abkommen im Einvernehmen mit der Reichsrundfunkkammcr
Mischen der Rundfunkindustrie, dem Rundsunkgroß- und
-einzelhandel zustandegekommen . Danach kann jedes vor
dem 31 . 7 . 1931 auf den Markt gebrachte Empfangsgerät bei
einer in Berlin errichteten Sammel stelle gegen einen
Gutschein umgetauscht werden. Dieser Gutschein wird vom
Einzelhändler beim Erwerb eines neuen Gerätes aus den
Kaufpreis in Anrechnung gebracht . Es ist hierbei gleichgültig ,
um welches Fabrikat des gebrauchten Gerätes es sich hnadelt,
auch der Zeitpunkt, zu dem das Gerät von seinem fetzigen
Besitzer erworben wurde, hat auf den Umtausch keinen Ein¬
fluß . Ueber die Anschrift der Sammelstslle, an dis alte Ge¬
räte zur Vermeidung von Nachnahmen nur frankiert abge¬
sandt werden sollen, sowie über alte weiteren Einzelheiten
kann sich der Besitzer eines ' vor dem 31 . 7 . 193i Hergestell :en
Rundfunkgerätes bei jedem Rjundsunkhändler unterrichten-
Die Umtauschmöglichkeit besteht nur für die Zeit vom I . Mai
1936 bis einschließlich 30 . Juni 1936 . Volksempfänger und
der DAF .-Empsänger -1011 sind von diesem Umtauichabkom -
men ausgeschlossen.

Bekanntlich werden in diesem Jahr die früher im Sommer
üblichen Preisherabsetzungen für Rundfunkgeräte
nicht erfolgen. Dafür ist jedoch durch vorstehendes Abkom¬
men den Besitzern alter Rundfunkgeräte in den Monaten
Mai und Juni Gelegenheit geboten , neue Rundfunkgeräte zu
besonders günstigen Bedingungen zu erwerben.

otz . Erweiterungsbau der LMy -Gesellschast. Die deutsche
Libby -Gesellschaft läßt eine Vergrößerung ihres Gebäudes
auf der Nesse vornehmen, indem sie auf ihrem Gelände süd¬
lich des jetzigen MoWereibetriebs anschließend einen großen
Lagerschuppen errichten läßt . Die Vorarbeiten dazu sind be¬
reits in Angriff genommen. Ausgeführt werden die Arbeiten
von der Firma Schumacher .

otz . Neuanpflanzung von Bäumen . In der Alles , die zur
Ostfriefischen

' Banernschule in der Haneburg führt , sind an¬
stelle der früher dort befindlichen Almen, die der Ulmen¬
krankheit zum Opfer fielen , junge Bäume angepflanzt wor¬
den. Nur vor dem Eingang zur Schule stehen noch einige alte
Ulmen. Ebenfalls ist ein Teil der Heisfelderstraße mit jun¬
gen Bäumen beManzt worden.

otz . Der Dampfer „Viktoria" fuhr gestern nachmittag von
hier nach Emden, wo er noch überholt wird , um für die bald
eintretenden Saisvnfahrten gerüstet M fein.

otz . Gesunden wurde eine silberne Damen-Anstecknadcl;
ferner wurde ein Herrenfahrrad als gefunden abgegeben . Die

Eigentümer können sich im Rathaus , Zimmer 6 , melden .

otz - Vom Hammrich am Emsdeich . Me Einöde, in der die
weiten Hammrichflächen die Wintermonate hindurch lagen,
ist jetzt verschwunden . Der Maiwind streift über die endlos
sich dehnenden Wiesen und Weiden, die in diesem Jahre dank
der günstigen Witterung mit einem besonders reichen GraS-

wiichs bedeckt sind. Nachdem die notwendigen Ausbesserun¬
gen an den Einfriedigungen vorgenonrmenuud die Gräben

. ausgeschlötet sind , ist jetzt das Großvieh ausgetricben , das den
weiten Hammrich belebt und sich gütlich tut , während das

Jungvieh bereits schon seit einiger Zeit sich im Freien anfhält .

otz . Storchenkampf. Bei dem Storchnest in der Nähe de?
Plytenberges spielte sich ein überaus heftiger Kampf zwischen
vier Störchen ab . Es konnte schon mehrfach beobachtet wer¬
den . daß. die beiden Bewohner des Nestes , die schon ihrem
Brutgeschäft obliegen , von fremden Artgenossen angegriffen
wurden . Gestern wurde mit außerordentlicher Verbissenheil
und Ausdauer gekämpft , so daß sich die Tiere gegenseitig übel
zurichteten . Der Kampf endete erst , als es .dem Angreifer ge¬
lungen war , alle Eier ans dem Neste herauszuwersen.

otz . Unfall. Ern Arbeiter fuhr, mit einem Sack mit einem
halben Zentner PflanzkaRösseln, den er über die Lenkstange
gelegt hatte, nach seinem Acker; auch führte er seinen Sparen
mit sich . Auf halbem Wege etwa wollte er einem Fuhrwerk
ausweichen. Da er in der Steuerung behindert war , kam er

zu Fall und hat sich allem Anschein nach einen Kuöchelbruch
Zugezogen .

Für den 10. Mai:
Sonnenaufgang 4.39 Uhr Monäaufgang — Uhr
Sonnenuntergang 20.17 Uhr Monäuntsrgang 6.55 Uhr

Hochwasser
Borkum . I .n unä 13 .20 Uhr
Noräerneg . . . . . 1 .31 nnä 13 .40 Uhr
Leer, Hafen . 4.03 nnä 16 .12 Uhr
Weener . 4.53 nnä 17.02 Uhr
Wsstrhanäerfehn . . 5.27 nnä 17.3S Uhr
Papenburg , Schleuse 5.32 nnä 17.41 Uhr

Gedenktage .
1631 : Tilly erobert und zerstört Magdeburg. Mt Ausnahme

des Domes wird die ganze Stadt in Äsche gelegt .
1871 : Friede von Frankfurt a . M . Elsaß-Lothringen fällt an

Deutschland zurück .
1885 : Der Dramatiker Fritz v . Unruh in Koblenz geboren-
1904 : Der Afrikareisende Henry Morton Stanley (James

(James Rowland ) in London gestorben (geb. : 1841).

Für de» II. Mai:
Sonnenaufgang 4.38 Uhr Monäaufgang 0 .18 Uhr
Sonnenuntergang 20 .19 Uhr Monäunkergang 8.03 Uhr

Hochwasser
Borkum . 1 .49 nnä 13 .56 Uhr
Noräerneg . . . . . 2.09 nnä 14 .16 Uhr
Leer. Hafen . - . 4.41 nnä 16 .48 Uhr
Weener . 5.31 nnä 17 .38 Uhr
Wsstrhanäerfehn . . 6 .05 nnä 18 .12 Uhr
Papenburg , Schleuse 6 .10 nnä 18 .17 Uhr

Gedenktage
1686 : Der Physiker Otto von Guericke kn Hamburg gestorben.
1858 : Der Dichter Karl Haupkmarm in SaUbrunn in Schle¬

sien geboren .
1916 : Der Komponist Max Reger in Leipzig gestorben (geh .:

1873) .
1917 (bis 20. Mai ) : Fünfter großer Angriff der Engländer

bei Arras zum Scheitern gebracht .

WetMÄerrKS des ReichSwstterdienfteS
Ausgabeort Bremen :
In - er GroHwetterlage ill kein - weseiMchs Nendernny eilige«

treten. Das Hoch über Skc-.n- irvwien wird zwar allmählich abgebaut,
der östliche Lirfbstrom über unserem Geb 'e« üält aber weiterhin alt.
Eine Reihe kleinerer Tiesdrnawirbel über Sü -deutschlau- schaltet«
jedoch das Wetter etwas unr-nhrger, als in - en letzten Taigen. Da
über ganz Enrochr nur geringe Luftdruckunterschiede herrschen and
andauernd Warmluft mueführt wird, besteht bei - er starken Sonnen¬
einstrahlung weiterhin Gewitterneigung .

Aussichten für den 10 . 5 : Vorwiegend trocken nnd worin.
Aussichten für den 11 . 5 . : Noch keine wesentliche Aenderirwg ab-

znsehen.

I ;§ GsMMerMhM der HF.
Vsrm - und Jungbannführertagung des Gebietes 7 Nordsee ,

Der GebtetssAhver Lühr Hogrefe hatte die Führer der 14
Banne und 31 Jungüanne des Gebietes 7 Nordsee iiach Gs-
orgSmarlLnhütte gerufen, um die Sommeraufgaben der Hit¬
ler-Jugend festznlegen . Im Mittelpunkt der Tagung stand
eine Besichtigung der Klöckner-W-erke und zwei wirtjchasts-
Politische Borträge des stellvertretenden Gauwirtschaftsbera-
ters des Gaues Weser-Eins der NSDAP . , Die Führertagung
umfaßte im Hinblick auf den kommenden Sommer Tätigkeits¬
berichte der einzelnen Abteilungsleiter des Gebietes über Ber-
waltungs - und Organisationssragen , aus der kulturellen und
weltanschaulichen Entwicklung , über den Aufbau und insbe¬
sondere über die körperliche Schulung, Sporttage , Fahrten
und Zeltlager .

Nachdem der erste Tag mit zwei aufschlußreichen Vorträgen
von Schmidt-Bremen über „Nationalsozialistische Wirtschafts¬
politik " und „Devisenwirtschaft und Außenhandel beendet
wurde, fand dis Tagung ihren Höhepunkt in grundlegenden
Ausführungen des Gebietsführers Lühr Ho-grefe zur kommen¬
den Sommerarbeit . Unter dem Leitspruch „Schafft uns Ju¬
gendherbergen und Heime " wird die HI am 16. und 17. Mai
tu Straßen - und Haussammlungen Kirschblüten und Siegrun -
Plaketten verkaufen . Einen Tag nach dieser großen Samnv-

lung werden sich dann alle Bann - und Jungbannsührer der
Hitlerjugend in Brannschweig zu einem achttägigen Reichs¬
lager zusammcnstnden , während die Unterbanne der HI und
die Stämme des Jungvolks am Himmelsahrtstage ihren Fayr -

tentag durchführen werden. Das diesjährige Reichslager der
HI hat für unser Gebiet 7 Nordsee eine besondere Bedeu¬
tung . Das im Vorjahre an verschiedenen Orten der Gaue
Weser - Ems und Osthanno-ver so erfolgreich aufgesührte
„Jahreszeitenspiel " von Heinrich Deksmann wird das Gebiet
7 Nordsee in Braunschweig allen Bann - und Jungbcmnsüh-
rern zeigen .

Zur Vorbereitung des diesjährigen Gebietsführerlagers zu
Pfingsten auf Langeoog hat die Gebietsführnng Nord auch in
diesem Jahre wieder sin großes Pfingstlager geplant. Nach¬
dem drei Jahre hindurch die junge . Generation ans Wan -

gerooq lagerte, werden die Spitzzelte nun Mischen den hohen
und (aliggestreckten Dünenketten der Insel Langeoog ansgs-

schlagen. Drei bis vier Tage werden hier 400 Führer der
HI und des Jungvolks und . 200 Fahrerinnen des BDM,u -nd
IM zu ernster Arbeit und fröhlichem Tun zusammengefaßt. ^



Jedem Einzelnen Rüstzeug für Ke Zeltlager im Juli uns
August zu schaffen und den Güsten ein Beispiel eines Lagers
und Lagerlebens zu geben, das ist das Ziel der Langesoger
Zeltstadt. Der stellvertretende ReichsjwgendMrer Stabs -
sührer Lauterbacher und Männer der Bewegung werden hier
Gäste sein und zu den Jungen und Mädeln sprechen . Am
Pfingstsonntag wird am Rande des brausenden Meeres zwi¬
schen den Dünen das „Spiel des Gebietes Nordsee " urauf -
gesüyrt.

Nach den Pfingsttagen wird die körperliche Schulung der
Jugend mit erhöhtem Einsatz fortgesetzt. Die Göfolgschafts -
und Fähnleiuwettkämpse finden am 20 . und 21 . Juni statt
und 14 Tage später werden die Sporttage der Banne und
Jllngbanne durchgeDhvt.

Für die 14 Banne des Gebietes sind folgende Lager vor¬
gesehen :

Insel Langeoog: Die Banne 59 (WiHelmshaven-Fries -
land ), 285 (Bremerhaven ) und 91 (Oldenburg ).

Wildeshaussn: Die Banne 225 (SüidMldeuburg) , 191 (Ost-
frieslaud ) und 400 deutsche Jungen aus Holland.

Insel Baltrum : Die Banne '<8 (OsnabrüÄ->Stadt ), 263
(Osnabrück-Land), 148 (Lingen) und 190 (Stade ).

Groß-SchwaNsee (Ostsee) : Die Banne 189 (Harburg ), 271
(Lüneburger Heide), 77 (Celle ) und 284 (Lüneburg).

Bad Sachsa : Bann 75 (Bremen ).
Wenn diese Tage vorüber sind und in mehr als sechswö hi-

, ger Arbeit alle Jnngbann - und Bannsührungen die Vorberei¬
tungen beendet haben, dann ist endlich die schon lange herbei-
gesehnte Zeit der Zeltlager gckommen . 20 000 Jungen des
Gebietes Nordsee werden in diesem Jahre in die Zeltstädte
einziehen. Fast zwei Monate hindurch werden an fünf Plätzen
Hunderte von Zelten stehen, Hitler-Jugend und Pimpfe sich
im Sport stählen oder zu Schulungs - und Feierstunden zui-
sammensinden.

otz . Oldersum. Hohes Alter . Der frühere landwirt¬
schaftliche Arbeiter Albrechi Müller , wohnhaft hinter der
Bleiche , vollendet am 11 . Mai sein 84 - Lebensjahr. Er ist
geistig noch recht rege . Dagegen haben sich im Lauf der Jahre
allerlei körperliche Beschwerden eingestellt . Mögen dem Hoch-
betagten, der ein Leben voll Arbeit hinter sich hat , und der in
bescheidenen Verhältnissen IM , noch einige Jahre friedlichen
Erdenwallens beschreden sein.

Oldersum. Schwalben in der Oldersumer
Schleuse . Ms eine Seltenheit verdient erwähnt zu wer¬
ben , daß in die Schleusentore bei der Oldersumer Seeschleuse
etwa 20 Schwalbennester gebaut werden. Da die Schwalbenin der Regel zwei Bruten mit je 4—5 Jungen oroßziehen , so
werden hier allein etwa 100 Schwalben groß gezogen .

otz . Völlenerfehn. Meisterprüfung . Vor der Mei-
sterprüfungskommissionder Handwerkskammer zu Osnabrück
bestand Karl Beerends aus Völlenerfehn die Meisterprüfung
im Schuhmacherhandwerk mit gut . Beerends erhielt außer¬
dem für theoretisch gute Leistungen eine Anerkennung.

^ otz . Völlenerkönigsfehn. Staubplage . Zu einer wah¬
ren Plage ist in ucherem Dorfe der Swaßenstaub gewovden .
Sobald einige Tage trockenes Wetter herrscht , zieht hinter

' jedem Auto eine Wolke von Staub her, Radfahrern und Fuß -I
gängern den Atem raubend . Dem Nebel wäre leicht abzuh -e !-
sen, wenn man der kurzen Strecke von 2X km eine feste Decke
von Asphalt oder Kbeiupflaster gäbe .

Wettbewerb der deutschen Jugend :

Volksgemeinschaft - Wehrgemeinschaft
Der Führer hat im Jahr 1935 dem deutschen Volke die

Freiheit wiedergsgeben. Die Wehrhoheit unseres Staates ist
wiederhergestellt. Dis Jahre der Schnmch und der Knecht¬
schaft sind vorüber .

Durch die befreiende Tat unseres Führers ist die Gemein¬
schaft aller deutschen Volksgenossen eine Wehrgeineinschaft ge¬
worden, friedliebend und friedfertig, aber doch bereit, im Falle
her Gefahr znsammenzustehen und eine Gemeinschaft zur Ab¬
wehr jedes äußeren Feindes zu bilden, um Haus und Hof zu
schützen.

Wie können wir unser Land schützen ? Diese Frage soll im
Rahmen des Wettöewerbes durch die Schulju -
gend beantwortet und darüber hinaus in ihr der Wehrwille
geweckt und wachgehalten werden:

Grundsätzliches : Der Wettbewerb „ Volksgemeinschaft —
Wohngemeinschaft "

, ausgeschrieben vom Reichsreferat für
Wehrerziehung und Lustickmtz im Hauptamt für Erzieher in
der Reichsleitüng der NSDAP . , wendet sich an die gesamte
Jugend Mer Schu -Igattungen und wurde für diese im Ja¬
nuarheft 1936 der Schülerzeitschrift „HW mit " bekannigoge -
ben.

Er bezweckt die Heranführung der deutschen Jugend an alle
Fragen der Wehrkurvde und Wehrertüchtigung sowie die He¬
bung und Vertiefung des Wehrgedankens sowohl in der Ju¬
gend als auch tu der Elternschaft.

Die Beteiligung ist in das freie Ermessen der Schüler ge-
Mlt . Um sine Belastung des Unterrichtes ausMshließen ,
find die Arbeiten in der schulfreien Zeit zu fertigen. Nichts-
destoiveniger kann erwartet werden , daß die Lehrerschaft durch
Unterrichtseinteilung und Behandlung einschlägiger Themen
der deutschen Jugend bei ihrer Arbeit an die Hand geht .

Aufgabengestaltung: Die einzelnen Ausgaben oder Arbeits¬
gebiete kann jeder Teilnehmer bzw. jede Teilnehmergrupps
selbst auswählen . Auch die Art der Lösung ist in das freie
Ermessen der Schüler gestellt . Zugelassen sind Arbeiten in
schriftlicher , zeichnerischer und plastischer Form . Für die Be¬
arbeitung sind besondere Stoffgebiete zu wählen, die eine
Auswertung in den verschiedenen Unterrichtsfächern nach dem
bestehenden Lehrplan ermöglichen und so zur Förderung des
Unterrichtes beitragen können .

Als Anregung seien einige Beispiele aus einzelnen Unter¬
richtsgebieten genannt : Deutsch : 1 . Ehre und Treue als
sittliche Grundpfeiler der Volks - und Wehrgemeinschaft (Aus¬
satz) ; 2 . Blut und Boden, Volk und Vaterland , Volksgemein¬
schaft und Wehrgemeinschäft (Aussatz) ; 3 . Heer und Wehr im
deutschen Sprachgut . — Geschichte : 4 . Me Einheit von
Volks- und Wshrgemeinschaft der Germanen als Kraftquelle
ihrer Kriegs- und Kultnrleist-mMn ; 5. Me Befreiungskriegs,
der Weltkrieg als Spiegel heldischen Erleben und größter
Opfer für die Volksgemeinschaft ; 6 . Die Geschichte des deut¬
schen Wehrwesens, die Entwicklung der einzelnen Wafsenteile,

Beginn der Seicharbeilen an -er Ems
Wer auf« der Fernverkehrsstraße von Emden nach Leer

fährt , sieht kurz vor Terborg schon die ersten Arbeiterkolon¬
nen mit dem Spaten gn dem Deich beschäftigt . An der Jn -
nenberme, teilweise auch außen am Fuße des Deiches sind
schon die Grassoden aufgeschichtet, überall sind durch kurze
Latten die neuen Profile am Deich gekennzeichnet , oben aus
dem Deich fährt schon die erste Meine Lokomotive , die die
Lorenzüge schleppen soll. An der Außenberme ist man dabei,von der alten , guten Deicherde zunächst den Ansatz für den
neuen Deichfuß herzustellen und im Vorland , auf dem grü¬
nen Heller stehen Männer und stechen die Soden für die ersten
Putten ab.
Me Arbeiten beginnen dort , wo kurz vor Terborg der Deich

unmittelbar an die Straße stößt und führen bis an den Older¬
sumer Hafen. Meise Strecke beträgt 314 km . An diese Deich¬
strecke werden rd . 75 000 Kubikmeter neue Erde herangefah¬
ren . Das macht aus den lausenden Meter 22 Kubikmeter , das
sind 22 gute Führen Erde . Dabei wird der Deich nur um
60—80 Zentimeter erhöht. Man muH sich vor Angen halten,
daß man auf einen Deich nicht etwa einfach 80 Zentimeter

Westrhauderfehn , den S. M»i 1936 .
otz . Neuer Gemeindegrnppensührer des RLB Anläßlich

eines UntergrMpenführersappells , der im Hotel „Frisia "
stattfand, gab der Kreis-Ortsgruppengeschäftsführer Cor -
radi bekannt, daß der bisherige Gemeindegruppenführer
Mahrenholtz-Ostrhauderfehn von seinem Amt zurückgetrete -n
sei . da er durch die Arbeiten im DLB zu sehr überlastet sei.
Nachdem Corradi dem Scheidenden seinen Dank für die bis¬
herigen Arbeiten ausgesprochen hatte , wurde der bisherige
Untergruppenführer Ostrhauderfehn. K .ö .r,tze, . kommissarisch
zum neuen Gemeindegruppenführer eingesetzt.

otz . Die NT -Fkauenschast veranstaltet am kommenden
Montag im „Hotel zum goldenen Anker " einen Vortrag über
den Fang und dis Zubereitung von Fischen . Der Bortrag
wird durch Lichtbilder veranschaulicht . Mit dieser Veranstal¬
tung ist eine Ausstellung von Webarbeiten verbunden, die im
Webkursus angesertigt wurden. Der Chor der NS -Frauen -
schaft wird den Abend durch einige Liedvorträge verschönen .

otz . Hohes Alter. Am kommenden Montag , den 11 - Mai ,
wird die hiesige Einwohnerin , Wve Th . Pol l m a n n , in der
2 . Südwieke 80 Jahre alt . Mögen ihr nach weitere Jahre in
Ruhe und Zufriedenheit bsschieden sein.

otz . Kanalarbeiten . Zu der veröfsentl-chten Notiz „Kanal¬
arbeiten" muß berichtigend festgestellr werden, daß die Ar¬
beiten in Ostrhauderfehn ducchgeführt werden.

otz . Fischreichtum . Im sogenannten „Alten Kanal" im
Landholter Meer wird z. Zt . vielfach das Austreten der Mai¬
fische beobachtet . Angler und Fischer können hier augenblick¬
lich schöne Fänge machen mrd damit den Mittagstisch um ein
willkommenes Mahl bereichern .

ot , Ottrhauberkekm . >r» r » , r . . «

Erde auftürmen kaum . Der gesamte Querschnitt des Deiches
muß so wie er ist, erhalten bleiben, sonst wird der Deich um
nichts fester . Es ist also erforderlich, daß man an der In «
neu- oder Außenseite vom Fuß bis MV Krone parallel dem
ursprünglichen Verlauf des Hanges neue Erde ausschürtet ,
so daß die bisherige Kappe um etwa 3 Meter verbreitert wird
und darauf wird dann die Erhöhung aufgetragen . Man gibt
dabei ein Uebermaß, um das allürähliche Jneinandergehen
der frischen Erbmassen von vornherein in Rechnung zu stel¬
len. So erklärt es sich, daß tatsächlich 22 Kubikmeter auf
den laufenden Meter Deich gebracht werden müssen , um ihn
nur uni 60—80 Zentimeter zu erhöhen. Auf der Strecke
Terborg—Oldersum wird man teilweise die Erde an die Jn -
nenberme, teilweise aber auch außen ausschütten .

Eins der wichtigsten Fragen beim Deichbau ist überall dis
nach der Beschaffung der notwendigen Erde . Wenn ein ganz
neuer Deich angelegt wird, Pflegt man heute den Kern mit
Sand ausznfüllen und gibt diesen dann einen kräftigen
Mantel aus Klei . Die Festigkeit wird dadurch wesentlich
erhöht, auch haben die Mäuse nicht in dem früheren Umfang
die Möglichkeit , den Deich zu zerwühlen. Wenn sich eine
AusschWung von Sandmassen bei dieser Deichverstärkung
auch nicht durchführen läßt , so wird man doch eine große
Menge minderwertiger Erde in den Deich werfen. An den
Zubringekanälen des Oldersumer Schöpfwerkes fitzen noch
ungefähr 30 060 Kubikmeter Erde . Diese ist meist sehr min¬
derwertig und wird nun in das Innere des Deiches geschla¬
gen . Der Mantel wird aus bestem Klei , den man aus dem
weiten Heller nimmt , angelegt. Gleich bei Terborg wird vor
dem Hof des Landwirts Groenewold eine richtige „Putte "
angelegt. Da die weiteren Hellerstrecken verschiedenen Eigen¬
tümern gehören , wird auf der ganzen Strecke bis nach Ol¬
dersum sich Putte an Pütts Hinz iahen . Man legt zugleich
breitere Gräben von den Putten zur Ems an , um dem
Flutstrom zu ermöglichen , bei seder Tide in diese großen
Er-dlöcher hineinzudringen und so bald die Pütten wieder
zuzuschlicken. Das dürfte aber immerhin etwa 20 Jahre in
Anspruch nehmen, bis olles wieder „vernarbt " ist. Zunächst
entsteht für manchen Bauern ein Ausfall durch die Pütts
in seinem Heller . Aber cs ist einmal altes Deichrecht , daß
dem Vorland jederzeit kostenlos Erde zum Deichen entnom¬
men werden kann und jeder wird hier Opfer bringen müs¬
sen . gilt es doch , den gemeinsamen Kampf gegen drohende
Wasserflut durchzuführen. In einigen Jahren wird man bei
einem Spaziergang auf den Deichen , vor denen dis Pütten
liegen, ein schönes Landschaftsbild hoben ; denn auf dem
ersten Schlick in den Pütten siedeln sich sofort die Wasser¬
pflanzen an und die hohen „Sylthen " werden bald überall
hinter den Deichen wieder ihren Platz zurückerobert haben.

Zunächst sind etwa 50 Mann aus den Emsdörfern , aber
auch vom Rande der Geest, Riepe, Simonswolde usw . hier'beschäftigt . Die Belegschaft der Firma Riemann , Oldersum,
die diese Arbeit durchführt, wird sich aber bald auf 150 Manch
erhöhen. Deicharbeit ist . im wesentlichen Spatenarbeit und
eine Verwendung von Maschinen ist auch laut Bedingung :
nicht möglich . Es ist beabsichtigt , die Arbeit von beiden Sei¬
ten des Deiches zugleich auzusafsen und bei Oldersum stehen-
auch schon die ersten Vorarbeiter in den Gräben . An der Jn --j
nensette des Deiches sind nämlich auch durchweg neue Gräben
erforderlich , da man sonst den Fuß des . Deiches nicht sicher'
befestigen kann.

Der Spaten steht wieder im Deich! Der ostfriesische Land-,,
arbeiter steht heute wieder in einerFron -t mit den Vätern und
Urvätern . Deichbau hat in Ostfriesland uralte Tradition , ey
ist zugleich Sinnbild und Ausdruck nationalsozialistischer
Weltanschauung.

neuzeitliche NachrichtsnübermiMuug; 12 . irrgevmge flugtech¬
nischer ^ Arbeitsgemeinschaften. — Werkunterricht : 13 .
Kriegsschiff- , Tank- , Flugzeugmodelle usw . ; 14. Modelle alter
und neuzeitlicher Waffen und Kriegs-geräte; 15. Bchelfs-
brückenmodelle . (Es sei besonders betont, daß disie Themen
keine Muß-Forderungen des Wettbewerbes darstslleu, sondern
lediglich als Anregung dienen, weshalb bei der Ausstellung
auch keine Rücksicht auf Lebensalter und Schulgattung ge¬
nommen wurde).

Ausführung und Bezeichnung der Arbeiten: Schriftliche
Arbeiten sind auf weißem Papier , Größe Di-n A 4 , anzuser-
tigen . Zeichnerische Arbeiten sollen in der Größe 25 X30 Zen¬
timeter oder 40X60 Zentimeter hergestdllt werden. Modelle
sollen eine Grundfläche von 50X100 Zentimeter nicht über¬
schreiten.

Nach dem Lebensalter des Bearbeiters werden die Arbeiten
in drei Gruppen geteilt: Gruppe A Lebensalter des Bear¬
beiters 9—12 Jahre ; Gruppe B Lebensalter des Bearbei¬
ters 15—16 Jahre ; Gruppe C Lebensalter des Bearbeiters
17—20 Jahre . Es gilt das Lebensalter, welches der Schüler
im Jahre 1936 vollendet . Jede Arbeit ist wie folgt zu bezeich¬
nen : Name des Schülers : Gruppe : Alter : Jahre : Klasse:
Anschrift (Wohnort , Poststation) : Straße Nr - : Schule: in:
Wo Mitglied der HI : Gau der NSDAP :

Die aus den verschiedenen Klassen eingsgaugenen Arbeiten
werden von einem Beirat geprüft . Diesem sollen zweckmäßig
angehören der Schulleiter , der NSLB -Obmann , der Luft¬
schutzobmann , der HJ -Referent.

Von den eingegangonen Arbeiten find von jeder Gruppe
(A, B , C ) die beiden besten zeichnerischen Arbeiten, die beiden
besten schriftlichen Arbeiten und die beiden besten Plastischen
Arbeiten auszuwählen.

Auszeichnung der Arbeiten: Von den von der Reichsamts-
leituug geprüften Arbeiten werden die besten ausgezeichnet
ourch kostenlose Fahrten nach Friedrichshafen zur
Besichtigung der Zeppelinwerft, Besuche von Truppenteilen
und Einrichtungen der Wehrmacht (Heer, Kriegsmarine , Luft¬
waffe) , kostenlose Rmndslüg -e in Verkehrsflugzeugen, Bilder
mit Widmungen führender Persönlichkeiten der Wehrmacht
usw. Weitere Arbeiten werden Anerkennungen in Form von
Büchern erhalten .

Ausstellung der Arbeiten: Di« dem Zentralinstitut für Er¬
ziehung und Unterricht, Berlin , zugesandten Arbeiten sollen
in einer Ausstellung Verwendung finden , um der Erzieher¬
schaft und der Jugend Anregung zu weiterer fruchtbringen¬
der Arbeit zu geben . Das Reichsreferat für Wehrerziehung
und Luftschutz des NSW behält sich das Recht der Veröffent¬
lichung und anderweitigen Verwendung der Preisgekrönten
Arbeiten vorp

Kein« Veränderung der gesetzlich festgelegten Schonzeiten,
Der Gaujägsrmeister teilt mit : In eine Pressenotiz über

das Jägertrefsen in der Göhrde ist ein« Mitteilung hinein- !
gebracht , die von der Absicht spricht , den Aufgang der Reh¬
bocksjagd auf den 16. Mai festzulegen . Es wird hierzu be¬
merkt , daß die gesetzlich festgelegten Schonzeiten keine Ver¬
änderung erfahren-

Emder Hafenverkehr.
Angenommene Seeschiffe: MS Gerda S, Kapt. Bettge , Makler

Frachtkontor, Außenhafen : D Taifun , Kapt. Jürgens , Makler Hiaegev
L Schmidt, Neuer Hafen; D Lotte, Kapt. Lang«, Makler Lehmkering !
L Cie., Außenhafen ; D Lina Kunstmann, Kkpt. Wittstock, Makler
Fmchtkontor, Neuer Hafen ; D Wilhelm Kvuftmarm, Kapt. Beyer ,Makler Frachtkontor, Neuer Hafen ; D Forsvik, Makler Frachtkontor,
Außenhafen; D Naisea -Moor , Makler Frachtkoutvr, Brikettfabrik; D
May , Maker Frachtkontor- Neuer Hafen ; D Kelch Makler Fiffer L
van Dsorrmm, Neuer Hafen; D Mosna , Makler Frachtkontor, Bri » >
kettfabrik ; D Nord, Kapt. Michelsen, Müller Schulte L Bruns ,
Nordseewerke; D Elini T, Makler Frachtkontor, Außenhafen. — Ab»
gsfahrere Seeschiffe: MS Olga , Kapt. Koppelmann, Makler Fracht¬
kontor ; MS Ellen , Kapt. Knüppel, Ndakler Frachtkontor; D Europa,
Kapt. Hofer, Makler Schulte L Bruns ; D Hever Kapt. Britendoich ,
Master Fmchtkontor; D Wilhelm Kunstmann, Kapt. Beyer , Makler
Frachtkontor ; D Lotte, Kapt. Lange, Astrkler Lehnkering L Cie; SL
Irene Kichn, Kapt. Bröker. Makler Frachtkontor.

Papenburger Hafen.
Angekommene Schiffe : MS Conkordia, Dsters -Barfsel , leer von

Oldenburg; MS Anna Gestne , Peters -WMelmsfehn , mit Stückgut
von Bremen ; MS Helene, Middendorf-Papenburg, leer von Leer;
MS Gute Hoffnung , Pütten -PapenLurg.mit Steinen von Bingum ;
MS Neptun, Brand -Papenburg , mit Steinen von Bingum ; Mutt¬
schiff Auguste, Pahl -PapenSurg . leer Von Weener; MS Frieda,
Schach Ostrhauderfehn, mit Mehl von Duisburg ; MS Josefine , Kalt»
Wasser-Papenburg , leer von Jemgum ; Muttschiff A . N . 65, Abheiden-
Papenburg, leer von Halte ; abgegangsne Schiffer MS Hevm. Job ,
Sieflen -Elifaibeithfehn , leer nach Midlum ; Muttschiff 2 Gebrüder,
Sürken-Pstpeibuvg , leer nach Bingum ; Muttschiff Josef , Abheiden-
Papenburg , Mit Torf nach Halte ; Muttschiff Maria , HWöLrand -
Papenburg , mit Torf nach Kirchborgum ; Motorschoner Mimi ,
Franz -Gamwuvg, nach Teillöschurng niach Weener; Motorschonev
Johanna . Deters -Brake, leer nach Emden ; TiE Hermiwe, Tammen-
Papenburg , mit Erde nach Weener; MS Anna Gestne , Peters -
Wrlhelmsfehn, nach Tsrllöfchung nach Weener.

Zweiggefchäftsstelle Ser Ostsriesische» Tageszeitung
Leer. Brnnnenstratze 28. Fernruf SS02.

D. A . IV. 1966 : Hanptausgabe über 23 000, davon mit Heimat-
Uag« „Leer und Reiderland " über 9000. Zur Zeit ist Anzeiaen-
-eisliste Nr . 14 für die Hanptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
d Reiderland" gültig . Rachlaßstaffel A für die Heimatbeilags

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbetlage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff . Verantwortlicher Anzemerüeiter
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruckr D . D . Zopfs
L Sobn . G. m. b. S .. Leer.



WWlWMMll AmWÜ
Schwerkriegsbeschädigte die unfern Sonäerzng benutzen
wollen unä einen Ausweis besitzen » wonach sie berechtigt
sinä , mit Fahrkarten 3. Masse äis Polsterklasse zu
benutzen, weräen zwecks eventueller Bestellung eines
Wagens 2 . Masse gebeten, am Montag , dem 11 . äs , Mts .
in äer Zeit von 8—9 Uhr sich bei uns anzumsläen .

Leer , äen 8. Mai 1936. Areisbausrns chast Leer .

Bekanntmachung !
Die Hebung

1 . äse Dundvsrmögsns - unä Hauszinssleuer
für äen Monat Mai 1936 ,

2. äse Gemeindesteuern
für äie Monate April/Iuni 1936 ,

3. äer Bürgorsteuer
für äie Monats April/Iuni 1936 ,

4. äes Schulgeldes zum Städtischen Dbsrlgzsums
für äie Monate April/Mai 1936 , finäet statt vom
8.—IS. Mai 1936, in äer Stsätkasse , Zimmer Nr . 1 .

Der Steuerbescheid 1936/37 ist bei allen Zahlungen
vorzulsgeu .

(Bar -Einzahlungen können nur in äer Staätkasse
(Rathaus ) geleistet weräen .

Leer , äen 7. Mai 1936. Die Stadtkasse

3m Aufträge äer Erben äes
weil . Fuhrunternehmers Frieär .
Houtjes zu Ihrhove weräe ich am

Donnerstag , dem iLMald .3 ..
nachmittags 2 .30 Uhr ,

beim Lterbshauss , äis zum Nachlaß
gehörenden beweglichen

als : I Rlsiäsrschrank , I Glas -
schrank, 1 Spiegel mit Spiegel -
schrank , 1 Tafelklavier , 2 Näh¬
maschinen , 3 Kochherde, 1 Sofa ,
1 gr .Tsubsnkasten,versch .Tischs,
1 gr . Bsäswanns,1 Wäscherolle,
2 Nachttische , 1 Bettstelle, Bett¬
zeug, 1 kl . Rommode , 1 Wasch¬
kessel, Porzellan , Stühle , Bilder ,
ferner : 1 Backkarre , I Dsrf -
karrs , 1 Mehlkists , Forken ,
Harken , Spaten , 1 Neufahrs¬
eilen , 1 Waschhexs, 2 Schafe.
1 Hahn unä S Hühner unä was
mehr äa sein wirä

.freiwillig öffentlich meistbietend

.auf Zahlungsfrist verkaufen .
, Besichtigung äer gebrauchten
Sachen 2 Stunden vorher gestattet-

Nach Beenäigung vorstehenäer
Versteigerung weräe ich etwa

nachmittags 5.30 Uhr
im D . v. Mark 'schen Gasthofe, äa -

'
selbst , äen zum Nachlaß gehörsnäen

bestehenä aus äem Wohnweseu ,
Haus Nr . 2. in Ihrhove , nebst
Garten unä Ländereien , zur Größe
von 1,44,91 ba , zum alsbaldigen
Antritt freiwillig öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Leer . Bsrnhä . Buttfer ,
Preuß . Auktionator .

3m Aufträge habeich verschiedene
schön gelegeneNattplatze
in Leer unä Heisfsläe zu ange¬
messenen Preisen unter der Hand
baldigst zu verkaufen -

Leer. Bernhä . Buttfer
Preuß . Auktionator

Gelegentlich äer am
Donnerstag ,

dem 14. Mai d. Js .,
nachmittags 2 ' /- Uhr ,

für äis Erben äes weil . Fuhr¬
unternehmers Frieär . Houtjes
zu Ihrhove beim Skerbehause
das . staktsinäenäen Versteigerung
von Gegenständen gelangen ferner
noch zum Verkauf :

24 Stühle . 5 Petroleumlampen
mit Wsnäarmsn , 1 Fenster mit
Glas , 1 Aleischäurchärehma-
schine , 1 Ninäerbsttstslls , 1
kupfernsPumpe .l Nähmaschine,
1 Anzahl Gläser , 1 Spiegel usw.

Leer. Bernhä . Buttfer ,
Preußischer Auktionator .

3m Aufträge äer Witwe H .
Gramer in Langholl weräe ich
am Mittwoch , ä . 13. Mai 1936,

nachmittags 1 Uhr beginnend ,
wegen Aufgabe des Betriebes

1 zshnfahr . schwarz . Wallach ,
7 Milchkühe (1 im August
kalbend !, davon 1 im Stamm¬
buch eingetragen unä 3 ein-
tragungsberechtigt ,
2 einfähr . Rinder ,
3 Kuhkälber ,
2 große Läufsrsch weine ,
20 Hühner ,

außerdem äie gesamten lanäw .
Gerste , u . a . :

2 fast neue Ackerwagen mit
Zubehör , 1 sehr guterhaltener
Tagäwsgen , 2 Paar Rreiten ,
Wagenlsiter , Pflüge , Eggen ,
2 Pferdegeschirrs , I Dresch¬
maschine für Göpelbetrieb , 1
Aornweher , 1 Häckselmaschine,
1 Dezimalwaage , 1 Zentrifuge ,
ferner 2Rleiderschranke , 1 Glas -
schrank, 1 Rommode , 1 Spiegel ,
2 Tische, 1 gr . Stubsnofen , I
Spinnrad mit Zubehör

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vor
Beginn gestattet.

Nicht bekannte Raufer müssen
mit Sicherheitsleistung rechnen .

Westrhauderfehn .
Or . jur . Lsewog , Notar .

Hochtragende

jungeAuh u .Färse
zu verkaufen .

2ko Hinrichs , Warsingsfehn .

Fernverkehrsstraße 70 , günst .
Geschäftslage an äer Grenze
Papenburg - Ems , Größe 22 s
Straßenfront 20 Meter .

Ar . Brüning , Völlenerfehn I.

Anzuksufen gesucht

BMW z» « Men 2 gute Ruhkälb^
hat zu verkaufen

Dirk Bruns , Bargerfehn b . Hollen

MgSennen . uH. Leghorn.
7 Wochen alt , zu verkaufen .

Leer , Burfehnerweg 119 .

Arv-Usvserd
mittslschwer.

L. Brauer » Rohlenhanälung,
Heisfelde . Fernruf Leer 222S .

Zu verkaufen :
13 junge Legehühner . 1 Sah«

(weiße Leghorn) mit Stall .
Leer , Westerende 48 .

Am MtttwoM, IS. Mai
nachmittags 2 Uhr,

werde ich kraft Auftrages im Boekhoff' jchen Gasthofe
in Potshausen

das Gras
von den zur Pfarre Potshausen gehörenden Meed -
ländereien im Bürger» und Jümmiger Hammrich auf
Zahlungsfrist freiwillig verkaufe«.

Stickhausen. B . Grünefeld
Preuß . Auktionator

Unsere Vertretung in

Halte meinen

Am- Mv LeUWMeli

Westrhauderfehn
hat mit dem 4 . Mai Herr Martin
Kettner (llntenende) übernommen .
Wir bitten , Anzeigen sowie auch
Berichte für uns bei Herrn Kettner Der FeWirt uO die

Huf nach Burlage
Am Sonntag , äem 10 . Mai
feiert äie Rriegerkameradschaft
BurlaZd ihr

33 . Stiftungsfest
mit Einweihung äes nsnen
Jestzeltes bei Gastwirt Meyer .
Ab 5 Uhr großer

öffentlicher Ball
Hierzu ladet frsunälichst sin :

abzugeben .
Neubestellungen werden eben¬
falls dort entgegengenommen.

Ostfriesische Tageszeitung.

KriegertlMerabschlistBurlage

..MiMM "

Anzukaufsn gesucht

Weres Motorrad^
steuer- und führerscheinfrei .

H. Groenewolä , Friseur,
Leer, Pferäsmsrktstraß« 28.

znm Decken empfohlen.
Mutter : Pr .- und Leistnngsknh . Nora ".
Höchstleistung: 5441 KZ Milch, 201 kg Fett, 3,83 "/«.
Vater : Pr .-Bulls „Lsnämann ".
Höchstleistung der Mutter : S7S4 KZ Milch, 201 KZ Fett, 3,49 " /«.
Großvater : Angeld- und Pr .-Bulle »Landherr ".
Höchstleistung äer Mutter : 6054 KZ Milch, 312 KZ Fett, 5,15 "/«

z . Helmers , Siebestock.

Anzukaufsn gesucht ein gutes ,

KW» MellM»
Angeb . mit Alter - unä Preis -
angabesn ggnMrn HMM .

Fernr . Leer 2521 .

Suche per sofort einen

W«se«e« NevküttSer
evtl , aus anderer Branche.
Vevtth . Nshlsett , Eisenwaren, Oefen, Leev .

Kuhkalb «ud
mit 13 Aüken
zu verkaufen .

Msttje Läg, Vssnhuson .

Zn verkaufen cs 30 gm

Fußboöenholz
Leer , Mörkenstraße 28.

AE Rinderwagen
zu verkaufen .

Leer , Bruckmannshof 14.

RollevAe«
nebst Zubehör zu verkaufen .
Leer , Ubbo -Emmiusstr . 16 .

AM MMtkllk
sofort gesucht.

Mühle I . G. Ahlen , Leer.

FW ilklier » eriNW
billig zu verkaufen .

Leer , Ubbo-Tmmiusstr . 9.

Suche auf sofort «inen

jungen TNann
von 15 —18 fahren .

Hotel Fvisia, Westrhauderfehn ,

Eme fast «e«eMderbeWelle
mit Matratze unä Aufleg . preisw .
zu vsrk . Zu erfr . bei ä . DTZ. Leer.

Line freundliche

zu vermieten . Leer , Nenestr . 19.

MllMlIlWe!
Bei Bewerbungen ans Chiffre-
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original -Zeugnisse beiznfügen
Ts ist ferner zweckmäßig, auf
äer Rückseite von Zeugnis¬
abschriften, Lichtbildern usw.
Name und Anschrift äer Be¬
werber anzngeben .

..LTZ .".

LkLMereMiMe
mit guter Handschrift. Renntn .
i: Stenograf , n . Schreibmaschine,
zum sofortigen Antritt gesucht .
Angeb . mit selbstgeschr . Lsbensl.
u . Gshsltssnspr . unter -»L 413 "
an äis VTZ . Lesr erbeten .

Gesucht auf sofort ein

SSbvsebNke
nicht unter 18 Jahren .

M . Hanken . Hilkenborg
Telefon : Weener 54

2 junge Katzen
gesucht .
Hotel Rheiderländsrhof »Leer.

gut eingesülirte, solide
Krankenversicherung

sucht stredfamenMitarbeiter für
dienebenamtliche Übernahmeeiner
Zahlstelle . Le! kignung auch berufs¬

amtliche Übernahme möglich
Angebotestnüzu richten unterür.500

an die Expedition dieses Llattes .

Laufjunge gesucht
Runo Fischer
Wälcherei — Heißmangel
Lesr , Hsjo-Unkenstr . 7

L LsOnNe».
Wagner , Rhaudermoor ,

Bäckermeister .

1 Fahrrad KrL
in der Rathausstraße . Wieäer -
bringsr erhält Belohnung .
E . Sanders » Lesr» Norderstr. 4.

Suche zwei gute

Fohlen -werden.
Wh. Hinken , Schatteburg

LMmMM . EltI- llllÜ
KerlMsgMffMiisl

e. G. m. u. H .» Holtland .

GkUMkllmMlUlg
am Montag , demi8.MaiM6

abends 7 Uhr ,
im Gasthofs A. Döäen , Holtland

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Bilanz .

Verteilung des Reingewinns ,
sowie Entlastung des Vor¬
standes , Aufsichtsrats unä
äes Rechners .

3 . Verlesung äes Revisions¬
berichts.

4. Vorstanäs -Aufsichtsratswahl .
5. Aenäerung § 25 des Statuts .
6. Umwandlung der Genossen¬

schaft von u . b. in beschränk¬
ter Genossenschaft.

7. Verschiedenes.
Dis Bilanz liegt von heute ab

zur Einsicht äer Genossen bei
A. Böden aus .

Der Vorstand .

MMMMMUk !

7ic « 75piki .L
ircviLtZ

Lonnlsg , Lnkang 8 Mir :

Oer neue Tilm von
« arr / Mol
mit uudressierten Tieren
der Wildnis — sine sben-
tsusrlioks Sssckiobte aus
den tropisoken llrwsldern .
Oie Tiers des OsokunZels
im Kamp ! ZsZen fagd-
lustiZsLindrinZIinZe . 8eit -
ssme Lrlodnisse , Zelsbr-
iivke Kample und Konflikte
des Herrens bilden den
spannenden Inbait des
Tilms, der Original -Tisr -
aukoakmen reiZt, «ne sie
in einem 8pie !lilm novk
nie gekrackt wurden.
W<»«b« nrclkau !

Prima AMeriMlläen:
Salat -, Aohlrabi», Weiß», Wir»,
sing», Spitz-, Rot» unä Blumes »
kohlpslanzen hat abzugsben

Ludwig Plosger , Heisfelds »
Lanästr.22. Frisch. Ropfsalat. D. O.

fWjüenüsetinedle«

lkre VTK1.0LUM geben
bekannt :

öurboom
Tilsum

10. Nsi 1936.
Lusboomslebn
r . A . Tiisum

l MM-ÜM« « »Ml IllllU.
Hieräureli ivirä äen Nitglieäern

äs8 Ableben urmeres Usmersäen

i -uksr k/kuien
in » oMsnck

HekanntgeZeben .
klr äiente aktiv von 1897—99 beim 2. 6eircks-

I?LZ. in Lerlin unä msokte bei versckieäenen
keß . äen Zsnren Weltkrieg 1914— 18 mit.

Lbre seinem /inäenken !
ver Xamsrsckrcksttzkübrer.

Ks ist Kbrenpkiicbt, dem Kameraden das ietrte Qelsit
ru geben. Antreten am NontaZ , 11 . disi , um 12.15 Ubr
beim Vereinsioksl .

Tür äie vielen Ueweiss inniger Teilnsbms bei äem
UsimZanZs unserer lieben Tntsoblslensn sagen wir allen
unseren nerrlicksn Osnk .
I_ esr , Ns ! 1936. vork . käüläor u. AoZeköriZe

? ür äie uns beim Heimgänge unseres lieben
Lntsoklakenen erviesene T eilnakme ssZen vir
hiermit unsern dsrrliLkrken vsnlr .

krau ekrirkine ttsrmr
HoZa , im lVisi 1936. nebst ^ nZeköri^en .

Heisseläerfelä,
äen 8. Mai 1936 .

Heute entschlief nach lan¬
gem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater
unä Urgroßvater

Peter
Janssen

im Alter von 82 ' /- Whren .
3n tiefer Trauer

Frau Gretje Janssen ,
gsb . Düsker ,

nebstRinäernn .Angehörigen

Beerdigung am Dienstag ,
äem 12 . Mai , 3 Uhr , vom
Sterbehause aus .

Tranerfeier ' /, Stunde
vorher .

Ehrenerklärung!
Die Beleidigung , äie ich gegen
Eilrich Aloppenburg und seine
Schwester Gretchen snsge »
sprachen habe, nehme ich mit
Bedauern als unwahr zurück

Dltrich Zorn , Bühren

KL
-- «Abubuekallqen
MnebmeiätsE

.MsE
lxSdSFVOtll S0S6Q R<UiO6rsu86o.U.8vrL-
ksud LIsotr<Zc>ss (8 k'ÜLSt.) 68? tL.ro^ .VO-
btisLon 11. OroxsrlsQ . Liod-Sr su dsksL:
Krsnr -OroZ.Tr.Aits , Aäoli-Uitlsr -
stcsüs 20, OroZ. H . Orost , Kstbaus -
OroZeris s. Uslosr , Lrunosnstr . 2,
Qermauia - OroZerie s. Torevreo .



Jehl »t «ler krüliling «ls . . .
nun wirü suck kür 8 ie 6ie LekIsßclungL .
trage üringliek !

Unsere grohe Konlek 1ion 5sb 1silung bietet
allergrößte /^uswskl —
gute (Zuslitsten —
in bester Verarbeitung —
zu nieürigst gestellten kreisen

Wir empkekten kolgenäe iisuptpreisIsZsn :
Dsmen Wentel , engl . 3S. 50 33 — n . ro ro .—

33 — IS .— (sowie ksckßkck - unä Xinäer - k4snt « I billigst
Osbsrcline Mäntel »s .— « — 3v — 34.50 37.— i ».ro

^ eNZeN 'ülpONL in Osbsräine unä k'gntssiestokken
57.50 45.— 41 .— 34.— 33 —

Klel ^ ekE^ eMpIel ! (^ oUZeorgette unä 8ei6enstoike )
53 . 50 47.— 41 .— 34 .— 3- . ro 1 S. 50

Keltuine UNLl ^ OLlc »^ OIUpl 6 t5 inmoäernenk'snts8 ie8toNen
54 — 47 .— 3S.— 33 — 2S.50 33 —

Klei ^lek UN <I ölu ^en in 8elenik, Nüttcrepe, Nsroc, l 'oile,
Qeorgette, l 'skt, Lloque unä Lrepe 8atin usw.

Kommen 8 ie bitte zur zwanglosen Lesiektigung okne jeüe
Ksutverpklicbtung !

05r^m

Käler», Wanäsrsr » unä Dpsl -

Pfaff- unä Phoenix »

Nähmaschinen
DKW -Motorräder

LVeevt Gaath - U- H s l

ksinlsinsno Nsnätücksr, in Drei ! , Qerstenkornunä
Damast , Oorckirr- u. Xllckontisnätückor , Qersten-

korn unä Drei!, vom 8tüok, roinlsinsns kanä -
gsvsdis Sorckirrtücksr emplieklt

Vnnv ^ . S^ INHIAHSN , I - SVI »

ljörren-5akko-ktnzüge
in ollsn moösrnsn 5orbsq unä
ftottsn 5̂ urtsrn, roliäs vsrgrbsit

29 - 35 - 43 - 53 - 7
klon - tt-änrüg - , 2 -»- Mg, Kommgo

herren -Sport-9nzüge

26 - 30 - 36 - 42 - 53
Lport-/^nrugs . 3- unä 4-tsiIig . sow !
Lport-Linzsl -Lokkor. r^iäns ^ urtss.
rsbr prsirwsrtl

Herren-Ubergangsmiintel

32 - 37 - 45 - 57 - 65 -
^ srron - V/sftor- Monist, ou» gutem
l.oäsn , popslins, bsäsrol oäorOumm'
ssbr pssirwsrtl

Herren-Sommer-Holen

L°° S ° 12 " 15 - 23
Ksrrsn-Korvn , gvrtr. oä . ^ nrog -̂ urt
(Zoltkorsn, Ss««6isr - i-.V/on6vrboLsn.
rsbr prsirwvrtl

Herren-Sommer-Iackea
Iro <bt«n»1on!(sr unäI 'rocbten-Kosvn
^ inäsä^rsn, Xlsttvrwsrtsn - - - -
Jünglings- und Knnben -Meidung
vom kompl. ^ nrvg unä v/vllsrivrlsn
^ ontsl bir zur kräftig«» >Vvnä«rbors
»vbr prsirwsrtl

F//i »v,> /c//e/r / >///7gL^ -^ /rgtSbo ^ /

lnt, . : S. Xioppsnborg

Ktoiäiei ' stokSs
KunL « snen
IlVoilevrsi ' en

VUsihersnen
Ksnetinvn
I- sußenstaUs lVIsnukskturwaren . I^eer, tiinäenburgstr . 69

Senulsdekleitiung
Uonseklion

Fllrsrugsloßle
Ißennen -, llsmen -
u . Kintlen -Wssoke
8lniirnpsv

Deutsche, kauft deutsche waren !

ir sinä stets bestrebt,
unsere I-eistunZsksbiZkeit äurok sorZMtiZen
u . preiswerten Linksuk zu steigern un6 bieten
Iknen sueb jetrt rum k'rükjsbr nicbt silein
eine beksnnt groLe /^ uswskl in modernen

iviÄnrsin

S « rk >ZlHS »H
sonäern sueb äie

«lenkbar nle «Irig 5 lsn preirs !

« .
HNfsntirHgsßsUrH

WMkl .-kkW .MAllgkMMkLkll
Auf Anoränung äsr kirchlichen unä staatlichen Rufsichtsbehoräen

wirä in Anbetracht äsr bevorstehenäen Aenäernng äes Airchen-
stsusrwssens für äie Zeit vom I . April bis 30 . 7uni iSZS eine
Vorauszahlung auf äie Airchenstsuer erhoben , unä zwar in Höhe
eines visrtelfahresbetrsgss nach äsr Veranlagung von ttzZZ,

Die Hebung finäst statt vom 11 . bis 15. Mai ä . 7s . in äer
Küsters?. Ueberwsisungen an äie kreis - unä Staätsparkasss .

Die alten Stsusrzettel sinä mitzubringen. Der Kirchenvat .

kür «lie Impiung
Kleiücken , Kittel, Anzüge , V^äscbe ,
Koptbeüeokung , 8 ckuke

ft . 3 rskn » , ftisringrtsbn
prima sauberer

«Spinat
Kreedes Gärtnerei, Leer.
HIeu eingekroilen

ksuborUüiigo ,
wvrlrxsugs aller Art,
! cüraubon , NSgol.
kirsn-, Zink-, kmsillo-
un«t Liskiwarsn.

l . 5cküür,
l ^ l Nssrmoorsr - Xolonio

Gritznsr», Mars », Bismarck'
unä Spezial»

AShevS- ev
Gritzner Nähmaschinen

Beäsrfsäechungsscheius weräsn
in Zahlung genommen.

^ 3 >>S . WkIW . Mi,ii,W

/ X
l-! üdsobs klslüsams IVloüsIIs

in ausgssuolit sobönsn
Î ustsln unü slsgsnts ,

Isiolits , prsiswsrts Ltofts ,
zsigs >ot> lbnsn

bsi MLli ^ >086s '
össiektlAUNA

IVIseSskHSRZs

kl . o . v^sßerborg
«
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Germania Leer
'

^ Bremerhaven
Auch in der Bezirksliga nähern sich die Punktspiele ihrem

Ende . Es werden am Sonntag drei Spiele ausgetragen .
Hier wartet man sehnlichst auf die endgültige Entscheidung

der Staffelmeister in Bremen -Nord , die nun am Sonntag auf
dem Bremer Kuhhirten im Spiel Bremer Sportfreunde gegen
Bremer Sportverein fallen soll . Gewinnt der BSV . , ist die
Staffelmeisterschaft gesichert , auch ein Unentschieden genügt den
Blauweitzen , kommt aber eine Niederlage heraus , ist der VfB .
Oldenburg auf Grund des besseren Torverhältnisses Meister .
Leicht werden es nun jedenfalls die Sportverein !« am Sonn -
rag nicht haben ! Sparta Bremerhaven wird an der Unter¬
weser gegen Germania Leer kaum gewinnen können und der
FV . Woltmershausen laßt sich auf keinen Fall die Punkte durch
den VfB . Lehe nehmen , der am Sonntag in Pusdorf anzutreten
hat .

Sparla -Vrevmvaden — Germania -Leer
otz. Sparta -Bremerhaven — am letzten Sonntag in Emden

bei „Stern " zu East — empfängt morgen auf eigenem Platz
die Germanen zum fälligen Verbandsspiel . Nach den beiden
Verlustspielen gegen Delmenhorst und Stern Emden haben die
Bremerhavener keine Chance mehr , in die Meisterschaft ent¬
scheidend einzugreifen Mit 16 Verlustpunkten halten sie aber
vorerst sicher den 3. Tabellenplatz vor Germania , dafür haben
sie aber auch noch autzer gegen Germania zwei schwere Spiele
auswärts auszutragen . Die Leeraner können noch aufrucken,
wenn sie ihre restlichen Spiele gewinnen . Für morgen heißt
es nun , Sparta auf eigenem Gelände zu bezwingen . Dieses
Spiel fiel s. Zt . bekanntlich wegen Unbenutzbarkeit des Platzes
aus , trotzdem Germania die weite Reise nach Bremerhaven
unternommen hatte . So eigenartig es klingen mag , bislang
verlor Germania in Bremerhaven gegen Sparta noch nie . Auch
morgen stehen sie keinesfalls auf verlorenem Posten . Mit der
Elf :

Schweiger
Engels O . Houtrouw

H . Wieken W . Wieken Heuten
E . Houtrouw Engels Werner R . Houtrouw Mansholt

ollte sogar ein Punktgewinn möglich sein, wenn die Mann -
chaft die gleiche gute Leistung wie gegen Blau -Weitz zeigt und
Mittelläufer Wieken den gegnerischen Jnnensturm , und hier
vor allen Dingen den gefährlichen Mittelstürmer , nicht autzer
acht läßt .

Schiedsrichter ist Knie , Eeestemünder Sport -Club .
Sportfreunde Bremen — Bremer SV .

Dieses Spiel , das die Meisterschaft der Bezirksliga ent¬
scheidet , wird sicher sehr starken Besuch aufzuweisen haben . Ge¬
winnt der BSV . dieses Spiel , dann ist die Meisterschaft ge¬
ichafft , auch ein Unentschieden reicht schon für die Blauweitzen .
Kommt es aber zu einer Niederlage , dann ist der VfB . Olden¬
burg auf Grund seines besseren Torverhältnisses Meister der
Klasse. Es ist also mit einem harten und erbitterten Kampf
zu rechnen.

FV . Woltmershausen — VfB . Lehe
Die Unterweserleute werden von den Plrtzbesitzer» sicher

eine weitere Niederlage hinnehmen müssen .

Ser Kamps um

1. Kreisklasie
In dieser Klasse steigt nur ein einziges Punktspiel . Bereits

am Vormittag findet in Wilhelmshaven das Spiel der
beiden Ortsrivalen Frisia gegen den Wilhelmshaven « SV .
statt . Es dürfte von der Tagesform der Mannschaften ab-
hängen , wer den Sieg erzielen wird .

Die Sportvereinigung Aurich hat für Sonntag nachmittag
ein Freundschaftsspiel gegen Fliegerhorst Norderney abge¬
schlossen. Im letzten Freundschaftstreffen dieser beiden Mann¬
schaften konnten die Soldaten einen hohen Sieg erzielen .

2. Kreisklasse : Larrelt — Emder Tv .

I « der 2. Kreisklasse-Siid
mutz Germania Reserve morgen nach Weener zum fälligen
Punktspiel gegen Union . Germania darf keinen Punkt ver¬
schenken, wenn sie ihre Anwartschaft auf die Meisterschaft auf¬
rechterhalten will . Dieses Vorhaben wird ihnen aber nur bei
restlosem Einsatz gelingen , da Union -Weener auf eigenem Platz
ein schwer zu nehmendes Hindernis bedeutet . Der Bedeutung
dieses Spieles entsprechend hat der Spielausfchutz die Elf durch
einige Spiele der Altliga verstärkt .

Jugcndsport des VfL . Germania
In Leer : 1 . Jugend — Oldersum ,
„ „ Jungmannschaft — Germania Papenburg

(Verbandsspiel ) ,
„ „ 3 . Knaben — Stern Emden 3 . Knaben ,
„ „ 4. Knaben — Stern Emden 3 . Knaben .

Die 1 . Knabenelf folgt einer Einladung zum Freundschafts¬
spiel gegen Viktoria Oldenburg .

Gauliga
In der Eauliga werden zwei noch rückständige Punktspiele

nachgeholt. Arminia -Hannover erwartet den VfL . Osnabrück
(bereits am Sonnabend ) . In Braunschweig stellt sich Rasen¬
sport -Harburg zum Punktkampf gegen Eintracht -Braunschweig .
In beiden Spielen sollten die

'
Platzbesitzer knapp gewinnen

können.
Um de« Dereinspokal

In den Spielen um den DFB .-Vereinspokal werden am
Sonntag zwei noch rückständige Spiele nachgeholt, und zwar :

VfL . Rüstringen — Borussia-Harburg ,
VfB . Peine — Harlingerode .

Die Rüstringer , die bisher sämtliche Bezirksligavereine
ausschalteten , sollten gegen den Eauligisten Borussia doch wohl
aus dem Wettbewerb ausgeschaltet werden . In Pein « werden
die Platzbesttzer als Sieger erwartet .

Der Sportverein Hannover 96 hat für Sonnabend ein Spiel
in Köln gegen den Kölner SC . v. SS und für den Sonntag
ein Spiel in Düsseldorf gegen die bekannte Mannschaft von
Turu -Düsseldorf abgeschlossen .

Sie „Moria"
Am kommenden Sonntag werden die Kämpfe in den vier

Gaugruppen zur Deutschen Fußballmeisterschaft fortgesetzt. Es
ist der zweitletzte Spieltag und es ist zu erwarten , datz in den
Gruppen 3 und 4 bereits die Meister in 1 . FT . Nürnberg und
in Fortuna -Düsseldorf ermittelt werden . Falls der Club in
Stuttgart siegreich bleibt , kann er in der Punktzahl von Wor -
matia -Worms noch erreicht werden , jedoch gibt dann das bessere
Torverhältnis den Ausschlag zugunsten des Clubs . Fortuna -
Düsseldorf ist im Falle eines Sieges über Hanau 93 vom SV .
Waldhof nicht mehr zu erreichen . In der Gruppe I ist die
Entscheidung erst im Spiel Polizei Chemnitz gegen Schalke zu
erwarten und in der Gruppe II liegt Vorwärts/Rasensport
Eleiwitz noch nicht endgültig als Eruppensteger fest , da noch
Viktoria -Stolp in Stolp aufgesucht werden mutz . Immerhin
darf man den Eleiwitzern eine Favoritenstellung nicht mehr
absprechen, da Werder -Bremen am letzten Sonntag eindeutig
geschlagen wurde . — Am Sonntag werden folgende Spiele
ausgetragen :

Gruppe I :
In Berlin : Berliner SV . — Schalke 94,
In Allenstein : Hindenburg Allenstein — Polizei Lhemnitz.

Gruppe II :
In Eleiwitz : Vorw . Rasensport Eleiwitz — Eimsbüttel ,
2n Stolp : Viktoria Stolp — Werder Bremen.

Grupp « III :
In Stuttgart : Stuttg . Kickers — 1 . FC . Nürnberg ,
In Jena :

'
1. SV . Jena — Wormatia Worms .

Gruppe IV:
In Kassel: Hanau 93 — Fortuna Düsseldorf,
In Bonn : Kölner CfR . — SV . Waldhof .
In der Gruppe I werden Berliner SV . 92 und Hindenburg

Allenstein gegen Schalke 04 bzw . Polizei Lhemnitz wiederum
nur Punktlieferanten sein können und es fragt sich nur , in
welcher Höhe die Leiden Favoriten gewinnen .

In der Gruppe II ist Vorwärts/Rasensport Eleiwitz gegen
Eimsbüttel klarer Favorit , denn der schwache Hamburger
Sturm wird die starke Abwehr der Schlesier nicht überwinden
können, während andererseits die Gleiwitzer erst in Bremen
wieder bewiesen, datz sie Tore schießen können. Werder hat am
Sonntag stark enttäuscht, doch müßte gegen Stolp immerhin
noch ein Sieg möglich sein.

2n der Gruppe III wird der 1 . FL . Nürnberg in Stuttgart
einen heißen Kampf zu bestreiten haben , aber trotzdem ist der
deutsche Altmeister in diesem Spiel Favorit . Der 1. SV . Jena
hat keine großen Chancen gegen Wormatia und wird die
Punkte an die Fath -Els abtreten müssen .

In der Gruppe IV erwarten wir Fortuna -Düsseldorf auch
über Hanau 93 in Front , obwohl die 93er auf heimischen Ge¬
filden spielen . Die Klasse der Fortunen ist zu groß . Die
Bonner Begegnung Kölner CfR . gegen SV . Waldhof wird
mit einem sicheren Siege der Waldhöfer enden, die alles
daransetzen, die Düsseldorfer Fortunen noch einzuholen . Es
wird aussichtslos sein , wenn Fortuna das Spiel in Kassel ge¬
winnt .

Um Sie DMche HandballniMerschafi
Die Mannschaften der sechzehn deutschen Handball -Gau -

meister, die in vier Gaugruppen den Kampf um die Deutsche
Handballmeisterschaft ausgenommen haben , beginnen am kom¬
menden Sonntag

' sie Rückrunde. In den bisherigen Spielen
blieb in jeder Gauaruppe nur ein Verein ohne Niederlage ,
und zwar der MTSA . Leipzig in der Gruppe 1 , der MSB .
Magdeburg in der Gruppe 2, Hindsnburg -Minden in der
Gruppe 8 und Rasensport -Mülheim in der Gruppe 4 . Hinden»
burg -Minden hat dabei die klarste Führung tnne , und es ist
mit der Gruppenmeisterschaft dieser Mannschaft schon sicher zu
rechnen. Die anderen drei Mannschaften müssen dagegen dre
Rückspiele gegen ihre schwersten Widersacher auf den Plätze«
der Gegner bestreiten , was vielleicht nicht immer glatt ab«

Das Hamburger Gverton -Splel
Das an sich schon recht große Futzballprogramm im Monat

Mai hat durch die fünf Cverton -Spiele , die der weiteren Schu¬
lung unserer Olympia -Kandidaten dienen , eine wertvolle Be¬
reicherung erfahren . In den drei ersten Spielen , die in Ham¬
burg , Duisburg und Frankfurt stattfinden , können zwar die
Spieler der an den Endspielen beteiligten Mannschaften nicht
eingesetzt werden , so daß es die Engländer zuerst mit dem
talentierten deutschen Nachwuchs zu tun haben , aber am 21 .
Mai in Stuttgart und am 24 . Mai in Nürnberg soll dann
unsere „erste Wahl " den Briten gegenübertreten . Für das erste
Spiel , das am Sonnabend in Hamburg stattfindet , wurde fol¬
gende deutsche Auswahlelf namhaft gemacht:

Kath
(St . Georg -Hamburg )

Bender Tiefe!
(Klafeld -Geisweid ) (Berliner SV . 92)

Bernard Rose Kitzinger
(VfR . Schweinfurt ) (Spvg . Leipzig) (FT . 95 Schweinfurt )

Kurzke Eauchel Conen
(Polizei Hamburg ) (TuS . Neuendorf ) (FV . Saarbrücken )

Malecki Simetsreiter
(Hannover 96) (Bayern München)

Auf das Abschneiden dieser Elf darf man wirklich gespannt
sein, besteht sie doch durchweg aus jungen Kräften , die im
letzten Berliner Lehrgang sich auszeichnen konnten und sich nun
ihre ersten Sporen verdienen sollen. Das gilt vor allem für
den starken westfälischen Verteidiger Bender , für den Schwein¬
futter Außenläufer Bernard , für den Leipziger Mittelläufer
Rose und für die Stürmer Kurzke und Gauchel, sowie schließ¬
lich auch für den Hamburger Torhüter Kath . Die genannten
jungen Spieler gehören durchweg Vereinen der Bezirksklaffe
an , der Hamburger Kurzke ist sogar Kreisklassenspieter . llm
ihnen den nötigen Rückhalt zu geben, hat man ihnen einige
bewährte Nationalspieler beigesellt, so vor allem den langen
„Berliner " Tiefe ! , ferner Kitzinger , Malecki und Simetsreiter ,
die wiederholt in leichteren Länderspielen mitgewirkt haben .
Und dann erscheint noch, sicher zur Ueberraschung vieler , der
Name Conen . Wenn er tatsächlich spielen sollte (als Ersatz¬
mann ist der Fürther „Tank"

, Becher, namhaft gemacht!) , dann
wird man von ihm natürlich keine Wunderdinge erwarten
dürfen . Die vielmonatige Pause ist selbstverständlich auch der
Form eines so guten Sprelers , wie es der Saarbrücker ist (oder
war ) , abträglich gewesen. Man hat in dieser Hinsicht keine
Vergleichsmoglichkeiten, da Conen noch nicht wieder in seiner
Vereinsmannschaft mitgewirkt hat . Wahrscheinlich will man
ihm Gelegenheit geben, sich langsam wieder einzuspielen , in
der Hoffnung , ihn dann im August beim Olympia -Turnier in
Hochform als Führer des deutschen Sturmes zu sehen. Hoffen
wir , datz es mit dem Saarbrücker wieder aufwärts geht , denn
in manchem Länderkampf hat uns seine Schubkraft gefehlt.

Kockey -LLnderkampf Deutschland — Holland
Am Sonntag ist der DHC .-Platz in Hannover Austragungs¬

ort des 13. Hockey-Länderspieles Deutschland — Holland . Von
den bisher ausgetragenen Kämpfen gewann Deutschland sieben,
Holland zwei und drei endeten unentschieden. Mit 37 :14 Toren
führt Deutschland auch im Torverhältnis .

Das Feld zur erste« Derby-BorprSfnng
Am Sonntag gelangt in Hoppegarten mit dem Henckel«

Rennen im Werte von 21 090 Mark die erste der drei klassi¬
schen Derby -Vorprüfungen zum Austrag . Nereide , die im Vor¬
jahre an der Spitze ihrer Altersgefährten stand, geht nicht an
den Ablauf , sie soll für die großen Stutenrennen aufgespart
werden . Das Gestüt Erlenhof marschiert dafür mit Dardanos
und Floria auf . Für Walzerkönig , den überlegenen Sieger im
Preis von Dahlwitz , gilt es, seine gezeigte Form unter Beweis
zu stellen. Voraussichtlich laufen :

A. und C. v. Weinbergs Periander H. 56 , I . Starofta ,
Gest. Schlenderhans Walzerkönig H . 56, W - Printen ,
F . H . Lampes Kameradschaftler H . 56, K . Narr ,
Gebr . Rösters Edel-Vitter H. 56 , M . Schmidt.
P . Mülhens Seine Hoheit H . 56, O . Schmidt,
Gest . Erlenhofs Dardanos H. 56 , E . Erabsch,
Gest. Erlenhofs Floria S . 54V, , W . Lacina ,
Hauptgst . Graditz's Abendstimmung S - 54V-, H . Aehmifch .

gehen wird . Für den zweiten Maisonntag lauten die Spiel¬
paarungen :

Gruppe l :
In Oppeln : Post Oppeln — Berliner SV . 92,
In Leipzig : MTSA . Leidig — Hindenburg -Bischofsbnvg.

Grupp « II :
In Hamburg : TV . Oberalster — KTV . Stettin .
In Magdeburg : MSV . Magdeburg — Post SB . Hannover .

Gruppe III :
In Köln : Tvgg . Obermendig —- MSV . Hindenburg

Minden ,
In Geislingen : TV . Geislingen -Altenstadt — Spvgg . Fürth ,

Gruppe IV :
In Darmstadt : MSV . Darmstadt — Rasensport Mülheim ,
In Waldhof : SV . Waldhof — Kurhessen Kassel.
Aus diesen Begegnungen erwarten wir Berliner SV . 92,

MTSA . Leipzig, Oberalster , MSV . Magdeburg , Hindenbura -
Minden , Spvgg . Fürth . SV . Waldhof und Rasenspott Mül¬
heim als Sieger .
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Leer
Lw . E 228 K . lieber den im Grundbuch von Detern Bd . V

Vl . 200 und Bd . XVII Bl . 891 verzeichneten landwirtschaftlichen
Betrieb des Landwirts Johann Hemken in Deternerlehe ist am
7 . Mai 1936 , vorm . 8 .33 Uhr , das Entschuldungsverfahren er¬
öffnet . Die Gläubiger haben ihre Ansprüche bis zum 1. Juli 1936
bei dem Unterzeichneten Entschuldungsamt anzumelden . Die Auf¬
gaben der Entschuldungsstelle übernimmt das Entschuldungsamt
in Leer.

Entschuldungsamt Leer , den 8. Mai 1936 .

Der Hannoverschen Landeskreditanstalt in Hannover als Ent¬
schuldungsstelle ist in folgenden Entschuldungssachen die Ermäch¬
tigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt :

a) Eheleute Arbeiter Friedrich Rademacher und Gerhardine ,
geb . Börchers in Westrhauderfehn (Lw . E. 108 K .) am
5. Mai 1936 ;

b ) Landwirt Gerd Ennen de Vuhr in Warsingsfehn (Lw. E.
119 K .) am 3 . Mai 1936 .

Entschuldungsamt Leer , den 8 . Mai 1936 .

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach rechtskräftiger Be¬
stätigung des Entschuldungsplanes aufgehoben :
1 . Bauer Heinrich Claassen in Hohegaste (Lw . E. 301) am 30.

April 1936 ;
2 . Landgebräucher Theodor Reiners in Klein -Hesel (Lw . E.

304 K .) am 30. April 1936 ;
3. Landwirt Dirk Meeske in Völlenerfehn (Lw. E . 9 K .) am

3 . Mai 1936 ;
4. Witwe des Kolonisten Hermann Nennen , Margarethe geb .

Westermann in Burlage (Lw . E. 127 K .) am 6. Mai 1936 ;
5 . Bauer Jakob Rülander in Vurlage (Lw. E . 32 K .) am

6. Mai 1936.;
6. Bauer Friedrich Janssen in Bühren (Lw . E . 290 ) am

7. Mai 1936 . ,
Entschuldungsamt Leer , den 8 . Mai 1936 .

Wlttnwnb
Zwangsversteigerung

In Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von
Friedeburger -Wiesmoor Band VII Blatt Nr . 236 eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück am 9 . Juli 1936 , 10 llhr , an
der Gerichtsstelle, Marktplatz , Zimmer Nr . 7, versteigert werden .
Gemarkung Friedeburger -Wiesmoor , Kartenblatt 10 Parzelle
54/2 , Erundsteuermutterrolle Nr . 115 , Weide , Mullberg , groß
2 Hektar , Erundsteuerreinertrag 0,78 . Der Versteigerungsver¬
merk ist am 27. Oktober 1931 in das Grundbuch eingetragen . Als
Eigentümer war damals der Kolonist Harm Kruse in Mull¬
berg eingetragen .

Amtsgericht Wittmund , den 4 . Mai 1936 .

üMclie kellgirlitlimiiWell HeiMis - uns OitzbeMeii

Emden
Struerhebung 1936

Der neue Steuerzettel für 1936 über alle an die Stadtsteuer -
kasse zu zahlenden Abgaben wird Anfang der kommenden Woche
zugestellt werden . Die Hebefrist (IS. Mai ) wird bis zum 23. Mai
verlängert . Für Zahlungen muß der neue Steuerzettel abge¬
wartet werden .

Emden , den 8. Mai 1936.
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse —

In Vertretung : Meyer .

Norderney
Für die am Montag , dem 11. Mai 1936 , in Aurich zusammen¬

tretende Landrechnungsversammlung ist ein Deputierter des drit¬
ten Standes der Ostfriesischen Landschaft zu wählen .

Zu dieser Wahl , die am Sonnabend , dem 9. Mai 1938, 12 llhr ,
im Sitzungssaals des Rathauses stattfindet , werden hiermit alle
Stimmberechtigten , das sind diejenigen , dis auf der Insel Nor -
nerney Grundstücke im Werte von mindestens 3000,— NM . be¬
sitzen, eingeladen .

Norderney , den 7. Mai 1936 .
Der Bürgermeister .

Herr Landwirt Fritz Kempe
in Holthusen will wegen Ein¬
schränkung der Landwirtschaft

Dienstag , den 12. Mai,
nachm. 2 llhr ,

bei seinem Platzgebäude

28 SM vorzüglich.
Hornvieh

darunter 18 im Stamm¬
buch eingetr. Milchkühe

u. ia Etammkälber
öffentlich meistbietend auf fünf¬
monatige Zahlungsfrist verkau¬
fen lassen.

Bunde . R . Kroon ,
Preuß . Auktionator .

Paddelboot u. Zelt
zu verkaufen.

Im freiwilligen Aufträge von
R . Eckhoff, Holzhandlung , War¬
singsfehn , werde ich am

Donnerstag, d. 14 . Mai,
nachm . 3 llhr ,

bei seiner Gastwirtschaft in
Warsingsfehn

die Abbruch-
materiallea eines
großen abgebrvch .

Schuvvens
wie Sparren , Auflan¬
gen, Latten , Rims,
Bretter , Brennholz u.
sonstiges Solz

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Besichtigung zwei Stunden
vorher .

Veenhusen. Stephan Diekhofs »
Versteigerer .

Habe eine tragende

Midrkich
zu verkaufen .

Emde», Treckfahrtsweg 19. Joh . Schwarz , Engerhafe .

Im freiwilligen Aufträge
von H. Brinker , Wandsbek,
werde ich am

Dienstag, dem 12 . Mai,
nachm . 3 Uhr,

an Ort und Stelle auf seinem
Moore in Veenhuser-Kolonie
bei C. Redenius

ca . 1« Agewerl
Ars im Schlag

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . Besichti¬
gung vorher .

Auf Wunsch wird der Torf
trocken gemacht.

( Eberserkel
zu verkaufen .

Veenhusen. St . Diekhofs,
Versteigerer .

Ssrstamt Aurich
verkauft am
Donnerstag , 14. Mai , 16 Uhr,
in Brems Garten i« Aurich aus
den Revierförstereien Sandhorst
und Egels :

46 fm Eichen 2. ; 126 fm
Fichten 1a—3b ; 836 Fichten¬
stangen I/V. ; 16 fm Kiefern
1b — 2b ; 266 Kiefernstange »
III. ; 246 rm Richelholz und
Brennholz .

Zu verkaufen 2 zugfeste

Arbeitspferde
od. geg . Milchkühe zu vert .
A. Rüben ,
Harsweg bei Emden.
Aus meiner Zucht 5 Wochen
alte

Fr . Busch , Nortmoor .

Verkaufe ein zwei Monate
altes schwarzbuntes

lutterkalv .
Seide Fürst , Neuwallinghause ».

Paddelboot
Klepper - Wander - Zweier ,
gut erhalten , zu verkaufen .
Fordern Sie Beschreibung
unter Nr . 943 bei der OTZ .,
Weener .

Segelboot
6,3 Meter lang , mit Bub
Motor , einschl . Wende
getriebe preiswert zu ver
kaufen. Näheres
Emde«, Gr . Deichstr. 11, I.

Original - Packungen
sckivtrsn den Vsr-
trrauclisr ! Odilen 5is
keim ^ vskotor - kin -
kous aus

Lcliukrmarks
l^IomsnsLvg und

Kildsr- V^srirclisins .

NtuHkatik
pocjcvngsn

rcsion von l Kilo on.

Eine Welver
Irabtballrnvresse

leichtes Modell , im Aufträge
günstig zu verkaufen.

Oltmanns , Hage.
Umständehalber leichter

Rollwagen
billig zu verkaufen .

Doode Baumann » Hinter -Theene.

Wegen Verheiratung meiner
Tochter suche zu sofort ein
tüchtiges junges

Mädchen
Frau D. Lindena Wwe.,
Westermarsch II üb . Norden .

Usbeu 8ie
M Kolli- Ei ' kliimollolioll?

Icb rodle Ilrven ckstür
sedrdode kreise !

Molllsn , knicken
^ vckscd. bck. 8ielen 6/7

^ nksulsstelle 10

Eingetragener

rotbaater Bulle
anzukaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe
unter L 411 an die OTZ .
in Leer.

Kleinwagen
steuerfrei , gegen Kaste zu
kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 669 an
die OTZ . , Norden .

Zu kaufen gesucht geg . bar

gut erhaltenesAuto
Preis u. Umschr . schr. unter
L 412 an die OTZ ., Leer.

iMM

ösi'gisclissKrciMüllsi 'WSi'lcS.m.dK. oüssslclorf - iicifsn

»MIM : (glllllll . M1IMWM SM.». . im
Am Montag , dem 11. Mai ,
mittags 1 Uhr, verkauft die
Pferdeversicherung Siebestock -
Hasselt im Hause der Witwe
Pannhuse », Siebestock

ein Schlachtpserd
Der Vorstand .

Habe eine hochtragende

lunge Kuh
zu verkaufen .
Kapt . B . Ammerman »,
Neermoor -Kolonie .
Ein vier Wochen altes

zu verkaufen .
Loh. Eden, Wallinghause ».

Gute Saanenziege
zu verkaufen .

I . Behrends , Wwe ., Walle 188.

Habe ein IV-jähriges

schönes Weiderind
zu verkaufen .
Martin Goes , Ludwigsdorf .
Ein 6 Monate altes schwarz¬
buntes

zu verkaufen .
Johannes Friedrichs »
Plaggenburg .

Gebrauchte Türe « und Fenster
mit Glas hat abzugeben

D . O.

Ferkel
zu verkaufen .

Bauer Sans Werts,
Groß -Kriugwerum .

Habe ein vier Wochen altes ,
schwarzbuntes

zu verkaufen.
Frau G. Kannegieter Wwe.
Oldersum, __

Sehr gut erhalt ., stabiles

Segelboot
(Mahag .) bill . zu verkaufen .
Schriftl . Angebote u . E 564
an die OTZ ., Emde».

Verkaufe Ia

Svortboot, Kasak,
2-Sitzer mit Segel und Zu¬
behör.
Näheres durch die OTZ .,
Emden , unter E 367.

Umzugshalber gut erhalt .

Jauerbreaner
billig abzugeben.
Mittler ,
Emden . Am Bollwerk 22.

AdlerZavvrlt 8/35
Jnnenlenker , in sehr gutem
Zustande , nicht steuerfrei ,
5fach bereift , preiswert zu
verkaufen .
Ernsthafte Interessenten wol¬
len ihre Anschrift u . E 365
bei d. OTZ . Emden abgeben.

Fast neuer , schwerer

Handwagen
zu verkaufe«.
H. Schligtenhorst ju « ,
Emde«, Boltentorsgang 14.

Alito-Schuvvea
zu verkaufen . Zu erfr . unt .
E 558 b . d. OTZ ., Emde».
Gut erhaltener

Protos-Staubsauger
preiswert abzugeben.
Zu erfragen unter E 566 bei
der OTZ ., Emde«.

Kmib -Nagelmaschikw
gut erhalte » , billig zu ver¬
kaufen.
M . Folkerts , Schuhmacherm-,
Emden, Schulstr. 16.

Gesucht auf sofort oder zum
13. d . Mts . eine

SkhllslN
I . Groninga , Veenhusen.

Gesucht

langes Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit .
Eine Kuh ist zu melken.
Frau Schoos ,
Mühle Jheringsfehn ,
Gesucht zum 1 . Juni für Ge-
schäftshaushalt auf d . Lande
ern

junges Mädchen
von 16—18 Jahren zur Er¬
lernung des Haushalts und
Aushilfe im Laden . Fam .-
Anschluß und Taschengeld.
Dienstmädchen vorhanden .
Angebote unter H 106 an
die OTZ . , Aurich.

Erfahrenes , kräftiges

für alle Hausarbeit zum so¬
fortigen Antritt gesucht. Vor¬
stellung oder Lichtbild erw .
Frau Sander , Norderney .

Büsett-EMe
zum Eintritt am 15 . Mai
gesucht .

Lentral -Sotel
Emde«.

Hausmädchen
nicht unter 17 Jahren gesucht
Gerritzen , Emde«,
„Schwarzer Bär ".

Gesucht zum 1. oder 13 . Juni
eine

tüchtige Köchln
für größeres Pensions
Haus .
Anmeldungen erbittet
Fra « Lukas Heyen,
Nordseevad Langeoog.

WerlM. Mädchen
sofort gesucht .
Bechstedt, Aurich,
Kirchdörfer Weg 17, I.

Gesucht zum 1 . Juni ei«

für Geschäftshaushalt .
Zu erfragen in der OTZ .,
Esens.

Wegen Erkrankung des jetzi¬
gen suche ich auf sofort eine
zuverlässige, erfahrene

HausgeWln
nicht unter 20 Jahren .
Frau R . Saul » Leer»
Neue Straße 34.

Suche für meinen frauen¬
losen Haushalt eine

Haushälterin
Hiurich Brust ,
Ostermarsch, Norden -Land .

Braves , älteres

junges Mädchen
dem auch Gelegenheit ge¬
boten ist , sich in der Küche
weiter auszubilden , sucht

EWrmanns Sotel,
Wildeshansen .

Suche zum 1. oder 15. Juni
zwei tüchtige, saubere

für Zimmer - und sämtliche
Hausarbeiten . Tariflohn .
Ang . mit Bild u . Zeugnis¬
abschriften an
Pension Seemannstre «,
Juist .

6 Srrviersröulelns
gesucht.
Angebote unter E 563 an
die OTZ ., Emden.

Nordseebad Füllt
Gesucht zum 13. Mai d . I .
oder später tüchtiges , älteres

für mein Kinderheim und
Pensionshaus .
Zeugniste und Gehaltsanspr .
einsenden.
Fräulein Tileman ».

Suche baldmöglichst eine«

landw. Gehilfen
nicht unter 17 Jahren .
Landwirt H. Janhe «,
Loppersum.

Tüchtige

Maurergesellen
auf sofort gesucht .
Zimmermeister Joh . Vusker »
Middels -Osterloog.

Redegew. Bertreter (innen )
zum Besuch von Viehhaltern
gesucht . Provision wird so¬
fort ausgezahlt .
Offerten Düsseldorf, Post-
schließfach 568.

Gesucht auf sof. od . 1. Juni
ein langer Mann

od. landw . Gehilfe b . Fam .-
Anschlutz und gutem Lohn.
Bauer Johann Kruse, Heide,
Post Horst Sb. Delmenhorst.

Stelleaanzeigen
haben in der „

großen Erfolg!
Altangesehene bekannte Rauchtab aksabrik sucht für
denBezirkOstfriesland und Nord-Oldenburg einenbei der
einschlägigen Kundschaft bestens eingeführten arischen

Angebote mit Lichtbild . Zeugnisabschriften und Re¬
ferenzen erbeten unter E . SS9 an die OTZ . Emde « .
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Die Erben Ser verstorbenen Eheleute Schneidermeister Tsark
Tjarksen und Frau in Groß - Midlum wollen am

Donnerstag, dem 14. M ., nachmittags 2 M ,
beim Hause der Erblasser in Groß - Midlum folgende

RaKIaßGMnWM :
1 eich. Kabinettschrank , 1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank ,
1 kl. Schrank, 1 Plüschsofa , 1 Sofatisch, 2 Kommode«,
1 Spiegel mit Konsole, 2 andere Spiegel, 1 Regulator ,
2 Lehnstühle , 2 Rohrstiihle. 18 Stubenstuhle, 2 Küchentische,
1 rd. Tisch» 1 st. Diener, 1 Stuvenofe «, 1 Kochherd, 2 Ge¬
stell Bette », 2 Kleiderriste«, Läuferstoff. 2 Milchvalje».
2 Torffässer , Eartengeräte und was sonst da sei« wird

öffentlich meistbietend auf dreimonatige Zahlungsfrist verkaufen
lasten . Besichtigung vorher. — Gelegentlich obiger Versteigerung
sollen für andere Rechnung :

1 Korbstuhl, 2 sehr gut erhaltene Kinderwagen, 2 Kokos¬
laüfer, 1 elektr . Plätteisen , 1 Fleischbalje» 3 gr. Rolle«
Stacheldraht und S Zentner blaue Kartoffel»

mitverkauft werden .

Nach Beendigung obiger Versteig »rung -werde ich in der
Vonnenschen Gastwirtschaft in Groh - Midlum :

1. das zum Tjarksenschen Nachlaß gehörende geräumige
Wohnhaus ln Groß -Midlum mit Gartengrund,
groß 3,26 Ar ;
das zu demselben No
belegene
Gartengrundstück

groß 3,26 Ar ;
2. das zu demselben Nachlaß gehörende , direkt am Dorfe

belegene

zur Größe von 4 Ar 14 gm ;
3 . das bei dieser Parzelle belegene

Gartengrundstück
zur Größe von 16 Ar 74 gm

öffentlich meistbietend verkaufen .
Die unter 2 und 3 aufgeführten Grundstücke eignen sich be¬

sonders gut als Bauplätze .
P-- !-« r . Albern, RreO. Auttiemlor.

zu verkaufen.
I . Ulrichs, Spetzerfehn.

4 Mutterkülber
zu verkaufen.

E. llilderks » Emden,
Stiefelstraße 17.

Ford B. 8
gebraucht und steuerfrei preis¬
wert abzugeben.
Clemens Hilgefort » Leer
Fernruf 2107

Ml » In «er „M

MMIMWW
gesucht mit guter Schulbildung.

E .Oetjengerdes » Friedebnrg »
Klempnermeifter.

Leistungsfähige
Bremer MineralSl -Erotz -
handlnngsuchtfürdendortigen
Bezirk einen gut eingeführten

Vertreter
gegen hohe Provision .
Ang. m . Ang. der bish . Tätigkeit
u. B . R. SV4 an Ala Bremen .

Oie slrablencke Lonne reugt
Vitamin —

im 8talle sperulet es
kMrosiR .

vmkiirsiiei'll'sii-kliiliimil
MekiliiW

Live kleine , billige , täglicbe
Beigabe rum Qrünkutter gibt
Ihnen volle 6evsbr kür
fpoluiillelislMIl IMP ^ungilepe
iiüvlisiisisiiings » Ist ÜSP ruelil
IIIlSMiIll'SMS SSP-I'I'oillllllloil
beugt vor uncl bekämpkt ^ uk-
rucntskrankbeiten , Bacbitis
(krumme kerkell , llnterer -
näbrung , kecksucht , Lläben
bei Xüben .
aiisiiiilsi'lksiisi': osmielie psnionii -
uispils L .m .v . ii . aillms 'kiiis
vsi'il'klsl' : nsmäim «isssiiiig .

iLligesii'iei». po8k cssns.

Gib - er ttSV Zreiplätze
für ihr Hilfswerk :

Mutter un- Ma-
Kin-er-Lanöversihickung
hitlee-ZrsLplatzspettöe

Diese ».

vis rlelitlgs Ssbroueksmoaenln »
< s » 0 « a -taI » ang « ,k » » rl » N

ttonso - -Visse»
d«N>»d»ri«t»» uncl onrpni0>»Io», di«»«» ds-
«ieutsaUa /Ui»ou» >ing-mög>>ct>ksl««n I« V»,
diixtvng «U
2-, 5- un<i H-toon»,. V« tSM«ag »ovmdlaMM.

stossnboom
Lrucksn, VlllbelmstraLe

ttonoo - Lioyri u . Eoliotl » - Vksrles » Srmn « »

Vertretung kb -1OLb4 : »Ulo -LeHtrale kMÜeN .
Inb . k. n. k . ^ ren6s , kmäeo , a. 6. Bonesse Il/lZ .

kervsprecber Z17Z

«fillllllll!» »Ml klilll
kür nur monatlich 6 .60 Bbl .

versichern vir 8ie,
lbre krau un6 lbr Xincl

Osutsoks
Î ittslsis r>6s krs nks nksss s

Leuäsn , ^ m Oelkt Z7l
Vertreter allerorts gesucht .

uyenö -
fMELwol
geoewstSrlriebklirOsOissIsnö
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I S«I»ii»U»r V«rs»»ck»» krl« t»
l——» M» kickslsrOöS »M^MI »—

Deffentliche
Blaukreuzversammlung

Sonntag , Le« 1b. Mal»
abenbs 8 Uhr,

im Blaukreuzhaus zu Emden »
Kattewall S.
Thema : „Gesegneter Dienst?*

Jeder herzlich eingeladen.
Rach« . V-3 Uhr HoffnungsbunL.

8SSLL
von

kB«»»» « . 6r . Brückstr . Z8/ZY
sin «! preisvert nn «l g« <

6rvke ^ « svabl in

Bitte um rvanglose Besichtigung
Annahme von kbestarxisrlarleben

WWlII
MIM »». LI«
vkn , vo » t» >»» y»
« o Donnerstag . 14. Ick»i im BoeMbano».

Netckuugen »nr gsmsisosmen 8 »k » n - Bsgett » am 17. KM
umgebenck bei ckou Segelvarten »bgade ».

Me« . » « pt » a LV .« .

Seit 1SSS vurcken 17« lugeuckLerberge» ln
Sen Dienst cker jungen dlatlon gestellt. Da¬
von allein mit Mike Se, Leieiisopkertages
ües lakres 1835 5« lugenükerkergen. Diese
Lakl mnk gröker vercken. Darum «pker«
»ueb -in am 1«. nnck 17. »lal kür «las üentsek«

Ingenülierdergsverk!

a «r
pra »« »a »« » »enle

I)r . weck, blotbnagel
Heuer dlarkt 24a

Teleko» 2Z80

Sooaiaü «' o» a k« Uk-
atemt aer

9. 5. bis 15. 5.
bleue Apotheke

von Lonoadenck, 12 Obr , - lartin -kaber-Btrak«, kcke
bis Lonntax , 22 Obr . DMlrk» kernruk ZWZ

Forb - HSersonen -
« nv Lastwagen
ab Lager unö kurzfristig lieferbar .
Jederzeit Besichtigung u. Probefahrt
Autorisierte Forkwerkaufsstelle

Lstmeas Stlgekort, Leer , Tests«! AM.

^ m kreitag , «lem 8. dlsi , verstarb nach scbverem
keicken 6er

Hafenarbeiter

l-lsiko Viel
Oer Verstorbene var Z5 fabre im km6er blaken

bescbäkiigt un6 stets ein pllicbtbevukter un6 treuer
Xamerack , äessen Xncksnken vir in kbren kalte » verüen .

Bm6en, 6en 9. - lai 19Z6.

Letriebskülirer un6 OefolzschsK
des Lm6er Usfenbetrielrgverein e.V . Lm «1en

Stets vorrätig auf Lager
Grotzefeh« und Aurich-
Oldeudorf haben wir

WM
W
L

ebenso an Futtermitteln :

ML MM
MIM . Sei
M M« MMI

WsaM-Ismschasl
Vroers .

salvosoverüerr

tzeilerüe
LvM LllMeVmeN gegen

- tage » , un6 Oamnleicke » ,
Verstopfung , 8o6brennen ,
Veräaunngsstörnngen , ln »
kektionen usv .

LutzerllM ewrawemien gegen
' BluterguL , 6escbvüre ,

Bbeuma , Xrampkacker » ,
Hautleicken aller rt .
kackg. von 50 kkg. an . Ver¬
langen 8ie krobe u. 8oh« kten
in 6en

.LeareU" Leer.
klinckenburgstraLe 12
Inb. Kate Loelsen

MgkN , kalckervstr. 19 u»6
blarkt 18. Inb. I-uci B o else »

lUrlM, blorckerstrsLe 24
Inb. krau ?1. Krüger .

« MstWWMWWWM » » » »

Me alt lß SWr Schah?
Er kam» «ne« MSaak Skt sein. Er kan« ab» auch ein
Zahr all sein. Genau weiß man es nicht. Eia Schuh
sieht dann stets neu aus, wenn bas Dberlkder giatt
ist. Li» Schuh steht alt aus, wenn öas vberleörr
brüchig ist. Sollen Ohre Schuhe lang« neu aussehen,
dann müssen Ŝie ihr, ,DH,erIeL er lang« glMt erhMm>

Da»
sein : Nehmra Sir ein« Creme , dir das Leb» glatt
und geschmeidig erhall — wie Diamantiu«, hergestellt
au» edlen wachst» «n» Bollam-TerpentinSl. Vas be¬
kannte OiamanMre -SparM sorgt -aKr, »aß Sie von
dieser wertvollenCreme gerade da, pn »ichgg-n Schuh»

LMM » asstraaen̂ > »

VVlatnanksne



Die glückliche Geburt eines

geben bekannt

Emden , den 8. Mai 1936

Ewald Ml« und Arm
Margarete geb . Ohling

Gottes Güte schenkte uns heute einen

llllK
In dankbarer FreudeAmanb Burgharöl und Frau
Sara , geb . van Ellen

Emden , den 7. Mai 1 9 3 6

^ Die glücklicheGeburt eines gesunden
TSHterchsrrS

I zeigen in dankbarer Freude an

ÄMsri Smtt <t«d Frau
^ Tim , ged . Baissen
l Schoonorther-Polder . 7. Mai 1936

Anni Meyer
Gerhard Löschen

Verlobte
Suurhusen, z. Zt . Uphusen Emden-Wolthusen

10. Mai 1936

!<Lür dis vielen Ehrungen und Glückwünsche zu unserer am 6 . MaiO stattgefundenen Silberhochzeit danke« mir herzlichst
Weert Flsith «nd Fra«, geb. Jantzen .

Desgleichen für unsere am 6. Mai vollzogene Verlobung .Herta WSIfel , Brandenburg (Havel)
Marti « FIÜ1H, Emden
z . Zt . Emden , SchnedermarmstratzeNr . 39

Emden, den 8. Mai 1936 .
' '— . ' ^ ^

Herrn Müllermeister Hinrich Gembter « « d Fra «Gemahlin zu ihrer
SMerhoch - M

am 13. Mai d. Js . ein dreifaches „Hoch"
, dat de ganzePlaggenbörger Mahlen wackelt.

^ Die getreue « Nachbar«.

/ - -
Für die vielen Ehrungen

und Glückwünsche zu unserer
silberne» Hochzeit
danken wir herzlich

Postschaffner
Frerich Heye« «nd Fra«

Rahe , den 8. Mai 1936.

Statt Karten !
Meine Verlobung mit Fräulein

Elsa Frey
gebe ich hiermit bekannt

Hinrich Abels
Veenhusen ,
im Mai 1936 .

Die Verlobung unserer
Tochter Marie mit Herrn
Bernhard de Jonge
geben wir hiermit bekannt.

MMs Wll UllS FM
Hedwig, geb . Spormann

Emden ,
Er . Oflerstr. 58.

MllM -e 30W
Verlobte

Emden ,
Kranstr. 33

10. Mai 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Elisabeth Zimmermann
Kurt Holz

Leer , 9. Mai 1936 .

Ihre in Nesse vollzogene
Vermählung geben bekannt

KEP , P » A-.
Westsrholt , den 7. Mai 1936 .
Gleichzeitig herzlichen Dank für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 3. Mai 1936 in Canum voll¬
zogene Vermählung geben bekannt:

Hermann Hagena
Hilke Hagena , geb. AeilS

Rysumer-Vorwerk
Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Am 2. Mai 1936 fand in Woltzeten
unsere Vermählung statt :

Jan Butz
Meta Butz, geb. LübberS

Haue « , den 8. Mai 1936

Ihre am 2. Mai 1936 vollzogene
Vermählung geben bekannt:

Theodor Schüler
Johanna Schüler

Sandhorst geb . Potinius
Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Wr die uns anlählich unserer goldenen
Hochzett in so reichem Matze erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen wir unseren

Heirre Mose ««- Fra«
Emden - Borssum

Boekzetelerfehn,
6. Mai 1936 .

In früher Morgenstunde
entschlief heute nach kurzer
Krankheitmeinlieber Mann ,
unser treuiorgender Vater ,

der Altschisfer

FM MM
im 74 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer
die Hinterbliebene «.
Beerdigung am Montag ,

dem 11. Mai , nachmittags
2 Uhr.

z»Milien 'Drucksachen
fertigt schnell und sauber an

Olttnannstebn , den 7. >Iai 1956.
Im testen (Hauben an ibren blsilsnd uncl Erlöser

verstarb Donnerstag trüb in 6er blorgenstunde unsereliebe Nulter , OroLmutter , 8cbwester , Lcbvvägerin uncl
Tante , die Vitwe

Salvn »
8«b . 8cbrnidt

im gesegnete» Alter von beinabe 74 fahren .
In tieter Trauer

k'smilie lobsnn ^ j!lms
nebst allen Angehörigen .

Leerdigung kndst statt am Montag , 11 . Als! 1956 ,
mittags 1 Okr . .

Vslle , den 8. dbai 1956.
8tatt Iväer besonderen dUttvÜuug .

Heute morgen entscbiiet sankt nscb kurzer Xranic-
beit meine liebe , gute krau , unsere ivnigstgeliebte ,
treusorgen cle l̂ütter , 8cbwiegermutter und Lroßmutter ,8cbwester , 8cbwägerin und Tante

geb . 8satbo8
in ibrem 64. bebsnsjabre .

In tieter Trauer
Lbn 'simn V^ en6elm §

und Angebörige .
Die Leerdigung kndet statt am dlootag , 11 . dir ! ,

nachmittags 5 Dbr , vom Kordertor aus. — Trauerteier
um 2 . 15 Dbr .

Tmden , Loslar , llildesbeim , den 8. bbai 1956.
Heute morgen entscbiiet sankt unci rubig nscb

längerem beiden mein lieber blann , unser guter Vater,Lruder , 3cbwager und Onkel

Mttivlii » Lullrlmsiii »
im 58 . bebensjabre .

In tisker Trauer
DUnna Kubimso « , geb . llarnsnn
XVvrner und Heia - Kuklinsnn

nebst Aogebörigsn .
Die Leerdigung ündet am Dienstag , dem 12 . blsi ,

nachmittags 2 Ohr vom Trauerbause , kürbringerstt . 16,aus statt . Trauerteier eins Halbs 8tunds vorher .

Tür die uns anläßlich des schweren Verlustes beim
llinscbeiden unseres lieben Tntscblatsne » in so überaus
reichlichem blsßs erwiesene Anteilnahme

dsnlce « wir berrllcbst .
? 3mjlie 8 . I^üdbers.

Tmden , Triesensttaße 25.

Emden , den 8. Mai 1936
Heute ging unser lieber

langjähriger Kamerad

» M » MN
nach langer Krankheit vor
Anker . Seine Kameraden
werden seinernichtvergessen.

Beerdigung am Dienstag .
12. Mai , mittags 1 .30 Uhr.
Antreten bei Kamerad P .
de Vries , Hofstratze.

Beteiligung ist Pflicht.
Ser Kameradschaftssührer

>Islb scbveier Xrsnlcbeit entscbiiet unser
A.u6enbeamter

Oanxe fsbre trat er in vorbildlicher ^reue
seinen ?ostea verseben. Ltets var er uns eia
lieber Kamerad und snzenebmer Mitarbeiter.

Lin ebrendes Andenken bleibt ibm bevsbrt.
6etnel )8 fük)rel' u . Oefolzsckiait 6er
brZckreONtor OesellscliaK m.b .t6.

Ilm6en Filiale

Holtland , den 7. blai 1956 .
Kscb langem mit großer Oeduld ertragenem beiden

entscbiiet santt und rubig , jedoch plötrlicb und un¬
erwartet im Kreiskrankenbause ru beer mein lieber
l^lann , unser guter Vater , 8cbwiegervater , 8cbwieger-
sobn , kruder , 8cbwager und Onkel , der bandgebräucber

Lulrss kMuren
in seinem 60 . bebensjabre .

Dies bringt tietbetrübten blerrens rur Anreige
die tiekgebeugte Oattin
V/wv . Traube T^busen , geb. 8cbmidt
nebst Kindern .

Die Leerdigung Lodet am Montag , dem ll . dbai,mittags 1 Ohr statt . 8ollte jemand aus Verseben keine
Tiniadung erhalten haben , möge man diese als solche
anseben .

Korden , den 8. >tai I9Z6
klötrlicb und unerwartet verschied beute intolge

eines blerascblages unser lieber iTitarbeiter

I^il<u8 ? Iü8iei'
jahrelang bat er mit vorbildlicher Treue in unserem

ketriebe gescbakkt , allereit war er uns ein lieber Arbeits -
Kamerad. Vir werden ihn scbmerrlicb vermissen .
Rubrer und OelOlzsdi -dt des Lau ^ esdilZttes

I^eerbo § , worden

bleute morgen verscbied die
Alittelscliullvliiorl « i . K.

^ Lilda ädilieper
Die Verstorbene bat in ibrer Z4jäbrigen Tätigkeit

an der stadriscben Orälin - Tbeds - 8cbule dank ibrer
außerordentlichen Taikratt und ihrem Oerecbtigkeits -
sinn eine so ertolgreicke brriebungsarbeit geleistet ,daß ihr immer ein ehrendes Oedenksn der städtischen
Verwaltung bleiben wird .

Korden , den 8. Klsi 1956.
Her SUrg « rmvil8tvr .

b V. : Trieb L o ye .

In tieker l 'rsuer beklaxen vir den Ideimzsaz
unserer trüberen Mitarbeiterin

schM Nl»S AHM
Osnze )sbre bindureb var sie uns eine liebe
Kollegin. In treuer Idilfsbereitscbakt stand »>e
uns jederzeit mir ibrer reicben Lrksbiunz und
ibrem vielseitixen wissen als breundin mit kst
und lat rur Leite.

IW 18« 888 8W Ikl« I8WI8I8
chkk MiN« SM8l8 l« SlI

vsolcsngnog .
Tür die vielen Leweise der innige » Teilnahme beim

Heimgangs unserer lieben Tntscbiatenen sprechen wirallen unser » derrlicksten Dank aus.
Oe § (dlV . äpgrenbOr ^ nebst Angehörigen ,

beer , im dlsi 1956.

BllrdlvIMMnMi
Sl. Htlgesort, Leer
Telefon 2107 Telefon 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preifen
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Krieger - und Loldalenlreffen in Esens
SroßartlM Verlaus des ersten Kretsappells des Reichskriegerbundes Br den Kreis Wittmund

Rund «««« Teilnehmer und Gäste aus Sstsrieslaad
otz. Gleich vorweg sei es schon gesagt : Der erste Kreisappell

des Reichskriegerbundes für den Kreis Wittmund war ein
voller Erfolg, und er hat wieder einmal gezeigt, daß auch die
Alten noch auf dem Platze sind , wenn die Stunde es fordert.

Das Wetter ließ wirklich nichts zu wiinschen übrig, beson¬
ders der Sonntag war ausgezeichnet durch ein Frühlings¬
wetter, wie wir es in diesem Jahre noch nicht erlebt haben .
Die mustergültigen Vorbereitungen Mr die bedeutsamen Tage
waren aber letzten Endes entscheidend dafür, daß das große
Krieger- und Soldatentreffen einen solch prachtvollen Verlauf
nahm . Die Bevölkerung der Stadt Esens erlebt« alle Unruhe
und Unrast der vielen Vorbereitungen mit, die in umfang¬
reicher Weise notwendig waren, um der Veranstaltung einen
würdigen Rahmen zu geben. So war dann kaum eine Fa¬
milie in der Stadt , in der nicht Männer und Frauen in irgend
einer Weise in Anspruch genommen waren . Schon einige Tage
vor der Festveranstaltung zeigte sich in dem alltäglichen Bild
der alten Residenzstadt Esens ein« durch das Fest bedingte
Wandlung: Gewaltige „Stadttore " waren an den alten Tor¬
plätzen erbaut worden . Durch das dunkle Grün des Tannen¬
schmucks wurde eine imposante Wirkung erzielt, die besonders
schön in den Abendstunden zur Geltung kam . Nicht minder
schön waren Häuser und Straßen geschmückt, und auch die Ge .
schäftsleut« hatten durch paffende Dekorationen der Schaufenster
ihr Teil dazu beigetragen, daß Esens zu seinem Ehrentage
festliches Kleid angelegt hatte . Aber besonders eindrucksvoll
war die Ausschmückung des Platzes vor dem
Ehrenmal der,Stadt . Hier war vorbildlich « Arbeit ge¬
leistet worden . Allen Helfern gebührt Anerkennung und Dank.
Esens hat seinem alten Ruf als Feststadt volle
Ehre gemacht . Das bewiesen auch die vielen Fahnen,
di« überall das Straßenbild zu einem außergewöhnlichen , zu
einem festlichen Charakter gestalteten .

Sie ersten Süfte kommen
Schon am Sonnabend trafen viel« Besucher aus der

näheren und weiteren Umgebung der Stadt ei«, die in ihren
Quartieren überall ein« freundliche Aufnahme fanden . Die
alten Soldaten, die im Kysfhiiuserbund zusammengeschloffen
sind, belebten einzeln und in Gruppen das Stratzenbild, und
immer neue Formationen zogen noch in die Feststadt ein . Von
Stunde zu Stunde stieg die Festesfreude ; denn nun mutzten
bald die jungen Soldaten kommen. Nach langer Zeit
sollte Esens einmal wieder „Garnisonstadt" werden , wenn auch
nur für wenige Tags. Trotz war die Freude der Gsenssr, als
die Abordnungen der jungen Wehrmacht mit
klingendem Spiele vom Bahnhof, wo sie von Kreisführer
Ebrecht herzlichst begrüßt wurden , in die Stadt einrückten,
begleitet von der Jugend, die ihrer Freude über das Eintreffen
der Soldaten lebhaften Ausdruck verlieh. Aber auch dis Er¬
wachsenen waren sichtlich erfreut, die einmarschierende Truppe
begrüßen zu dürfen , und als di« Formationen aufgelöst wur¬
den, drängte sich alles herbei , um die willkommenen Gäste ins
Quartier zu geleiten . Wieder waren es die Buben und Mädel,
di« freudestrahlend mit „ihren" Soldaten nach Hause mar¬
schierten.

Nach wenigen Stunden zeigten die sonst so stillen Straßen
der Stadt ein farbenfrohes Bild . Festlich gekleidete Mädchen
und jung« Soldaten in schmucken Uniformen , alte und zum
Teil schon ergraute Krieger im Schmuck verdienter Orden und
Ehrenzeichen und in der schlichten Uniform des Reichskrieger¬
bundes , SA .-Männer und Parteigenoffen im Braunhemd und
fröhliche Menschen aller Stände und Berns« marschierten in
lebhafter Unterhaltung nebeneinander und füllten di« engen
Straßen der alten Residenzstadt. Fürwahr ein schönes
Bild der Volksverbundenheit , wie sie uns der
Führer geschenkt hat .

Der Farkelzug
Mit Beginn der Dunkelheit marschierten die inzwischen

eingetroffenen Formationen des Kreisverbandes Wittmund
vom Reichskriegerbund zum Sturmlokal der SA ., wo ein-
Lhrensturm Auffüllung genommen hatte . Kreisführer
Ebrecht überreichte im Namen des Kreisver¬
bandes Wittmund « inen namhaften Betrag
für das Dankopfer der Nation . Nachher gings zum
Schützenplatz, wo sich der Fackelzug formierte. Es war ein
stattlicher Zug, dem über vierzig Fahnen der einzelnen Krie¬
gerkameradschaften vorangetragen wurden. Vierhundert
Fackelträger entzündeten ihre Fackeln, und unter den Klängen
einer schneidigen Marschmusik marschierte der Festzug in die
Stadt , wiederum begleitet von einer freudig erregten Men¬
schenmenge . Solche Augenblicke herrlicher Begeisterung bleiben
unvergeßlich und wirken im Alltagsleben nach . Sie find Höhe¬
punkt« unseres nationalen Lebens und zwingen uns zur völki¬
sche» Besinnung .

Die Gefallenenehrung
Ms die Spitze des Festznges beim Heldenmal angelangt

war , ordneten sich die Staffeln mit der Front zum Denkmal , wo
«ine Ehrenwache im Scheine der aus Opferschalen auflodernden
Flammen Aufstellung genommen hatte und eine Gewehrgruppe
unter präsentiertem Gewehr die Ehrenbezeugung erwies.
Kreisführer Ebrecht gedachte des verewigten Generalfeld¬
mars challs Paul von Hindenbnrg und der Gefallenen des Welt¬
kriege«. Alsdann grüßte die Gewehrgruppe die Gefallenen mit
dem alten Soldatengrutz , Dreimal krachten di« Salven . Die
Fahnen wurden gesenkt , und die Musikkapelle spielt« die Weise
vom guten Kameraden. Ergreifend war dieser Augenblick, und
niemand der Anwesenden konnte sich einer aufkommenden Rüh¬
rung erwehren.

Alsdann gedachte Landrat Kreutzberger der unver¬
gänglichen Taten unserer alten Armee als Vorbild und Mah¬
nung für unsere junge Wehrmacht . Soldaten und Bürger sind
heut« zusammengewachsen zu einer wahren Volksgemeinschaft,
t» der st« durch echte Kameradschaft Kr immer verbunden find.
DK aus «Mch « Gchnnuvg gch>roch<men Moese - er Wegs d«r

Volksgemeinschaft verfehlten ihren Eindruck auf die Anwesen¬
den nicht.

Ser Kommers
Nach der Gefallenenehrungrückt« die Fahnenkompanie in die

Stadt , der Festzug aber marschierte zum Schützenplatz, wo in
drei großen Zelten ein würdiger Kommers die alten und jun¬
gen Kameraden, die Käste und ihre Gastgeber beisammen
hielt. Von der 1 . Cchiffsstammabteilung der Nordsee waren
anwesend : Fregattenkapitän Enilleaum, Kapitänleutnant Nü -
ling und Leutnant zur See Brandt , vom 2 . Bataillon des
J .-R . 16 Oberleutnant Schmidt und von der Landesführung des
Reichskriegerbundes Major Mentz aus Hannover, der den
ostfriefischen Kameraden kein Unbekannter mehr ist , da er schon
seit Jahren auf allen größeren Veranstaltungen des Kyffhäuser -
bundes in Ostfriesland Gast der Kameradschaften war . Von
den Behörden des Kreises waren anwesend : Landrat Kreutz¬
berger und Bürgermeister Driesen aus Esens , von der Politi¬
schen Leitung Ortsgruppensührer Steffens. Zur Freude aller
alten Kameraden des Kreisverbandes war auch der Fecht¬
meister Folkers aus Wilhelmshaven, der dem Vorstand des
Kreisverbandes bereits 10 Jahre angehört und bis 1938 Kreis-
führer gewesen war , anwesend . Das Hauptzelt war bis auf den
letzten Platz besetzt ; aber auch die Nebenzelt« wiesen einen
guten Besuch aus.

Das Programm sah einen Kommers mit Ueberraschun-
gen vor , und das ist auch restlos in Erfüllung gegangen . Be¬
sonders angenehm überrascht waren die Gäste durch die wenigen
und kurzgefaßten Reden , die trotz der wenigen Worte eine
nachhaltige Wirkung ausübten , so vor allem die echt soldatische
Ansprache des Fregattenkapitäns Enilleaum . der den An¬
wesenden die Grüße des Admirals der Nordseestation über¬
mittelte und zugleich seinen Dank Mr die Einladung anssprach ,
der er «in so lieber gefolgt sei, als er es als Aufgabe der jun-

Feldgottesdienst und
Nach altem Brauch traten auch am Soldaten- und Krieger¬

tag zu Esens die Soldaten der alten und neuen Armee zum
Feldgottesdienste an, der auf dem großen Schützenplatz ab¬
gehalten wurde . Schon früh hatte sich eine große Zahl sonsti¬
ger Teilnehmer eingefunden , um bei dem zu erwartenden star¬
ken Besuch einen guten Platz zu bekommen. Eine besondere
Note erhielt der Feldgottesdienst durch die Weihe von 18
Bundessahnen aus den Kameradschaften des Kreisver¬
bandes Wittmund und durch die Anwesenheit der Soldaten, die
nm eine Abteilung Flieger vom Fliegerhorst Jever ,
die bereits in den Morgenstunden eingetroffen war , verstärkt
worden waren , desgleichen durch den Reichsar Leits¬
dien st vom Pfalzdorsermoor, Eine feierliche Feststimmung
herrschte von Anfang an . Das prächtige Maienwetter nach
bösen Regentagen machte die Herzen weit und fröhlich. Es
dauerte nicht lange , bis alle Formationen angetreten waren.
Die alten Fahnen fanden zu beiden Seiten der Tribüne Auf¬
stellung, während die zu weihenden Fahnen vor der Tribüne
mit verhülltem Tuch Aufstellung gefunden hatten.

Marineoberpsarrer RonneLerger
betrat die Tribüne, und der Gottesdienst nahm seinen An¬
fang mit dem Dan-klied „Großer Gott , wir loben dich . .
Die Musikkapelle der 2 . MAA . aus Wilhelmshaven begleitete
den Gesang der vieltausend Männer , der in mächtigen Akkorden
gen Himmel tönte. Marineoberpsarrer RonneLerger stellte
seine Predigt unter das Bibelwort : „Mit Gott wollen wir
Taten tun !" Die größte Tat aller Soldaten ist die Treue, so
führte RonneLerger u . a . auL sie hört nicht mit dem Tode auf,
sondern lebt über das Grab hinaus . Ein Volk, das die Treue
nicht übt, muß untergehen, das lehrt uns in vielen Beispielen
di« Geschichte unseres Volkes. Heute wie einst gibt es für den
Soldaten nur eins : Treue halten ! Treue gegen Volk und
Führer und gegen den Herrgott.

Dann ertönte das Kommando : .^Enthüllt die Fahnen !" und
Marineoberpsarrer RonneLerger nahm die Weihe der 15
Bundesfahnen vor mit den Worten : „Ich weihe die Fah¬
nen nach altem Brauch der Wehrmacht pro gloria et patria
(Mr Ruhm und Vaterland) , zum Sinnbild aller soldatischen
Tugenden , zum Abbild der Taten der Väter und zum Vor¬
bild Mr das Tun der jungen Generation." Mit dem gemein¬
samen Gesang „Wir loben dich oben, du Lenker der Schlach¬
ten . . fand der Feldgottesdienst seinen Abschluß .

Großes Fel-küKenefsen
Um die Mittagszeit fanden sich 3009 Männer bei den Feld¬

küchen ein . Groß war der Hunger; aber alle wurden satt. Es
gab «in vortreffliches Eintopfgericht , das allen vorzüglich ge¬
schmeckt hat . Wieviel Arbeit vorher geleistet werden mußte , das
vermögen nur die zu beurteilen, die selber einmal mitgeholfen
haben , am besten aber unsere Frauen . Das Schälen der
Kartoffeln hatten die Mädchen vom Landjahrheim in Esens
übernommen , das Zubereiten und Kochen die Frauenschaft
und andere fleißige Helfer . Der gute Appetit, den die Ka¬
meraden der alten und neuen Armee beim Essen entwickelten,
zeigt den Bereitern des Mittagsmahles , wie vortrefflich es
allen geschmeckt hat.

WrMauWllung auf dem Schützenplatz
In der Mittagspause blieb genügend Zeit Mr die vielen

Fremden, die zum Kreisappell nach Esens gekommen waren, sich
die schöne Stadt Esens näher anzusehen und durch die bunt-
beleibten Straßen zu bummeln . Um 3 Uhr versammelten sich
die Truppen und die Fahnenkompanie des Kreisverbandes auf
dem Marktplatz . Hier formierte sich ein stattlicher Festz « g ,
der die Fahnen zum Schützenplatz geleitete , voran der SpiÄ-
mannsKug vom 2. Bataillon des J . -R . 16, darauf die Militär¬
kapelle aus WMelmsHaven. Dann fügten «rrtsr Vorautrttt

gen Wehrmacht anseh« , die Verbundenheit mit der alten Armee
zu pflegen . Das könne nur durch persönliche Beziehungen ge¬
schehen, wodurch alte und junge Kameraden einander näher
kämen.

Die Darbietungen aller Art waren vorzüg¬
lich . An erster Stelle muß hier der Spielmannszug des
2. Bataillons vom J .-R . 16 aus Oldenburg erwähnt werden ,
der altbekannte Armeemärsche mit großem Schneid und mili¬
tärischer Exaktheit zu Gehör brachte und damit kundgab, daß
unsere jungen Soldaten in dem vergangenen Halbjahr ihrer
militärischen Ausbildung eine vorzügliche Ausbildung erhalten
haben . Man merkte es den alten Soldaten an, daß sie durch
diese Ueberraschung wirklich erfreut waren , und manches Wort
der Anerkennung wurde laut und auch manche liebe Erinne¬
rung an vergangene Tage wachgerufen , waren doch viele Ka¬
meraden selbst einmal Spielleute gewesen.

Der gut geschulte Männergesangverein Esens er¬
freute durch den Vortrag einiger Lieder und Hymnen , so vor
allem durch die „Hymne an die Arbeit" und durch das er¬
greifende „Kam 'rad, Kam 'rad, komm !" Auch die Tanzvor¬
führungen der kleinen Mädchen von Esens unter Führung
von Fräulein Meyer und Begleitung von Frau Sanders ge¬
fielen allgemein . Die kleinen etwa 10jährigen Mädchen ent¬
zückten durch die Natürlichkeit ihrer anmutigen Tanzbewegun¬
gen und Fräulein Meyer fand reichen Beifall durch graziös
rorgeführte Tanzfiguren, besonders in der meisterhaft dnrch -
geführten Tanzstudie „Die Rose aus dem Süden". Wenn die
Berichterstattung über die weiteren Darbietungen schweigt, so
tut sie Las gewiß nur aus dem Mange! an Raum, denn alle
Darbietungen waren auf der Höhe und verrieten Fleiß bei der
Einstudierung und Können in der Wiedergabe . Leider gingen
die Stunden im Kreise alter und lieber Kameraden allzuschnell
vorüber, so daß es allen leidtat, als man endlich scheiden
mußte . Der so schön verlaufene Kommers dürfte allen Teil¬
nehmern unvergessen bleiben.

Sethe -er 15 Fahnen
ihrer Offiziere die Infanterie , Marin «, Flieger und der Reichs¬
arbeitsdienst vom Pfalzdorsermoor. Den Beschluß bildete die
stattliche Fahnenkompanie mit über 50 Fahnen .
Alle Straßen waren flankiert von Kindern und Erwachsenen,
die sich dies seltene Schauspiel nicht entgehen lassen wollten .
So wie der Zug vorbei war , schloffen sich die Zuschauer an .
Es war ein unabsehlicher Zug , der durch die Hiudenburgstraße
nach dem Schützenplatz marschierte . Hier nahmen die Einmar¬
schierenden Ausstellung ; während die SA. und die übrigen
Gliederungen der NSDAP -, sowie die Kriegsopfer schon gleich
nach dem Schützenplatz marschiert waren. Der große Schützen -
platz stand gedrängt voll Menschen. Die alten Krieger und
Schwerbeschädigten hatten auf Ehrenplätzen bei der Tribüne
Platz gefunden . Hier sah man alte, ergraut« Krieger,
Veteranen von 70/71 , so den alten Rabenstein von Willmsfeld,
der mit seinen 86 Jahren die Unbequemlichkeiten eines Auf¬
marsches nicht gescheut hatte , ebensowenig der 83jährige Rippen
aus Friedeburg.

Nach beendigter Aufstellung schritten Regierungspräsident
Refardt, Kreisleiter OLtmanns , Landrat Kreutzberger , Be-
zirksführer Both, Fregattenkapitän Guilleaum, Oberleutnant
Schmidt , der stellvertretende Laudesführer Major Mentz und
KreisMhrer Ebrecht, sowie Bürgermeister Driesen die Front
der Formationen ab . Angetreten waren : Infanterie , Marine
und Flieger unter Gewehr , 32 Kameradschaften aus dem
Kreisverband Wittmund, sowie eine Kameradschaft aus der
Stadt Emden und SA .. SS .. NSKK . , SAR .. NSKOV. und
RAD. Während des Mbschreitens spielte die Musik den Ma¬
rinepräsentiermarsch und nachher den Fanfavenmarsch „Volk
ans Gewehr !" Nachdem Kreisführer Ebrecht die Gäste
und die Formationen begrüßt hatte, richtet« der Regierungs¬
präsident an di« alten und jungen Soldaten, an die Männer im
Braunhemd und an die Arbeitsmänner eine markige An¬
sprache , in der er vortreffliche Wort« über den Wert der Ka¬
meradschaft fand . Nach dem Regierungspräsidenten sprach
Kreisleiter Oltmanns , der noch einmal die Blicke
rückwärts schweifen ließ in die glorreiche Zeit des Welt¬
krieges , aber auch in die Zeit des Niederbruchs » di« einen
neuen Aufstieg folgen ließ , aber nur durch harten Kampf, in
dem sich entschlossene Männer um den Führer geschart hätten.
Mit einem Sieg-Heil auf den Führer schloß der Kreisleiter
seine eindrucksvolle Ansprache.

Zum Schluß richtete MajorMentz eindringliche Worte a,
die Versammelten , besonders an die Kameraden des Kreis¬
verbandes. „Gott nnsere Seel«, dem Vaterlands unsere Kraft !
Die Freiheit unser Ziel ! Das sei unser Wahlspruch . Das
geloben wir mit dem Rufe: Unser geliebtes deutsches Vater-
und Heimatland, unser Führer und Reichskanzler Sieg -Heil !"
Begeistert stimmten alle Anwesenden mit ein in das Deutsch¬
land- und Horst-Weffellted .

Der Parademarsch.
Nach der Paradeanfstellnng rückten die einzelnen Gruppen

zum Umzug durch die Stadt ab , um Lei der Rückkehr vor den
Offizieren und Führern des Kreis - und Landesverbandes einen
schneidigen Vorbeimarsch zu machen. Zackig schwenkten di« Mu-
sikzüge ein, und im strammen Schritt begann der Vorbeimarsch,
voran die Wehrmacht , dann der Arbeitsdienst , der SA.-Reit«r-
sturm . die SA . und SAR .. NSKK.. SS ., NSKOV-, die Fah-
nenkompanie und 32 Kameradschaften des Kreisverbandes, so¬
wie die Gardekameradschaft aus Emden .

Abends fanden dann noch in verschiedenen Sälen Festbälle
sta tt. H . D.

Achtung!
Beachten Me die ganzseitige Bildersette ans de»

nächsten Seite !
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VfB. Wenvurg MM -er Bezirksliga Nordtvesl
Der Mette Maisonntag brachte in der Vezirksliga endlichdie Endscheidung der Meisterschaftsfrage . Der Mei¬

ster -Anwärter Bremer SV . verlor sein letztes Punktspiel gegendre Bremer Sportfreunde und mutzte somit dem Konkurrenten
VfV .-Oldenburg die Meisterehren für das Spieljahr 1935/36
überlassen . Die Oldenburger nehmen jetzt an den Aufstiegs¬spielen um die Eauliga teil . Wider Erwarten kommt auch die
hohe Niederlag -e von Germania -Leer an der ÜnterwHser gegenSparta -Bremerhaven . Der Tabellenletzte BfB .-Lehe brachte esfertig , in Woltmershausen den Platzbesitzer mit 1 :2 hinein¬zulegen . Somit brachten alle drei Punktkämpfe der Bezirks -
lrga große Überraschungen . Ueder die Spiele gelten wir fol¬gende Kursberichte heraus :

Sportfreunde -Vremen — Bremer SB . 1 :2 (3 :8)
Beide Mannschaften bestritten diesen für die Meisterschaft

so wichtigen Kampf in bester Besetzung. Die Sportfreundewarteten mit den besseren Leistungen auf und hatten vor allemeinen schutzfreudigen Sturm , der sich keine Torgelegenheit ent¬
gehen lietz . Die Gäste dagegen spielten äußerst nervös und
brachten keine einheitliche Linie zustande.

FB .-Woltmershauseu — VfV .-Lehe 1 :2 (0 :0)
Nach ausgeglichenen Feldleistungen konnten die Gaste in

diesem harten Punktkampf einen recht glücklichen Sieg erzielen .
Stand der Bezirksliga am 1V . Mai

VfB . -Oldenburg 24 15 4 5 34 66 :43
Bremer SV . 24 14 6 4 34 58 :35
Sparta -Bremerhaven 21 12 2 7 26 57 : 39
SuiS .-Delmenhorst 23 9 5 9 23 36 :35
Germania Leer 22 7 8 7 22 56 :45
FV .-Woltmershausen
Militär -SV .-Vremen

24 9 4 11 22 60 :54
22 9 3 10 21 49 :47

Blau -weitz-Eröpelingen 22 8 6 9 21 43 :48
Sportfreunde -Bremen 19 7 5 7 19 48 :45
Stern -Emden 22 8 3 11 19 41 :50
Sportfreunde -Oldenburg 21 8 2 11 18 36 :53
Vrema -Bremen 21 5 4 12 14 25 :56
VfV .-Lehe 21 4 5 12 13 24 :51

1 . KrMlaA
In dem einzigen in dieser Klasse stattfindenden Punktspiel

fertigte Frisia -Wilhelmshaven seinen Ortsrivalen , den Wil -
Helmshavener SV . , mit 2 :0 ab .

Nutzer diesem Punkspiel trugen die beiden ostfriesischen
Mannschaften Spiel und Sport - Emden und die Sportvereini¬
gung Aurich Freundschaftsspiele aus .

öpvg. Aurich - Fliegerhorst Norderney 3 :2 (o :i)
Bei herrlichem Frühlingswetter fand auch dem Ellernfeld in

Aurich ein Freundschaftsspiel obiger Mannschaften statt . Das
Wetter war schon zu schön, so datz der Besuch des Spieles zu
wünschen übrig lietz, denn ein Ausflug in die wahldreiche schöne
Umgebung Aurichs hat wohl manchen ferngehalten , der sonstda war . Für die Sportvereinigung Aurich hatte dieses Spiel
seine besondere Bedeutung , denn der langjährige Mittelläuferder Auricher , Mönkemeyer , absolvierte heute sein Abschieds¬
spiel. Er verläßt Aurich und siedelt beruflich nach Nordhorn
über . Sein Fortgang bedeutet für die Elf der Spvg . einen
kaum ersetzbaren Verlust war er es doch, der die Mannschaft
zusammenhielt . Stzit über vierzehn Jahren stand er in der
ersten Elf , in die er sich auf dem Wege von der Jugendabtei¬
lung über die unteren Mannschaften durch sein hervorragendesKönnen hineingearbeitet hat . Er gehörte auch mit zu der Elf ,die den Aufstieg in die höhere Futzballklasse erkämpfte . Nicht
nur als Spieler , sondern auch als Mensch hat jeder den sym¬
pathischen „Mo" gern gehabt . Seinen Mitaktiven war er ein
wahrer Freund und Sportkamerad . Auch bei den übrigen Fuh -
ballsportlern Ostfrieslands war Mönkemeyer als fairer Spieler
beliebt . So sehen die Auricher Fußballer und ihr Anhang die¬
sen prächtigen Sportkameraden und Freund mit aufrichtigem
Bedauern scheiden . Auch wir wünschen ihm an dieser Stelle
alles Gute und hoffen , datz er oft und gern an die schöne
Auricher Futzballzeit zurückdenkt .

Das Spiel : Dre Spvg . Aurich' hatte folgende Elf aufgestellt :
Schnittger ; Hippen , Müller ; Wiene Mönkemeyer , Enning ; Koll
(Schlesiger) , Janssen , Sagemühl , Hesse, Wittig II. Bei den
Aurichern lieferte heute Hesse (früher WSV .) sein erstes Spiel
und konnte gut gefallen .

Das Spiel begann mit leichten Angriffen Aurichs , eine Ecke
für die Rotweitzen wird vom Torwart der Soldaten kraftvollins Feld gefaustet. Gleich darauf mutz er wieder vor dem
durchgelaufenen Wittig im letzten Moment retten . Im Gegen¬
angriff haben die Gäste Pech , eine Flanke des Rechtsaußen geht
am leeren Tor vorbei . Auf beiden Seiten gibt es einige Ecken,die nichts einbringen . Sagemühl verschießt nach einem Durch¬
spiel von Janssen aus schlechtem Schutzwinkel. Dann wieder
mutz der Torwart vor F . Janssen sein ganzes Können aufbieten ,um einen Erfolg zu verhindern . Die Gäste kommen mehr und
mehr auf . Sie zeigen wie immer ein tadelloses Zusammen¬
spiel und ausgezeichnete Ballbehandlung . In der 16. Minute
kommt nach schönem Angriff der Halbrechte zum Schutz , un¬
haltbar für Schnittker , es heißt 1 :0 für die Gäste. Da war
nichts zu machen . Die Gegenangriffe der Auricher bringen nur
einige erfolglose Ecken ein . Auf dem Rechtsautzenposten ver¬
mißt man Schlesiger, Koll kann ihn nicht ersetzen . Der Tor¬
wart der Gäste hält mehrfach ganz ausgezeichnet. F . Wittig
zeigt auf Linksaußen gefährliche Flankenläufe , Hesse eine gefäl¬
lige Ballbehandlung . Ein guter Fernschutz von ihm wird nür
nnt Mühe abgewehrt . Im Sturm der Rotweitzen will es aber
noch nicht so recht klappen . Die Gäste sind durch ihre größere
Schnelligkeit und besseres Zusammenspiel immer leicht im Vor¬
teil . Ein Strafstoß von Sagemühl geht knapp über die Latte .
Kurz darauf ist Halbzeit .

Nach der Pause wird wieder Schlesiger auf Rechtsaußen
eingesetzt . Sofort kommt mehr Druck in die Angriffe der Rot¬
weitzen , die jetzt endlich einmal einen schönen Angriff zeigen,
wobei kein Gegner an den Ball kommt, doch schießt Schlesiger
knapp vorbei . Auch ein Schutz von Janssen verfehlt das Ziel .

Angriff Aurichs von links , Hesse am Ball , läuft mit dem Ball
auf halblinks durch , kommt nach Umspielen der Verteidigungbis an die Grundlinie halblinks vorm Tor und schießt mit
Seelenruhe aus ganz spitzem Winkel unhaltbar zum Ausgleichein , es steht 14 Minuten nach der Pause 1 :1. Großer Beifall
belohnt Hesse für die feine Leistung, mit welcher er sich ganz
ausgezeichnet eingeführt hat . Der Torwart stand wie verstei¬
nert , er glaube wohl wie alle anderen Spieler im Strafraum
am allerwenigsten an einen Schutz. Ein Spieler mit eigener
Initiative fehlt den Aurichern im Sturm . Vielleicht ist es
Hesse. Bald darauf hat Aurich Gelegenheit , in Führung zu
gehen, jedoch wird der Handelfmeter von Schlesiger verschossen .
Auf der Gegenseite macht Hippen Hand . Strafstoß von der
16-Meter -Linie — vorbei . Aurich kommt auf und zeigt jetzt
gute Leistungen , F . Wittig gibt eine prächtige Flanke , die
„ dicke Luft " im Strafraum der Gäste hervorruft . Dann ist es
aber doch so weit , Janssen hatte geschossen, der Torwart konnte
nur noch abprallen lassen, es entsteht ein großes Gewühl und
vor irgendeinem Fuh , man konnte nicht sehen, wem er gehörte ,
ging der Ball ins Tor , 2 :1 für Aurich ! Diesmal gewinnendie Flieger nicht, denn die Auricher werden immer besser .
„Mo" füttert seinen Sturm mit guten Vorlagen an Rechts¬
und Linksaußen . Sein Gegenüber macht ihm das Leben aber
recht schwer, es kommt zu interessanten Zweikämpfen , bei denen
oft Mönkemeyer" durch seine größere „Reichweite" mit dem
Kopf seinem Gegner manchen Ball wegschnappt. In der 25.Minute nach der Pause Angriff von rechts, Janssen nimmt eine
Vorlage Hesses gut an und schießt aus 8 Meter unhaltbar flach
in die äußerste Ecke , 3 : 1 für Aurich, freudiger Beifall , solcheTore sieht man gern . Nun machen die Soldaten aber Dampf
auf , im Gegenangriff trifft ein „Pfundschutz" die Querlatte . Die
Gäste drängen auf Verbesserung des Resultats , Mittelläufer

Neueilitelllmg lm Fußball
In Aurich fand ein« Zusammenkunft der führenden Per¬

sönlichkeiten im ostfriesischen Futzballsport statt , auf der die
Frage der Neueinteilung der Spielklasse eingehend besprochen
wurde . Wie wir erfahren , konnte eine endgültige Regelung
nicht erfolgen , weil die Entscheidung des Gaues noch nicht vor¬
lag . Da der Kreis Oldenburg -Ostfriesland ein sehr großes
Gebiet umfaßt , das bis Licht an Osnabrück heranreicht , soll
versucht werden , der zu bildenden neuen 1 . Kreisklasse 12 Ver¬
eine zuzuteilen , anstatt der vorgesehenen 10 Mannschaften .
Ein diesbezüglicher Antrag ist bereits gestellt. Ein weiterer
Antrag geht dahin , datz die Bezirke Oldenburg -Delmenhorst
sowie Ostfriesland -Wilhelmshaven je eine Staffel der neuen
1 . Kreisklasse bilden . Es ist bisher nicht entschieden, nach wel¬
chen Grundsätzen überhaupt die Zuteilung der Vereine zur 1 .
Kreisklasse erfolgen soll .

Für die 2 . Kreisklasse werden mehrere Staffeln eingerichtet .
Für Ostfriesland käme vielleicht eine eigene Staffel in
Frage , der die übrigbleibenden Vereine der jetzigen 1 . Kreis¬
klasse und die spielstarksten Mannschaften der 2 . Kreisklasse an¬
gehören würden .

und Mittelstürmer wechseln die Plätze . Die Hintermannschaft
Aurichs ist wie immer auf Draht . Einen haltbaren Fernschutz
läßt Schnittker überraschenderweise passieren, nur noch 3 :2 ! Die
Gäste gehen nun aufs Ganze, aber nun ist nichts mehr zu
machen, der Sieg wird gehalten . Die Auricher greifen wieder
an , Fidi Wittig geht durch , der Torwart läuft raus und macht
einen großen Ausflug ins Feld — ca. 40 Meter ist er aus dem
Tor , Schutz aufs Tor — zur Ecke abgewehrt . Die Ecke bringt
nichts ein . Noch einige Angriffe auf beiden Seiten , dann ist
Schluß. Beifall für die Rotweitzen, die verdiente Sieger blie¬
ben. Ein Lob dem Unparteiischen , der seine Sache sehr gut
machte. Dr .

SM und Sport Emden - 3. ZorpedMMMe 4 : 3 (2 : 1)
otz . Zu diesem Svisl hatten sich leider nur wenige Zu¬

schauer eingefunden , die bei herrlichstem Sommerwetter ein
flottes , und vor allem in der ersten Spielhälfte ein interessantes
Spiel erlebten . Die blauen Limas machten in ihrer schönenrot -weißen Tracht einen schmucken Eindruck. Ebenfalls konnten
sich ihre sportlichen Leistungen durchaus sehen lassen, ein Un¬
entschieden hätte ihren Leistungen eher entsprochen ; Lei
etwas mehr Zielstrebigkeit der Fünferreihe hätte man glatt mit
einigen Toren bis zur Halbzeit in Führung liegen können.
Die Emder Spiel und Sportler stellten mit Ausnahme des
Rechtsaußen ihre gesamt« erste Mannschaft , die sich Lei An¬
stoß folgendermaßen formierte : Preutz ; Bokelmann . Müller ;
Behrends , Flink , Kienast ; Kruithoff , Neeland , Hildebrandts ,
Scheiwe, Mudder .

Die Gäste waren in der ersten Hälfte vermöge ihrer
Schnelligkeit glatt überlegen , ebenfalls boten sie technisch ganz
annehmbare Leistungen . Der Angelpunkt der Stürmerreihe war
der vielen Emdern bekannte Nähter , den man noch von der
großen Zeit des Wilhelmshavener Sportvereins in angenehmer
Erinnerung hat . Alte Klasse wird erkennbar , wenn er die
Flügel ins Feuer schickt . Hier war es vor allem der rechte
Nutzenmann , der gefährliche Situationen vor dem Emder Tor
schaffte ; wenn hier nicht Preutz in großer Form amtiert hätte ,wäre schon bei Halbzeit das Spiel entschieden gewesen. Aber
im Strafraum versuchte jeder noch einmal ein Dribbling , bis
schließlich ein Emder energisch in die Parade fuhr . Vollstän¬
dig leistungsgerecht gingen die Mariner 1 :0 in Führung ,
nach schnellem Durchspiel knallte der Rechtsaußen für Preutz
unhaltbar ins Netz . Weitere Prachtschüsse meisterte der Emder
Schlußmann auf imponierende Weise. Allerdings hatte er das
Glück auf seiner Seite , als ein Schutz gegen den Posten knallte
und dann auf der Linie seinen Lauf beendete und Behrends
schließlich seinem Torwart den Ball in die Hände schaufelte.
Die wenigen Angriff « der Spiel und Sportler waren zu durch -

angeleqt und wurden glatt abqestoppt . Auffallend war
as schlechte Wbspiel des Innentrios und bei einigen schien die

richtige Spiellust nicht am Platze zu sein. Etwas vor Halb¬
zeit gelang es Hildebrandts dennoch , im Anschluß an
schnelle Durchbrüche, durch zwei schöne Flachschüsse die 2 : 1-
Führung für seine Farben herzustellen.

In der zweiten Hälfte wurden die Gäste etwas in ihre
Hälfte zurückgedrängt ; einen berechtigt gegebenen Elfmeter
knallte Hildebrandts unrettbar zur 3 : 1 -Führung ein . Di«
blauen Jungs wollten sich jedoch noch nicht geschlagen geben und
rafften sich noch einmal zu einem verzweifelten Zwischen¬
spurt auf . Der Erfolg blieb nicht aus . Durch zwei Pracht¬
schüsse des Halbrechten und Mittelstürmers gelang es den Gä¬
sten , unter Beifall gleichzuziehen. Im Endspurt waren jedoch
die Emder glücklicher . Mit einem harten Spitzenschutz stellte
Scheiwe das Endergebnis her .

2. Kreisklasse
Larrelt — Emder Tv . 3 :6 (0 : 1)
Sportvgg . Aurich (Alte Herren ) — Loppersum 0 :1

Privatspiele : VfB .-Oldenburg — WM .-Winschoten 3 :0
Viktoria -Oldenburg — Wittekind -Wildeshausen 5 :2

Handball
MTV . -Aurich — Fliegerhorst -Norderney 8 :14

Die Auricher Turner mutzten von den guten Militärsport¬
lern , die weitaus besser waren , eine zweistellige Niederlage hin¬
nehmen.

Großer Erfolg Emder Leichtathleten in Oldenburg
Bei den Oppermann -Wettkämpfen in Oldenburg konnten

die Emder Leichtathleten sehr gut abschneiden. Frl . Nie -
meyer sicherte sich im Hochsprung mit 1 .35 Meter den ersten
Platz . — Im Kugelstotzen Klasse B wurde 1 . Sieger Hahn -
Emden mit 11.56 Meter . Im Dreikampf für Jugend konnte
Hahn den 2 . Platz belegen . — Den 100 -Meter -Lauf konnten
die Emder auch für sich verbuchen, Scharf wurde 1. Sieger und
Hahn 2. Sieger .

Großer Preis von Tripolis
Vier -rutsche Wagen aus -en ersten Plötzen

Der Große Preis von Tripolis , der am Sonntag ausge¬
fahren wurde , endete , wie schon im Vorjahr mit einem über¬
ragenden deutschen Erfolg . Zwei Auto -Union -
Wagen und zwei Mercedes -Benz belegten die ersten vier Plätze .Als Sieger ging Varzi in 2 :31 :22 Stunden vor Stuck , Fagioliund Carracciola durchs Ziel . 26 Wagen starteten bei be¬
decktem Himmel , darunter auch der Alfa Romeo Nuvolaris , der
trotz des Unfalls im Training wieder zurechtgemacht werden
konnte. Auch Nuvolari hatte sich von seinen Verletzungen , die
nur leichter Art waren , derart erholt , datz er die ungeheuren
Strapazen eines solchen Riesenrennens auf sich nehmen konnte.

Auf der Ehrentribüne bemerkte man Marschall Valbo , den
Gouverneur von Tripolis , dann als Vertreter der ONS .,Neichsleiter Bouhler , den Chef der Privatkanzlei des
Führers , Vormann , und den deutschen Konsul Schubert .
Der Start wurde , wie beim Großen Preis von Tripolis üblich,
fliegend vorgenommen . Hundert Meter vor der eigentlichen
Startlinie stellten sich die 26 Wagen in den ersten Reihen in
salbender Aufstellung auf : 1 . Reihe : Rosemeyer, Varzi ,
Ehrron ; 2 . Reihe : Carracciola , Fagioli , Stuck .

Vom Start weg übernahm die Auto -Union gleich die Spitze.
Nach 7 von der über 40 Runden , gleich 524 Kilometer führen¬
den Strecke lautete der Stand : 1 . Rosemeyer , 2. Stuck , 3 . Varzi ,
4 . Chiron , 5 . Vrivio (Alfa Romeo) , 6 . Carracciola und 7.
Brauchitsch. Der 7. deutsche Wagen mit Fagioli am Steuer lag
etwas weiter zurück ; auch Nuvolari konnte sich nicht im Vor¬
dergrund der Spitzengruppe halten und mutzte schon zweimal
die Boxen aufsuchen. Nach zehn Runden waren die ersten drei
Wagen — drei Italiener — ausgestiegen und noch 23 im
Kampf . Inzwischen hatte Stuck seinen Markengefährten Rose¬

meyer überholt und sich selbst an die erst« Stelle gesetzt. In
der 11 . Runde erzielte Varzi mit 221,200 Stundenkilometer die
bis dahin schnellste Runde , mit der er den von Carracciola im
Vorjahr aufgestellten Rundenrekord von 220,167 Stunden¬
kilometer unterbot . In der 17. Runde geriet Rosemeyers
Auto -llnion in Brand , so datz Rosemeyer den Kampf aufaeben
mutzte . Ein ähnliches Mißgeschick ereilte von Brauchitsch,
dessen Motor streikte. Nach 20 Runden — der Hälfte des
Weges — lag Stuck in Front mit einer Zeit von 1 : 15 :21 St .
Nach 33 Runden waren nur noch 12 Wagen im Rennen . Aus¬
geschieden waren u . a. Taruffi auf Alfa Romeo, ferner Carra -
roli (Maserati ) , Balestrero (Maserati ) , Siena auf S . T .,Tadini (Alfa Romeo) , Ehersi (Alfa Romeo) . Der Stand nach
33 Runden lautete : 1 . Stuck 1 :53 : 15 ; 2 . Varzi 1 : 53 : 16 ;
3 . Fagioli 1 :55 :44 ; 4 . Carracciola 1 :56 :21. Auf dem nächsten
Platz lag Nuvolari . Die letzten Runden gestalteten sich zu
einem erbitterten Zweikampf zwischen den beiden
Auto -Union -Wagen von Varzi und Stuck .

Der deutsche Vergmeister Hans Stuck wechselte sich mit
seinem Markengefährten verschiedentlich in der Führung ab ,
schließlich konnte aber doch Varzi einen kleinen Vorsprung von
sieben Sekunden herausholen und den ersten Platz belegen.

Nachdem die siegenden Wagen durchs Ziel gegangen waren ,wurde die Hakenkreuzfahne gehißt und unter dem Beifall der
Zuschauer die Fahrer von allen Seiten herzlich beglück¬
wünscht . Es ertönten die Nationalhymnen .

Die Zeit von Varzi mit 2 : 41 :22 bedeutet einen neuen
Rekord. Den bisherigen hielt Carracciola als Vorjahrssiegermit einer Zeit von 2 :38 :47, was einem Durchschnitt von 197,933
Stundenkilometer entspricht.

Ms/tt/s a/s / .6/- /6S Ni



Um die deutsche Fußballmeisterschaft
1 . FS. Nürnberg und Fortuna Düsseldorf bereits Gruvvensieger

Gruppe I
Berliner SV . 92 — Schalke 04 2 :3 (1 :2)
Hindenburg Allenstein — Polizei Chemnitz 2 :3 (2 :0)

Gruppe ll
Vorw .-Rasensport Gleiwitz — Eimsbüttel 4 : 1 (2 :0)
Viktoria Stolp — Werder Bremen 1 :4 (1 :2)

Gruppe III
Stuttgarter Kickers — 1 . FC. Nürnberg 0 :5 (0 :2)
1 . SV . Jena — Wormatia Worms 3 :1 (2 : 1)

Gruppe IV
Hanau 93 — Fortuna Düsseldorf 8 :1 (3 :1) ! ! !
Kölner CfR. — SV . Waldhof Mannheim 3 :2 (0 :2) ! !

Am vorletzten Spielsonntag der Gruppenspiele um die
Deutsche Fußballmeisterschaft ist in den Gruppen 3 und 4 die
Meisterschaftsfrage bereits geklärt worden In dem 1 . FC.
Nürnberg in der Gruppe 3 und Fortuna Düsseldorf in der 4.
Gruppe haben sich zwei Mannschaften für die Teilnahme an
der Vorschlußrunde um die „Viktoria" qualifiziert.

In der Gruppe 1 konnten die beiden Bewerber um die
Eruppenmeisterschaft , Polizei Chemnitz und der deuische Meister
Schalke 04 , am Sonntag keineswegs befriedigen . Beide erran¬
gen zwar einen knappen 3 : 2-Erfolg Liber Hindenburg Allen -
stein bzw . Berliner SV . 92, aber den gezeigten Leistungen nach
rst der Sieg der Chemnitzer in Allenstein nicht verdient, wah¬
rend Schalke 04 auch heftig zu kämpfen hatte, um das dickere
EWe für sich zu behalten. Die Tabelle hat hier folgendes Aus¬
sehen.

Polizei Chemnitz 5 5 — — 18 : 7 10 : 0
Schalke 04 54 — 1 20 : 6 8 : 2
Berliner SV . 92 5 1 — 4 7 : 16 2 : 8
Hindenburg Allenstein 5 — — 5 5 : 21 0 : 10
Die Entscheidung fällt also am nächsten Sonntag in der Be¬

gegnung zwischen Polizei Chemnitz und Schalke 04.
In der Gruppe 2 errang der Favorit Vorwärts Rasensport

Gleiwitz einen überzeugenden 4 : 1- (2 : 0-) Sieg über den
Nordmarkmeister Eimsbüttel , der nunmehr in der Meisterschafts¬
frage kein Wort mehr mitzureden hat . Mit dem gleichen Er¬
gebnis bezwang Werder Bremen fern der Heimat Viktoria
Stolp (Halbzeit 2 : 1) . Werder kommt für die Meisterschaft also
nur noch in Frage, wenn am nächsten Sonntag Rasensport in
Stolp unterliegen sollte, und auch dann nur , wenn es in
Braunschweig die Eimsbütteler hinter sich läßt.

Vorwärts/Rasensport 5 4 0 1 17 : 8 8 :2
Werder Bremen 5 3 0 2 20 :11 6 :4
Eimsbüttel 5 2 0 3 7 : 12 4 :6
Viktoria Stolp 5 1 0 4 3 : 17 2 :8
In der Gruppe 3 ist !bereits die Entscheidung gefallen : Der

Altmeister 1. FC . Nürnberg schlug in Stuttgart die dortigen
Kickers klar mit 5 : 0 (2 : 0) , wäre aber trotzdem noch nicht
Meister geworden , wenn nicht Wormatia Worms in einem
kraft - und zusammenhanglosen Spiel mit 1 : 3 dem 1 . SV . Jena
unterlegen gewesen wäre. Mit einem Vorsprung von vier
Punkten ist der 1 . FCN. , selbst wenn ein Versagen am nächsten
Sonntag möglich sein sollte, nicht mehr einzuholen . Die
Cruppentabelle gibt folgendes Bild :

1 . FC . Nürnberg 5 4 1 0 17 : 3 9 : 1
Wormatia Worms 5 2 1 2 14 : 11 5 : 5
Stuttgarter Kickers 5 2 0 3 6 : 15 4 : 6
1 . SV . Jena 5 10 4 5 : 13 2 : 8
In der Gruppe 4 sind ebenfalls die Würfel gefallen : For

iuna Düsseldorf erlebte zwar in Kassel eine katastrophale 1 : 5-
(1 : 3) -Niöderlage durch den FL . Hanau 93 , aber — und das ist
nicht nur sein Trost , sondern sogar der Meisterschaftsgewinn :
Waldhof Mannheim war ebenfalls der Kraftprobe beim Kölner
CfR. nicht gewachsen; verschaffte mit dem undankbaren 2 : 3
(1 : 0) nicht nur den Kölnern die ersten Punkte, sondern
darüber hinaus den ,Zarinnen " die Meisterschaft, denn Wald-
Hof kann bestenfalls auf 7 : 5 Punkte kommen, während die
Düsseldorfer heute schon 8 : 2 Punkte und damit die Meister¬
schaft haben . Die Tabelle :

Fortuna Düsseldorf - 5
Hanau 93 5
Waldhof Mannheim 5
Kölner CfR. 5

4 0 1 13 : 6 8 : 2
2 1 2 9 : 5 5 : 5

1 2 6 : 7 5 : 5
1 0 4 3 : 12 2 : 8

Viktoria Stolp - Werder Bremen i :4

und wahrscheinlichen Gruppensiegers mitzuerleben, so zeugt
dies von der großen Anhängerschar der Schlesier. Bon unbän¬
digem Siegeswillen beseelt und durch forsches Stürmerspiel
rangen die Gleiwitzer ihren Gegner mehr und mehr nieder
und siegten schließlich verdient mit 4 : 1 (2 :0) . Mittelläufer
Lachmann und die beiden Verteidiger waren die aus dem guten
Mannschaftsgefüge herausragenden schlesischen Spieler . Bei
Eimsbüttel, das sich mit dem aufgeweichten Boden weniger
gut abfand, gefielen die Verteidiger Timm und Stührck und
Rohwedder am besten. Durch Nachschuß von Pischzyk kamen
die Gleiwitzer in der 31 . Minute zum Führungstor . Links¬
außen Cyrannek erhöhte drei Minuten später auf 2 :0 und in
der 61. Minute auf 3 :0 , ehe Eimsbüttels linker Läufer sieben
Minuten später für seine Mannschaft das Ehrentor erzielte .
In der 79 . Minute stellte Mittelstürmer Breitkopf das End¬
ergebnis von 4 :1 her .

Walk «4 - Verlimr SB . »2 zs E :1>
Die deutsche Meisterelf von Schalke 04 hatte im Kampf

gegen den Berliner SV . 92 große Mühe , um knapp mit 3 :2 (2 :1)
zu siegen. Von den Berlinern sah man endlich die schon längst
erwartete Leistung und einen aufopferungsvollen Widerstand
vor 20 000 Zuschauern . Von Beginn an lieferten sich beide
Mannschaften einen ziemlich gleichwertigen Kampf. Die Ber¬
liner hatten einen guten Start . Noch vor Ablauf der ersten
Minute ließ Mellage einen Weitschuß von Berner passieren,
aber bereits fünf Minuten später siel der Ausgleich , als der
nach Halblinks gelaufene Urban einen von Kuzorra vorge¬
legten Ball einschoß . Doch nun kamen die Reichshauptstädter
enorm auf, als die Schalker in der 18 . Minute ganz unver¬
hofft ihren Vorsprung auf 2 : 1 ausdehnen konnten . Nach dem
Wechsel setzte die Meisterelf ihr kraftloses Spiel fort, allerdings
war der Zusammenhalt etwas straffer . Wieder hatte der
Sportverein einen ausgezeichneten Beginn. Im Anschluß an
eine Ecke verpatzte Szepan den Ball , den Morokutti in der
zweiten Minute entschlossen zum Ausgleich einschoß . Bei den
Westfalen tauschten nun Urban und Berg die Plätze und der
jetzige Linksaußen fädelte auch in der neunten Minute einen
schönen Angriff ein , der von dem Halbrechten mit einem er¬
folgreichen Torschuß abgeschlossen wurde .

Polizei Chemnitz - Sin-enburg Allensteln
Z :2 !

Vor etwa 4000 Zuschauern standen sich auf dem sehr gut in
Ordnung gehaltenen Militärplatz in All enstein Hinden¬
burg Allenstein und Polizei Chemnitz zum fälligen Meistcr -
schaftsgruppenspiel gegenüber . Vorweg muß gesagt werden ,
daß die Allensteiner gegenüber früheren Spielen nicht wieder¬
zuerkennen waren. Einmütig herrschte die Ansicht vor , daß die
Soldaten unverdient verloren haben . Die ganze erste Spiel¬
hälfte gehörte den Allensteinern . In der ersten Viertelstunde
kamen beide Mannschaften nicht recht in Schwung . Dann
trugen aber die Einheimischen gefährliche Angriffe vor, be¬
sonders mit dem linken Flügel, aber Kopicki hatte mehrere
Male Schußpech — zweimal ging das Leder gegen die Latte
und einmal sauste der Ball knapp am Gehäuse vorbei . In der
18. Minute konnte Kieselnicki aber durch scharfen unhaltbaren
Schuß zum Führungstor unter dem Jubel der Zuschauer ein¬
senden. Die Gegenangriffe der Chemnitzer scheiterten an der
guten Abwehrarbeit des Allensteiner Torhüters Glowka , der
wieder in bester Form war und alle gut gemeinten Schüsse
Heimchens abwehrte . In der 35 . Minute konnte Kieselnicki
einen Strafstoß durch einen unhaltbaren Flachschuß zum 2 :0 er¬
höhen . Die - Polizisten hatten mit ihren energischen Angriffen
keinen Erfolg, mit 2.:0 ging es in die Pause . — Nach dem
Wechsel waren die Allensteiner weiter im Felde klar über¬
legen , aber zählbare Erfolge gab es nicht mehr , lediglich die
Chemnitzer konnten nach ihren fünf Ecken der ersten Spiel-
Hälfte noch drei weitere herausholen. Erst eine halbe Stunde
vor Schluß konnte Groß aus einem Gedränge heraus ein Tor
für die Polizei erzielen . In der 29 . Minute glückte Heimchen
dann aber der Ausgleich und der gleiche Spieler konnte be¬
reits einige Minuten später den Siegestreff er anbringen.
Nun setzten die Einheimischen alles daran und warfen ihre
ganze Mannschaft nach vorn, aber am Ergebnis konnten sie
nichts mehr ändern, zumal den Chemnitzern das Glück zur
Seite stand. Die Angriffe der Polizisten scheiterten Wer
immer wieder an Glowkas guter Abwehrarbeit.

Wormatia - mal so, mal so
1. SB Jenas erster Sieg

Den ersten Sieg innerhalb der Gaugruppenspiele errang
der 1 . SV Jena ausgerechnet gegen Wormatia Worms, eine
Mannschaft also , die man bisher als ernsten Rivalen des 1.
FCN betrachtete . Von Len 4000 Zuschauern , die sich auf dem
Platze des Mittemeisters gern von der guten Gesamtleistung
des

' l . SV Jena überraschen ließen , verließ kaum einer unbe¬
friedigt den Platz . Wormatia Worms wurde verdient mit 3 :1
(2 :1) geschlagen und dadurch aller Aussichten auf den Gruppen¬
sieg beraubt. Bereits in der dritten Minute brachte der Halb¬
rechte Bachmann Jena in Front . Eckert , Wormatias Mittel¬
stürmer Ersatz, erzwang in der 18. Minute den Ausgleich . Eine
Prachtleistung von Vachmann stellte das 2 :1 her .

Nach dem Wechsel blieb Jena weiter leicht überlegen . Ein
Alleingang des Mittelstürmers Meyer stellte mit einem dritten
Tor Jenas Sieg sicher. Zehn Minuten vor Schluß wurde
Wormatias Verteidiger wegen ständigen Reklamierens des
Feldes verwiesen . .

Hanau 93 gegen Fortuna Düssel-ors 5 :i E :i ) r
Ein erstaunliches Husarenstückchen vollbrachte der FC . Hanau

93. Er hatte sich vor achttausend Zuschauern im kurhessischen
Stadion allerlei vorgenommen und überfuhr den bisher verlust¬
punktlosen Niederrheinmeister Fortuna mit 5 : 1 (3 : 1) . Fünf
Tore gegen die bisher in vier Eaugruppenspielen erst einmal
bezwungene Fortuna -Abwehr , das war eine schöne Leistung ,
die den Rheinländern viel an Ansehen nehmen wird. Hanaus
Stürmerformation Philippi , Kerz , Eckert , Willfuer, Mondorf
waren auch Pesch und Janes nicht gewachsen , zumal die For¬
tuna -Leute nicht so sicher wie bisher arbeiteten. Mondorf
sorgte in der achten Minute im Anschluß an eine Ecke für die
Führung, Kerz verwandelte einen Strafelfmeter zum zweite»
Hanauer Tor. Erst in der 24 . Minute schloß Nachtigall eine«
schönen Düsseldorfer Angriff mit dem Ehrentor ab . Vier Mi¬
nuten später stellte Philippi die frühere Tordifferenz wieder her.
Nach dem Wechsel war der Kampf zunächst verteilt . Das Kopf¬
balltor von Kerz , übrigens das schönste Tor des Kampfes ,
brachte Hanau mit 4 :1 in Führung. Eckert , der Ersatzmittel¬
stürmer , sorgte schließlich für den Schlußstand .

Fortuna Düsseldorf hatte Glück im Unglück . Durch den
SV . Waldhof , der zwei Punkte einbüßte , kamen die Nhein -
länder trotz der Niederlage zur Eruppenmeisterschaft .
Auch ein weiterer Punktverlust in dem noch ausstehenden Kampf
gegen Waldhof Mannheim kann die Teilnahme an der Vor¬
schlußrunde nicht mehr verhindern.

SB. Wal-Hof 3 :2 (2 :1) geschlagen
Als der Kampf schon 2 :0 für Waldhof stand, dachte niemand

von den 25 000 Zuschauern im Bonner Schmidt -Schneider -
Stadion an eine 3 :2 (2 :1) -Niederlage des SV . Waldhof Mann¬
heim . Doch der Kölner CfR. riß sich im letzten Drittel des
harten Spiels mächtig zusammen und kam schließlich doch zum
ersten Sieg innerhalb der Gaugruppenspiele . Waldhof hatte
allerdings Pech, der linke Verteidiger Meyer mußte kurz nach
der Pause verletzt den Platz verlassen.

EMtons leichter Sieg in Hamburg
Die zu fünf Spielen in Deutschland verpflichtete englische

Elf des FC . Everton - Liverpool hatte am Sonnabend in Ham¬
burg einen ausgezeichneten Start . Das deutsche Aufgebot , dessen
Spieler zum Olympia-Nachwuchs zählen , wurde nach der durch¬
aus unzulänglichen Leistung ganz sicher mit 3 :0 (2 :0) geschlagen .
Nicht die Niederlage ist das Bedauernswerte, sondern die Fest¬
stellung, daß in der deutschen Mannschaft nicht ein Spieler
von überragender Bedeutung zu entdecken war . Eine kleine
Ausnahme machten vielleicht der Verteidiger Tiefel und der
Rechtsaußen Malecki-Hannover. Alle übrigen erreichten noch
nicht einmal durchschnittliches Können . Die Engländer über¬
ragten in dem vor 20 000 Zuschauern auf dem HSV .-Platz am
Rothenbaum durchgeführten Kampf unsere Mannschaft um
Klassen. Zum Schluß, als die Deutschen immer mehr nach¬
ließen , war überhaupt nur noch eine Mannschaft auf dem
Platze . Alle drei Tore erzielte der famose englische Angriffs¬
führer Bell , und zwar jedesmal mit dem Kopfe. Vor der
Pause fielen in der achten und 32 . Minute die Führungstreffer ;
nach dem Wechsel stellte Evertons Mittelstürmer in der 31. Mi¬
nute den Schlußstand her . Die deutsche Elf spielte in der vor¬
gesehenen Aufstellung . Den Sturm führte Becher-Fürth statt
Conen - Saarbrücken .

Eauliga
Nach dem großen Versager des Vorsonntags, der dem Nie-

hersachsenmeister in Bremen eine unerwartete 2 :4-Niederlage
durch Vorwärts/Rasensport Gleiwitz einbrachte , warteten die
Bremer am Sonntag in Stolp gegen den Pommernmeister
Viktoria Stolp wieder mit einer vorzüglichen Mannschafts¬
leistung auf . Vor gut 5000 Zuschauern hatte sich der Gastgeber
nach den Ergebnissen des 3. Mai eine gute Chance gegen Wer¬
der -Bremen ausgerechnet , um die Niederlage in Bremen (6 :0
für Werder ) wieder wettmachen zu können, aber es kam ganz
anders . Gegen das technisch hervorragende Spiel der Nieder -
fachsen kamen die Pommern nie auf und da auch im Weder -
fturm wieder einmal alles gut klappte , stand der Sieg der Bre¬
mer schon bald außer Frage . Bei schönstem Wetter traten beide
Mannschaften in der besten Besetzung an und unter Leitung
von Winkler (Hannover ) begann ein sehr schnelles Spiel , das
die Hanseaten sofort überlegen sah . Die wenigen Durchbrüche
der Pommern wurden schon von der vorzüglichen Bremer
Läuferreihe, in der Tibulski überragte, gestoppt, oder kamen
Leim rechten Verteidiger Hundt zum Stehen, der den linken
Angriffsflügel der Viktorianer gänzlich lahmlegte. Bei Stolp
gefielen nur der Torwart Dettlaff, der manch guten Schuß der
Bremer Stürmer meisterte , und Mittelläufer Lewandt, der sich
um die Deckung Maiers alle Mühe gab und dabei doch das
Aufbauspiel des eigenen Angriffs nicht vernachlässigte. In der
11. Minute ging Werder bei einem Angriff des linken Flügels
durch einen unhaltbaren Schuß Heidemanns in 1 :0-Führung
und neun Minuten später schickte Freye eine Vorlage von
Maier zum 2 :0 ins Netz. Stolp kam nun etwas auf , scheiterte
mit seinem übertriebenen Jnnenspiel aber an der sicheren Ab¬
wehr Werders. Erst in der 32 . Minute glückte dem Stolper
Linksaußen Rennhack durch Kopfball das Stolper Ehrentor.
Nach dem Wechsel spielte Werder weiter überlegen und nach
sieben Minuten schickte Tibulski einen Foulelfmeter unhaltbar
in die Maschen. Es stand 3 :1 für Werder , da machte Freytag
im Bremer Strafraum Hand , doch hielt Dieckhoff den Elfmeter
glänzend . In der 79 . Minute gab es vor dem Stolper Tor
ein Mißverständnis in der Abwehr , Frank war schnell zur
Stelle und schoß den wenige Meter von dem Gehäuse liegenden
Ball in die äußerste Torecke . 4 :1 für Werder. Die restlichen
Minuten vergingen unter stürmischen Angriffen der Bremer,
die aber nun keine Tore mehr erzielen konnten , da die Stolper
die Läufer zurückzogen und stark auf Verteidigung spielten .

Rasensport Gleiwitz siegt leicht mit 4 :1 (2O
Es war gerade kein Vergnügen für Spieler und Zu¬

schauer , dem Kampf zwischen Rasensport Gleiwitz und dem TV.
Eimsbüttel bei anhaltendem strömenden Regen beizuwohnen .
Wenn trotzdem fast 4000 Zuschauer zum Jahn -Platz nach Glei -
roitz gekommen waren, um den vierte« Sieg ihres Meisters

Nor Club in -er Borschlußrun -e
Stuttgarter Kickers 5 :0 (2 :ü) besiegt

Mit einer begeisterten Mannschaftsleistung errang der
deutsche Altmeister 1 . FC Nürnberg vor 18 000 Zuschauern in
der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn einen überlegenen
5 :0 -Sieg über die Suttgarter Kickers. Diese hatten gegen den
in bester Laune spielenden Club nichts zu bestellen. Nürnberg
hatte seine besten Leute in dem durchfchlagskräftigen Rechts¬
außen Gustner und dem wieselflinken Halbrechten Rieberger,
die gegen die ersatzgeschwächte , Stuttgarter Abwehr immer
wieder durchbrachen. Die Nürnberger waren, während des
ganzen Kampfes klar überlegen . Nach einer halben Stunde
verteilten Felospiels brachte Friede! den Club in der 31 . und
37. Minute mit 2 :0 in Front , Gustner erhöhte in der 55. Mi¬
nute auf 3 :0 , Schmitt in der 59. Minute auf 4 :0 . Karolin
schließlich beschloß den Torsegen drei Minuten später mit einem
fünften Treffer. Stuttgarts Elf wirkte reichlich nervös.

Heuuer Henkel
Das internationale Tennisturnier bei Rotweitz am Hunde-

kehlensee ging zu Ende . Am Sonnabend war das Wetter recht
unbeständig . Daß der schönste Kampf des Tages, die Begeg¬
nung zwischen Henner Henkel und dem Italiener Pal -
mieri nach dem dritten Satz durch ein einstündiges Un¬
wetter unterbrochen werden mußte , war für Palmieri besonders
peinlich, da er bereits klar führte und es gar nicht danach
aussah , als könnte unser junger Davispokalspieler das Spiel
noch gewinnen . Das Unwetter hatte aber auch Henkel aufge¬
frischt. Er war nicht mehr wiederzuerkennen , diktierte mit
einem Male das Tempo und überspielte Palmieri im vierten
Satz mit 6 :2 . Die Entscheidung mußte im fünften Satz fallen .
Palmieri ging mit 2 :0 und 3 : 1 in Front , Henkel gelang es,
aufzuholen und eine 4 : 3 -Führung zu erzielen . Dann aber kam
er durch einen scharfen neben die Linie gesetzten Schmetter¬
ball etwas aus dem Schlag , Palmieri glich aus und hatte bei
5 :4 gar einen Matchball , den Henkel aber „tötete" . Dann war
Henkel nicht mehr zu halten. Der deutsche Schmetterball im
12 . Spiel brachte die Entscheidung. Henner Henkel siegte mit
6 :4 , 3 :6, 1 :6 , 6 :2, 7 :5. Im Frauen - Einzel erkämpften sich
Frau Sperling und Elly Adamson den Weg zur Schlußrunde ,

v. Cramm und Frau Sperling Einzelsieger
Trotz des wenig einladenden Wetters hatten sich bei Rot¬

weiß am Sonntag 5000 Zuschauer, darunter Reichsminister
Graf Schwerin vo« Krosigk und Frankreichs Botschafter M

Die beiden Punktspiele der Eauliga endeten mit den er¬
warteten sicheren Siegen der beiden Platzbesitzer. Arminia
Hannover fertigte VfL . Osnabrück mit 6 :2 (2 :2) ab , während
Eintracht Braunschweig mit 5 :2 (3 :0) über Rasensport Harburg
die Oberhand behielt.

Um den Vereinspokal
In den beiden noch rückständigen Spielen um den DFB .-

Vereinspokal konnten die beiden Gauligisten sich im Wettbewerb
behaupten . Das Spiel VfL . Rüstringen gegen Borussia Har¬
burg war nach Harburg verlegt worden . Nach fast ausge¬
glichenen Leistungen konnten die Eauligisten den Kreisklassen -
vertretek recht glücklich mit 2 :1 (1 : 1) aus diesem Wettbewerb
ausschalten . — Der VfB . Peine siegte auf eigenem Platz gegen
1918 Harlingerode sehr sicher mit 3 :0 (1 :0) . Nach diesen beiden
Siegen der Gauligamannschaften befinden sich also keine unter-
klassigen Vereine mehr in dem Wettbewerb um den Vereins»
pokal.

KI «MG
schlug Palmieri

Berlin , Francois Poncet, eingefunden , um den Entscheidungs¬
spielen beizuwohnen . Ausgezeichnetes Tennis brachte 5as
Männer-Einzel , in dem unser Meister Gottfried v . Cramm
in schwer umkämpften fünf Sätzen unseren jungen Davispokal¬
spieler Henner Henkel mit 6 :2, 4 :6, 6 :4 ,

'
3 : 6, 6 :2 schlum

Unser Meister war zwar immer noch nicht in Hochform, doch
ließ er gegenüber den letzten Tagen erhebliche Verbesserungen
erkennen , aber auch Henkel war, an seiner Vorjahrsleistung
gemessen , stärker. Cramm ist ihm eigentlich nur dann stets ge¬
fährlich und überlegen , wenn er mit vollster Konzentration
spielt . Am Vormittag hatte von Cramm den zum Sieg nötigendritten Satz mit 6 :2 gegen de Stefani gewonnen . Im Frauen-
Ernzel triumphierte Hilde Sperlinq/Krahwinkel bei
einer geradezu lächerlichen lleberlegenheit mit 6 :2 , 6 :0 über
Nelly Adamson . Die frühere Essenerin kann heute als die best^
Sprelerin der Welt auf dem Hartplatz angesprochen werdem
Dre Ergebnisse : Männer-Einzel : v . Cramm — de Stefani
9 :7, 4 :6 , 6 :2, v . Cramm — Henner Henkel 6 :2, 4 : 6, 6 :4, 3 :ch
6 :2 ; Frauen - Einzel : Sperling — Adamson 6 :2 , 6 :0 ; Männer-
Doppel : de Stefani/Palmieri — Dettmer/Dohnal 6 :0 , 6 : 1 , von
Lramm/Lund — Gerstel/Schwenker 6 : 1 , 6 :4 , Malfroy/Sted-
mann — de Stefani/Palmieri 6 :8 , 6 :4 , 6 :3 ; Frauen-Dopvel :
Zehden/Manzutto — Ullstein/Horn 7 :5 , 6 :0 , Sperling/Schneider— Käppel/Rost 6 :3, 6 :2 , Zehden/Manzutto — AdamsowLou -
querque L:7. 2:L



Vertauschte Nöllen / Ern lustiges Soldatengeschichtchen
von Hermann Stoltzenberg

Die Welt schlummerte in tiefstem Frieden , bei der
Armee stak die Fliegerei noch sozusagen in den Kinder¬
propellern : schüchterne Anfangsbildungen von Luftforma¬
tionen , meist unweit der Grenze , das war so ungefähr
alles .

Leutnant R ., noch nicht allzu lange dem Kadettenkorps
„entsprungen "

, schulte damals eifrig in solch einem Städt¬
chen dicht an Väterchen Zars schwarz -orangenen Schlag¬
bäumen . Argwöhnisch beaugapfelten die Russen den
Grenzhimmel , daß ja nicht ein „Prussak" sich in ihren
Wolken schaukelte . Tagaus , tagein trabten kamelhaar¬
bemäntelte Grenzwachen geschäftig hin und her , den
Karabiner dräuend quer überm Widerrist ihrer zottelbär¬
tigen Pferdchen. Deutscherseits war strenger Befehl er¬
gangen , die Landesgrenzen sorgfältig zu beachten, bis —
ja bis eben ein „Sonderfall " passierte, der hiermit der
Nachwelt überliefert sei . . .

Eines Tages war der Leutnant R . zu einem längeren
Fluge gestartet . Ein paar grauliche Aprilwolken , weit
hinten am Horizont nur so ein klein bißchen stirnrun¬
zelnd, störten ihn nicht viel , strahlte doch sonst die schönste
Frühlingssonne , und er spiralte sich munter hoch . Aber
ehe er sich

's recht versah, schlug das Wetter plötzlich um,
es wurde diesig und diesiger, er „verfranzte " sich regel¬
recht .

„Mhm . , . aber Hurra . . . die Chaussee da unten . .
ja natürlich , wenn auch nur undeutlich durch die erbsen¬
suppendicke Nebelluft zu erkennen, das konnte doch nur die
nach Hause zu sein ! Allerdings sieht alles so komisch aus ,
anders als sonst . . . ach was , nur Mut , die Sache wird
schon schief gehen, machen wir eine Notlandung , mal was
anderes . . ."

Das Flugzeug setzte sanft auf . Stand .
Donnerwetter , wo bin ich eigentlich?" R . besah sich

gedankenreich die Gegend, griff nach der Karte , aber da
ward ihm auch schon jeder Zweifel genommen : Pferde¬
getrappel , Brüllen : „Stoi !" Und ein halbes Dutzend
blanker Säbel fuchtelte um ihn herum .

An ein schnelles Wiederstarten war nicht zu denken.
Mit jener Seelenruhe , die den preußischen Leutnant von
jeher auszeichnete, steifbeinte R . aus seiner Kiste. Der
russische Patrouillenkorporal , schmerzenttäuscht , daß hier
bewaffneter Widerstand nicht zu brechen sei, steckte sein
Schwert in die Scheide und salutierte die gegnerischen
Achselstücke . Der Leutnant wußte von Romanen her , daß
alle Russen französisch können, raffte seine Kenntnisse in
dieser Sprache zusammen und sagte herablassend : „Bon
jour ! " Worauf der Korporal auf deutsch radebrechte,
der „Varin "

, der deutsche Herr , wolle warten , bis die
Patrouille , inzwischen davongestoben, einen Wagen holen
werde , um mit ihm zum Kommandanten des Erenzkor -
dons zu fahren .

Bei der Unterhaltung unterdes — sie ergab nebenbei ,
daß der Korporal auch Zigaretten rauche, aber leider
keine bei sich habe, welchem Uebelstand der Leutnant
gönnerhaft abhalf — kam zu Tage , daß der Komman¬
dant , ein Herr von Welt , heute gerade zum Oberst¬
leutnant befördert sei, übrigens bei der Garde gestanden
habe , in Petersburg , jedoch teils dieserhalb , teils außer --
dem hier in das traurige Nest an der Grenze versetzt sei,
bald aber hoffe, wieder zur Garde zu kommen, wenn das
erforderliche Gras über so mancherlei gewachsen wäre . .

- Der Wagen hielt vor einem leidlichen Haus mit
nur wenigen zerbrochenen Fensterscheiben. Bis zum Vor¬
zimmer brach sich melodischer Lärm Bahn , wie solcher

fröhlichen Junggesellen eigen. Plötzlich klingelten Sporen ,
die Tür wuchtete auf , und der Neubeförderte stand vor
seinem Häftling , freudig -gerührt wie ein geburtstags¬
überraschter Onkel, begrüßte R . in sprudelndem Deutsch
und schleifte ihn Arm in Arm zu seinen Festesfreunden ,
nachbarlichen Kameraden . Speise und Trank ward ge¬
reicht ; der Flieger ließ sich den Kaviar gut schmecken , ging
aber vorsichtig mit dem Getränk um.

Bald nahte im Verlaufe des Gelages jener Zeitpunkt ,
wo man entweder auseinandergehen oder etwas Neues
unternehmen muß, und da brachte Leutnant R . das Ge¬
spräch gewandt und unmerklich auf die Fliegerei , den
russischen Herren damals noch ein Buch mit sieben
Siegeln . Zwar die Mehrzahl der Zecher schien bereits
ein wenig schläfrig, aber dafür bekam bei dem Komman¬
danten feuriger Sportgeist um so kräftigeren Auftrieb . Er
gab nicht Ruhe , bis Wagen bestellt wurden , nach dem
Flugzeug zu fahren .

An Ort und Stelle hielt R . einen zündenden Vor¬
trag über die Herrlichkeit des Luftsportes . Der Kom¬
mandant dolmetschte , bis zur Weißglut begeistert ; schon
klangen vereinzelte Wünsche hoch , doch auch mal zu
fliegen . . .

Aber R . überhörte das zunächst geflissentlich ; erst soll¬
ten diese Wünsche Komplexform annehmen , alle Hem¬
mungen beiseite schiebend . —

Als erster bestand der Kommandant darauf , zu flie¬
gen, und nahm hinter dem Führersitz Platz . Scherzhafte
Zurufe , nicht auszukneifen , beantwortete R . mit treu¬
herzigen Gesten, stellte hoch , was der Motor nur hergab ,
und steuerte alsbald schnurstracks in Richtung Deutschland.

Da hielt ihm der Russe einen Zettel hin : . „Wenn . Sie
nicht sofort umkehren, schieße ich Sie tot !" — Die Pistole
trug er umgeschnallt.

Der Leutnant schrieb gelassen zurück : „Dann sinh Sie
auch tot ", eine Logik , die sich ohne weiteres aus der Lage
ergab . . .

Bei der Landung entschuldigte sich R . höflich bei sei¬
nem Gastgeber ob der nunmehr vertauschten Rollen .

Im Standort meldeten sich Pilot und Fluggast beim
Garnisonältesten , General v . S . Der General , ritterlich
und diplomatisch, stellte dem russischen Oberstleutnant so¬
gleich einen Offizier als „Ehrenadjutanten " , man begab
sich ins Kasino ; vor dem Hotel des Oberstleutnants zog in¬
zwischen ein „Ehrenposten" auf , jeder Schein von Ünfrei -
willigkeit wurde vermieden , und es gefiel dem russischen
East so gut , daß er erst nach drei Tagen wieder heim zu
den verwaisten Seinen fuhr .

Leutnant R . zwar bezog in der Folge für drei Tage
den „Kahn "

, aber Held des Tages war er doch ! -
Nach Jahr und Tag donnerten die Kanonen von Tan¬

nenberg . General v . S . führte bei Usdau , an entschei¬
dendem Punkt . Unter seinen Gefangenen befand sich auch
der Kommandeur eines russischen Garderegiments .

Es war der einstige Oberstleutnant und Grenzkom¬
mandant , der ehemalige Fluggast jenes Leutnants .

Kleine Geschichten aus aller Welt
Es

einem
junger

Das Lied vom braven Schutzmann
gab einen gehörigen Auflauf , als kürzlicheinen gehörigen Aufkauf, als kürzlich auf
der belebtesten Plätze von Budapest plötzlich ein
Mann zu Boden stürzte. Der dort gerade am¬

tierende Schutzmann nahte denn auch alsbald mit Riesen¬
schritten, die Verkehrsstockung zu beseitigen. Er griff in
die Tasche . „Nun schreibt er den Missetäter auf !" so
dachte wohl jeder , der den Vorfall sah . Aber nein , der
Polizist war im Nu in einer Wirtschaft verschwunden.
Als er wenige Sekunden später wieder zum Vorschein
kam , trug er einen Teller Suppe in der Hand und führte
dem Liegenden mit rascher Geste den Löffel an den
Mund . Der Bursche kam schnell zu sich . Der Teller war
alsbald geleert . Das gute Auge und das ebenso gute
Herz des Schutzmannes hatten eben schon aus der Ferne
erkannt , was den jungen Mann zu Boden gerissen hatte :
der Hunger !

Der Schnee verbrannte wirklich !

Und wenn der ganze Schnee verbrennt , die Asche bleibt
uns doch . . . Dieser Satz ist sicher niemals ernst gemeint
gewesen . Aber man darf es nun doch tun . Denn es ist
vor kurzem wirklich geschehen, daß der Schnee verbrannte .
Der Blitz fuhr nämlich hinein , und der Schnee ver¬
brannte lichterloh . . . Die Fabrik , die ihn erzeugt hatte ,
ging ebenfalls in Flammen auf . Denn der Schnee war
— künstlich . Und der Brand geschah in Los Angeles , wo
man den Schnee herstellt , den man zu den Winterbildern
im Filmparadies Hollywood nötig hat . Die Gebrüder
Schmidt, denen dies Unheil widerfuhr , haben nun nicht
nur Schaden und Spott , sondern vielleicht auch Strafe zu
gewärtigen , denn überall in der Welt ist der Schnee un¬
verbrennbar , auch der künstliche, weil man zu seiner Her¬
stellung das bekannte Natronsalz benutzt, das auch gegen

Sodbrennen hilft . Aber aus welchem Stoff hatten nun
die Schmidts ihren Schnee gemacht ?

Die Zigeuner werden gewaschen
Die Finnen machen neuerdings mit den Zigeunern

kurzen Prozeß . Man wirft nämlich den braunen Gesellen
vor, daß sie im Land der tausend Seen den Flecktyphus
außerordentlich stark verbreiten . An vielen Orten sind
eigens für die von dieser Krankheit Ergriffenen Anstalten
errichtet worden . Es gibt Höfe , auf denen kein Bewohner
von dem Leiden verschont geblieben ist. Andererseits hat
man die Seuche wiederholt bei den Zigeunern beobachtet.
Der tiefere Grund liegt in der llnsauberkeit des fahren¬
den Volkes. Und nun macht der Finne reinen Tisch. Jeder
Zigeuner , der sich dort blicken läßt , wird in die Bade¬
wanne gesteckt , seine Kleidung chemisch gereinigt oder —
wo dies nicht mehr möglich ist — gänzlich erneuert . Das
Verfahren ist also nicht sehr billig . Aber der Anfang
wurde bereits gemacht . Als in der Ortschaft Oftermyra
kürzlich ein großer Pferdemarkt stattfand , nahm man
sämtliche Zigeuner beim Kragen und machte sie mit der
Seife bekannt . Ob der Erfolg von Dauer sein Wird ?

Käse gegen Kopfschmerzen
Einem holländischen Vertrauensarzt fiel es seit einiger

Zeit auf , daß die von ihm in regelmäßigen Abständen
untersuchten Arbeiter einer großen Käsefabrift so gut wie
überhaupt nicht an Kopfschmerzen litten . Er untersuchte
die Ursache dieses, seltsamen Befundes und . kam zu dem
Ergebnis , daß der Käsegeruch innerhalb der Fabrik als
ein wirksames Vorbeugungsmittel gegen Kopfschmerzen
aller Art anzusehen sei . Zur Zeit arbeitet der Arzt noch
daran , aus den verschiedenen Käsedüften diejenigen
herauszufinden , die das Aufkommen von Kopfschmerzen
verhindern .

Ein Roma« von Sport und Liebe
Von Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co . . Berlin -Zehlendorf.
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Ich nahm die bleich und bewußtlos dalüegende Frau in
meine Arme, trug ihren federleichten Körper in ihre Kammer
und legte sie auf das Bett . Ohne zu zögern , riß ich ihr Kleid
auf. Ein Geschoß war rechts , ungefähr sine Handbreit unter
dem Schlüsselbein eingedrungen, die Ausschußöffnung befand
sich im Rücken unterhalb des Schulterblattes . Ich hatte bereits
Erfahrung genug, um zu wissen , daß es ein Lungenschuß war .
Ob Wlsährlich oder nicht , das konnte ich allerdings nicht unter¬
scheiden. Ich legte ihr mit Hilfe eines zerrissenen Bettlakens ,
so gut ich konnte , einen Notverband an. Unschlüssig blieb ich
an dem Bett stehen . Mir brannte der Boden unter den

Füßen und die schriftliche Order in der Tasche. Andererseits
konnte ich die Frau hier nicht ihrem Schicksal überlassen. Die
fortaerittenem Kosaken konnten zurückkehren, wenn sie das
Ausbleiben ihres Kameraden bemerkten .

Plötzlich fühlte ich ihre großen Augen auf mich gerichtet .
Sie müßte die llnschlüssigkeit in meinem Gesicht gelesen haben.
Mit schwacher Stimme sagte sie : .Gehen Sie , Leutnant, das
Vaterland ruft ! Mir können Sie doch nicht helfen. Und Sie
sind in größter Gefahr, die Russen könnten zurückkommen.

'

Einen Augenblick schoß es mir durch den Kopf, sie auf dem
Pferd mit mir zu nehmen. Ich sagte mir aber , daß das
Schütteln des Rittes zu einer Verblutung führen konnte .

.Bleiben Sie ruhig liegen ! Ich schicke Ihnen Hilfe ! ' Schon
wandte ich mich zur Tür, da hörte ich mich leise zurückgerufen .
Ich sah, wie sie an ihrem Handgelenk nestelte, erriet , was sie
wollte , und löste die Uhr, die sie dort trug, vom Arm. Sie
wurde wieder blaß, und ihre Atemzüge waren kurz uud
kaum hörbar. Mit dem Aufwand aller ihrer Kräfte drückte

sie mir die Uhr in die Hand und flüsterte etwas, , das ich nicht

verstand . Ich beugte mich über sie und hörte nur ,zum An¬

denken !'
Wortlos drückte ich ihre Hand. Mir saßen die Tränen der

Rührung im Halse; um nichts in der Welt hätte ich jetzt

sprechen können . Nach einer Weile flüsterte sie noch .Deutsch¬
land grüßen!' und schloß die Augen. Ich wußte nicht , war es

Schlaf war es wieder eine Ohnmacht ? Ihre Atemzüge gingen

unruhig und stoßweise . Ich blies die kleine Petroleumlampe
aus und drückte die Tür hinter mir ins Schloß . Es dämmerte

schwach . Im Garten zog ich meine Bella aus dem Stallhaus -

chLn UNÄ Wloppierie daivon. ElM Stunde später haite

ich meinen Befehl abgeliefert und den dort stationierten Arzt

verständigt. E -n Sanitäter hatte meine ungefährliche Fleisch¬

wunde verpflastert, und als ich zurückritt , hatte ich noch die

Genugtuung, ein Sanitätsauto in der Richtung auf das
Schloß davonfahren zu sehen."

Schmidt schwieg . Von fern wehten leise die Klänge eines
Grammophons herüber, das Wasser gluckste gegen die Bord¬
wand, das Ruder in Rupperts Hand knarrte leise.

Im Boot selbst wagte sich Niemand zu rühren. Bis Friede!

Rauthes Stimme zögernd und wie mit unendlicher Vorsicht
sich aus der Stille löste : „Und — das Mädchen ? Haben Sie

nichts mehr von ihr gehört?"
Bevor noch Schmidt antworten konnte , tönte die laute

Stimme Klans Röhrs in jugendlicher Unbekümmertheit auf¬
geregt dazwischen : „Dort drüben, das Segelboot ! Sie winken
und rufen uns etwas zu !"

Ruppert warf das Ruder herum ; der Wind hatte sich auf¬
getan und sprang mit voller Wucht in die Segel . Hans
steuerte das fremde Boot, das in Luv lag, an .

„Das ist ja die . Godewiind '
.
" Friede! lugte unter dem

Großbaum durH. „Wen hat denn Willrodt bei sich ?"

Sie waren jetzt näher gekommen und konnten die Insassen
erkennen . Hans Ruppert stellte fest : „Das ist Inge , Jastrow sitzt
am Rüder, die in Weiß ist Irene , aber die rote, wer ist denn
das , Friede! ?"

„Keine Ahnung ! Aber steh doch , so eine Bande ! Sie rücken
aus . Willrodt lacht und hält sich den Bauch . Hör mal Hans,
können wir die nicht kriegen?"

Es wurde nun ein scharfes Rennen zwischen den beiden
Booten , das schließlich mit einem Sieg der Leute von der

„Talassidroma" entschieden wurde.
Man landete gemeinsam an einer hübschen Stelle , um den

Kaffee einzunehmen, und hatte nun auch Gelegenheit, in der

„Roten" eine junge, sehr temperamentvolle Amerikanerin ken¬

nenzulernen, ein Fräulein Mary Lytton , Tochter eines Oel-

magnaten aus Toronto , der der Baron von Jastrow , wie es
schien zur höchsten Belustigung der genormten Schönheit von
USA -, den Hof machte .

„Das geht so seit heute früh"
, bemerkte seine Schwester

Irene zu Herrn Schmidt, als die beiden ein wenig abseits im
Walde sich ergingen. „Ich halte diese ewig gleichmütge, gedan¬
kenleere Heiterkeit einfach nicht mehr aus .

"

„Der Wald verweht's !" lächelte ihr Begleiter .
Und dann schritten sie wortlos über den federnden Wald¬

boden hin und atmeten die herrliche Luft. Die Bäume stan¬
den in diesem Waldteil nicht dicht beieinander , sondern ließen
hier und da dem Sonnenlicht freien Zutritt ; auch gab es hier
nicht nur Nadelbäume , sondern junge Buchen und zarte Birken

mischten ihr Helles Grün zwischen das dunklere der Kiefer«
und Fichten. Irene ließ sich aus dem nwdelbestreuten Boden,
der viele größere und kleinere Tupfen grünen Moses zeigte,
nieder. Schmidt blieb vor ihr stehen , an einen Baum gelehnt.
Auf einem Ast in ihrer Nähe zwitscherte unermüdlich ein

Stieglitz, irgendwo in weiter Ferne hämmerte ein Specht ,
was nur wie ein Echo in der Stille klang.

Irene lag im Schatten; nur über ihr Haar blendete ein

leichter Sonnenstrahl und ließ es ansleuchten . Sie hatte die

Augen geschloffen , die Arme unter dom Kopf verschränkt.

„Wie still es hier ist, wie schön" , sagte sie und schwieg wieder.
Schmidt sah sinnend zwischen den Bäumen hindurch , und

irgendwie , vielleicht in Nachwirkung seiner Erzählung, kam
ihm die Erinnerung an die Zeit des Krieges . „Wer von uns ,
die wir die Hölle 1914 bis 1918 durchgemacht haben, hätte da¬
mals glauben können , daß er noch einmal in solchem unend¬
lichen Frieden, in solcher Stille ruhen würde. Es ist nur gut, daß
die schlimmen Erinnerungen im Leben hinter den schönen ver¬
blassen . Eine dieser schönen Erinnerungen ist mir immer die
an den Abend , als ich Sie damals , kurz nach unserem Sport¬
ball, in Ihrem Heim, bei Ihrem Herrn Bruder wiedersah,
Fräulein von Jastrow . Sie spielten mit Ihren Freunden das
Forellenqnintett . Das war für Auge und Ohr etwas so Lieb¬
liches, daß ich es nie vergessen werde."

„Sie müssen doch viele Frauen kennen . Sie sind sehr beliebt
in der Gesellschaft , Herr Oberleutnant ." -

„Frauen . . .", wiederholte er nachdenklich und , schwieg.
Er schwieg so beharrlich , daß Irene , sich wundernd, einen

verstohlenen Blick nach ihm warf.
Seine Augen schienen sinnend in eine traumhafte Ferne

gerichtet zu sein. Was hat er nur? dachte sie . Und da er sie
wirklich fast vergessen zu haben schien, mahnte sie zum Aus¬
bruch:

„Ich glaube , es wird Zeit , daß wir zurückkehren. Herr
Oberleutnant !" Und scherzend fügte sie hinzu: „Sonst rücken
uns die anderen am Ende mit den Booten aus .

" -

Schweigend erhob sie sich , und sie gingen durch Len Wald
zurück . Schmidt blteb auch weiter so in seine Gedanken ver¬
sunken, daß er nicht die Blicke fühlte , mit denen seine Beglei¬
terin ihn verstohlen betrachtete . Merkwürdig, dachte sie, er ist
so männlich, sieht so energisch aus , hat den Krieg mitgemacht ,
ist heute Trainer , und trotz alledem erscheint er so schüchtern,
so zurückhaltend , wenn das Gespräch aus Frauen kommt. Ob
er in diesem Punkt nicht weiß, was er will ?

Als sie aus dem Vaumschatten traten und über den Gras-

Hang hinabgehend zu den anderen stießen , war man schon
beim allgemeinen Aufbruch . Es wurde noch verabredet, daß
man sich bei Willrodt treffen wollte , der an der Heerstraße
eine Besitzung hatte.

Die Sonne neigte sich schon zum Untergang . Bald herrschte
fast völlige Flaute . Träge glitt das Boot dahin. Schmidt hatte
das Ruder übernommen. Friede! und Hans lagen nebenein¬
ander auf der Gräting im Innern des Bootes . Klaus hockte
verärgert zu Schmidts Füßen und seine Blicke hingen an
Friede! Rauthe.

Der Tag hatte nicht gehalten , was Klaus sich von ihm ver¬
sprochen hatte, obwohl er selbst kaum hätte sagen können , was
er eigentlich erwartet hatte . Er fühlte sich nur gewissermaßen
übergangen, beiseitegeschoben . Auch jetzt, das fühlte er, war
Schmidt mit seinen Gedanken irgendwo — weit weg ! Und
Friede! hatte auch keinen Blick für ihn. Seine Abneigung
gegen Ruppert steigerte sich zu neidvollem Haß . Wer war
dieser Mann ? Woher hatte er das Recht , so selbstverständlich
neben Friede! zu sein und zu ihr zu sprechen? Ho , ho , wenn
er auch segeln konnte , so war er doch sonst nichts weiter von
Bedeutung . Mit dem wollte er schon fertig werden. Aber die
Friedet , warum hörte sie ihm zu — und — da — jetzt ließ sie
sich sogar über das Haar streicheln . Eine dumpfe Wut . kroch in
Klaus empor . Er hätte diese Menschen packen und ins Wasser
schmeißen mögen. (Fortsetzung folgt .)
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Unter Hinweis auf § 44 des Feld - und Forstpolizeigssetzesund K 868 Str .E .B . weise ich ausdrücklichst darauf hin , daß
Seueranzün-en im Walde verböte«

ist. Mit Rücksicht auf die beginnend « Zeit der Wanderungenmuß auch beim Feuermachen in der Nähe eines Waldes zurVerhütung von Waldbränden äußerste Vorsicht geübt werden .Für alle Schäden werden neben der gerichtlichen Bestrafung derTater oder seine Angehörige « verantwortlich gemacht.
Aurich , de« 6. Mai 1936.

Der Landrat. Krieger .

Sm-en
Die Lieferung von 7 Stück Schachtabdeckungsn mit Eichenholzfilllung gemäß V 600 -Din 1214 und 30 Stück Steigeisen lang Din1212 frei Verwendungsstelle Zwischen beiden Bleichen und GrafEdzard-Stratze soll vergeben werden . Eröffnungstermin am IS. dsMts ., 12.15 Uhr, Stadtbauamt , Zimmer 3.
Emden , den 9. Mai 1936 .

Der Oberbürgermeister - B -

Die Kanaltsatjonsarbeiten
in der Straße „Zwischen beiden Bleichen" und in der Graf -
Edzard -Straße sollen vergeben werden .

Verdingungsunterlagen sind auf dem Stadtbauamt , Zim¬mer 3, gegen 0,50 RM . erhältlich und dort bis Freitag , de«IS. d. Mts ., 12 Uhr , abzugeben.
Emde « , den 9. Mai 1936 .

Der Oberbürgermeister — V —

Die Lieferung von
429 Stück Abflußrohre « 299X1999 Diu 1298 Steinzrug ,89 Stück Abzweigen C 299X189 Di» 1298 Steinzeug .49 Stück Berschlutzteller 159

rei städt . Bauhof oder Verwendungsstelle Zwischen beidenReichen und Eraf -Edzard -Straße soll vergeben werden . Be¬
schaffenheit gemäß Din 1980. Eröffnungstermin am 15. Mai1936 , 12.30 Uhr , auf dem Stadtbauamt , Zimmer 3.

Emden , den 9 . Mai 1936.
Der Oberbürgermeister — v —

Norde«
Den Bürgermeistern des Kreises bringe ich in Erinnerung ,daß alljährlich die Häuserlisteu nach dem Bestand der Häuserund nach den Besitzverhältnissen zu berichtigen sind .Jedes Gebäude muß äußerlich mit der ihm nach der Häuser-

liste beigelegten Nummer an geeigneter Stelle dauerhaft bezeich¬net sein.
Norden , den 5. Mai 1936.

Der Landrat. I . V. Dr . Kirchner , Assessor.

Norderrm
Die -leMrlge Smpsung

findet in Norderney wie folgt statt :
Freitag , den 15. Mai 1936 :

Wiederimpfung um 11 Uhr,Erstimpflinge „ 14 „in der Turnhalle der Schule.
Nachschau :

Freitag , den 22. Mai 1936 :
Wiederimpfung um 11 Uhr,Erstimpflinge „ 12 „in der Turnhalle der Schule.

Die Kinder muffen pünktlich zur festgesetzten Zeit zum Impftermine mit reingewaschenem Körper und mit reinen Kleidernerscheinen.
Aus einem Hause, in welchem übertragbare Krankheiten , wieDiphterie , Fleckfieber, übertragbare Genickstarre, Keuchhusten,spinale Kinderlähmung , Masern , natürliche Pocken (Blattern ) ,rosenartige Entzündungen , Scharlach oder Typhus herrschen,dürfen die Impflinge zum Impftermin nicht erscheinen.
Die Eltern der Impflinge oder deren Vertreter haben dem

Jmpfarzt vor Ausführung der Impfung Mitteilung zu gebenüber frühere oder noch vorhandene Krankheiten des Kindes so¬wie über rosenartige Entzündungen oder nässende Hautausschläge ,von den etwa Personen in der Umgebung des Kindes befallensind .
In denjenigen Fällen , in denen Kinder wegen Krankheit demTermine fernbleiben , ist eine ärztliche oder behördliche Bescheini¬gung dem Jmpfarzte zu überreichen .
Eltern , die ihre Kinder ohne gesetzlichen Grund der Impfungoder der Nachschau fernhalten , werden auf Grund des Reichsimpfgesetzes bestraft .
Norderney , den 8. Mai 1936 .

Der Bürgermeister . D r . de Haan .

Kmclilliklie MsiniImclmW
Aurich

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlyges aufgehoben :
1. für die Gebrüder Folkert und Gerhard Fischer in Willmsfeld(Lw. E . 662 K.) am 4. Mai 1936 ,
2. für die Eheleute Jakob Cirksena und Gebkea geb . Martens in

Marcardsmoor (Lw . E . 486 K .) am 4. Mai 1936,3. für die Witwe Hinrich Bents , Tomke geb . Geldes , und HarmHinrichs Bents in Eversmeer (Lw . E . 623 K .) am 4 . Mai 1936 ,4. für den Bauern Johann Ehr . Haak in Rispel (Lw. E. 490)am 4. Mai 1936 ,
5 . für den Landgebräucher Gerd Peters Earrelts in Müggen¬krug (Lw. E. 463 K .) am 5 . Mai 1936 ,
6. für den Landwirt Räbke Jdeus in Marcardsmoor (Lw. E.484 K .) am 5. Mai 1936.
7. für den Landwirt Wilke Jrnssen Ahlrichs in Westermöns

(Lw . E . 466 K .) am 6. Mai 1936.
Entschuldungsamt Aurich.

Kotes kreuz
Präsident Dr . Schubert

Frau Colshorn

Innere Mlsslon
Pfarrer Neumann
Pastor V. Ehlers

Caritas - Verban -
Offieial Vorwerk

Caritasdirsktor Schnitzler

Für sofort ein nettes , arbeits¬
williges junges

Mädchen
(nicht unter 20 Jahren ) gesucht
für Gejchäftshaushaltbei kinder¬
losem Ehepaar . Zuschriftenmit
Zeugnisabschriften unter E 571
an die „OTZ .", Emde « .

Gesucht zum 15. Mai für Ge¬
schäftshaushalt ein ehrliches ,sauberes, junges

Mädchen
im Alter 16— 18 Jahren mit
Familienan chlutz und Gehalt
Waschsrau wird gehalten.

Christian Janssen , Kaufmann,Carolt « e« fiel .

Für Eeschästshaushalt zu sofort
ehrliches, kinderliebes

Zagesmädchen
gesucht, welches zu Hause schlafenkann.
Wo , zu erfragen unter E 575
bei der „ OTZ .

" Emden .

Zum 1 . Juni für landw . Haus¬
halt ein etwas erfahrenes

junges Mädchen
gesucht bei Familienanschlußund
Gehalt.
Zu erfragen unter E 574 in
der Eeschäftsst. ü.OTZ . Emde «

Suche auf sofort oder zum15. Mai einen

Wilsen
für Milchfuhre und Landw .
Herm . Aden, Beningafehn .

Gesucht per bald

r W!« MW»«
welche besonders tüchtig sind im Verkauf von
Damenkonfektion.

S . D . Harnes Naehf .
Inhaber ! Oeors Stztenaver
Westerstede t. DtdOg.

Gesucht für Saifonbetrieb
ein tüchtiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren .
H. Fangmau «,
Langeoog .

für Landwirtschaft gesucht .
Landarbeit nicht erforderlich .
Landwirt Serh. Sausten ,
Schnapp, Fedderwarden,
Post Rüstringen -Land ._
Suche per 15. Mai ei« ein¬
fache» ehrliches

Das geht auch Dich aal
fwf Vefehl des führe « haken sich die Spitzerwerdüade der
freien Wohlfahrtspfilege unter Mhruug der NS .-Votksrvoht-
fahrt für das ViaterhUfsrverk des Deutschen Volkes und das
Hilfsrverk «Mutter und Rind " eingesetzt.
Die in diesen große« gemei«famen Aufgabe« des Deutsche« Volkes bisher vollbrachtenLeistungen erwarb »» sich die Achtung der ganze« Welt .
Auch in diesem Sommer gilt es, das Werk fortzusetzen . Es geht daher an alle Volks-
geuosstnnen und Volksgenossen - er Ruf » das

Erholungswerk - es DeutschenVolkes
zu unterstützen. Im Rahmen des Hilfswerkes „Mutter und Kind " sollen allein in
unserem Ga« Weser-Ems wiederum

LS 000 erholungsbedürftigeFluder
durch die Kinderlandverschickung Stärkung und Erholung finde«. Die Kinder komme««. a. aus den Sauen Schleswig-Holstein, Westfalen-Süd , Ost-Hannover , SLd -Aannover -
Braunschweig, Halle-Merseburg , Magdeburg -Anhalt , dem Rheinland und ans dem eigene«Ga«. Alle deutschen Familien in «nserem Gau nehme« in diesem Sommer ei« Kindbei sich auf. Die kleinen Gäste bringe« Euch Freude.
Eine solche Erholungszeit soll auch erwachsenen und hilfsbedürftigen Volksgenosse « er¬
möglicht werden. Durch die Verschickung erwachsener Volksgenosse « wird Verständniszwischen Stadt und Land , zwischen Nord und Süd geschaffen «nd ein« wahre natio¬
nalsozialistischeVolksgemeinschaftgepflegt « erden.

die kfttlersrelplohspen-e will erholmigsbeüWigenMmpserami» Volksgenossen freiplvtze zur versiigmg steilen.
Wer. -er irgen-wle ln -er Loge ist, stiftet elneo serienjrelploh

der Gm Weser-Ems KSmpst lm Erholmgswerk des
Deutschen Volkes mit in vor-erster front.

Das Werk ist so groß und edel, daß keiner, der irgendwie helfe« könnte, fehle« darf .Scho« mancher Freiplatz wurde gespendet, - och noch find es lange nicht gensg . Das unsFührer gesetzte Ziel kann auch hier nur erreicht werden, wenn das Deutsche Volk ohneUnterschied znsammensteht und mithilft .
Deutscher Volksgenosse , Deutsche Bolksgenosstn, z« diese« Werke rufen wir Dich anf .

NS . - Vo lkswohlfohrt
Pfefferman »

Sanamtslriter

für Ge!
evtl . ^
unter
Anrich.

SanSgrhiM
mit Kochkenntnisten für East -
wirtsbetrieb per sofort ge¬
sucht. Alter nicht unter 25
Jahre «. Zeugnisabschriften
erwünscht.
Restaurant Ostend«,
Norderney .
Suche auf sofort oder zum
15. Mai einen ordentlichen

Wilsen
ast Lei

ter 15
für die Landwirt !
Familienanschluß ,
bis 17 Jahre .
Siegfried Janssen , Landwirt ,
Neermoor .

Gesucht für 40-Hsktar -Marsch-
hof tüchtiger

junger Mann
bei Familienanschluß
Gehalt .

inr . Gronewold , Ringhof ,
>r«m, Bez. Bremen .

und

Srigmaizeugntsse
sind wichtige, für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, di« wegen
der Gefahr des Verlustes de«
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt weichen dürfen. Zeugnis¬
abschriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mft seiner Adresse
bamit die Rücksendung möglich ist

Eesucht «ine sonnige
Z.Zimmerwvhnong

von alleinstehender Person .
Offerte « unter E 572 an die
OTZ.. Emde«.

MM . z-MMkMMM
gesucht zu Juni/Juli .

Zuschr - u . E 570 a. d. OTZ .Emde «

Habe ein Stuck

zu verpachten .
Sann Martens , Foolkenhüse«,
Ochtelbur .

Suche für sofort
zwei tüchtige

Mädchen
für alle vorkommenden Ar¬
beiten in meinem Pensions -
Haus. Außerdem eine

Stütze
für den Herd und in der
Küche . Angeb . zu richten an
Pension Daheim,
Juist , Nordseebad.

Gesucht auf sofort ein

Fräulein
bei vollem Familienanschluß
und Gehalt .
Fra « L. I . Schuiver Wu>„
Hatzumerfehn»
Post Ditzumerverlaat . Tel . 32.

WMn
auf sofort gesucht .
K. Krommiuga »
« uurhusen .

Verloren eine

Wagenkavsel
vom Anhänger . Wieder¬
bringer erhält Belohnung .
Gebr . Poppinga » Greetsiel.

Vertausche ein 2 >/-jähriges
schwarzbuntes belegtes

Md
gegen ein abgekalbtes oder
hochtragendes .
Ewold Schnell, Riepe .

Habe noch einige

Weiden
zu vergeben .
Jür « Holzenkämpfer ,
Süderneulaud I» Kiebitznest.

Empfehle zum Decken
den schöngeformten

Buken « Lord- M. 4MZ
Abst. Vater „Quapp " Nr . 40651 ,Großelt . „Quintaner " - „Quin -
tus "

, Mutter eine „Nord "-Toch-
ter aus „Frohsinn "

. Hohe Milch-
und Fett -Leistung.

Harms » Ihlowerhörn .
Jagdwagen gibt bill . ab d. O.

/
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Sie deutsche FW-ampferflotte
in -er Marktorönung

Schulte und Bruns , Emden . Eodfried Bueren 6. 5. Rotter¬
dam . Johann Wessels 9. 5. Narvik n . Emden . Elise Schulte
1V . 5 . Emden n . Stockholm. Asien 8. 5 . Narvik . Europa 8. 5.
Hamburg . Konsul Schulte 9. 5. Nordenham n . Eefle . Nord
8 . 5 . Emden . Argentinia mit R und S 8 . 6 . Ostsee nach Emden.
Patria 6. 5 . Narvik n . Emden.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Berlin 8 . 5 . ab Southampton .
Bremen 8 . 5 . Neuyork . Columbus 8. 8. Bremerhaven . Der
Deutsche ( KdF .-Fahrt ) 9. 5 . Bremerhaven . Elbe 8. 8 . Portland
n . San Francisco . Europa 9 . 8 . Bremerhaven . General von
Steuben 8 . 8. Istanbul . Gneisenau 9 . 8 . Schanghai n . Pokohama .
Ingram Eolfh . 7. 3 . Houston, vorauss . ab 11. 3 . Isar 9. 3 .
Schanghai . Königsberg 9. 3 . Hongkong n . Saigon . Memel 8. 8.
Tampico . Potsdam 9. 8. Singapore n . Penang . Weser 8 . 3 .
Hamburg n . Antwerpen .

Deutsche Dampfschiffahrts-Gesellschaft „Hansa ", Bremen. Dra¬
chenfels 8 . 8. v . Port Sudan . Liebenfels 7. 3 . v . Bombay .
Rauenfels 6. 3 . Bombay . Rheinfels 8. 3. Suez . Treuenfels
8. 3. Antwerpen n. Kalkutta .

Dampfschiffahrts-Gesellschaft „Neptun", Breme». Ajax 9. 5.
Bremen n . La Coruna . Apollo 8. 5. Barcelona . Ariadne 9. 3.
Bremen n . Rotterdam . Astarte 9. 5. Amsterdam n . Bremen .
Bessel 8. 5. Gijon n . Pasajes . Diana 8 . 5 . Köln n . Rotterdam .
Egeria 8 . 5 . Brunsbüttel p . n . Rostock. Hero 8. 5 . Danzig n .
Bremen . Hestia 8. 5 . Antwerpen n . Bremen . Jupiter 8 . 5 .
Stettin . Kepler 8 . 5 . Bremen n . Antwerpen . Luna 8 . 5 . Köln
n . Rotterdam . Mercur 9. 5 . Stockholm. Minos 9 . 3 . Bremen
n . Königsberg . Naval 9. 3 . Holtenau p . n . Brake . Nereus 8. 5.
Holtenau p . n . Rotterdam . Rhea 9 . 5 . Bremen n . Königsberg .
Triton 9. 5 . Bremen n . Antwerpen .

Argo Reederei AG., Bremen. Adler 9. 5 . London n . Bremen.
Albatrotz 9 . 5 . Hüll n . Bremen . Alk 8 . 5 . Rotterdam . Bussard
8 . 5 . Danzig . Butt 9. 5. Antwerpen n . Rotterdam . Falke 8. 5.
Bordeaux . Forelle 8. 5. Brunsbüttel p . n . Reval . Meise 7. 5.
Hamburg . Ostara 9. 5. Bremen n . Stettin . Phoenix 9. 5.
Bremen n . Hüll . Reiher 9. 5. Hamburg n . London . Schwan
9. 5 . Bremen n . London . Visurgis 9. 5 . Kolberg .

llnterweser Reederei AG., Bremen. Fechenheim 8. 5. Oues -
sant p . n . Rotterdam . Schwanheim 9 . 5 . Köpmanholmen . Gon¬
zenheim 5 . 5. Madeira p . Bockenheim 7. 5 . Neufundland p. n.
Portland . Kelkheim 6 . 5 . ab Köpmanholmen . Griesheim 4. 3 .
Frederikshavn p . Eschersheim 7 . 5 . Rotterdam n . Thamshavn .

Deutsche Afrika-Linien . Wahehe 8. 3 . v. Antwerpen. Wa-
kama 7. 3 . Vlissingen p . Wameru 7. 5 . v . Vubaque . Ingo
6 . 3 . Las Palmas p . Wigbert 7. 5 . v . Las Palmas . Jlmar
8. 5 . v . Freetown . Adolph Woermann 8. 5 . Vlissingen p . Wa -
tussi 7. 5 . Durban . Ussukuma 7. 5 . v . Port Sudan . Wangoni
8. 5. v. Veira . Usambara 8. 5. v. Lissabon. Muansa 7. 5. v.
Las Palmas .

Waried Tankschiff Rhederei (Standard Dapolin ) , Hamburg.
Heinrich v. Riedemann 8 . 5. Le Havre n . Talara . D . L . Harper
8 . 5. Le Havre . Phoebus 8 . 5 . Fawley n . Guiria . Niobe 7. 3.
Euiria n . Caripito . Prometheus 7. 3. Aruba . Calliope 8. 5.
Neuyork.

Reederei F . Laeisz GmbH ., Hamburg. Pionier 5 . 5 . v.
Kingstown . Python 8. 5. Kap Finisterre p .

Hamburg-Amerika-Linie . New Pork 9. 3. in Hamburg.
Deutschland 9. 5 . Bishop Rock p . n . Neuyork. Hansa 8. 5. in
Neuyork. Frankenwald 8. 5 . in Philadelphia . Tacoma 9. 8. in
Rotterdam . Patricia 8. 5. Vishop Rock p . n . Bremen . Saarland
8. 3. v . Bremen n . Antwerpen . Freiburg 7. 3. v. Colombo n.
Port Said . Halle 6. 5. von Djibouti n . Port Said . Uckermark
8 . 5 . in Antwerpen . Bitterfeld 7. 5 . v . Bordeaux n . Antwerpen .
Leuna 8 . 5 . von Newcastle o . T . n . Hamburg . Magdeburg
7. 5 . in Melbourne . Burgenland 8 . 5. von Penang n . Colombo.
Duisburg 8. 5 . in Manila . Kulmerland 8. 5 . von Pokohama n.
Schanghai . Hindenburg 8. 3 . Bermuda p . n . Newport News .
Havenstein 7 . 5 . in Moji .

Deutsche Levante-Line GmbH ., Hamburg. Adana 8. 5. von
Kiulluk n . Amorgos . Arta 9. 3 . Gibraltar p . Heraklea 8. 5.
in Izmir . Jonia 8. 5. Gibraltar p. Morea 8. 5. v. Malta

n . Mersni . Lilly L. M . Nutz 8. 5. v. Istanbul n . Piräus .
Samos 8. 5. in Izmir . Thessalia 8. 5. in Bremen .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 9. 5. in Madeira . Antonio
Delfino 9. 5. v . Hamburg n . Brasilien u . dem La Plata . Cap
Norte 9. 3. Fernando Noronha p . General San Martin 8. 3.
in Lissabon. Madrid 8. 5. von Rio de Janeiro n . Santos .
Monte Oliva 9 . 5 . von Montevideo n . Rio Grande . Amassia
9. 5. in Bahia . Münster 7 . 5. von Sao Francisco do Sul nach
Paranagua . Nienburg 9. 5. Fernando Noronha p. Monte Rosa
9. 5. in Venedig . Monte Sarmiento 9. 5. v. Hamburg nach den
norwegischen Fjorden , KdF .-Fahrt .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .
Las Palmas 8. 5 . Ouessant p. Tanger 8. 5 . Ouessant p . Olden¬
burg 8. 5. in Lissabon.

Seereederei „Frigga " AG .» Hamburg . Frigga 8. 5 . v . Narvik
in Emden . Odin 8. 5 . v . Kirkenes in Rotterdam . August
Thyssen 8 . 5 . Kaiser -Wilhelm -Kanal p . n . Emden . Widar 8 . 5.
Hougesund p . n . Kirkenes . Albert Janus 7. 5. von Kaolack
nach Dakar .

Untersuchung der Wirtschaftsverhältnisse des Handwerks
Um über die Wirtschaftsverhältnisse im Handwerk während

des vergangenen Jahres einwandfreie Unterlagen zu erhalten ,
wird der Reichsstand des deutschen Handwerks mit Unter¬
stützung des Statistischen Reichsamtes auch in diesem Jahre
umfangreiche Erhebungen anstellen . Die Mitarbeiter
des Reichsstandes des deutschen Handwerks sind bereits ersucht
worden , diese für den gesamten Berufsstand bedeutsamen Er¬
mittlungen nach Kräften zu unterstützen.

Schon eine halbe
Arbeitseinkommen steigt tveitei

Das Lohn- und Eehaltseinkommen unserer Arbeiter , An¬
gestellten und Beamten beziffert sich für das erste Vierteljahr
1938 auf 7,85 Milliarde » RM . Es liegt mit dieser Ziffer er¬
neut um eine halbe Milliarde RM . höher als zur gleiche »
Zeit des Vorjahres und nahezu zwei Milliarden RM . höher
als kurz nach der Machtergreifung durch de» National¬
sozialismus .

Es sei in diesem Zusammenhang einmal erinnert an die
ständigen „Befürchtungen " der unentwegten Zweifler , die
glaubten , schon nach einem Jahre starker Aufwärtsentwicklung
müsse das ganze Werk der Arbeitsbeschaffung und des Kampfes
gegen die Arbeitslosigkeit wieder zusammengebrochen sein . Wir
beginnen das vierte Jahr nationalsozialistischer Wirtschafts¬
führung — und trotz aller düsteren Prophezeiungen geht der
Kampf um Arbeit und Brot sieghast vorwärts . Von einem
Zusammenbruch , das bestätigen die Einkommensziffern nur zu
deutlich, ist aber noch immer keine Spur zu entdecken .

Das Einkommen aus Lohn und Gehalt
seit der Machtergreifung

1. Vierteljahr 1833 6.85 Mrd . RM .
1. Vierteljahr 1834 8,35 „ „
1. Vierteljahr 1835 7,31 „ „
1. Vierteljahr 1836 7,85 „ „
Steigerung seit Anfang 1333 1- 38 v. H .

Diese Rechnung mutz aber weiter verfolgt werden : Zur
Zeit der höchsten Lohntarife der Nachkriegszeit, im Jahre 1930,
wurde ein Arbeitseinkommen von 10,33 Milliarden RM . er¬
zielt . Zur gleichen Zeit aber lagen die Kosten der Lebenshal¬
tung um 18 v . H . höher als gegenwärtig . Wenn man nun das
damalige Einkommen um diese 18 v . H. ermäßigt , um die seit¬
dem die Lebenshaltungskosten gesenkt werden konnten , so er¬
gibt sich eine Summe von 8,53 Mrd . RM . Einkommen für das
Jahr 1930 (aber mit jetziger Kaufkraft gemessen !) Dis Kauf¬
kraft des Lohn- und Eehaltseinkommens von Anfang 1936
bleibt demnach nur noch um 8 v. H. hinter der Kauf¬
kraft von 1930 zurück, also des Jahres höchster Lohn- und

Die Landesbauernschaft Hannover schreibt:
Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereinigung der

Deutschen Fischwirtschaft in einer neuen Anordnung (Nr . 21
vom 21 . April ) die weitere Vergrößerung und Verjüngung der
Flotte der deutschen Hochseefischereifahrzeuge geregelt . Zu
diesem Zwecke schreibt die Anordnung vor , daß die Errichtung
neuer und die Wiederaufnahme nicht nur vorübergehend ein¬
gestellter Betriebe der Hochseefischerei der Genehmigung be¬
dürfen . Das gleiche gilt auch für die Erweiterung
bestehender Betriebe , insbesondere durch den
Vau oder Kauf neuer Fischereifahrzeuge
(Dampfer , Logger und sonstige Fischereifahr¬
zeuge ) . Unter Hochseefischerei sind gemäß der Satzung der
Hauptvereinigung der Deutschen Fischwirtschaft nur die Be¬
triebe der Dampferhochseefischerei und der großen Herings¬
fischerei zu verstehen . Nachdem durch vorangeganaene Anord¬
nungen die Neueinrichtung auch von Betrieben oer Küsten¬
fischerei , der Fischindustrie und des Fischgrotzhandels genehmi¬
gungspflichtig gemacht wurde , ist die Genehmigungspflicht für
die wesentlichsten Zweige der deutschen Fischwirtschaft nunmehr
durchgeführt worden . Diese Anordnungen geben die Handhabe ,
den Stand der Produktionsmittel im Einklang mit dem tat¬
sächlichen Bedarf und den Erfordernissen der Fisch - und Fisch¬
warenversorgung zu halten und die Auswirkung reiner Kon¬
junkturgesichtspunkte auszuschlietzen . Die durch die Anord¬
nungen ermöglichte Anpassung der Erzeugung an den Bedarf
ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für alle übrigen Maß¬
nahmen zur Ordnung des fischwirtschaftlichen Marktes .

Milliarde »Her!
- Das erste Vierteljahr 193«
Gehaltstarife der Nachkriegszeit ! Krise und Notverordnungen
hatten aber in der Zeit von 1930 bis Ende 1932 inzwischen
rund 23 v. H . der damaligen Lohnhöhe hinweggerissen. Erst
diese Gegenüberstellung läßt die überragenden Erfolge erken¬
nen , die der Nationalsozialismus in der an sich kurzen Zeit¬
spanne von drei Jahren bereits erzielt hat .

Es ist ferner interessant , einmal die Kurve der Tarif¬
löhne während des letzten Jahrzehnts — d. h . seit Ende der
Inflation — zu verfolgen . Der tarifmäßige Stundenlohn für
den gelernten Arbeiter hatte sich Anfang 1925 auf 79,9 Pfen¬
nige belaufen . In fünf Jahren harter Arbeitskämpfe war es
damals gelungen , dies Lohnniveau bis auf 102,6 Pfennige im
Durchschnitt zu steigern . Allerdings waren in dieser Zeit¬
spanne nicht weniger als 55 Mrllionen Arbeitstage durch
Streiks und Aussperrungen verloren gegangen . Und ' trotzdem
sind alle in fünf harten Kampfjahren gewonnenen Lohnver -
günstigungen in den beiden Jahren 1931 und 1932 durch radi¬
kalen Abbau , zuletzt auf dem Wege über die zwangsweisen
Notverordnungen , restlos wieder verloren worden . Denn An¬
fang 1933 hatte der Marxismus wieder einen Durchschnitts¬
lohnsatz für den gelernten Arbeiter von 78,8 Pfennig je
Stunde zurückgelassen und außerdem ein Heer von 6,1 Milli¬
onen Arbeitslosen !

Diese Arbeitslosenarmee hat der Nationalsozialismus in
drei Kampfjahren bereits wieder auf 1,6 Millionen
zusammengeschmolzen . Und wir können nach den
bisherigen Erfahrungen das Vertrauen haben , daß er nach
völliger Aufsaugung der VeschäftiAungslosigkeit an die Besei,
tigung der zweiten marxistischen Sünde Herangehen wird : an
die Höherverlegung des allgemeinen Lebensstandards . Der
Nationalsozialismus baute auf verwahrlostem Grunde wieder
auf , aber er schafft ein gesundes Fundament . Es gibt keine
voreiligen und übertriebenen Lohn - und Preistreibereien , aber
treten einmal gebesserte Lohn- und Gehaltssätze nach Beendi¬
gung der Arbeitslosigkeit in Kraft , dann werden sie von Be¬
stand sein. E. H.

Ausschneide » ! Aufbewahre « !

Kam» ich Invalidenrente bekommen?
So wird der Rechtsberater der Deutschen Arbeitsfront

häufig von älteren Volksgenossen gefragt . Seine Antwort und
das anschließende Gespräch wollen wir hier wiedergeben .

Rechtsberater : Ja , aber nur , wenn Sie 63 Jahre
alt oder dauernd invalide sind . Auch bei vorübergehender
Invalidität , die mindestens 26 Wochen besteht, wird Rente
nach dem Wegfall des Krankengeldes gezahlt .

Volksgenosse : So alt bin ich noch nicht, aber der
Arzt meint , ich wäre Invalide . Da ich mich auch krank fühle
und keine Arbeit mehr bekomme, habe ich mir vom Doktor
ein Attest geben lassen.

Rechtsberater : Und was schreibt er ? „Der 63 Jahre
alte Volksgenosse Werner leidet an erheblicher Aderverkalkung ,
mittlerer Lungenlähmung , Atemnot , Herzbeschwerden und
Schwerhörigkeit . Heber sein Alter verbraucht . Ist Invalide ,
weil weder im Beruf noch im allgemeinen Arbeitseinsatz
Lohndrittel verdienen kann ." Ja , danach sind Sie invalide .

Volksgenosse : Was meint denn der Arzt mit dem
Lohndrittel ?

Rechtsberater : Gut , daß er es erwähnt hat . Nach
den gesetzlichen Bestimmungen ist invalide der Versicherte,
der infolge von Krankheit oder anderen Gebrechen oder
Schwächen seiner körperlichen oder geistigen Kräfte nicht
imstande ist, durch eine Tätigkeit , die seinen Kräften und
Fähigkeiten entspricht , und ihm mit Rücksicht auf seine Aus¬
bildung und seinen Beruf zugemutet werden kann , ein Drittel
dessen zu erwerben , was gesunde Leute derselben Art mit
ähnlicher Ausbildung in derselben Gegend verdienen . Es
kommt aber nicht bloß auf Ihren Beruf an . Wenn Sie im
gelernten Beruf als Werkzeugschlosser nicht mehr den dritten
Teil des Verdienstes eines gesunden Werkzeugschlossers er¬
reichen, können Sie auf eine andere Beschäftigung verwiesen
werden .

Volksgenosse : Wenn ich nun durch Sie oder das
Versicherungsamt den Antrag stelle und die ärztliche Bescheini¬
gung einschicke, bekomme ich dann gleich die Rente ?

Rechtsberater : Wahrscheinlich wird Sie di«
Versicherungsanstalt, die Träger der

nochmals durch ihren Vertrauensarzt untersuchen lassen. Sie
bekommen dann von der LVA einen Bescheid , ob und ab
wann Ihnen die Rente gezahlt wird .

Volksgenosse : Und wenn mich die Landesverfiche-
rungsanstalt noch nicht für invalide hält ?

Rechtsberater : Wenn Sie sich mit dem Ablehnungs¬
bescheid nicht zufrieden geben wollen , dann kommen Sie damit
sofort wieder zu mir . Wir werden uns überlegen , ob wir
dagegen Berufung . beim Oberversicherungsamt einlegen .
Natürlich hat das nur dann Zweck, wenn Las Berufungs¬
verfahren Aussicht auf Erfolg hat .

Volksgenosse : Na , dann weiß ich ja Bescheid. Vielen

Rechtsberater : Augenblick mal , so schnell geht das
nicht. Geben Sie bitte Jahre Invalid enkarte her , damit ich
Nachsehen kann, ob die Wartezeit erfüllt und die Anwartschaft
aufrechterhalten ist .

Volksgenosse : Wartezeit , Anwartschaft ?
Was -ist denn das ?

Rechtsberater : Wer Invalidenrente haben will , mu
mindestens 230 Wochenbeiträge gezahlt haben . Sind auf Grün
der Versicherungspflicht weniger als 250 Beitragsmarken ge¬
klebt, dann dauert die Wartezeit 500 Veitragswocken .
Wenn Invalidenrente wegen Vollendung des 63. Lebensjahres
beantragt wird , müssen 750 Beitragswochen nachgewiesen sein.
Bei Ihnen reichts . Sie haben ja etwa 1600 Wochenbeiträge .

Volksgenosse : Ja , ich habe auch immer regelmäßig
bezahlt , solange ich gearbeitet habe . Und wie ist das mit der
Anwartschaft ? ^ ,

Rechtsberater : Die Anwartschaft wrrd nur erhalten ,
wenn während zweier Jahre nach dem auf der Ouittungskarte
verzeichnet«« Ausstellungstage mindestens 20 Beitragswochen ,
im Falle der Selbstversicherung mindestens 40 Veitragswochen
zurückgelegt find. Bei Ihnen ist das soweit in Ordnung , bloß
in der letzten Karte fehlen noch fünf Marken . Klebe» Sie
di« noch nach , che Eis den Antrag auf Rente stellen. .

Bolksgenoff .̂ : Das will ich tuu. Sda vch dast Kh

Rechtsberater : Das möchten alle Volksgenossen tun .
Durch rechtzeitige Nachprüfung ihrer Versicherungssachen
können wir Sie vor Schaden bewahren . Uebrigens : Für die
Erfüllung der Wartezeit und die Äufrechterhaltung der An¬
wartschaft gibt es sogenannte Ersatzzeiten . Beispiels¬
weise verfallen einem Versicherten die Rechte nicht, solange er
arbeitsunfähig krank war und deshalb keine Beiträge zahlen
konnte. Das muß aber durch entsprechende Bescheinigungen
der Krankenkasse oder des Arztes nachgewiesen und beim
Umtausch der Quittungskarte angegeben werden . Auch Arbeits¬
lose brauchen seit dem 1. 4 . 1933 keine Jnvalidenbeiträge zu
bezahlen , solange sie Arbeitslosen -, Krisen - oder Wohlfahrts¬
unterstützung erhalten .

Volksgenosse : „Nun sagen Sie mir bitte noch eins :
Wie hoch wird denn meine Rente sein?

Rechtsberater : Das kann ich Ihnen nicht genau
sagen. Aber Sie können es sich zu Hause annähernd aus¬
rechnen. Passen Sie auf : Die Invalidenrente besteht aus
Grundbetrag , Steigerungsbetrag und Kinderzuschlag. Der
Grundbetrag ist für alle Klassen jährlich 72 RM . Dazu
kommen die St e i ge r un gs b e t r ä g e , die sich nach der
Zahl und Höhe der entrichteten Marken berechnen. Der jähr¬
liche Steigerungsbetrag ist für jeden Wochenbeitrag der ersten
Klasse 8 Pfennige , in jeder höheren Klasse 6 Pfennige mehr .
Er beträgt also z. B . in der dritten Klasse 20 , in der sechsten
Klasse 38, in der achten 30 und in der höchsten , der zehnten
Klasse 62 Pfennige . Wenn Sie noch unter 15 Jahre alte
Kinder haben , so erhalten Sie zur Rente einen jährlichen
Kinderzuschuß von 90 RM

Volksgenosse : Und was wird aus meiner Frau ,
wenn ich vor ihr die Augen zumache ?

Rechtsberater : Wenn sie über 65 Jahre alt oder
invalide ist , erhält sie Witwenrente und die Hinter¬
bliebenen unter 15 Jahren alten Kinder bekommen Waisen¬
rente . Bei der Witwenrente beträgt der Erundbetrag
72 RM . , bei jeder Waisenrente 36 RM . jährlich . Dazu
kommen bei der Witwenrente fünf Zehntel und bei der Waisen¬
rente vier Zehntel des Steigerungsbetrages aus der Invaliden¬
rente .

Volksgenosse : Dann bin ich im Bilde . Vielen Dank
und Heil Hitler !

Heinrich Bartsch ,
Sachbearbefter im Amt für Rechtsberatungsstelle»

der DAF.



Ruderboot
oder kleines Segelboot

zu kaufen gejucht . Angebote mit
Preis und Grütze unter E 578
an die OTZ . Emde « .

Wir suchen eine Anzahl

frischmelkender
oder hechtragender

Kühe
welche bis spätestens 15. 6. 36
kalben , mit nachzuweisender 25-

bis 3Ü-Liter -Tagesleistung .
Zucht - ». Verkaufs - Verein ostfr .
Schwarzbuntziichter des Kreises

Aurich e. B . in Holtrop .
Telephon Erotzefehn 10 oder 44.

Suche anzukaufen eine gute
2jährige schwarze

Zuchtstute
Angebote mit Abstammung
und Preis erbittet
Gastwirt Brauer , Wittmund .

Gebe. Wendegetriebe
für Motorboot anzukauf . ges.

Schr . Angeb . mit Preis unt .
E 573 an die OTZ ., Emden .

Zwangversteigerung .
Am Dienstag , dem 12. Mai

1S3K , vormittags IN llhr , wird
im Finanzamtsgebäude in Aurich

1 Schreibmaschine
(Continental )

gegen sofortige Barzahlung
zwangsweise versteigert .

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Aurich .

Eingetragener
Bulle

zu verkaufen .
E . Vroers , Hatzumerfehn .
Telephon Jemgum 68.

Ferkel
zu verkaufen .
D. Bruns , Fahne.

Jalmatinerßündin
in gute Hände preiswert ab¬
zugeben . Zu erfragen bei der
OTZ . in Aurich .

'

Austragsgemäh werde ich am

Kreitag , den» is . d. 0MS .
« arHentttagS 1 « yr

auf der Domäne „ lAdllerSHof " » Enno - Lndwig » , » e«d««

5 Pferdes
1 dretMr. Wallatb

ZW MWllllllllM
sechs Wochen alt , zu verkaufen .
H. Nebel , Veenhusen .

Runkelrüben
la Ware ,
hat abzugeben
E . K . Hartmann , Velde .

1 dceüähr. Wallach
t braune lÄSbr. Nute
I Mührtgen schm. Wallach
1 iWhrigen br. Wallach
1 braune iWhr . Stute

44 SM
Hornvieh

18 Milchkühe
3 zweijährige Rinder
8 einjährige Rinder
r Knhkülber
8 BullWer

S tragende Gauen
etwa HNYner
7 Enten

ferner :
2 Ackerwagen , 1 Jagdwagen , 1 Ackerwagen mit Ernterahmen ,
1 Futterwagen , 1 Ackerfeldwagen , 1 Erdkarre , 1 Dreschma¬
schine ( Holthaus Reform Nr . 21355 , 30 Zlr . Std .-Leistung ) ,
1 12 k8 Motor (Zerwig ) Windfege , Pumpanlage mit 1 >/ , k8
Motor , Schrotmühle mit Vorgelege u . Trittleiter , Motorschutz¬
blech, 12m Hackmaschine fast neu , 2 Federzahnkultioatoren ,
2 m Drillmaschine , 1 Staubmühle mit vier Extrasieben ,
1 Selbstbinder , Harkmaschine , 2 m Ringelwalze , 1 Vetonwalze ,
1 Vienchar -Schlepperpflug , 1 Slelzpflug , 2 Kärrentiespflüge ,
1 Einschar - und 1 Zweischarpflug , 4 Felveggen , 2 kl. Eggen ,
2 Beiteleggen , 3 Felderzickzackeggen , verschiedene led . und Hanf.
Pserdesielen , Siltzeuge , Dreistock, 1 Schleppe , etwa 500 Klee¬
reuter , Harken . Forken , Schaufeln , 10 Milchkannen , 1 eis . Heck,
1 hölz . Heck, Einfriedigungspsähle , Weideschleppe , versch. Leiter ,
Karren , Wagenheber , 1 Feldschmiede , 11 Schraubenschlüssel ,
Schleifstein , Kreissäge , Vorschlaghammer , Hobelbank und anderes
Werkzeug , und was mehr Vorkommen wird ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen . — Besichtigung
am Verkaufstage 2 Stunden vorher .

Wtt «»N « Nv . den 9. Mai 1936,

Enteignung von Grundeigentum.
Zur Feststellung der Entschädigung für das zum Zwecke der

Verkehrssicherheit auf der Strecke Norden —Aurich dauernd zu
beschränkende, in der Gemeinde Uthwerdum belegene, nachstehend
bezeichnete Grundeigentum Hab« ich Termin aus Dienstag , de»
IS. Mai 1936, nachmittag« 4'/« llhr, in Uthwerdum bei dem zu
belastenden Grundstück anberaumt.

Alls Beteiligten werden gemätz § 25 des Gesetzes über die
Enteignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 (GS . S . 221)
aufgefordert , ihre Rechte im Termin wahrzunehmen .

Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Entschädigung
festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der Ent¬
schädigung verfügt werden .

Lfd . Nr . 1. Gemarkung Uthwerdum , Kartenblatt 4, Parzelle
124/5 , Eigentümer Philipp Bernhard Wiecherts , Landwirt in
Georgsheil . Das Grundstück ist verzeichnet im Grundbuch von
Uthwerdum Band II Blatt 44, Garten , Grütze 94 gm .

Lfd . Nr . 2. Gemarkung Uthwerdum , Kartenblatt 4, Par¬
zelle 123/5 , Eigentümer derselbe . Das Grundstück ist verzeichnet
im Grundbuch von Uthwerdum Band II Blatt 51, Garten ,
Grütze 1 Ar 28 gm .

Aurich , den 6. Mai 1936.
Nr . V . 1119 . Der Enteignungskommissar .

MH AM Mittwoch
treffen sich unsere
sämtlichen Mitglie -

/ der um 20 Uhr vor
der Stadtsparkasse

Izur Einzetchnullg in die Ehrenlisteu
-er EA.

„Dankepstr derNation"
Eintragung ist Ehrensache .

Der Bereinssührer

Gestaltung der Idee
Blut und Ehre 2. Teil,
Leinen RM . 4.S0 / Auf¬
gabe dieses Luches soll
sein , mitzuhelsen an der
Festigung des Gedanken¬
guts der großen national¬
sozialistischen Revolution
und damit an der Neu¬
gründung eines unver¬
gänglichen, starken Deut¬
schenReiches/ Bezug durch
jede Buchhandlung / Zen-
tralverlag der NSDAP -,
Frz . Eher Nachf ., München

Verkant in Linsten

DD » V- vI - IZE , XCilbelmstr.
L . H .

^ wiscben bersten 8ielen

NKW . -Motorrod
350 ccm , steuerfrei , wenig ge¬
laufen . billig zu verkaufen .
T . Jdeus , Schirum .

Verkaufe
1 ersMnss. Arbeitspferd
1 jg . bschtr . Stllmmkllb.
1 zu srübmilch bet. Kuh,
2 zu srübm . bel . Rinder

K . Reershemius sem,
Metzenheerd .

GeHivver,
Preußischer Auktionator .

Me mehrere Landstetten
zur Grütze von 1—21 Hektar mit
Gebäuden unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Ferner

Mel ,Zur alten Residenz'
in Esens und

8 schöne -ecksahise Eber
Gewicht 160 Pfund , Abstammung
mit 1. u . Ehrenpreisen prämiiert .

Siebelt Frerichs , Stedesdorf .

Kraft. Lomatenpslanzen
mit Ballen empfiehlt

Hermann Weiffig , Gartenbau¬
betrieb , Esche» bei Aurich .

MlW - MlÄMM
V. SS M « WS

s . - - - -- - - - - -

Habe noch ein

EnterMngstMllen
sowie ein acht Tage altes

schwarzbuntes Kuhkalb
zu verkaufen .
Landwirt Karl Kramer ,
Riepe . Telephon 38.

Erinnerung
An den Verkauf des

MM ii. Illen Menlnrö
am Freitag , dem 18. d. Mts .»

nachmittags 1 Uhr
auf der Domäne „ Adlershof " ,
Enno - c! >dwigs - Groden , erinnere
ich hiermit .

Wittmund , den 9 . Mai 1936.

Schipper,
Pwech . Auktionator

Kartoffeln
Wir erhalten Freitag/Sonnabend

in GlraEyott
eine Ladung

„Erbgold "
zuge ». HanvelSfaat

l» /z bis 7 cm dick)
zu 4 L« SNk. für Sv Kilo

und bitten um eMge Bestellung .

1

Ansgabe Strackhott

Reichsbund der Mndemichen
angeschlossen dem rassenpolitischen Amt der NSDAP . — Norden

Mittwoch , den 13. Mai » abends 8 . 15 Uhr, spricht in

öffentlicherVersammlung
in der „Börse " der Landesschulungswart des R d .K.
und Redner des rassenpolltischen Amts der NSDAP
Parteigenosse Or . Ascherman « . — Eintritt frei !

-klöbslipsnspon »
l-ggsnung unrk Koltkuki'

Süeo cmci Lsgoe :
Wsslsnbuivsnns 16.
dlscti glleosciilak : IlVobnung
Karl von bällllor - LtnsÜo 17 .

NahschuleMarie Gnudtan
Emden , Neuer Markt 351 .

Gewissenhafter Unterricht
in allen Fächern .

Mrbevllliren
UeMAieWimilei»

Oegen geringe 6ebübr
bewahren wir Ibre kette
in unseren neuzeitlich
eingerichteten T^ utbe -
wahrun gsraumen . unter
Qarantie gegen blotten -
unst keuerschasten , out.

pesr -lMow»
LMÜev , Kl . Lrucktr . . 29.
Teleton 2001.

kd

Erbitte Angebote in

Safer,
Gerste,
Bohnen,

Frau Athen, Norden
Telephon 2388.

Sröenttlche
Generalversammlung

am Mittwoch » dem 20. Mai
1936, 18 '

llhr , im Strüfing -
schen Gasthofe in Westgroßefehn .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht .
2. Genehmigung der Bilanz und

Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrates .

3. Verwendung des
Reingewinns .

4. Revisionsbericht .
5 . Wahlen .

Vom 12. bis zum 20 . d. M .
liegen Bilanz sowie Gewinn -
und Verlustrechnung zur Einsicht
der Mitglieder im Geschäfts¬
zimmer aus .

Spar « o. Jarlehns
fasse e. S. m . b. K.,

Westgroßefehn
Der Vorstand :

Soeken , Peters ,
Strüfing , Aden .

W

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung .
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 24 . März 1936 ist der

Schuhmachermeister Doede Jansseu
in Pilsum

wegen Hinterziehung von
a) Umsatzsteuer sür 1928—1934 zu 1VV —
b) Einkommensteuer für 1928 - 1933 sowie wegen

versuchter Hinterziehung von Einkommen¬
steuer für 1934 zu 1500,—

zusammen : 1600,—

Geldstrafen rechtskräftig verurteilt worden ; in der Unterwer¬
fungsverhandlung ist angeordnet worden , datz die Bestrafung auf
Kosten des Verurteilten bekanntzumachen ist.

Emden , den 9. Mai 1936.
Finanzamt Emden .

Sparkasse des KreW Norden in Emden
Avdena st ratze .

Annahme von Spareinlagen . Scheck - und Ueberweisungsverkehr .
Darlehnsgewährung . Geöffnet von 8—1 Uhr vorm , und 3—5 Uhr

nachm . An Sonnabendnachmittagen geschlossen.
1 Zweigstelle in Borkum . 15 Annahmestellen im Kreise .

Monatsüversicht Ende April 1938 .
Spareinlagen . 7 935 464,55
Laufende Rechnung : Kreditoren . . 409 033,— „
Zeitweilige Anleihen . 20 888,07 „

Zinstragend angelegt :
Laufende Rechnung : Debitoren . . 322 540,—
Hypotheken . . 2 876 919,27 „
Korporationen und Gemeinden . . 692 792,90 „
Pfand . . 61652,89 „
mit und ohne Bürgschaft . . . . 198628,28 „
auf Wechsel . 7 666,84 „
Guthaben bei Deutschen Geldanstalten 1470 376,53 „
nr Wertpapieren . 3 253 527,51

Reservefonds . 246 938,71
Kursrücklage u . sonst. Rückstellungen 144 025,26 „
Kassenbestand . . . . . 17 37H31 „

Die Sparkaffe ist eine mündelfichere Anstalt des Kreises Norden
unter dessen unbeschränkter Haftung.

Nb VW»»««
wersten bestimmt geschmackvoll , gunst preiswert aygekerttgt sturcb st<

ut
e»

k .-,
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Weener , den 9. Mai 1936 .

3um Muttertag
Immer warst du um uns . Mutter . Immer trugst du uns ,

Hieltest uns bei den Händen und hülltest uns mit deinen lie¬
benden Sorgen ein . Nicht nur als wir klein waren und ohne
deine stützende Hand keinen Schritt gehen konnten . Nein,
nicht nur dann . Jeden Schritt gingst du mit uns - Ob wir
i-hn aus allem Unbewußten ins erste Bewui- twerden unserer
Umgebung taten , ob wir ans dem sorgenlosen Spielen her¬
aus zum ersten Mal zur Schule gingen und damit in größere
tägliche Pflichten eingespannt waren , oder ob wie die Kind¬
heit entgleiten fühlten und zum erstenmal vom wilden
Schmerz der Jugend oder herber Enttäuschung gepackt waren.
Und ob wir auch oit genug von uns aus nicht den Weg zu
dir fanden . — du wußtest um all unsere Not, um all unfern
Schmerz Und oft war dein Schweingenkönnen , dein stilles
Verstehen unsere größte HiGe Du sorgtest für uns von früh
bis spät und wardst nicht müde, alles zu tun , um uns Er¬
holung und Ausspannung finden zu lassen , wenn wir nach
-Hause kamen . Viel Worte darum hast du aber nicht ge¬
macht . Und wir ? gingen wir nicht oft genug neben dir hin ,
dies alles so selbstverständlich hinnehmend? Und nun ist
Muttertag . Auch wir wollen da nicht viel reden. Aber
wenn wir gerade an diesem Tage besonders bemüht sind, lieb
und gut mit dir zu sein , dir manche Handreichung Mzuneh-
Men , dann wollen wir doch alle daran denken , daß das nicht
nur an diesem Tage so sein soll . Sondern daß wir jeden
Tag versuchen wollen , manches von deinen Schultern zu
nehmen und auf unsere jungen Schultern zu packen . Daß
wir dir viel mehr noch Helsen und zur Hand gehen wollen ,

und daß wir dir Blumen hinstellen wollen , damit frohes
Leuchten deinen Alltag Heller macht. Denn immer warst du
um uns . Nicht nur einen Tag , sondern unser ganzes Leben
lang . Dos wollen wir dir mit jedem Tag danken .

otz . Gärtnerische Arbeiten am reformierten Friedhof . Der
reformierte Friedhof erhält an der Westseite nach Entfernung
der Ulmen durch die neuen Anlagen ein bedeutend besseres
Aussehen . Augenblicklich ist man damit beschäftigt , den Vor¬
garten an der Bahnhofstraße durch eine Tujahecke abzuschlie-
ßen . Ferner werden Lindenbäume und Ziersträucher ange-
pflanzt .

otz . Besichtigung von Mmnenkulturen . Interessenten und
Anoauer der Ostfriesischen Blumenzwiebelkulturen unternah¬
men eine Besichtigungsfahrt durch das Relderland . Besichtigt
wurden hauptsächlich die großen Tulpenfelder in Landschafts -
Polder. Die Frühtulpen,

'
die augenblicklich in voller Blüte

stehen , erweckten ganz besonderes Interesse.
otz . Einfuhr von Seefischen . Aus Holland werden große

Mengen von Seefischen eingeführt. Täglich passieren zahl¬
reiche Ladungen mit Fischen die hiesige Bahnstation .

otz . Ditzumer -Verlaat . Verpachtung des Gras -
sch nitts Zu einer Verpachtung des ersten Grasschnitts
des Kanalpolder Deiches hatten sich -.zahlreiche Interessenten
eingefundcn. Die Preise für die einzelnen Parzellen sind
gegenüber den letzten Jahren etwas gestiegen-

otz . Hilkenborg . Die Deicherhöhungsarbeiten
schreiten rüstig voran . Augenblicklich wird in zwei Schichten
gearbeitet. Die zur Erhöhung, und Verbreiterung des Deiches
erforderlichen Erdmassen werden mittels eines Lorenzuges

I aus den Außeudeichsländereien herbeigeschafft .

Papenburg , den 9. Mai 1938.

Beginn des Mainmrttes
otz . Am heutigen Sonnabend nahm der Maimarkt 1936 in

Papenburg mit dem am Obeneüde stattfindenden Kleinvieh -
Markt seinen Anfang. Während hier bei guten: Auftrieb ein
flotter Handel eingesetzt hatte, herrschte auf dem Marktplatz
äm Untenende ein emsiger Ausbaubetrieb in der Buden-
stadt , die in diesem Jahre außergewöhnlich umfäng¬
lich sein wird Für den morgigen Sonntag haben die Pa »
chenburger Geschäfte mit Ausnahme der Gottesdienstzeiten
jden ganzen Tag über ihre Geschäfte zum Verkauf geöffnet .
In den Lokalitäten finden Konzert« und Tanzveranstaltnn -

fgen statt und auf dem Budenplatz werden die sicher zahlrei¬
chen Besucher vielerlei Abwechslung finden können . Ta di '

.'Reichsbahn in einem Umkreis von 30 Kilometer um Paxen -
sburg von dort belogenen Orten Sonntagsrückfahrkarten aus¬
gibt, ist mit einem starken Fremdeuzüstrom zum Maimarkt
zu rechnen . Am Montag wird am Untenende der große Viey-
nnd Pferdemarkt i-m Nahmen >des Mai -Krammarktes abgehat-
ten . Wenn das Wetter günstig bleibt, werden wir über einen
erfolgreichen Verlauf des Maimarktes 1936 berichten können .

Ernste Arbeit und srohes Spiel
otz. Der Bund Deutscher Mädel führte an: Freitag mit

seiner Mädel- und Jungmädelgruppe Papenburg eins Werk¬
ausstellung durch , die mit einem Gltern-Abewd verbunden
war . Bereits in den Nachmittagsstunden wurde iiwSaalc des
Hotels Hülsmann

- die Merkausstellung
eröffnet, deren reiche Ausgestaltung wohl jeden Besucher'überrascht hat . Alles , was an Heimnachmittagen und StaatS -
sugendtagen von den Mädeln an Werkarbeit gebastelt und

,geschafft worden ist , war übersichtlich geordnet aus langen
Tischen vorzufinden. Eine Fülle von Bastarbeiten für prak¬
tische und schmückende Zwecke , in Form und Farbe gediegen ,'
war zu bewundern . Die zum Teil ganz hervorragend ge¬
lungenen Lederarbeiten waren ein Beweis dafür , daß die
Wertarbeit der Mädel auch wirkliche Wertarbeit erstehen
läßt , die allen Ansprüchen in jeder Beziehung gerecht wird.
Ob man die Buchhüllen aus Leder oder Bast , Sie Schreib -
Mappen in kunstvoller Klebearbeit, die in der Formgebung
gediegenen Lampenschirme , die farbenfreudige Glasmaleret ,
die hohe Geschicklichkeit verratenden Laubsägearbeiten der
Märchenkränze, oder die aus alten verschieden gefärbten al¬
ten Strümpfen kunstvoll gefertigten Webteppiche aus dem
Gebotenen herau-sgrefft, überall treten nns die Mädel als
Trägerinnen einer echt deutschen Kultur und eines umer -

-fälschten Geschmacks entgegen, die selbst in den Stücken ge-
Meinschaftlicher Arbeit ihren beredten Ausdruck gefunden ha¬
lben . Im Rahmen der Wertarbeits -Ausstellung lag die Zeit¬
schrift des Bundes Deutscher Mädel in der HI . „DaS Dcitt -
sche Mädel" in den Ausgaben für den Obergan 7 Nordsee zur
Werbung aus und eine reichhaltige Bücherschau der „Deut¬
schen Buchhandlung" Papenburg gewährte Einblick in das

. neue deutsche Schrifttum , das die deutschen Mädel im natio¬
nalsozialistischen Sinne zu verantwortungsbewußten und ein¬
satzbereiten Volksgenossinnen heranziehen soll .

Die Arbeiten der Werkausstellung, die von Mädeln und
fJuingmädöln des Untergaues Entstand angefertigt worden
Dnd , fadnen auch in den Abendstunden noch viele begeisterte
' Besucher , die gleichzeitig den

Eltern -Abend der Mädel und Jung - Mädel
miterleben wollten-

Der Saal des Hotels Hülsmann konnte die Menge der
Besucher kaum fassen und viele der Erschienenen fanden nur
noch in dem Seitenrcmm einen Platz. Ein mit frischen Mä¬
delstimmen gesungenes Lied leitete die Vortragsfolge ein und
ein sein gesprochenes Gedicht gab die Neberloitung zur Be-
grüßungsansprache der Jungmädelführerin Marga Katen -

amp - Papenburg , die mit herzlichen Worten die Violen
Besucher des Elternabends willkommen hieß und für die da-

' rnit zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit und das rege
' Interesse besonders dankte . Die weiteren Ausführungen der

Jnngmädelführerin über Sinn und Ziel der Erziehungs¬
arbeit im BDM . mußten den Weg zu den Herzen der Eltern
und aller übrigen Besucher finden und wurden bestätigt
durch die Darbietungen , die sich im Lauf des Abends in bun¬
ter Folge vor den Zuhörern abwickelten .

Ein Gedichtvortvwg „Unser JungmädeHein und - leben "
und das Lied „Wir tragen die Fahne " bildeten den Auftakt
zu der Ansprache der Untergauführerm Martha Meyer -
Lingen, die einleitend darauf hinwies, daß die Werkcmsstel-
lung und der Abend dazu beitragen sollten , die Verbunden¬
heit zwischen Elternhaus und BDM . enger als bisher zu
knüpfen . Gleichzeitig wolle die Jugend Rechenschaft ablegen
über die geleistete Arbeit . Sodann schilderte die Untergau-
führeriu die im Kreislauf des Jahres sich ergebenden Aus¬
gaben und Veranstaltungen und wies in diesem Zusammen¬
hang auf das am 28 . Juni stattsindende Sportfest des Unter¬
gaues hin.

Im Anschluß an die richtungweisenden Worte der Unter-
gauführerin kamen die Jnngmädel mit ihren Darbietungen
zu ihrem Recht . Das Jungmädelorchester schmetterte frisch -
fröhliche Weisen in den Saal hinaus , und zwar erfreuten
zunächst die Mundharmonikaspielerinnen durch eine zackig
vorgetragene Weise. Dann ließen sich die Blockflöten hören
und zum Schluß wurde nach den Klängen der Ziehharmonika
gesungen . Eine Glanzleistung bildete die Erzählung des
Kasperle vom JungmädeMeben; die kleine Sprecherin mei¬
sterte in Sprache und Gesten den immr wieder zu herzhaftem
Lachen Anlaß gebenden urwüchsigen Kasperle so hervorra¬
gend, daß jeder Erwachsene seine Helle Freude Haben mußte.
Ein Schattenspiel „Heinzelmännchen, kleine Leut ' " und ein
Singspiel „Es ließ sich ein Bauer ein Faltrock schneiden"
waren durch ihre ganze Aufmachung und Aufführung pracht¬
volle Darbietungen , die schallende Heiterkeit auslösteu und
begeisterten Beifall fanden. Das Mundharmonika- Orchester
ließ sich noch einmal hören und dann führten die Mädel das
Märchenspiel „Der Schweinehirt" auf , mit dem der Höhe¬
punkt des Abends erreicht wurde. Mehrere Lied- und Ge-
dicht- -Vorträge bildeten den Abschluß der Vortragsfolgs , die
unverfälschtes Spiel deutscher Mädel vor Augen führte und
allen Besuchern die Gewißheit geschenkt hat , daß im BDM .
ein Geschlecht von Kameradinnen herangebildet wird , das in
wahrem nationalsozialistischem Geist in die große Gemein¬
schaft der Nation hineinwächst .

Mit dem HiTerjugendlied fand der gelungene Elternabend
der Mädel- und Jungmädelgruppe Papenburg im BDM . sei¬
nen Abschluß und die -Mädel und Jungmädel dürfen gewiß
sein , daß sie sich mit ihrer Wcrkausstellnng und ihrem Eltern -
Abend die Herzen der Papenburger Volksgenossen im Fluge
erobert haben .

Die NS - Frauenschast des Kreises Aschendors- Hiimmling
zum Muttertag - .

otz . Zum morgigen Muttertage , der ein Familienfest km
wahren Sinne des Wortes sein soll , bringt die NS -Frauen -
schaft des Kreises Aschendorf-Hümmling den kinderreichen
oder alleinstehenden Müttern einen Blumengruß mit einem
PostkartenbIdnis „Die Mutter " durch die Amts vatteriunen
ins Haus .

"
Die NS .-Frauenschaft wünscht , allen Müttern

dadurch eine Freude zu machen , ihnen zu danken für alle
Pflichterfüllung und Opferbereitschaft , die ihr Wirken stän¬
dig erfordert . Die NS .-Frauenschaft will den Müttern aber
auch erneut die Größe und Verantwortlichkeit ihre? „Berufes"

zum Bewußtsein bringen , in der Erwartung , daß sich die
deutschen Mütter immer tiefer in ihre Aufgaben hincinleben,
die das dritte Reich ihnen stellt.

Landesbauernsührer von Rheden besichtigt das Ueber -
schmemmungsgebiet im Emslande .

In Begleitung des zuständigen Kreisbauernführers und
anderer zuständiger Stellen nahm der Landesbauernführer
von Rheden eine Besichtigung! der Hochwasserschäden in den
Kreisen Meppen und Uchendorf-Hümmling vor . Durch das
Hochwasser in den letzten Wochen wurden in den Eins- und
Hase-Niederungen gewaltige Flächen bebauten Ackerlandes
unter Wasser gesetzt . Der hierdurch vrurfachte Schaden ist
bis jetzt noch nicht zu Übersehen , da das Hochwasser nur recht
langsam zurückgeht.

L Zurückweiche « des Hochwassers im Emsland.
otz . Tunxdorf. Das seit einigen Wochen die Emsuiedsi-

rung von Tunxdorf aufwärts heimfuchen .de Hochwasser ist im '
Fallen begriffen . An verschiedenen Ueberschwemmungsstellen
ist das Wasser inzwischen ganz zurückgewichen, wie auch über¬
schwemmt gewesene Straßettstrecken nicht mehr vom Hochwas¬
ser betroffen werden . Bei dein Absinken des Wassers ist über¬
all der große Schaden deutlich zu sehen, tder von den Wasser¬
fluten angerichtet worden ist . Nicht nur auf den Weiden und
bestellten Ackerflächen ist bisher unabschätzbarer Schaden aw-
gerichtet worden, sondern auch der Wildbestand der von der
Üeberschweminung betroffenen Gebiete hat stellenweise sehr
stark gelitten. An vielen Stellen werden Hasen , Kaninchen
und anderes Wild verendet aufgefunden, da die Tiere sich bei
Pein schnell ansteigenden Hochwasser nicht mehr rechtzeitig hat¬
ten in Sicherheit bringen können . Die von der Hochflut be¬
troffenen Straßen und Wege haben teilweise schwere Beschä¬
digungen, hervorgerufen durch das reißende Wasser , aufza-
»reisen . Während aus der Landstraße Aschendorf—RHÄe der'
Verkehr fast in vollem Umfange wieder ausgenommen werden'
konnte , mußte die Landstraße Oberlangen—Landegge wegen
des Hochwassers bis auf weiteres für jeglichen Verkehr gesperrt

'
bleiben.

otz Hörspielbericht aus dem Laude des Schinkens und der
Schweinezucht. Am morgigen Sonntag, dem 10. Mai, um
19 Uhr . bringt der Rcichssender Köln unter dem Titel
„Rast auf der Diele" auf einem Bauernhof im Osnabrücker
Land eine interessante Sendung . Das Mikrofon des Reichs¬
senders hat auf seiner Fahrt ini Osnabrückschen Halt ge¬
macht . Der Hof des Bauern Upmev -er in Weringsdors bei
Melle grüßt freundlich durch das dunkle Holz- An der Die¬
lentür empfängt den Funksprecher der Bauer mit seiner Fa¬
milie. Im Anschluß hieran gibt sine Hörfolge, die der
BDM . gestaltet , die Möglichkeit , weiter bei der Geschichte
eines Bauernhofes zu verweilen und das alte Bauernhaus
selbst von dem erzählen zu lassen , was es in seinen Mauern
ringsum erlebt hat . — Ein anderer Bericht am Freitag , dem
1ö. Mai um 17 40 Uhr, erzählt vom Lande der guten Schin¬
ken und von Schweinezucht des in ganz Deutschland biskann¬
ten Züchters Temmc -Springmeysr im Osnabrückschen.

otz . Brual . Vom Schießsport . Auf Veranlassung
des StützpunMeiters der NSDAP , Pg . Liefvld , wurde hier'
der Kleinkaliber-Schützenverein Brual gegründet, dem der
Gastwirt Schults -Mesuni einen neuen und vvrschristmäßigen
Schießstand zur Verfügung stellte. Zum Vereinsführer wurde
Tischlermeister W . Löten bestimmt , der zum stellvertr. Ver-
eiiisfUhrer nnv Schristwart H . Koste, zum Kassenwart H- Beh» '
rens und zum Schiehwart TH. Schivmanu ernanube. Dem
nengegrüudeten Verein sind bereits über 50 Mitglieder bei¬
getreten. Am Himmelfahrtstag soll ein Gründungsfest, ver¬
bunden mit einem Schützenfest

'
, durchgeführt werden..

otz - Sögel . B e r a t u n g s st n n d e n des Staak ^
lichen Gesundheitsamtes . Im Kreiskrankenhauis

unseres Ortes findet am Vormittag des 13. Mai kostenlos eine
Beratung und Untersuchung durch die TNber>knlos « rfürsorge -
stelle statt, während am 19. Mai in den Nachmittagsstuatzen
Mütterberatungen durchgsführt werdet ! .

TvltLts4tLiit4 »'

Leer
Lutherkirche . 8 Uhr : P . Knoche . 10 Uhr : Sup . k. R . Lmnemann

11 )4 Uhr : Katechese für Knaben. IlU Uhr : Kindergottesdienst.
Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsherm .

Christuskirche . 10 Uhr : S . Lberdieck . litt Uhr : Katechese .
Reformierte Kirche . 8 Uhr : P . Dahm -Esklnm. 10 Uhr : P . Buurman .
Kath. Kirche . 7 Uhr : Hl. Messe mit gem . hl . Kommunion. 8)4 Uhr:

Hl . Messe und Christenlehre. »0)4 Uhr : H ochamit mit Predigt .
19 Uhr : Maiandacht. Ä>)4 Uhr : Andacht .

Methodistenkirch « 9 )4 Uhr : Predigt . P D . H. Böning . 11 Uhr:
Sonntagsschnle . 18 Uhr : Predigt dsrs . Mittwoch 20 )4Uhr : Bi 'bel-
stunde . Veenhusen bei D . Schmidt Sonntag 3 Uhr : Predigt .

Luth. Kirche, Loga 9)4 Uhr : Posaunenblasen vor der Kirche . 10 Uhr:
Gottesdienst. P . Httsner Kantatefeier unter Mitwirkung des Kir¬
chenchors. 14 Uhr : Kinderlehrs sür die Konfirmanden beider Jahr¬
gänge.

Nortmoor. 9 Uhr : Gottesdienst. P . Siefken.
Holtland . 10 )4 Uhr : Gottesdienst. 14 Uhr- Kinderlehre.
Ihrhove . 10. 10 Uhr : Gottesdienst (Taufen) . 13 )4 Uhr : Kindevgottes-

dienst .
Ihrenerfeld . 9 Uhr: P . Aiichner -Jhrhove (Taufen). 14 Uhr : Kin»

dcrgottesd-enst.
Detern . S)4 Uhr : P . van Dieken -Hollen,
Westrhauderfehn. 10 Uhr : Gottesdienst. 11)4 Uhr : Ki'.idergottesdienst.

Montag 20)4 Uhr : Posaunenchor. Mittwoch 19 !4 Uhr : Bibelstunde
in der Kirche zu Rajen.

Ostrhauderfehn 10 Uhr : Gottesdienst. Mädchen - und Pakaunenchor.
It .10 Kindergvttesdienst. 13)4 Uhr : Kinderlehre. 15 Uhr : Gottes¬
dienst in der Schule.

Collinghorst. 10 Uhr : Gottesdienst. 14 Uhr : Kinderlcyre.
Langholt . 10 Uhr : Gottesdienst. 1l )4 Uhr : Kinderlehrc. 14 Uhr:

KnidergotteSdieiist.

Reideerand
Vellage. 14 , Uhr : Gottesdienst. Hilfspreb . de Haan.
Holthusen. 9)4 Uhr : Gottesdienst. 13 !4 Uhr : Kindergottesdisnst. 18

Uhr : Gottesdienst. Mittwoch .19 Uhr : Bibelstnnde in Holthusen.
Stapclmoor . 9 )4 Uhr : Gottesdienst. 13 Uhr : Kinderlehre. 13 Uhr:

Gottesdienst.
Bunde . 9 )4 Uhr : P . Behrends . 11 Uhr : Kiudergottesdienst. 17 Uhr:

Kandidat de Boer . Dienstag .8 Uhr : Missionsverein . Mittwoch
abend 20 Uhr : Bibelstunde mit freier Ansprache.

Möhlenwarf . 9)4 Wir : Gottesdienst. 14 Uhr : Kindergottcsdienst.
17)4 Uhr : Gottesdienst . Donnerstag 19)4 Uhr : Bibelhespreänm'g .

Weenermoor. t0 Uhr : Gottesdienst. 1t Uhr : Kindergottesdienst.
Jemgum . 9)4 Uhr : Gottesdienst, auschl . Kindergottesdienst. P . coil.

Bokeloh . Donnerstag 19 )4 Uhr : Bibelstnnde.
Crihnm. 9 )4 Uhr : Gottesdienst. Kand . Nethn, icr . 10 '°) Uhr : Kinder-

gottcsbienst
Marienchor. 8)4 Uhr Kand de Boer .
Böhmerwold . 10 Uhr : Kand. de Boer .
Bunderhammrich. 13)4 Uhr : Kindergottcsdienst.
St . Georgiwold . 10 Uhr : Kand . .Hoffmann.
LandschaftSholder . 8)4 Uhr : Gottesdienst.
Ditz .-Verlaat . 10 Uhr : Gottesdienst.

Baromelerstanä sin 0 . Z., morgens 8 Uhr : . . 760 .5
Höchster Thermometerstsnääer letzten 24 Ltunäen : L -s- 18"
Meärlgstsr . » , » 24 » L -j- d"
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . . . . . IS

Mitgeteilt von B . Fokmhi, Optiker. Leer.
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Ausschneiden! Für vier

Hamburg: Sonntag , 1». Mai
L. OO ; Bremer Hasenkonzert . 8 . 00 : Wetter, Nachr . , Hafew

dienst . 8.20 : Gymnastik . 8 . 45 : Kunstspiegel . 9. 00 : BE
Deutschlandsender : Ehret die Mutter ! Eine Morgenfeier.
10 . 00 : Robert Schumann: Klavier-Trio F -Dur , Werk 80.
10 .30 : Die Liebe der Mutter . 11 . 00 : Musik am Sonntag«
morgen . 11 . 45 : Friedrich Gerstaecker .Zwiegespräch zu
seinem 120 . Geburtstag.

Ü2 .00 : Berlin : Musik am Mittag . In der Pause 12-55 :
Zeit, Wetter. 14. 00 : Kinder, hört zu ! Der faule Prinz .
Märchen . (Aufn.) 14 . 45 : Boxunterricht in der Schule .
Funkbericht . 15 .00 : Fröhliche Volksmusik. (Schallpl .) —
'16 . 35 : Aus meiner Tierstube . Nashorn auf zwei Beinen.

Aß .00 : Heitere Musik und allerlei Gäste. Dazw . 16 . 45 :
Hannover: Hockey -Länderspiel Deutschland — Holland. 2.
Halbzeit. 18 . 15 : Meister des Violinspiels (Schallpl.) . 18 .50 :
Mutterlegende. Spiel aus dem Leben, von Max Sidow.
19.ZL : Sportbericht. 19 . 55: Wetter.

80 . 00 : Saarbrücken; Die Herren engagieren die Damen . Ern
Tanzabend von dunnemols. 22 . 00 : Nachr . 22. 25 : Großer
Lanespreis von Hamburg . Bericht vom Reitturnier . 22.40 :
München : Unterhaltungskonzert.

Hamburg: Montag, 11 . Mai
V . 45 : Wetter; Landw. Bücher . 6 . 00 ; Weckruf , Morgenspruch .

Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . S0 : Frankfurt : Frisch aus
Kameraden. 6 . 45 : Wocheneingangs -Sprnch . 7 . 00 : Wet¬
ter , Nachr . 7. 10 : Frankfurt : Forts , der Morgenmusik .
18 .00 : Wetter; Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. -
slO . OO : Klabautermann . Geschichten von Spuk u . Schelme¬
rei . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Musik zur Werk-
Pause .*,2.00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands- und
Seetvetterbericht . 12 . 10 : Schlokkmrzert Hannover. In der
Paus« 13 .00 : Wetter. 13 .05: Umschau am Mittag . 14 .00:
Nachr . 14.20 : Musikal. Kurzweil . 15 . 00 : Börse . 15. 20 :
Schiffahrtsfunk. 18 . 80 : Ottorino Resvight zum Gedächtnis
(Schallplatten .)

>6 .00 : Schallplatte» . 16 . 15 : Stuttgart : Reichssendung :
Reichsbetricbsappell für das deutsche Baugewerbe . Beginn
der Großaktion für Unfallverhütungen. Es spricht Dr. Ley .

, !16. 40 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . Das
Unterhaltungsorchester des Deutfchlandsenders spielt . 17. 10 :
Neue plattdeutsche Dichtung : 6. Minsch ünnern Heben.
117 .45 : Schicksalswege der Technik . 18 .00 : Stuttgart : Un¬
terhaltungskonzert. 18 .45 : Hafendienst . 18. 55 : Wetter.
>19 . 00 : Max Reger zum 20 . Todestag. Ein Bild des Men¬
schen . — Reger und sein erster Lehrer. — Aus Reger-Brie-
fen . 19. 45 : Funkschau.

80 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Frische Maibowle ! Eine Tisch-
runde . 21 . 15 ; Zwischen Tag und Traum . Eine besinn¬
liche Stunde . 22.00 : Nachr . 23 .00 : Breslau : Musik zur
».Guten Nacht".

Hamburg: Dienstag, 12 . Mai
k . 45 : Wetter: Landw. Berichte . 6 .00 : Weckruf , Morgenfpruch ,

Gymnastik . L .25 : Wetter . 6 . 30 : Kiel : Morgenmusik . In
der Pause 7 .00 : Wetter, Nachr . 8 .00 : Wetter: Allerlei
Ratschläge . 8. 15 ; Sendepause. 10 . 00 : Berlin : Ich bin
ein lustiger Wandergesell . . . Eine kleine Liederreise durch
niederdeutsches Land. 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 46 ;

^ Bremen: Musik zur Werlpause .
82 . 00 : Meldungen "der Binnenschiffahrt , Binnenlands- und

Seewetterbericht. 12 . 10 : Kiel : Min Hoff und sin richtige
Bewirtschaftung. 12 . 20 : Leipzig : Musik am Mittag . 13.00 :
Wetter . 13. 05 : Umschau am Mittag . 13. 15 ; Leipzig : Fort-
Fetzuvg der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : Mu¬
sikalische Kurzweil. 16 .00 : Börse . 15 . 20 : Schiffahrtsfunk .
15 . 30 : Klaviermusik von Schumann u . Chopin .

86 .00 : Operetten-Klänge (Schallpl .) . 17 .00 : Das wertvolle
deutsche Buch. Wassergeusen , Bauern und Soldaten . 17 . 16;
Nur ein kleines Stück Papier . . Allerlei Interessantes
von der Briefmarke . 18 . 00 : München : Unterhaltungsmu¬
sik. 18 . 45 : Hafendienst . 18. 65 : Wetter. 19 . 00 : Vom Hun¬
dertsten ins Tausendste . Winds und Wintzen plaudern.
19 .20 : Franz Liszt (Schallpl .) . 19. 45 : Funkschau.

80 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Albert Lortzing . Die beiden
Schützen. Komische Oper . Ursendung der Funkbearbeitung
von Erich Müller -Ahremberg . 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Un-
terhaltungs - und Volksmusik.

Hamburg. Mittwoch, 13. Mai ,
H .

'45 : Wetter, Mitteilungen über Tierzucht . 6.00 : Weckruf,
Morgenfpruch « Gymnastik . 6 . 2.5 : Wetter. 6. 30 : Berlin :
Morgemnufik. In der Pause 7.00 : Wetter, Nachr. 8. 00 :
Wetter ; Allerlei Ratschläge . 10 . 00 : Nordische Seele, nor¬
disch« : Raum : Knut Samsun . 10. 30 ; Unsere Glückwünsche .
10 . 45: Stettin : Musik zur Werkpause .

82 .00 : Meldungen der Binnenschiffahrt . Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mittag .
!13 .00 : Wetter. 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 ; Saar¬
brücken: Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten.

414 . 20 : Musikal . Kurzweil . 15 . 00 : Börse . 15 . 20 : Schiff-
fahrtsfunk. 15 . 30 : Helge Roswaenge singt (Schallpl.) .

116 . 00 : Vom Deutschlandsender ! Musik am Nachmittag . Das
Unterhaltungsorchester des Deutschlandsenders . In der
Pause 16 . 40 : Landschaft in Büchern . 17 . 30 : Meisterin des
Lebens . — Dienerin der Kunst . Eine Gedenkstunde zum
'40 . Todestage von Klara Schumann . 18 .00 : Frankfurt ;' Unterhaltungskonzert. 18 . 45 : Hafeudienst . 18 . 55 : Wetter.
19 . 00 : Mit klingendem Spiel (Schallpl.) . 19 . 45 : Lehrhof

, Sophienhof bei Flensburg.
80 . 00 : Meldungen. 20. 16: Stuttgart : Reichssendung : Std .

der iunaen Nation : Der Soldatenkönig. 20. 45 : Berlin :

Tage ! Aufbewahren !
Liebe," bist Himmel auf Erden . Elne Folge von Dltetten aus
beliebten Operetten . Als Zwischensendungen : Almanach des
Herzens . 5 Liebesgespräche von Günther Eich . 22 . 00.: Nachr .
22 . 30 ; Köln : Nachtmusik und Tanz.

Köl« : Sonntag , IS . Mai
6 . 00 : Bremen: Hafenkonzert . 8 . 00 : Zeit, Wetter, Wasser¬

stand : anschl. : Funk ins Blaue . 8 . 55 : Sendepause. 9 .00 !
Reichssendung : Vom Deutschlandfender : Ehret die Mutter !
Eine Morgenfeier. 9 . 45 : Sendepause. 10. 00 : Du bist das
Leben . Eine Morgenfeier der Hitler-Jugend . 10 . 30 :
Musik am Sonutagmorgen . (Schallpl.). Darin : Prütske,
die kleine Tochter des flämischen Dichters Stijn Streuvels ,
11 . 30 : Leipzig ; Bachkantate : Lobe den Herrn, meine Seele.

12 .00 : Berlin : Musik am Mittag . Dazw . : 13 . 00 : Ein Wort
an die Hörer. 13. 10 : Glückwünsche . 14 . 00 : Für unsere
Kleinen : Heute ist Muttertag . 14 . 30 : Mandolinenkonzert.
15 .00 : Lustiger Rätselfunk. 15 . 20 : Zum Muttertag . Ern «
stille Stunde in Wort und Lied . ^

16 . 00 : Rette Sachen aus Köln . 18 . 00 : Wo bist du , Kame¬
rad ? Funrappell alter Frontsoldaten. 18 . 30 : Kammer¬
musik. 19 .00 : Auf einem Bauernhof im Osnabrücker Land
(Wehringsdorf. Kreis Melle) — Das alte Haus . Eine Hör¬
folge . 19 . 35 : Sportfunk . ^

20 .00 : Abendkonzert . 22 .00 : Zeit, Wetter, Nachr . 22 . 30 :
München : Es spielt das Münchener Tanzfunkorchestcr .

Köl« : Montag, II . Mak
5 . 55 : Wetter. 6 . 00 : Stuttgart : Choral ; anschl. : Leibesübun¬

gen. 6 . 30 : Frankfurt : Frühkonzert. Frisch auf , Kameraden.
Dazw . : 7 .00 : Frankfurt : Nachr . : anschl. : Choral, Morgen¬
ruf . 8 . 00 : Kalenderblatt; anschl. : Zeit, Wetter, Wasser¬
stand . 8 . 1V : Frauenturnen . 8 .25; Ratschläge für den
Küchenzettel der Woche . 8 . 35 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit ,
Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Das Märchen von Klein-
Ederland . Hörspiel . 10. 80 : Rich . Seinemeyer : Was brachte
der Sportsonntag ? 10 . 40 : Sendepause. 11 .50 : Bauer
merk auf!

12 .00 : Dis Werkpause . 13 .00 : Meldungen, Glückwünsche .
13 . 15 : Hannover: Schlotzkonzert. 14. 00 : Meldungen,
14 . 16 : Kleine Musik . 14 . 46 : Schlachtviehmarktberrchte .
15 . 00 : Sendepause. 15. 46 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 15 : Reichssendung ; Reichsbetriebsappell für das Deutsche
Baugewerbe. Beginn der Grotz-Aktion für Unfallverhü¬
tung . Es spricht : Dr . Ley. Etwa 17 . 10 : Heilschlamm
aus See und Mooren. Etwa 17 . 40 : Der Ahnenpaß , ein
Erfordernis unserer Zeit. 17 . 55 : Gemüsenotierungen.
18.00 : Abendkonzert . 19 . 45 : Kleine Bücherkunde .

80. 00 : Meldungen. 20 . 10 : Werke von Max Reger . Zum
20 . Todestag des Meisters . 21 . 25 : Die Westdeutsche Wo¬
chenschau . 22 .00 ; Zeit, Wetter, Nachr . 22 . 30 : Breslau :
Musik zur guten Nacht.

«roui : Mensrag , is .
5 . 66 : Wetter. 6 . 00 : Stuttgart : Choral: anschl. : Leibesübun¬

gen . 6. 30 : Frühkonzert. Dazw . ; 7 . 00 : Nachr ., Choral,
Morgenruf . 8. 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit , Wetter.
Wasserstand . 8. 10 : Frauenturnen . 8. 25 : Sendepause. 9 . 45 :
Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Berlin : Eine kleine
Liederreise durch niederdeutsches Land . 10 . 30 : Sendepause.
11 . 50 : Hier spricht der Bauer .

12 .00 : Die Werkpause . 13.00 : Meldungen. Glückwünsche .
13 . 15 : Leipzig : Märchenmnsik . 14 . 00 : Meldungen. 14 . 16 :
Kleine Musik . 15 .00 : Sendepause. 15 .46 : Wirtschaftsmel¬
dungen . ^ ^

16 . 00 : Die Blauderstunde. Wajang — Schattenspiel und Ba¬
tik auf Java . Anruf an alle . Mit Jonnh Behm in Euro¬
pas jüngster Residenz . 17. 00 ; Tänzerische Musik . 17 . 40 :
Der Igel . Erzählung von Wolsgang Schumann. 18.00 :
München : Unterhaltungskonzert. 18 . 30 : Reichssendnng :
Vom Deutschlandsender : Olympiahoffnungen — Olymvia -
vorbereitungen in aller Welt . 1 , Amerika . 19. 00 : Das
Kammerquintett. 19 . 45 : Momentausnahme.

20 .00 : Meldungen. 20 . 10 : Junge Mannschaft . Lieder und
Musik von G . Blumensaat. 21 . 15 : Virtuose Musik . 22 .00 ;
Zeit. Wetter, Nachr . 22 . 20 : Kurzschriftdiktat . 22 . 30 : Eng¬
lische Unterhaltung. 22 . 50 : Spanische Unterhaltung. 23 . 06 :
Funkstille .

Köl« : Mittwoch. IS . Mai
5 . 55 : Wetter. 6 . 00 : Stuttgart : Choral : anschl. ; Leibesübun¬

gen . 6 . 30 : Berlin : Konzert . Dazw . : 7 . 00 : Berlin ; Nachr . :
anschl. ; Choral« Morgenruf. 8 .00 ; Kalenderblatt: anschl. :
Leit, Wetter, Wasserstand . 8. 10 ; Frauenturnen . 8 . 25 ; Sen¬
depause . 9. 45 : Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Ham¬
burg ; Nordische Seele, nordischer Raum : Knut Hamsun .
10 . 30 : Kindergarten. 11 .00 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer
merk auf.

12. 00 ; Die Werkpauss . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche .
13 . 15 ; Saarbrücken: Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen.
14 . 15: Vom Deutschlandsender : Allerlei von Zwei bis
Drei . 15 . 00 ; Für unsere Kleinen : Mairegen bringt Segen.
16 . 80 : Sendepause. 15. 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 ; H . Schünemannr Wir treiben Familie»forsch ung .
16 . 30 : Operette und Tanz. (Schallpl.) . 17 . 30 : Das Berg¬
männchen im Siegerland . Jungmädel singen und erzählen .
18. 00 : Frankfurt : Unser singendes , klingendes Frankfurt.
19 . 45 : Momentaufnahme.

20 .00 : Meldungen. 20 . 15: Stuttgart : Reichssendung : Stunde
der jungen Nation : Der Soldatenkönig. Von Eberhard
Wolsgang Möller . 20 . 45 : Frankfurt : Nun spitzt mal das
Ohr ! 22 . 00 : Zeit« Wetter, Nachr . 22 . 30 : Nachtmusik und
Tanz.

_ DeuUchkandsi'ndK : ZäMas . IV. Mäk
6.00 : Bremen : Hafenkonzert . 8 .00: Der Bauer spricht . De«

Bauer hört. 9 . 00 : Reichssendung : Ehret die Mutter ! Eine»
Morgenfeier. 10 . 00 : Leipzig : Festversammlung im Buch-
händlerhaus zu Leipzig mit einer Rede des Reichsministerss
Dr . Goebbels . 11 . 00 : Das Lied der Mutter . Gedichte vom
Hans Baumann . 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Klavier«
trio .

12. 00 ; Nürnberg ; Staridmusik aus dem Adolf -Sitler -Platz«
12 . 65 : Zeitzeichen. 13.00 : Glückwünsche. 13 . 10 : München ,
Musik zum Mittag . 14 . 00 : Der gestiefelte Kater . Märchen«
spiel. 14 . 30 ; Die Zigeunerkapelle Gyula Sarloezi spielt«
(Aufnahme ) . 15 . 00 : Nord und Süd im Bauernlied .

16 . 00 : Heiterkeit und Fröhlichkeit . Schallplatten . 17 . 30 ,
Mutter und Kind , v . Friedrich Hebbel . 18 . 00 : Melodre u«
Rvthmus. 19 . 50 : Dentschland -Svortecho.

20 . 15 : Deutschland grüßt seine Rassenverwandten. Skalde ^
gesang und Nordische Weise . 1. Von Bergen und Fjorden«
2. Musikalische Geschichten aus skaldischen Sagen . 3. Dich
Erde, aus der die Edda sprang . . . 21 . 35 : Alles für dass
Kind . Ein Familien„idhll" von Hans Sturm . (Aufn.k«
22 . 00 : Wetter, Nachr . , Sport . Anschl. : DeutschlandechSL
22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik. (Aufn.) 22 . 45 : Seewetter«
bericht. 23 .00 : Jlja Lipschakoff spielt zum Tanz . .0-Lö : U:p«
terhaltungskonzert (Schallplatten) .

Dentschlandsender : Moutaa , II . Mal
6. 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, MöMWs

ruf , Wetter. 6. 10 : Fröhliche Mvrgenmusik . Dazw . ; 7 . 00 »
Nachrichten . 8.00 : Sendepause. 9. 00 : Sperrzeit . 9- 40»
Sendepause. 10 .00 : Ein Wassertropfen reist durch dick
Welt. Ein Märchensviel (Aufnahme ) . 10. 30 : Sendepause«
11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Woran erkennt man daA,
frische Ei? 11 . 40 : Wenn die Entschuldungskommission auk
den Hof kommt! Anschl. ; Wetter.

12 . 00 : Gleiwitz : Musik zum Mittag . Dazw . r 12 .55; Zeit«
reichen. 13 .00 : Glückwünsche. 13. 45 : Nachrichten . 14 . 00,
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse , Pros
grammhinweise . 15. 15 : Schriftleiter der Hitlerjugend be«
richten . 15 . 30 : Jungvolk singt auslandsdeutsche Lieder«
(Aufnahmen) .

80 . 00 : Kernspruch'; anschl. : Wetter u . Kurznachr . 20. 10 !
Zur Unterhaltung (Schallplatten) . 21 .00 : Die Weizenkan¬
tate . Eine Dichtung von Günter Eich . 22 .00 : Wetter-, Ta¬
ges- und Sportnachr. : anschl. : Deutschlandecho. 22.30 «
Eine kleine Nachtmusik. 22 . 45 : Seewetterbericht . 2Z .M !
Himmlische Klänge (Schallplatte»).

Deutschlandsender : Dienstag. 12 . Mak ^
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, MoEt §

ruf , Wetter. 6 . 10 ; Fröhliche Morgenmnsik . Dazw . r 7 . 00 ,
Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 10 .00 !
Berlin : Eine kleine Reise durch niederdeutsches Land.
10 . 30 : Fröhl . Kindergarten. 11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 ,
Seewetterbericht. 11. 30 : Neue Web- und Spinnstuben«
11 . 40 : Jetzt Landsberger Gemenge mähen und einsäuernk
Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Saarbrücken: Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 :
'Zeit¬

zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachrichten . 14 . OÖ,
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse , Pros
grammhinweise . 15. 15 : Besuch im Arnstädter Puppenhau»«
15 . 30 : Gespräch mit einer Silberschmiedin(Aufn.). 15 . 45 !
Ewald Schild erzählt von Abwehrmaßnahmen unter Pflans
zcn und Tieren. /

16 . 00 ; Musik am Nachmittag . In der Pause 16. 50 : Der ac«
wandte Polizeileutnant . Eine lustige Geschichte von Pank
Ernst. 17 . 46 : -Deutsche Volkslteder -Suite . Werk 42 für
gemischten Chor und Streichorchester von Hanns Schindler«
18 . 10 : Politisch« Zeitungsschau . 18 . 30 ; Reichssendung ,
Olympia - Hoffnungen — Olympia- Vorbereitungen in allen
Platten .) 19. 45 : Deutschlandecho. 19 . 65 ; Die Ahnentafel«
Welt. 1 . Amerika . 19 .00 : Und jetzt ist Feierabend! (Schall«
Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern.

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter u . Kurznachr . 20 . 10 !
Wir bitten zum Tanz ! Es spielt die Kapelle Jlja Livscha«
koff und das Akkordeonduo Paul Reich . 22. 00 : Wetter-«
Tages- und Sportnachr. ; anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 !
Eine kleine Nachtmusik. 22 . 46 : Seewetterbericht . 23 .00 !
Wilfried Krüger spielt zum Tanz.

Tsntschlandseudcr: Mittwoch . 13. Mak
6 . 00 ; Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel» Morgens

ruf , Wetter. 6. 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . : 7 . 00 ,
Nachrichten . 8 .00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9. 4Ö !
Kleine Turnstunde für dis Hausfrau . 10 . 00 : Hamburg !
Nordische Seele — nordischer Raum : Knut Samsun . 10 . 30 ,
Fröhlicher Kindergarten . 11 .00 : Sendepause. 11 . 15 : Ses-
wetterbericht. 11 . 30 : Kinderfreundschaften . 11 . 40 : Dick
Volkswirtschaft fängt bei der Ernährungswirtschaft au.
Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Königsberg: Musik z . Mittag . Dazw . : 12 . 55: ZeiL«
reichen. 13 .00 ; Glückwünsche . 13 . 45; Nachrichten . 14. 00,
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse, Pro«
grammhinweise . 15 . 15 ; Schallplatten . 15 . 45 : Bon neue«,
Büchern : Di« deutsche Kulturgeschichte.

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 16 . 50 : Das
Geheimnis der Nähmaschine . Besuch in einer Fabrik, die
besonders die Frauen interessiert. 18 .00 : Willi Stech
spielt neue Klaviermusik . 18. 25 : Die Suche nach dem
Ur-Weizenkoru . Bericht von der deutschen Hinduknsch«
Expedition. 18. 45 : Sportfunk. 19. 00 : ».Freut Euch deck
Lebens !" Querschnitt aus der KdF.-Schau aus dem Thea«
ter des Volkes . (Aufn .) 19 . 46 : Deutschlandecho.

20. 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter u . Kurznachr . 20 . 10!
Musik um Friedrich den Gr . (Schallpl.) . 20 . 45 : Stunde
der jungen Nation : Der Soldatenkönig. Von E. W. Möä
ler . (Aufn.) 21 . 15 : Die Bläservereinigung der Berliners
Staatsoper . 22 .00 : Wetter-, Tages- u . Sportnachr . 22 . 15,
Olympia- Funkdienst . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik. 22 . 45,
Seewetterbericht. 23 . 00 : Wir bitten zum Tanz ! (Schallpl

Messerstecher in Schutzhast genommen.
Die Haussöhne Josef Meyer und Clemens Helmes aus

Suhle find polizeilich in Sichereheitsverwahrung genommen
worden. Sie sind als Hauptbeteiligte an einer Schlägerei
festgestellt, die sich cm; 1 . Mai in Lastrup ereignet hat und
bei der u - a . eine Person durch Messerstiche schwer verletzt

Tie Täter haben die Beranstaltunngen am Natio¬
nalen Feiertage des deutschen Volkes in unerhörter Weise
gestört und Menschenleben in Gefahr gebracht . Strafanzeige
ist erstattet.
Fluchtversuch des vermutlichen Messerstechers und Pferde¬
töters von Neumünster.

Zn der Festnahme des 34,
'
(ihrigen Hans Krause , der unter

dem Verdacht steht , vor etwa 14 Tagen eine Frau in Neu»
Münster überfallen und durch Messerstich« schwer verletzt zu
haben, wird gemeldet , daß Krause im Anschluß an seine
polizeiliche Vernehmung einen Fluchtversuch unternahm-
Er sprang aus dem Fenster des im ersten Stock gelegenen
Dernehmungszimmers und versuchte zu entfliehen. Der ver¬
folgende Polizeibeamte gab einen Schuß auf den Fliehenden
ab bund verletzte ihn am Oberschenkel. Der Verdacht , daß
Krause der Messerstecher ist , hat sich weiter verdichtet . Auch

steht setzt schon fest, daß er als Täter von 25 Einbruchsdieb-
stählsn in Neumünnster und Umgebung in Frage kommt .
Ferner vermutet die Polizei , daß es sich bei dem Festgenom¬
menen uni den seit langem gesuchten Pferdetöter handelt,
dein nicht weniger als 16 Pferde zum Opfer gefallen sind-

Seltenes „Pferde-Mück".
Fn Sophienkoog ereignete sich der seltene Fall , daß eine

Stute drei gesunde Fohlen zur Welt bringen konnte -

Schnell tritt der Tod den Menschen an.
Der 56jährige Steuermann des Motorschiffes „Pellworm" ,

Christian Cornils -Husnm , erlitt an Bord eds Schisses , da¬
von Husum aus eine Probefahrt in See antreten sollte. Plötz¬
lich einen Schlaganfall, der seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte. Auf dem Motorschiff wurde der Tote dann seiner
Heimatinsel Pollworm überführt .
Schwerer UnglücksM an einem Bahnübergang .

Ein fchiverer Unglückssall ereignete sich in Cuxhaven beim
Bahnübergang in der Nähe des Grohdsner Lenchtturmes, als
zwei landwirtschaftlicheArbeiter aus Osterende-Alienbruch
den nicht durch Schranken gesicherten Bahnübergang passier¬
ten. Einer der beiden Arbeiter öffnete die eiserne Pforte des
Bahnüberganges , während der aus Lüdingworth stammende
Hermann Butt mit Pferd und Wagen die Gleise überqueren

wollte. Als sich das Fuhrwerk mitten aus dem Bahndamm
befand , wurde es von dem in diesen; AuaenAick heranbrau -
senden Cuxhavene -r Personenzug ersaßt und vollkommen zer¬
trümmert . Ein Pferd wurde in einen Graben geschleudert
und war sofort tot, das andere wurde so schwer verletzt , daß
es notgeschlachtet iverden mußte. Der Fahrer des Wagens
trug erhebliche Verletzungen davon und mußte dem Krankem
Hause zugesührt werden.
Eins Kuh schwimmt die Weser stromauf.

Ein Bauer aus Hoya hatte seine Milchkühe ausgetrieben,
, Bis gegen Abend weideten sie friedlich ; dann schien es einer

Kuh nstcht mehr zu behagen . Sie brach aus und trabte die We¬
ser entlang ihrem Stall zu . Be ; den ; Versuch , das Tier ein-
zufangsn, sprang die Kuh in die Weser und schwamm etwa-
emen Kilometer stromauf bis zur Weserbrücke. Hier verließ
sie das nasse Element und erreichte ihren Stall .

Vorgeschichtlicher Fund.
In einer Kalkmergelgrube bei Göttingen wurde in einer

Tiefe von etwa 4 Meter das Achtender -Geweih eines Hir¬
sches gefunden . Die Stange mißt 56 cm und ist 3 ein dick.
Das Älter wird aus 10 060 Jahre geschätzt , da die zum Ab«
bau gelangende Mergel- und die darunter befindliche Tuff«
Schicht postglazial sind ssog. WürmeiZzeit) , d. h. in der Zei?
von 11000 bis 12000 v . Chr, entstanden sind.
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da ) Waffe»rM im Heere
In Ergänzung der Bestimmungen des Oberbefehlshaber des

Heeres teilt Major Werner im Militär -Wochenblatt über die
Einführung des Waffenrockes im Heere u . a . mit :

Für die Gestaltung der Felduniform und insbesondere
der Feldbluse waren grundlegend die Anforderungen des Feld¬
dienstes , wesentlich war ferner eine gute Verpassungsmöglich-
keit derselben, besonders im Kriegsfall .

Bei Einführung der Feldbluse auf Grund dieser Gesichts¬
punkte war man sich vollkommen der Tatsache bewußt , daß sie
nicht den Anforderungen gerecht werden konnte, die die Öf¬
fentlichkeit an die Uniform des Soldaten zu stellen gewöhnt
ist , und die der Soldat selbst an sie stellt. Diese Anforderun¬
gen sind berechtigt , da sie sich ausschließlich auf Gelegenheiten
beziehen , die mit dem Felddienst nichts zu tun haben : ihr In ,
halt find geschmackvolle Farbengebung und guter Sitz. Infolge¬
dessen entschloß man sich zur Einführung eines Bekleidungs¬
stückes neben der Feldbluse , das den vorstehend als berechtigt
anerkannten Wünschen entspricht.

Eine Einführung war deshalb notwendig , weil die große
Masse der Mannschaften in den wenigsten Fällen sich eine
eigene Uniform nach Maß machen lassen kann und weil das
Tragen eines als notwendig anerkannten Bekleidungsstückes
nicht von der finanziellen , meist unverdienten Lage des ein¬
zelnen abhängig gemacht werden darf .

Hinsichtlich der Grundfarbe entschied man sich für Feld¬
grau aus folgenden Gründen : Das Feldgrau ist zur Ehren¬
farbe des deutschen Heeres geworden . Es ist ferner die Farbe
aller anderen eingeführten Bekleidungsstücke, wie Mütze ,
Mantel , Hose und Handschuhe . Nachdem aber ausschließlich die
Feldbluse den Anstoß zur Schaffung eines schmuckvolleren Rockes
gegeben hat , und nachdem die Einführung eines zweiten Be¬
kleidungsstückes nur unter Vorbehalt vom truppenwirtschaft¬
lichen Standpunkt aus vertretbar erschien und möglich gemacht
werden konnte , war auch aus diesen Gründen die Wahl einer
anderen Farbe ausgeschlossen . Schließlich wird für die Wahl
der feldgrauen Farbe unsere Rohstofflage zu beachten sein . Wir
können es uns nicht leisten, sowohl für den Bedarf der Truppe
als auch für den der sich selbst einkleidenden Offiziere und
Beamten laufend erhebliche Mengen Tuche von der Güte , wie
sie in und außer Dienst für den Soldaten benötigt werden , vor¬
rätig zu halten , wenn wir sie dann im Felde ihres Farbtons
wegen nicht verwenden können.

Infolgedessen handelt es sich also um die Aufgabe , aus den
bereits eingeführten Farben für Grundtuch , Abzeichen und
Kennzeichen der Waffenzugehörigkeit eine Farbenzusammen¬
stellung zu finden , die das erstrebte schmucke Aussehen mit der
dem Wesen des deutschen Soldaten gemäßen Schlichtheit har¬
monisch verbindet .

Für die Lösung dieser Aufgabe mußte nun die Erfüllung
der zweiten Forderung nach gutem Sitz des Rockes , wie
er in feinem Schnitt zum Ausdruck kommt, die Grundlage bil¬
den . Für den Schnitt des Rockes , der auf jeden Fall militä¬
risch sein mußte , standen zur Wahl :

1 . der eingeführte Rock, entweder wieder mit 8 oder mit 6
Knöpfen ausgestaltet :

2 . ein aus der Feldbluse entwickeltes, auf Taille gearbei¬
tetes Bekleidungsstück, das aber nur dann besonders schmuck
und kleidsam sein konnte, wenn es offen mit Kragen und
Schlips getragen wurde , oder

3. ein Bekleidungsstück, das fich an unseren kleidsamen Vor¬
kriegswaffenrock anlehnte .

Die Beibehaltung des eingeführten Rockes , selbst bei Ab¬
änderung auf 8 Knöpfe , kam nicht in Frage ; diese Lösung
hätte ein Kompromiß ohne Sinn dargestellt . Als Feldbeklei¬
dungsstück , als das der Rock ursprünglich geschaffen worden
war . war er bereits von der Feldbluse überholt worden ; für
den erstrebten Zweck aber , insbesondere den, auch dem Offizier
als Hauptteil des Gesellschaftsanzuges zu dienen , war er ur¬
sprüglich nicht geschaffen worden und wegen seines mehr iport -
kichen Aussehens daher auch nicht geeignet .

Laufbahnen tu -er Kriegsmarine
Von Oberleutnant M . A. (E.) Gi ese , Rcichskriegsministerium

Der Dienst in der Kriegsmarine ist schwer und entsagungs¬
reich , aber es ist ein Dienst , der dem, der sich ihm verschreibt,
Lei vollem Einsatz seiner Kräfte auch große Befriedigung ver¬
heißt und ihm mehr Möglichkeiten zu wahrer , männlicher Be¬
tätigung bietet , als man sie in irgend einem anderen Beruf
finden kann.

Die Eigenart des Dienstes auf der Flotte , die hier beson¬
ders stark in Erscheinung tretende Notwendigkeit , mit schwieri¬
gen Gebieten der neuzeitlichen Technik vertraut zu sein, die
hohen seemännischen Anforderungen , die an jedes einzelne Be¬
satzungsmitglied gestellt werden müssen , bringen es mit sich ,
in erster Linie langdienende Freiwillige für den Flottendienst
zu verwenden . Die Freiwilligen kommen aus allen Teilen des
Reichsgebietes , für sie ist auch keine seemännische Vorbildung
notwendig , dagegen wird bei ihnen großer Wert auf technische
und handwerkliche Vorkenntnisse gelegt . Jeder junge deutsche
Mann , der sich heute für den Dienst in der Kriegsmarine
meldet , muß körperlich und geistig gesund, sportlich gestählt sein.
Er muß bereit und gewillt sein , fich mit aller Kraft und Hin¬
gabe für den Dienst einzusetzen .

Die Möglichkeiten der Laufbahnwahl im Flotten¬
dienst sind zahlreich. Man unterscheidet folgende Laufbahnen :
Oberbootsmann - , Oberstückmeister-, Kompanieoberfeldwebel - ,
Oberwachtmeister - , Oberproviantmeister - , Segelmacher - , Ober¬
signalmeister - , Fernschreib - , Obersteuermann - , Oberzimmer -
nieister- , Oberfeuerwerker - , Oberartillerie - und Obertorpedo -
Mechaniker- , Obermaterialienverwalter - , Verwaltungs -, Schrei¬
ber - , Sanitäts -, Obermusikmeister- , Obermaschinisten- and
Oberfunkmeisterlaufbahn . Bei einigen von ihnen mutz der Be¬
werber gewisse Vorkenntnisse besitzen, seien es nun solche in der
Elektrotechnik wie bei der Oberfunkmeisterlaufbahn , allgemein
technische Kenntnisse und Verständnis für Mechanik wie bei
der Obermaschinisten- und der Obermechanikerlaufbahn oder
auch eine abgeschlossene Ausbildung als Verufsmustker wie bei
der Obermusikmsisterlaufbahn . 2m allgemeinen kann der Frei¬
willige für den Flottendienst , ganz gleich , welcher Laufbahn er
angehört , damit rechnen, bei guten Leistungen nach einem Jahr
zum Obermatrosen , nach einem 2 . Jahr zum Stabsmatrosen
befördert zu werden . Bewährt er sich weiter , so kann er im
dritten Dienstjahr zu einer einjährigen Unteroffiziersausbil¬
dung kommandiert werden , die ihm bei Eignung die Beförde¬
rung zum Unteroffizier bringt . Er bleibt dann zwölf Jahre
im aktiven Marinedienst und kann während dieser Zeit nach
Bestehen besonderer militärischer und fachlicher Prüfung zum
Oberfeldwebel aufrücken. Besonders tüchtige Unteroffiziere
können auch für eine spätere Offizierslaufbahn ausgewählt
werden .

Anders liegen die Verhältnisse bei der Ausbildung für den
K ü st en d i e n st , der sich in Land - und in Seedienst gliedert .
Im Küstendienst ( Land ) findet vorläufig eine neunmonatige
Ausbildung bei einer Marineartillerieabteilung statt . Er er¬
gänzt sich in erster Linie aus der männlichen Bevölkerung im
Umkreis der verschiedenen Standorte an der Nordsee und der
Ostsee . Ueber die neunmonatige Dienstzeit hinaus besteht die
Möglichkeit einer freiwilligen Weiterverpflichtung auf vier
Jahre und bei Beförderung zum Unteroffizier , zu einer solchen
auf 12 Jahre . Die Aufstiegsmöglichkeiten sind die gleichen wie
im Flottendienst .

Für den Küstendienst (See ) kommt in erster Linie der
dienstpflichtige Angehörige der seemännischen Bevölkerung in
Frage . Zur seemännischen Bevölkerung zählen dabei Seeleute ,
die mindestens ein Jahr auf See - , Küsten- oder Haffahrzeugen
beruflich gefahren find, und alle See - , Küsten- oder Hafsischer,
welche die Fischerei gewerbsmäßig mindestens ein Jahr be¬
trieben haben , ferner solche, die einen seemännischen Berus
seit mindestens zwölf Wochen auf See -, Küsten- oder Haffahr -

Am RaM -es Weltkrieges / r-« -» «a
Bon Otto Riebicke

Krieg — das war nicht nur Schlachten schlagen . Auch am
Rande des Krieges steht viel verzeichnet von dem, was wir
nicht vergessen sollten . Davon gibt uns Otto Riebicke in seinem
soeben erschienenen Buche „Was brauchte der Weltkrieg ?"
(Kyffhäuser -Verlag Berlin ) einen packenden und höchst leben¬
digen Begriff . Er schildert eine Auslese von Tatsachen , die
vielen nicht bekannt sind , die sich aber Hineinrunden in das
dokumentarische Werk vom deutschen Heldentum .

»
Als der Weltkrieg ausbrach , stellten sich über eine Million

Kriegsfreiwillige dem Vaterland zur Verfügung . Alle
Altersklassen waren vertreten . Es gab Jungen , die mit sech¬
zehn, fünfzehn, ja sogar schon mit vierzehn Jahren ins Feld
zogen. Meist hatten sie , um ihren Wunsch erfüllt zu sehen , eine
kleine Korrektur ihres Geburtsdatums vorgenommen . Viele
vonihnen würden vom Ersatzbataillon wieder nach Hause ge¬
schickt , wenn ihre Notlüge herauskam , aber eine ganze Reihe
hat es doch fertiggebracht , an die Front zu kommen. Schon die
Verlustlisten der ersten Kriegsmonate verzeichnen manchen
Lreser Heldenjungen .

Der jüngste Kriegsfreiwillige hieß Emil Huber .
Er war am 7. Oktober 1900 in Offenburg als Klempner¬
meisterssohn geboren und trug schon mit 13 Jahren den Sok-
datenrock. Als er sich beim Ersatz-Bataillon des Infanterie¬
regiments 172 meldete , hatte er zum erstenmal lange Hosen
an — aber sie waren nicht sein Eigentum , er hatte sie sich für
Liesen Zweck geborgt . Dem kräftig entwickelten Untertertianer

, glaubte man zunächst die 17 Lebensjahre , von denen er er¬
zählte . Am folgenden Tag stellte sich auch sein Bruder Ludwig
Leim selben Bataillon mit denselben gepumpten Hosen : er war

>15 Jahrs alt , spielte aber den Achtzehnjährigen und wurde
ebenfalls eingestellt . Beide kamen Mitte November 1914 zur
8 . Kompanie des Infanterie -Regiments 172 ins Feld ; sie er-
ssuhren draußen, daß wenige Tage vorher im selben Regiment
ihr ältester Bruder Otto den Heldentod gefunden hatte . Emil
» über wurde Anfang Januar 1915 verwundet und zu Ostern
M seiner Frontuniform konfirmiert . Er ging 1916 wieder ins
« eld und hat ebenso wie sein Bruder Ludwig den Krieg über¬
lebt . Das Bild dieser beiden tapferen Jungen hängt im Karls¬
ruher Armeemuftum .

Das deutsche Heer verbrauchte wöchentlich als Haupt¬
nahrungsmittel 27 085 000 Kilogramm Brot , 59 485 000 Kilo¬
gramm Kartoffeln und 7 913 500 Kilogramm Fleisch. Ferner

I 904 600 Kilogramm Salz , 614 800 Kilogramm Zucker und
900 600 Kilogramm Kaffee.

Der Verpfl egungsbedarf ' eines einzigen mobilen
Armeekorps betrug nach den Sätzen der Kriegsverpflegungs¬
vorschrift monatlich : 660 000 Brote , 495 000 Kilogramm Fleisch ,
85 800 Kilogramm Fett ( oder 110 000 Kilogramm Konserven¬
wurst und 65 000 Kilogramm Marmelade ) , 33 000 Kilogramm
Kaffee , 3 204 000 Kilogramm Hafer , 1927 600 Kilogramm Heu
und 801 000 Kilogramm Stroh .

Rach einer Aufstellung des XVIII. Armeekorps würde die
Monatsmenge des Brotes allein über 1000 Proviant¬
wagen in einer Marschlänge von 14,5 Kilometer füllen . Der
monatliche Fleischbedarf erforderte 1320 Stück Rindvieh , 1100
Schweine, 4158 Schafe. Für den Transport des Monatshedarfs
an Hafer wäre ein Eisenbahnzug von 48 Kilometer Länge not¬
wendig .

Das deutsche Friedensheer von 1914 hatte einen Etat von
rund 160 000 Pferden . Im Kriege wuchs diese Zahl fast auf
das Zehnfache. Neben einigen hunderttausend Eseln und Maul¬
tieren waren über IV- Millionen Pferde im Dienst der deut¬
schen Armee . Rund 400 000 Pferd « verendeten durch feindliche
Geschosse, etwa 500 000 durch Krankheit .

Der letzte deutsche Heeresbericht des Weltkrieges lautet :
„Großes Hauptquartier , 11 . November 1918 .

Bei Abwehr amerikanischer Angriff östlich der Maas zeich¬
neten sich durch erfolgreiche Gegenstöße das brandenburgische
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 207 unter seinem Komman¬
deur Oberstleutnant Hennigs und Truppen der 192 . sächsischen
Infanterie -Division unter Führung des Oberstleutnants v . Ze-
schau, Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr . 183 , beson¬
ders aus . Infolge Unterzeichnung des Waffenstillstandsver¬
trages wurden heute vormittag an allen Fronten die Feind¬
seligkeiten eingestellt."

Heldentum bis zuletzt?
Dieser Bericht ging in den Wirre « des Novemberverbre¬

chens unter ; niemand beachtete mehr das Heroentum der letzten
deutkck»» Front .

zeugen ausüben , und Dienstpflichtige , die eine bestimmte Vör -,
bildung im seemännischen Sport nachzuweisen vermögen , also
beispielsweise das Zeugnis oder den Führerschein des deutschen
Seglerverbandes für Seefahrt oder nahe Küstenfahrt besitzen.

Die Ausbildung der für den Küstendienst (See ) in Frage
kommenden Freiwilligen schließt eine kurze infanteristischs
Ausbildung an Land , danach eine seemännische an Bord auf
Minensuchbooten in sich. Auch hier dietet fich bei Eignung die
Gelegenheit zu weiterer Verpflichtung im Dienst mit entspre¬
chenden Aufstiegsmöglichkeiten.

Nmßig Jahre deutsche Feldküche
Im Oktober 1905 schrieb das Preußische Kriegsministerium

einen Wettbewerb für eine Feldküche aus .
In russisch - japanischen Krieg hatten sich die Feld¬

küchen bewährt . Die Russen besaßen schon im Frieden für ihrs
Sommerlager Feldküchen, die aus dem Wirtschaftsfonds der
Truppen beschafft wurden . Während des Krieges wurden über
4000 Feldküchen in die Mandschurei gesandt. Die Russen Latten
vielfach die Feldküchen mangelhaft gebraucht ; um so bessere
Erfolge hatten die Japaner mit erbeuteten russischen Küchen.

Bei der deutschen Armee wurden bereits 1902 die russischen
Modelle bei zwei Regimentern der Berliner Garnison erprobt ;
Fahrversuche fanden nicht nur in ebenem Gelände , sondern
auch im Harz und im Riesengebirge sowie auf schlechten Wegen
in Ostpreußen statt . Die Verwendung derselben Küchenwagen
wurde dann während der Herbstmanöver 1905 beim Garde¬
korps weitergeprüft mit dem Ergebnis , daß ihre große Zweck¬
mäßigkeit zwar an sich außer Frage stehe und die ganze Ein¬
richtung für die Truppe von außerordentlichem Werte sei, daß
den beiden Wagensystemen jedoch verschiedene Mängel an¬
haften , die abgestellt werden müßten . Deshalb erließ das
Kriegsministerium das Preisausschreiben .

Ungefähr 40 verschiedene Fahrzeuge wurden dem Kriegs »
ministeriumHur Begutachtung vorgeführt . Als dies« Feldküchen
im Frühjahr 1906 auf dem Hofe des Traindepots in Tempel¬
hof auffuhren , ergab es sich, daß die wenigsten den Forderun¬
gen des Preisausschreibens entsprachen. Vom einfachen, auf
einem Karren aufmontierten Kessel mit offenem Feuer , waren
alle möglichen Konstruktionen vertreten , bis zu» komfortable «
Wohnwagen mit eingebautem Herd , Küchenschrank und sogar
dem Bett für den Koch.

Zur Erprobung konnten nur wenige Modelle zuge¬
lassen werden . Zwei entsprachen annähernd den Anforderungen ^

Bei den Versuchen mit den Fahrzeugen in wechselndem Ge¬
lände stellte es sich heraus , daß es nicht möglich war , eine
brauchbare Feldküche zu bauen , die mit nur einem Pferde
bespannt war und der Truppe überallhin folgen konnte. Ee-
neralstab und Kriegsministerium forderten , wenn der zwei«
spännige Zug nicht zu vermeiden war , daß die dritte eiserne
Portion zur Entlastung dem Infanteristen weggenommen und
auf der Feldküche mitgeführt werden sollte.

Im August 1906 erließ das Kriegsministerium ein neues
Preisausschreiben .

Nach mancherlei Verbesserungen , die auf Fahrversuchen i«
verschiedenem Gelände im Sommer und Winter angestellt wor¬
den waren , wurde im Jahre 1908 die Feldküche eingeführt .
Mit ihr wurden ausgestattet die Linien - und Reserve-Jnfan -
terie -Regimenter , die Pionier -Bataillone und die Sanitäts -
kompanien . Die Einführung der Feldküche erfolgte nach und
nach , da die Beschaffung auf einmal zu teuer gewesen wäre .
In der Regel wurden im Laufe eines Jahres die Truppen der
Armeekorps mit Feldküchen ausgestattet , die im Herbst Kaiser¬
manöver hatten . Mit der Herstellung wurde » nicht nur die
beiden Firmen beauftragt , die sich in erster Linie um die Ein¬
führung verdient gemacht hatten , vielmehr wurde die Anschaf»
fung auf etwa zwanzig Firmen verteilt . Das hatte im Fris¬
chen manche Nachteile bei der Abnahme ; auch waren die Koste«
Löher , als wenn nur wenige Firmen die Feldküchen serienweise
in großer Zahl hergestellt hätten . Im Kriegsfall bewährte sich
diese Art der Beschaffung aber ganz hervorragend . Die zwan¬
zig Firmen verfügten über die Maschinen zum Herstellen der
Küchen , und deshalb konnten in kurzer Zeit alle Truppenteils
nach dem Mobilmachungs -Beschaffungsplan mit Küchen aus¬
gerüstet werden .

Neben den großen Feldküchen wurde schon im Frieden eins
kleine Feldküche konstruiert und erprobt , die für die Artillerie ,
kleine Formationen , Kolonnen usw . bestimmt war . Sie faßte
nur die Hälfte der Jnfanterieküche , war aber so beweglich wie
ein Feldgeschütz .

Gegen Len Mißbrauch soldatischer Ausdrücke
In der Monatsschrift „Deutsches Volkstum " wendet sich Dr .

Wilhelm Stapel ironisch , aber auch eindeutig gegen den Miß¬
brauch soldatischer Ausdrücke aus dem Kriege im Alltag . Er
schreibt u. a . :

Ich lese in Sperrdruck : „Der Seefisch erobert den Kochtopf".
Der Verfasser bemüht sich nämlich , die Nahrhaftigkeit der See¬
fische zu beweisen. Aber man stelle sich einen Feldzug der See¬
fische gegen die Koptopffestung vor . Mit Todesverachtung
„erobern " die Schellfische und Kabeljaus den Kochtopf, um
darin — unrühmliches Ende des Krieges ! — gekocht zu werden !

Allgemeine Mobilmachung gegen die Reblaus ! Gegen die
Malaria wird eine Schlacht Lei Cannae vorbereitet . (Ver¬
zeihung ! wollte sagen : ist in Vorbereitung ) . Siegreiches Vor¬
dringen des guten Buches auf der ganzen Linie ! Die Brat -
hähndeln haben eine Schlacht gewonnen ! Durch Hühnerol wird
endlich das Hühnerauge aufs Haupt geschlagen ! Die unein¬
nehmbar scheinende Festung des Kitsches soll nunmehr durch
einen Generalangriff genommen werden ! Die Ueberhandnahme
der Spatzen fordert zu einem Weltkrieg gegen die Eartenplage
heraus ! Schöppenstedt bereitet einen großen Feldzug gegen
herrenlos herumstreisende Hunde vor ! Die Gänse eroberten
am 10 . November in siegreichem Ansturm die Bratpfanne ! Es
gelang Herrn Professor Müller , in der Shakespeare-Frage seine
Auffassung wieder um einige Gräben weiter vorzutreiüen !

Die Welt ist offenbar voller Krieg ! Sogar die Seefisch «
führen Krieg gegen den Kochtopf — sie bereiten , wie wir
hören , einen Krieg vor , um auch noch die Konservenbüchse zu
erobern . Was aus dem Krieg alles werden kann , wenn er ia
unmilitärische Hände gerät ! "
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Smde ' s Auto - und Avus - Bahn ,
Lchaukel-Lport, Flieger -Karussell, Ainder-Aarussell, Karussells,
Spiel - und Verkaufs - Buden in großer Zahl vertreten.

Sonuabeuä , 9 . Mai . abenäs 8 Uhr , im «Tivoli" äas große

Japanische Vlütensest
der „ Euterpe "

Eintrittspreise : 1 . 28 für Herren , 0 .75 für Damen einschl . Tanz

Bavkeis Garten Heisfelöe
Sonntag: sreiegevfest

vsrbunäen mit Prsisschießen !

Am Sonntag , dem 10 . Mat 1VSH ,
ab ' /»2 Uhr nachmittags

Kreisanschießen
der ANS - Vereine
in Detern
snschließenä : Siegorverkünöung unä
Preisverteilung

absnä « : r 0 A 0 r Ball (erstklassige Stimmungskapelle )
Ls laäet frsunälichst ein NASD . Detern .

Mtlerne IlleiöerswNe
in Xepkir , Irackten, Panama, ksstseicie ,

, Oeut8ck-Nu88e ! ine, Woll -lVlu88eline, 8eiäe
In >Voll -Nu88e!ine u . 8eiäe

kinLelkIsiclSr
Knöpfe u . 6e8strsrtikel in groher ^ ur«t«KI

> 1 . k ^skmr , ZkSringrlskn .
Empfehle für äen Sommer billige

Damen - u . Ainäerschlüpfer »
Strümpfe unä Söckchen , sowie
Herrsnsocken unä Macco -Un -
terzeug .

Die viel nachgefragtsn Seiäsn -
ftofs- unä Mousssiin -Refts sinä
wleäer vorrätig .

Zahle für alte gew. gestr. Tvoll-
sachsn äie höchsten Tagespreise .
Firma Lsmbertus Deepen , Leer
WöräeZl .Amtl .Wollanuahmestelle

Halte meinen O-
angskörten RA - VWkV
zum Decken empfohlen.

U . van Mark jr ., Ihrhove .

SklMUllWss .
Lkkk» Hinäsn-
burgstr . Ar . 73.

Rorb - u . Aorb -
möbel- Geschäft

DMWsWstth
l ^tiVsnn lbrs blsrvsn vsr -

.. sogen unä Ibnsn äsr
- Lckloi keine reckte Lr-
» hplung bringt , vesünLis
Wäi Mattunä elsvätük -

riskmsn 5is Oop -
« pslbsrr , äos blsrvsn -
-- kröstigungs - u . ^ utbou -
Alüittsl . kloscksn au KN
§ 1,YZ. KN3.70u .irN4,S5 .
k voppsliisrr - vrogssr
ß liN l .LO .

'

DroZ. bl . Drost, Drog . a . Dpslslls -
boom A . Lnü , lireur -Drog . kr.
Aits, Aä .-blitlsrstr. 20, Oermsnia
Drogerie s . Porenasu , kistiiaus
Drog . sok . Dalner . « ssrmoor
Neäiainal-DroZ. , inli : /ipotkeker

O . k. lile/er .
Vtesnsr : Drog . van äer Pssn.

Gute Werbung lohnt immer!

Weener ( 2ms )
Dienstag »
de « 12 . Mai 1 VLS

RWikl !-. SWklNk- M WOlllkt .!

„Orpheus" Peer
Verein zur Pflege volkstümlicher Musik .
Mitglieä äer NS -Aulturgsmeinäs

gibt am Sonnabenä , äem 16. Mai , Beginn 8. 15 Uhr ,im Saale von Jonas

Das Ledder Völker
Leitung : Hans Hofmann - Dläenburg
Solist : Max von Willinghausen (Bariton ).

Programme , äie zum Eintritt berechtigen, im Vorverkauf
Mk . 1 . — , an äer Abenäkasse Mk . 1 .25 . Vorverkauf bei
Enno Hiurichs , in äen Buchhanälungen Lssnäertz unä
Schuster , Papisrhanälnng Buß .

„Adler"-, „Triumph "-
und Spezial -Fahrräder KK "

»I
Gebv . von Äswsge , Loga

sseMEriA

ksbrilc uncl
ttsuptgerckätt ;
OroLe koLberg8trsöe 12

(an äer Laim).
^ nnakms5lsilen -

K . Lrsß L Lo .,
8runnen8traüe 29,
kilisls :
Aäo1 !-tlitler8trs6e 52,
LrSMvr » Wolllianälunz ,
llin6enburg8traüe 58,
Vsepvn ,
I^euestraüe 33.

l
von äer einfachsten
bis zur elegantesten
Ausführung .

Hermann BaVker, Jheringsfehn
Kinderwagen

Fallwagen
Wochenendwagen

neue Senäungen soeben eingetr . Preise äußerst billig.

MennoKecht, Leer
Neue Straße 16 Fernruf 2408 Gegr . 1868

Mas schenke ich zum Muttertag
Ein Paar
mit orkhopääischen Einlagen , woran Mutter MD
äauernä ihre Zreuäe bat ) Nur im

Gchuddans G . Battevmann « Leer , Br m rs r

Zent 2ur

liier einige Leispiele
aus unserer ltiesen -
avSVssKNL .
wirkucn preiswerter

14 .S0 1S .S0 2 ^ .S0 2S .S0

l.6srW »el§seIäeiÄn 14-16
as5 rickliov kinksunksur rür 5is

AMtkll - tUlll GkMlk-MMM
NWOMkl ll. öüi-l . M
Hsisfeläerstraße Anruf 2671

ln

vörgröüerte ick mein 8gZer beöeutenö . Sie kaufen
äie kabrikste „Küppenburck" uns „Wovrte"
8ekr ßün8tig .

Lnnakmsitolls tür XInäsrrsicksnirsIKIlts unä
kksitanäräarlsksn .

5cklsirimmerreickeAusvesbl .nsus
aparte Noäeile ,
poliert,eicbs lackiert

Wilkelm virlrr . meister , i . eer . strsüe48

ÄI'IillWIMMl't:
Oetkemöe , -8 ekür2en, -Bermel ,
-8 ü6ivs8ter in Zeött unä unZeott
8 teppäeelcen , Decken , LerüZe ,
bio 8 en , ) scken , 6 tu 8 en ,
blaue ^ rojer , DnterxeuZe, Locken
in bekannt guten Qualitäten billig !

SM . GtMklWM
in krSfliger Ware vorrätig .

Außeräsm täglich frischer Ttopf -
salat, Naäieschen , Rhabarber
usw . aus eigenem Anbau .

Leer , Hsisfeläerstraße 27

Morgen Sonntag , äen 10 . Mai ,
LSbschietzen
Sonntag , äeu 17. Mai , als

je eine
Torte.Tagespreis

M . ÄWMN.
Backemoor.

^Eos «3um
V 1MIM . PM Mer»

Zur Zelt

Wtzki PkkiSllMkll .
1 . Preis 1 Herrsnfshrraä , sowie
9 weiters Preise . SSchußlOPfg .

SM ; ee ist lM .
Lin Versuch überzeugt.

Ad . C. Onkes, Leer.

Oünrlige veLugrquellel
kür äen tkanäwerker

Packe , ksrbeu , OIss , Tapsten , Divolsum
Ltra^ula , Nalatum , Pinsel unä Nslerutensllien

kür äie läsu 8krsu
Lürltenivaren sllerArt , 8ckeuer -u .6oknertücker
Bokueremcks , Nöbelpolitur u . sämtl . Putemittel

tiinnck !sn«Iomirkiscbi,I.eer
Am LatinübarZanz / Anruk I'Ir . 2lb0

I s
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Die Mütter großer Männer
Von Berta Witt

„Unter zehn großen Männern verdanken neun ihre
Größe ihren Müttern "

, sagt Jselin , und wenn das zu-
trifft , so müßten fast alle bedeutenden Männer auch eine
bedeutende Mutter gehabt haben . Es gibt klassische Bei¬
spiele , die das bestätigen . . . vor allem Goethes
Mutter , dies Ideal einer Dichter - und Menschenmutter .
Sie wuchs gleichsam mit den inneren Wechselbeziehungen ,
die sich zwischen ihr und ihrem Sohn ergaben ; aber der
Eigenart der Tochter gegenüber blieb sie machtlos . Doch
im Grunde war wohl gerade dies das Bedeutende an ihr ,
daß sie, die selbst eine vollentwickelte , selbständige Per¬
sönlichkeit war , auch die Selbständigkeit und Eigenart
einer anderen Persönlichkeit , der ihres Kindes , zu wür¬
digen vermochte . Sie ging nicht ausschließlich in dem Ge¬
fühl der Mutterliebe auf , die oft ein Höchstmaß von Gel¬
tungsdrang bewirkt ; sie besaß jenes heitere
Verstehen aller Dinge , das sie fähig machte ,
sich in andere Wesensart hineinzufühlen und
seiner Entfaltung den Weg freizumachen .

Wo dies nicht der Fall ist, da durchbricht
sich denn dies scheinbare Naturgesetz , daß be¬
deutende Menschen auch eine bedeutende
Mutter haben . . . So etwa bei Lessing , der
nur mit Bitterkeit seiner Kindheit gedenkt .
„Der Name Mutter ist süß , aber Frau Mutter
ist wie Honig und Zitronensaft "

. Was Lessing
als Hemmnis empfand , war freilich im Grunde
auch nur jene Mutterliebe und Muttersorge ,
die den sich unaufhaltsam von ihr loslösenden
Sohn vor den bitteren Zufälligkeiten des Da¬
seins bewahrt sehen möchte . Ihr fehlte nur
der seelische Aufschwung , dies Merkmal der
größeren , freieren Seele , das Goethes Mutter
auszeichnete . Geistig unfreie , unterdrückte
Menschen ringen mit diesem Mangel , der sich
zumeist aus ihrer Herkunft , ihrer Abhängig¬
keit ergibt . So hat auch Luther sich stets nur
mit Weh seiner Mutter erinnern können .

Wie Mütter großer Söhne in der mehr
oder minder bewußten Ahnung ihrer großen
Aufgabe mit diesen Hemmnissen ringen , dafür
finden sich zahllose Beispiele . Da ist vor allem
die Mutter Friedrich Hebbels , über die
der Dichter , der ihr erklärter Liebling war ,
sagt : „Sie war eine gute Frau , deren Gutes
und minder Gutes mir in meine eigene Na¬
tur versponnen scheint . Mit ihr habe ich mei¬
nen Jähzorn , mein Aufbrausen gemein , und
nicht weniger die Fähigkeit , schnell und dhne
weiteres alles , es sei groß oder klein , wieder
zu vergeben und zu vergessen . Obwohl sie mich
niemals verstanden hat und bei ihrer Eeistes -
und Erfahrungsstufe verstehen konnte , so muß
sie doch immer eine Ahnung meines inner¬
sten Wesens gehabt haben , denn sie war es ,
die mich fort und fort gegen die Anfeindun¬
gen meines Vaters , der in mir stets ein miß¬
ratenes . unbrauchbares , wohl gar böswilliges
Geschöpf erblickte , mit Eifer in Schutz nahm
und lieber über sich selbst etwas Hartes er¬
gehen ließ , als daß sie mich preisgegeben
hätte . Ihr allein verdanke ich

's , daß ich nicht ,
wovon mein Vater jeden Winter wie von
einem Lieblingsplane sprach , den Bauern¬
jungen spielen mußte , was mich vielleicht bei
meiner Reizbarkeit in den zartesten Jahren
bis auf den Grund zerstört haben würde ; ihr
allein , daß ich regelmäßig die Schule besuchen
und mich in reinlichen , wenn auch geflickten
Kleidern öffentlich sehen lassen konnte . .

Aehnlich die Mutter Robert Schumanns . Dem
Genius des Sohnes gegenüber ziemlich ahnungslos , war
sie anfangs durchaus gegen die „brotlose " Kunst , zu der
es ihn mit allen Fasern zog . Aber sie war rührend in ihrer
echten hilfreichen Mütterlichkeit , in ihrer liebenswürdigen
Schwäche all seinen kleinen knabenhaften Wünschen gegen¬
über . Schumann hing mit großer Liebe an ihr , und sie
sagte von ihm : „Robert ist mein lichter Punkt "

, den sie
denn auch verwöhnte und mit sorgender Mühe umhegte .
Als er sich vom Leichtsinn der Studentenzeit treiben ließ ,
war sie die Vertraute seiner kleinen Abenteuer und die
Erlöserin aüs den Bedrängnissen der Schulden . Dann
aber mag der Entschluß des Zwanzigjährigen , das ver¬

faßte Rechtsstudium aufzugeben , aufrüttelnd über sie ge¬
kommen sein , und das Bewußtsein der sein ganzes Leben
fortan bestimmenden Entscheidung drückt der bangenden
und doch nur sein Bestes wollenden Mutter die Feder in
die Hand zu folgendem Brief an Roberts Lehrer Wieck:

Ich weiß , daß sie die Musik lieben . . . lassen Sie das
Gefühl nicht für Robert sprechen , sondern beurteilen Sie
seine Jahre , fein Vermögen , seine Kräfte und seine Zu¬
kunft Ich beschwöre Sie , als Gatte , Vater und Freund
Meines Sohnes , Handel » Sie als Eicher Mann ! und

sagen Sie unumwunden Ihre Ansichten , was er zu fürchten
oder zu hoffen hat . . .

"
Es spricht aus den Zeilen ein bewußter Eestaltungs -

wille , das schwache Bewußtsein eines unveräußerlichen
Mitbestimmungsrechtes . Anders wieder bei Gottfried
Kellers Mutter . „Leidend und zusehend " steht ihre
Mütterlichkeit der Entwicklung der Dinge gegenüber ,
denen gegenüber sie , die des festen Rückhaltes entbehrende
Witwe , machtlos ist . Ohne sicheres und selbständiges Ur¬
teil über Fähigkeiten und Aussichten seiner Begabung
hat ihre mütterliche Liebe dem unklaren Herzenswunsch
des Sohnes , Maler zu werden , nachgegeben . Und nun
folgen jahrelange Opfer und Kämpfe und ein stummes
Verstecken vor den Menschen , auf deren Fragen sie nichts
zu antworten weiß ; es folgt die Bangigkeit , der Zweifel

und die Sorge ; aber sie wartet auf nichts als auf seine
Heimkehr , und vielmals schaut sie die Straße hinab , als
müsse er endlich daherkommen . Keller hat im „Grünen
Heinrich "

, in dem er sich zum Dichter durchrang , der
Mutter ein unvergängliches Denkmal gesetzt; er hat ihr
auch in ihren letzten wenigen Lebensjahren noch alle
Liebe , alle Opfer , alles Warten und Entbehren lohnen
können : sie erlebte es noch, ihn berühmt und an hoher
Stelle in Amt und Würden zu sehen . So sah sie noch zu
guter Letzt ihr langes , opfervolles Dasein gerechtfertigt ,
die unbewußte Ahnung hatte sich endlich doch erfüllt .

So klingt dies Unbewußte auch mit der großen , be¬
wußten Mütterlichkeit zusammen , wie sie etwa Gabriele
Reuter meint , wo sie von jener „gelassenen Mutterent¬
sagung " spricht , „die einzig imstande ist , junge Menschen
weise und gütig zu hüten und wachsen zu lassen . . . die
das Beste ihrer Lebenssäfte , ihrer Geistes - und Seelen¬
kräfte freudevoll , heiter oahinschenkt an ein Werdendes
und dann dem Werdenden alle Türen öffnet und es hin¬
ausläßt ins Weite , auf eigene Bahnen , und nichts mehr
begehrt , keinen Dank , keinen Ruhm , kein Zurückblicken .

"

Das ist die echte Mütterlichkeit .
Zu diesen großen Müttern gehört auch Cornelia ,

die Römerin , die Mutter der ZMkchen "
. Als eine vor¬

nehme Besucherin , mit ihren Kostbarkeiten und Schmuck¬
sachen vor ihr prahlend , auch ihre Schätze sehen wollte ,
nahm - sie ihre beiden Söhne mit den Worten bei der
Hand : „Diese sind mein Schmuck, meine größten Schätze !"

Früh verwitwet , zog sie es vor , einsam zu bleiben , um
sich ganz der Erziehung ihrer Kinder widmen zu können ,
obwohl selbst der König von Aegypten sich um ihre Hand
bewarb . Sie war auch die erste , die sich bewußt als Mutter
bedeutender Söhne empfand , und ließ sich gern die Mutter
der Gracchen nennen . . . Zu den großen Müttern ge¬
hört auch Maria Theresia , gehört die stolze , feurige
Lätitia Ramolino , die Mutter Napoleons , in
Frankreich kurzweg „la mere " genannt — gehört auch die
Stiefmutter des Malers Anselm Feuerbach , eine der wahr¬
haft echten Mütter . Und noch viele könnte man nennen .
Sie stehen hinter den großen Söhnen , auch in der llnter -
bewußtheit ihrer Aufgabe die geistigen Wegbereiter . Denn
so faßt es Wilhelm Raabe zusammen : „Was man
von der Mutter hat , das sitzt fest und läßt sich nicht aus -
reden , und es ist auch Mt so, denn jeder Keim der sitt¬
lichen Fortentwicklung des Menschengeschlechts liegt darin
verborgen ."

Muttertag im Schulaussatz
Kleiner Querschnitt durch das Leben

Ein westfälischer Lehrer . R . Winter ,
hat einige Stellen aus Kinderaufsätzen zum
Muttertag gesammelt , ohne sie im geringsten
zu überarbeiten . Wir verzichten gerne darauf ,
sie in irgendeinem , noch so guten Rahmen zu
kommentieren oder auch nur miteinander zu
verbinden , denn unmittelbarer und ergreifen¬
der schreiben hier ungelenke Kinderhände aus
dem großen , schon ahnend erfaßten Leben . . .
Dieses Leben ist weit entfernt von der süßen
Rührung , wie sie auf bunten Postkarten zum
Muttertag ausgedrllckt wird , und trotzdem er¬
greifender und packender als die Verse des
Dichters . . .

„Gestern war Muttertag . Der war für uns
traurig , weil gestern vor einem Jahr starb
unsere - Mutter . Nenne hatte die Mutter ver¬
größern lassen und mit Blumen geschmückt .
Vater weinte , als er das Bild sah . Da wein¬
ten wir alle und gingen nach dem Kirchhof .

"
*

„Gestern war Muttertag . Wir konnten
aber keinen Muttertag feiern , weil unsere
Mutter gestorben ist , wo ich auf die Welt
kam . Da kam Jda aus der Schule und sorgte
für uns immer wie eine richtige Mutter . Aus
Dankbarbkeit haben wir gestern nur Mutter
zu ihr gesagt . Da freute sie sich . Vater schenkte
ihr die goldene Uhr von Mutter , weil sie
immer wie eine Mutter für uns gesorgt hat .
Da weinte sie vor Freude und sagte , sie wollte
auch weiter für uns sorgen wie eine richtige
Mutter .

"
*

„Gestern war Muttertag . Da habe ich un¬
serer Mutter ein schönes Gedicht ausgesagt ,
und sie freute sich . Otto hatte einen guten
Stuhl mit Blumen geschmückt . Da hat sie fest
geschimpft , weil die Blumen abfärbten , und
wollte sein Gedicht nicht mehr hören .

"

Gestern auf dem Muttertag hatten wir
eine große Freude . Vater kam wieder und
brachte uns Schokolade mit . Jetzt bleibt er
immer bei uns ."

„Als wir gestern aufstanden , sagte unser
Vater : .Heute ist Muttertag . Da soll die Mut¬
ter nichts tun . Wir machen die Arbeit .

' Er
band sich eine Schürze vor . Fritz mußte Kartoffeln rauf¬
holen , und dann fingen wir alle an zu schälen . Aber wir
konnten beinahe nicht schälen vor lauter Lachen . Mutter
durfte nur zusehen . Vater kochte das Essen . Aber die
Kartoffeln hatten kein Salz gekriegt , und der Pudding
schmeckte auch nicht . Da haben wir ihn feste ausgelacht .
Nachher mußten wir spülen . Fritz ließ einen Teller fallen ,
der ging kaputt . Da haben wir ihn ausgelacht , und da
wurde er wütend und sagte , lieber Steine klopfen als
solche Arbeiten . Nachmittags gingen wir in den Wald .
Wenn unser Vater nächstes Jahr wieder Arbeit hat , fahren
wir mit dem Zug zur Großmutter .

"

Der Ehrentag der Mutter
Wenn am Muttertag das deutsche Volk einen Ehren¬

tag für die Mutter begeht , so kann der Sinn dieses Tages
für uns als Nationalsozialisten nur der sein , daß die

Ehrung jeder einzelnen Mutter ein ganzes Volk zurück¬
führt zur Besinnung auf seine ureigensten Lebenskräfte ,
denn unser aller Mutter ist Deutschland .

Sertrud Schoktz - KttuL
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„Wir sollen umgeschultDas grüne Gewölbe / Erzählung von Clans Back

Hat einer am Tage nichts mehr zu tun , so geht er wohl
dann und wann ein wenig spazieren. Er denkt dann über
allerhand nach . Auf einmal hebt er den Kopf, sieht freies
Gelände vor sich und meint : Nun ist es Zeit , umzukehren!
— Hat einer im Leben nichts mehr zu tun , dann geht er
öfter und regelmäßig spazieren. Plötzlich steht er dann
vor dem Bahnhof und beneidet die anderen , die da mit
Koffern oder auch nur mit Taschen hineinrennen . Er be¬
neidet sie , weil sie nicht umzukehren brauchen, weil sie
etwas Wichtiges Vorhaben — ja , weil sie wissen , was sie
mit dem Leben anfangen sollen.

Und der alte Riemann denkt : Man könnte ja mal so
tun . als hätte man auch etwas vor ! Und er geht in die
Bahnhofshalle . Er tritt zuerst einmal vor die Fahrpläne
hin . Da ist eine Strecke rot angestrichen und mit Glas
überdeckt . Oben steht der Name der Station , wo sich der
Alte eben aufhält . Dann kommen lauter fremde Orts . Aber
ganz unten , so nach drei Stunden , da wird es bekannter
und immer vertrauter . Und am Ende der Reihe steht eine
Stadt . . . Riemann läßt den Finger sinken . Er neigt auch
den Kopf. Er sinnt nach . Es tut ihm etwas weh in der
Brust .

Der Alte fährt auf . Zum Teufel , was soll er denn hier
in dieser fremden Stadt ! Anderthalb Jahre wohnt er nun
schon hier , und immer noch bleibt alles fremd : Menschen,
Häuser, Straßennamen , Sitten und Leibgerichte! Die
Gegend ist fremd, selbst der Himmel da draußen ist fremd !
— Riemann geht uruhig hin und her , als erwarte er je¬
mand . Was will ich hier ? denkt er und sieht sich um . Ein
sorgenfreies , geruhsames Alter ? In einem schönen, herr¬
lich gelegenen Städtchen ? Haha , haha ! solch ein Blödsinn !
— Er blickt zur Uhr hoch , vergleicht sie hastig mit seiner.
Und dann : Ja . wer packt mich denn da im Genick? denkt
Riemann . Da hat mich doch einer beim Kragen gepackt !
Stößt mich zum Fahrkartenschalter , was soll denn das
heißen? Und jetzt in die Fernsprechzelle! Wer ist denn
das , der da ruft : „Also Johanna , ich komme heute nicht
zum Essen ! Nein , Hab einen guten Freund getroffen !
Nein , abends auch nicht , wird lange dauern . . . Jawohl !"
Solch ein Halunke ! denkt Riemann , spricht einfach mit
meiner Frau ! — Der Zug ! Himmel , der Zug ! . . .

Und dann ist Riemann da , wieder da ! Es sind ein
paar Häuser neu angestrichen, es sind ein paar junge
Bäume gepflanzt . Sonst ist es genau wie vor anderthalb
Jahren . Der alte Riemann geht mit stillem Lächeln durch
die bekannten Straßen . Er saugt mit Behagen die Luft
ein, die er fast sechzig Jahre geatmet hat . Er wundert sich ,
denn die Stadt ist gar nicht so häßlich, wie er damals
glaubte . „Ein Drecknest !" hat er sie genannt . „Es hängt
mir zum Halse heraus ! Ein Leben lang habe ich mich hier
geschunden , jetzt habe ich es satt ! Jetzt ziehen wir fort ,
Johanna ! Ach , diese öden Straßen , sieh nur ! Und diese
Leute, die stehn mir bis hier . Bloß raus hier , bloß raus !"
— Ja , und nun ist er wieder da.

Er geht in ein abgelegenes Gasthaus , um zu essen. Er
MHg nicht erkannt sein , er schämt sich ein wenig . Und als
es dämmerig wird , schlängelt er sich auf allerlei Umwegen
zum Markt . Und da hält er an .

Dort gegenüber dem Rathaus , der Kaufmannsladen :
„Grünes Gewölbe" steht dran in altertümlicher Schrift .
Aber darunter steht nicht mehr : Adalbert Riemann , Da
steht jetzt : Zünka -AE . Berlin , Zweigstelle 73 . Und die
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grell beleuchteten Schaufenster sind überfüllt . . . Der Alte
steht und blickt an der Hausfront hinauf und hinab . Er
steht durch die Glastür im Laden die grünen Gewölbe¬
bögen, die vielhundertjährigen , die man gelassen hat .
Lange steht er und träumt . Er seufzt : „Ach ja ! Das ist
nun vorbei ! Aber daß man 's noch emmal gesehen hat , ist
auch etwas wert !" — Und als er die Beine müdegestanden
hat , wendet er sich zum Gehen. Er ist sehr traurig . Heim
will er fahren , heim in die fremde Stadt . Auf dem Bahn¬
hof im Wartesaal wartet er auf den Zug .

Das Glas Bier schmeckt gut . Das zweite und dritte
auch . Da . . der alte Riemann verschluckt sich vor Schreck . .
wer kommt da herein und fährt je zurück? „Vater !" stam¬
melt der Referendar Riemann aus Kassel. „Was machst
d u denn hier ?" Sie begrüßen sich , lächeln beide verlegen.
Hin und her geht das Gespräch . „Ich hatte zu tun "

, sagt
der Alte , „es war noch allerlei zu erledigen .

" — „Ach !"
— „Ja . Na , und du?" — „Ich hatte auch hier zu tun .

"
— „So . Was denn ?"

Hin und her geht das Gespräch . Es läuft immer im
Kreis . Sie reden beide um etwas herum . Der Junge zieht
Zigaretten heraus . Eine kleine Rabattmarke fällt neben¬
bei auf den Tisch : Zünka -AE . Berlin steht darauf . . .
„Warst du da ? " fragt der Alte . — „Ja . Der Filialleiter
klagt. Es geht nicht so gut . Die alte Kundschaft ist weg¬

reden : Wie steht's denn mit deiner Assessorprüfung?"

„Ach !" macht der Junge und zuckt mit den Schultern . —
„Na ? " fragt der Vater besorgt. — „Es gibt viel zu viel
Juristen . Nur ein Fünftel kann Unterkommen.

" — „Was ?

Willst du etwa nicht mehr ?" —
werden"

, antwortet der Sohn .
Da sinkt der alte Riemann ein wenig zusammen. Er

sah den Jungen schon in hoher Stellung . Er hat ihn stu¬
dieren lassen , der Kaufmann den Sohn , damit er mehr
würde als Kaufmann in einem kleinen Nest . „Was willst
du denn werden ? " fragt er gepreßt , „jetzt noch, so spät?"
— Mal sehen ! Vielleicht . . .

" — Vielleicht? — Die Augen¬
brauen zieht Vater Riemann hoch , und der Junge lächelt:
„Deswegen Lin ich ja hier ! Das grüne Gewölbe ist ja
mein Kindertraum .

"
Der alte Riemann trinkt ein viertes und fünftes Glas .

Der Zug fährt davon . Macht nichts, es gebt noch einer !
Der Alte lacht . Sie werden beide sehr fröhlich. Der Vater
kann sich gar nicht beruhigen . „Komm, wir wollen ein
Briefchen aufsetzen ! An die Firma Zünka AG . Berlin . . .

"
— „Was soll denn das , Vater ? " — Der Alte schlägt ver¬
gnügt auf den Tisch. „Na , willst du bei fremden Leuten
Gehilfe werden ? Du als Sohn eines Kaufmanns ? Meinst
du, ich hätte das Kapital in den anderthalb Jahren schon
gänzlich verschleudert? " Beinahe hätte er auch den letzten
Zug noch verpaßt .

lind dann im Wagen starrt er zum Fenster hinaus in
die Nacht. Es ist etwas über ihm, feierlich wie ein Flügel¬
schlag. Er beneidet die anderen Leute nicht mehr , die in
der Eisenbahn fahren . Er hat wieder etwas , wofür sich

's
zu leben lohnt . Er hat wieder etwas zu tun . Er hat wieder
etwas Wichtiges vor . Und er fährt nicht nach Haus . Er
kommt von zuhaus und macht eine Reise. Aber bald kehrt
er wieder zurück, und dann für immer bis ans Lebens¬
ende. Und sogar sein Tod wird einst eine wichtige Sache
sein, denn dann bekommt der Sohn das grüne Ge¬
wölbe . . . und immer so weiter . . . immer so weiter .

Der Alte schließt seine Augen . Er hört den Takt der
Räder . Jeder Takt ist klein wie ein Menschenleben gegen¬
über der Ewigkeit,

ZenS Wögens ' Nal / Bon Berend de Bries .

(1769 .)
„Vrouw Anna "

, ein Walfischfahrer schwer,
Sitzt bombenfest auf dem Eise.
Anker mit Tauen bringen sie aus ;
Das Bratspill knirscht . Ho -ioh, Jungs ! Nach Haus !
Hol an , stemm zu , alt Walfängerblut ,
Bald geht es zur Heimat , dann habt ihr 's gut.

Stemm zu , hol an
Nun Mann für Mann !
Bald ist ja zu Ende die Reise.

Sie schwitzen bei dreißig Grad unter Null
Dort bombenfest auf dem Eise.
Krach ! Wieder riß eine Leine entzwei.
Die vierte , die fünfte zum Teufel , hei !
Hol an , stemm zu , alt Walfängerblut ,
Es geht doch zur Heimat , wie habt ihr 's dann gut !
Stemm zu, hol an
Nun Mann für Mann !
Zu Ende muß ja die Reise.

O, liebe „Vrouw Anna "
, du läßt uns im Stich ?

Sitzt bombenfest auf dem Eise?
Kein Anker mehr faßt , und kein Kabel , das hält ;
Weiß niemand denn Rat hier am Ende der Welt ?
Hol an , stemm zu, alt Walfängerblut ,
Ja , ging ' es zur Heimat ! Dort hätten wir 's gut .
Wer 's weiß, sag's an
Nun Mann für Mann !
Dies ist nicht das Ende der Reise.

Da tritt ein bejahrter Matrose vor.
Spuckt zierlich beiseite zum Eise.
Das ist der alte Jens Wögens von Föhr ,
Einst war er selber Kommandeur .
Halt an , hör zu , alt Walfängerblut .
Ihr wollt doch zur Heimat , dort habt ihr 's gut !
Jens sagt : „Hört an
Nun alle Mann !
Kann sein , es beginnt dann die Reise.

„Wir alle laufen von achtern nach vorn ,
Vielleicht glitscht das Schiff dann vom Eise.

"
Und seht , da kommen sie ! Alle Mann
Trampelnd poltern nach vorn heran .
Lauf zu , stürm an , alt Walfängerblut .
Bald geht es zur Heimat , dann haben wir 's gut .
Lauf zu, stürm an
Mit alle Mann !
O, dann geht ja zu Ende die Reise!

*
Ach , liebe „Vrouw Anna "

, so mach doch zu !
Was zitterst du auf dem Eise?
Sie laufen noch mal . Alle Mann heran !
Kommandeur , Harpunier und Speckschneidermann.
Es dröhnt das Deck . Ho-ioh , Jungens , Mut !
Lauf zu , stürm an , alt Walfängerblut !
Sie glitscht . . . ! Stürm an !
Stürm an ! Stürm an !
Jens Wögens rettet die Reise.

Mitten aus 5er Bahn
Bild aus dem Leben Schillers von Gustav G. Engelkes
Jubelnd wirft sich eine Lerche ins Blaue empor und durch¬

flogt den grün - goldenen Morgen, der blinkend vor den Fen¬
stern des Schillerschen Zimmers steht.

Es ist , als habe der Sang des Vogels dem Dichter von
fernher einen Gruß bringen wollen ; Schiller liegt sehr krank
auf seinem Lager .

Karoline von Wolzogen , Schillers Freundin und Schwäge¬
rin , erhebt sich und sagt freundlich : „Deine kräftige Natur
wird auch diesen Anfall überwinden und du wirst uns noch
viel Schönes schenken. Was du mir von Kant über die Un¬
sterblichkeit vortrugst und deine eigenen Gedanken über den
Tod , dem du selbst vielleicht so nahe warst , haben mich tief
ergriffen. Man sollte den Tod nicht mehr fürchten , wenn man
weiß, mit welcher feierschönen Majestät er die Gesichter der
Entschlummerten zu prägen pflegt , bevor dies Kunstwerk zer¬
fällt. Aber bleibt nicht trotzdem der Tod ein dunkles Tor, das
wir durchschreiten, ohne zu wissen, welch unbekanntes Land
wir nun erreichen werden ? Erinnerst du dich noch daran , daß
ich dir damals in Jena , nach dem ersten schweren Anfall in
Erfurt , aus Kant über die Unsterblichkeit vorlesen mußte ?
Ich mutz heute daran denken.

"
Schillers Rechte liegt in Karoline von Wolzogens feinsanf¬

ter Frauenhand . Der Dichter sieht mit übergroßen blauen
Augen eine Weile stumm in den leuchtenden Morgen hinein.
Dann sagt er fast heiter : „Der Tod kann kein Uebek sein , da
er etwas Allgemeines ist ."

Karoline von Wolzogen sieht Schiller groß und ergriffen an .
„So denkst Lu wirklich Wer den Tod und fürchtest ihn

nicht?"
„Die Frau , die dem Kinde das Leben gibt, wird sicherlich

immer sin wenig die Schmerzen der Geburt fürchten , nicht
aber die Gsburt , deren Schmerzen mit der Geburt des Lebens
vergessen sind . Der Tod erscheint mir als die Geburt der
Seele, die sterbend sich gebiert. Die Griechen stellten den Tod
noch als «inen schönen Jüngling mit gesenkter Fackel dar und
nannten ihn den Bruder des Schlafes . Ist es manchmal nicht
herrlich , wenn man nach erquickendem Schlummer erwacht und
sich traumhaft noch einmal diesen Schlummer wieder vorzu¬
stellen sucht. Das Leben der Seele wirkt weiter in unseren
Kindern, die in die Ewigkeit ihres Volkes eingeschlossen sind .
Das ist ein höherer Begriff von Ewigkeit , der frei geworden
ist von dem selbstsüchtigen Wunsche, das vergängliche ein¬
malige und oft so nichtige Ich ewig zu erhalten."

„Und doch ist dieser Wunsch so alt wie die Menschheit
selbst .

"
„Du sprichst es aus, seitdem wir uns zu Menschen erheben ,

es ist eine Erinnerung , die im Unterbewußtsein das Wissen
um die einstige Unsterblichkeit birgt , die noch heute in einer
winzigen kleinen Lebenszelle eingeschlossen liegt.

"

„Rein, du fürchtest den Tod nicht, Schiller."
„Niemand braucht da» Gesetz zu fürchten , Len« all« Natur¬
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Vollkommenheit , nur Menschen können sie Mit ihrer Vernunft
unvollkommen denken, nicht etwa machen. Der Tod macht mich
nicht unruhig, wohl aber das Leben .

"
Ein sinnendes Schweigen entsteht zwischen den beiden , das

niemand brechen mag .
Endlich sagt Schiller leise : „Du solltest dich jetzt um unsere

Lotte kümmern , die kleine Ernestine wird schreien. „Ein glück¬
liches Lächeln geht bei den Gedanken an sein jüngstgeborenes
Kind Wer des Dichters Angesicht .

Nun bemerkt Schiller , daß seine Lippen zu beben begin¬
nen und ein neuer Anfall Wer ihn her will. Mit sanfter
Gewalt sucht er die Schwägerin aus dem Zimmer zu drän¬
gen. Als Karoline schon gehen will, fragt er schmerzlich : „Ist
rmmer noch keine Antwort aus Berlin eingetroffen ? "

„Verliere nur die Geduld nicht, Lieber . Die Antwort wird
schon kommen, sie mutz ja kommen. Goethe hat sich übrigens
nach deinem Befinden erkundigt und dir Wein gesandt . Er
schien sehr beunruhigt zu sein.

"

„Das ist gut, aber du sollst mir sagen, ob eine Antwort
aus Berlin eingetroffen ist. Saat es mir auch , wenn sie ab¬
lehnend ist . Dieses Warten zermürbt mich vollends ."

„Ich denke, daß die Antwort in diesen Tagen kommen
wird. Wie kannst du glauben, datz man deine Forderung ab¬
lehnen könnte, wo man dich so oft gebeten hat . Denkst du nicht
mehr daran , mit welcher Huld man Lotte und dich am Ber¬
liner Hof empfangen hat . Königin Luise hat dich schon als
Kind verehrt und Prinz Louis Ferdinand und alle Patrioten
wünschen heute mehr als früher dringend, dich nun endlich in
Berlin zu haben . Es heißt , Latz der Korse etwas gegen
Preußen plane.

"
„Dalberg hat mir die Widmung des Teil abgelehnt."
„Du solltest nicht mehr daran denken. Dalberg bleibt Dal¬

berg und ein Erzbischof ein Erzbischof , da helfen alle heuchle¬
rischen leeren Anerkennungen nichts .

"
„Du hast recht, der Name Dalberg war das Verhängnis

meines Lebens . Ich werde nach dem „Demetrius" dem Volke
ein Friderieus -Draina schenken. Schon oft hat mich dieser
Plan bewegt . Man weiß das in Berlin . Aber gerade deshalb
kann ich nicht verstehen , datz man mich auf Antwort warten
läht"

„Vielleicht liegt schon heute im Postkontor ein Schreiben
aus Berlin ."

„Ruf mir Rudolf!" stöhnt Schiller aus Plötzlich neu ein¬
setzenden Schmerzen auf.

Karoline von Wolzogen eilt , um den treuen Diener
Schillers herbeizurufen . Sie denkt, daß auch Doktor Starke
versprochen hat, heute vorzusprechen. Ms Rudolf eilend das
Zimmer Schillers betritt , findet er seinen Herrn bereits in
furchtbaren Krämpfen. Der Schmerz hat Schillers Gesicht
qualvoll verzerrt und hat den Mund zu einem unerlösten
Schrei gebogen. In diesem Augenblick betritt auch Karoline
von Wolzogen das Krankenzimmer wieder. Hinter ihr steht
der junge Heinrich Votz.

«Lieber Voß, Sie kommen besser «Sn anderes Rail. IMmsn
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Karoline eilt unglücklich an Schillers Lager, um zu Helfen,
wenn sie irgend etwas zur Linderung zu tun vermag.

Votz wirft scheu einen Mick auf des Dichters Schmerzens¬
lager, danu bittet er hastig : „Verstehen Sie mich , ich mutz hier
bleiben , um Schiller zu helfen und zu pflegen ."

„Gehen Sie nur , lieber Votz !"
„Ich kann nicht gehen, mein Gewitzen verpflichtet mich zu

bleiben und unserem Schiller als barmherziger Bruder
brüderlich zu dienen .

"
Schiller hat inzwischen den Anfall überwunden, den die

ihm künstlich beigebrachten Gifte auf seine Organe unter¬
nommen haben. Er blickt mit matten Augen auf Votz. „Cs ist
nur schade, datz man die Gründe meiner Krankheit nicht er¬
kennen kann . Ach, ich bin müde , ich möchte schlafen , nur noch
schlummern."

Die Erschöpfung schließt Schiller die Angen . Karoline von
Wolzogen erhebt sich leise und winkt den beiden Männern,
das Zimmer zu verlassen . Voß sieht starr auf den entschlum¬
mernden Schiller .

„Schiller mutz jetzt Ruhe haben und schlafen."
„Ich werde ihn nicht stören , aber niemand soll mich hin¬

dern, des Teuren Schlaf zu bewachen, das ist mir ein Gebot
der Bruderliebe. O , vergönnen Sie mrr es doch, Gnädigste ."

Karoline von Wolzogen gibt es auf und Heinrich Voß
bleibt im Zimmer Schillers. Er legt die Würzburger Zeitung
auf den Stuhl neben des Dichters Bett . In der Zeitung steht
bereits die Nachricht, daß Hofrat Friedrich von Schiller ver¬
storben . Niemand weiß nachher das Unglück zu erklären, wie
Schiller in den Besitz dieser Zeitung kam , die man ihm ver¬
bergen wollte .

Schiller fällt im «inen tiefen Schlaf und die gesunden
Kräfte seines Blutes bezwingen noch einmal den Ansturm des
Giftes, dem ein schwächerer Körper wohl schon längst erlegen
wäre.

Schillers Atemzüge werden ruhiger, und am Fußende
seines Bettes wacht der junge Hernrrch Votz.

Jetzt erhebt sich Votz und öffnet das Fenster. Ein sanfter
Morgenhauch streicht herein und trägt von fernher den
schweren Duft vollerblühter Rosen in das Krankenzimmer .

Schiller lächelt im Schlaf . Ein Hauch bewegt die Blätter
auf seinem Schreibtisch. Wird je der „Demetrius" vollendet
werden? Die Augen Heinrich Voß' hasten Wer das Manu¬
skript . Draußen wird aus dem grünen Morgen ein flammen¬
der Sommertag. *

In einem anderen Garten Weimars wandert um diese
eit Goethe aus und ab. In seiner Seele ist Schmerz und
ampf und Angst. Wie mag es um Schiller stehen? Wird

dicher Sommer noch einen ewigen göttlichen Sang verstummen
lassen? Daß er immer an Balder und den blinden Bruder
Hddur denken muß , den den Asenbruder nach der alten
Mythe mit der Mispel auf den Tod verwundet hatte . Die
geheimen Priesterbünde des Altertums schnitten die Mispel
in einer heiligen Handlung.

Welche Opfer hatte die Kampf um di« Weltrepublik der
BrÄder «M schon gekostet.



Z000 Dollar für öie tapferste Telephonistin
Ein Preis sucht seine Kandidatinnen — Der Tod auf der Linie der vier Verbindungen

Leon « mit dem Feldstecher
In jedem Jahr wird in den USA aus dem
Fundus der Theodore M . Vail - Eedächtnisstiftung
eine größere Summe für die mutigsten Frauen
am Schaltbrett zur Verteilung gebracht . In diesem
Jahr fällt dem Preisrichterkollegium die Ent¬
scheidung besonders schwer. Jetzt stehen vier An¬
wärterinnen zur engeren Wahl.

Rund 5000 Dollar stehen Jahr für Jahr für das
mutigste Mädchen aus einer Telephonzen -
traleder USA . , von irgendeinem Schaltbrett in einem
der 48 Staaten , als Ehrenpreis zur Verfügung . Doch
die Preisrichter haben nie eine schwerere Wahl gehabt als
diesmal , denn die Hurrikans und Brände , die Ueber-
schwemmungen und unerwarteten Zwischenfälle häuften
sich wie selten zuvor.

Die heutige Zeit scheint dazu geschaffen zu sein, Hel¬
dinnen hsrvorzubringen . Man wertz, oatz es den tapferen
Mädchen, die in der Stille ihren Dienst am Klappenschrank
tun , nicht um die ausgesetzten 5000 Dollar geht . Sie tun
ihre Pflicht in dem Bewußtsein , alle Kräfte für das Wohl
ihrer Mitmenschen einsetzen zu müssen . Man wird vier
Frauen in diesem Jahr auszeichnen müssen . Aus allen
Teilen Amerikas werden von den Behörden Berichts ein¬
gereicht . Vier Kandidatinnen haben sich nun endlich aus
der Fülle des Materials herausgeschält — vier Heldinnen
vom Klappenschrank.

„Hier ist . . ." — und dann nichts mehr

— Miß Orr spricht weiter

Als nun von einem entlegenen Eebirgsplatz die
Nachricht von der drohenden Schneeschmelze nach Jdledale
kam , blieb Leona Smith Tag und Nacht auf dem Posten .
Als das Wasser durchbrach , konnte sie rechtzeitig 45 Fa¬
milien anrufen und warnen , und ihnen nach menschlichem
Ermessen und nach der Ueberzeugung des Bürgermeisters
von Jdledale , das Leben retten .

„Achtung — der Damm ist gebrochen!"

Auch die Ortschaft, in der Eula Orr wohnt und den
Telephondienst versieht, liegt im Mississippi-Gebiet .
Eines Abends wurde die Telephonistin durch den Alarm¬
ruf aufgeschreckt, daß der Damm , der die Ortschaft vom
Mississippi trennt und vor ihm sichert, im Begriff stehe,
zu brechen .

Mist Orr blieb auf ihrem Posten . Sie wich auch
dann nicht , als das gelbe Wasser unter der Türspalte
hindurch in den Raum eindrang . Sie band die Telephon¬
leitungen hoch über einen Aktenschrank hinüber , damit
das Wasser nicht die Drähte zerstören könne . Sie fühlte ,
wie das aanze Haus unter dem Ansturm der Fluten
zitterte und bebte.

In hohen Gummistiefeln ging Mist Orr in jenem
Telephonraum umher , in dem abwechselnd 30 bis 40

Soldaten schrieben:

Zentimeter Wasser standen. Immer wieder konnte sie
über ihre Zentrale genaue Berichte über die augenblick -
li ^ e Laos , - Artige Stationen w . itergeben.

Mitten in einem Gespräch hörte sie hinter sich ein
dröhnendes Krachen. Ein von den Fluten entwurzelter
Baum schoß mit furchtbarer Gewalt in das Haus , durch
das Fenster hinein . Die Mauern hielten zum Glück.
Aber in dem Gezweigs des Baumes saß eine — Schlange,
die sich offenbar auf der Flucht vor dem Wasser dorthin
zurückgezogen hatte .

Miß Orr beendete in aller Ruhe ihr Gespräch . Ihre
Augen wanderten jedoch unablässig im Raum umher.
Jetzt hatte sie einen Hammer entdeckt, den auf der Ecke
eines Schrankes ein Telephontechniker scheinbar ver¬
gessen hatte . Wenige Sekunden später fuhr der Hammer
mit wuchtigem Schlag auf den Kopf der Schlange nieder.
Erst vier Tage später konnte Miß Orr aus ihrem selbst¬
gewählten Gefängnis befreit werden . ,

Zum Schluß wäre noch Henny Helchinzu nennen . Sie
hatte nämlich in ihrer Telephonzentrale in einem Wolken¬
kratzer in Philadelphia einen Hilferuf gehört . Ein Bandit
hatte einen Kassierer überfallen . Die Telephonistin über¬
gab einer Kollegin ihren Apparat , dann ergriff Henny
Helchin mit der einen Hand eine Trockenbatterie , mjt der
anderen einen Reservetelephonhörer , schlich in den Kassen¬
raum und schlug mit diesen beiden „Kampfinstrumenten "
den Banditen nieder .

Man wird zugeben müssen , daß die Preisrichter es
nicht leicht haben , zu entscheiden , welche „Heldin vom
Klappenschrank" sie auszeichnen sollen .

Grace Gallagher hatte in einem Postamt in Chi¬
cago Nachtdienst. Sie sah eine Nummer aufflackern und
rief ihr übliches : „Welche Nummer bitte ?" in das Sprach¬
rohr . Die Antwort waren einige stöhnende Laute , der
Versuch eines Mannes , seinen Namen und seine Adresse
zu nennen . Ein Mensch in höchster Not mußte an der an¬
deren Seite des Drahtes sprechen .

Grace prüfte die Leitung . Es war eine sogenannte
vierteilige Verbindung . Vier Adressen kamen also in
Frage . Sie alarmierte die Polizei . Vier Eilwagen
brausten nach vier Richtungen durch das nächtliche Chi¬
cago. Drei Adressen waren Versager . Empörte Haus¬
bewohner versicherten, daß in ihrer Wohnung alles in
bester Ordnung sei. Aber in der Wohnung des Telephon¬
teilnehmers John Adair lagen John Adair selbst , seine
Gattin und zwei Kinder in tiefer Bewußtlosigkeit, betäubt
durch Kohlenoxydgas . Alle konnten ins Leben zurück¬
gerufen werden — dank der Tatkraft der Grace Gallagher .

Leona auf Vorposten
Leona Smith saß als Telephonistin in Jdledale , an

jenem Platz , der jüngst im Zusammenhang mit den
schweren Ileberschwemmungen in Amerika mehrfach ge¬
nannt wurde . Von dem Fenster ihrer Zentrale aus
konnte sie mit einem Feldstecher die Canons beobachten,
aus denen im Falle einer zu schnellen Schneeschmelze das
Wasser Hervorbrechen mußte . Auf einer Landkarte hatte
sich Leona Smith alle jene Adressen und Punkte genau
angezeichnet, die bei einem Durchbruch des Wassers zuerst
und am stärksten gefährdet sein mußten .

Ein Heldenlied in Briefen
Alte Papiere werden zu Dokumenten — Ein Augenzeuge von Smmelmanns Todesflug berichtet

Kürzlich trat die Nationalsozialistische Kriegs -
opferversorgung mit einem Aufruf an die
Oeffentltchkeit , ihr Soldatenbriefe und
Feldtagebücher Mi Verfügung zu stellen .
Diese Aufforderung hat in ganz Deutschland ein
ungewöhnlich starkes Echo gefunden.

Im Berliner Zentralbüro treffen tagtäglich ganze Postsäcke
voller Zuschriften ein . Berge der unterschiedlichsten Zusendun¬
gen , Karten, Briefe , abgenützte Taschenhefte . Notizbücher , häu¬
fen sich zu Bergen im Zimmer des Sachbearbeiters der NS .-
Kriegsopferversorgung, dem die Sichtung obliegt . „Es ist
besser, man hat zu viel , als zu wenig"

, erklärt er uns und
zeigt auf den Stapel der letzten drei Tage . „Schließlich soll
die Auswahl so getroffen werden, daß wirklich nur die besten
Briefe in dem großen Sammelwerk erscheinen , das wir pla¬
nen . Sein Titel wird wahrscheinlich „Der Soldat —
Deutsche Kriegsbriefe " lauten . Es soll , ähnlich dem
Buch „Kriegsbriefe gefallener Studenten "

, ausschließlich
Tatsachenberichte wiedergeben. Aber nicht die literari¬
sche Kunst der Feder, sondern di « schlicht « Handschrift
des Kämpfers , kernhafter Humor und echtes Erlebnis
werden bei der Auswahl der Beiträge entscheiden ."

Botschaften von der Front
Es ist ein Erlebnis , in den eingefandten Briefen blättern

zu dürfen. Aus den unterschiedlichen Handschriften , die einen

Kaiser der Welt

flüchtig mit Bleistift zu Papier gebracht , die anders» mit der
Sorgfalt des Chronisten festgehalten, wird das unvergängliche
Heldenlied der deutschen Vergangenheit wieder lebendig, greift
uns ans Herz und mahnt unsere Erinnerung.

Da haben Mütter und Braute , Geschwister und Freunde,
Verwandte und Bekannte aus Kisten und Truhen gekramt ,
was sie als frohe und traurige Botschaft aus den langen , un¬
sagbar erlebnisreichen Kriegsjahren aufbewahrten. Vergilbte
Papiere fallen einem entgegen, Feldpostkarten altvertrauter
Art kommen zum Vorschein . Manchmal sind es nur ein paar
hastig hingeworfene, aber in ihrer Kürze desto eindringlicher
sprechende Zeilen , manchmal sind es lange , sehnsüchtige Briefe ,
im Kerzenschein eines verschlammten llnterstandes geschrieben .

Die tragische Größe des Völkerringens ersteht ein neues
Mal vor dem geistigen Auge. Man blättert und blättert —
und fast zu oft hält man an, um einen Brief bis zum Ende
zu lesen . Da ist ein Stück allerschlechtesten Kriegspapieres ,
braun und speckig und verknüllt. Die Buchstaben sind ver¬
wischt, geschrieben mit einem abgenutzten Bleistift , und die
Ecken eingerissen vom oftmaligen Anfassen . Ein unscheinbares
und häßliches Stück Papier — und doch eines der wertvollsten
Stücke der Sammlung , ein geschichtliches Dokument
geradezu . Der Soldat , der es schrieb, gehört zu den wenigen,
die unmittelbarste Augenzeugen des Heldentodes eines unserer
größten Kriegsflieger waren, Max Jmmelmanns . Am
18. Juli 1916 fand er bei Sallaumines in Flandern den
Fliegertod , nachdem er mit Boelcke zusammen die Technik des
deutschen Luftkampfes begründet hatte. Bald nach dem Ab¬
sturz des Flugzeuges versuchte nun der Krieger, dessen Brief
wir hier in Händen halten, den Eltern in einer stillen Stunde
das unfaßliche Geschehnis zu schildern.

Weit , grausam öde und leer dehnt sich die Gobi . Bis
in den Horizont türmen sich ihre Dünen empor. Einsam
und still scheint es zu sein. Und doch ist die Gobi voll
Leben . Gespenstige Schatten gleiten unhörbar dahin .
Ab und zu flammt ein Lagerfeuer auf , um jäh zu ver¬
löschen . Und im Sand trommeln dumpfe Hufe davon .

Temujin , Sohn des Pesukai , des Khans der Pakka-
Mongolen , flieht vor den Feinden . Der Vater liegt ver¬
giftet im Zelt , der Sohn flieht durch die Wüste von
Freund zu Freund . Auf der Flucht wird er züm Mann ,
wird er hart , gewöhnt , an der Schale des Todes zu
nippen . Auf der Flucht lernt er unablässig den Geist sei¬
nes Volkes erkennen, seine Stärken und seine Schwächen ,
seine Größe und die Trägheit seines Herzens . Auf der
Flucht mißt er Tag für Tag sein Volk an den anderen
Völkern, zu deren Feuer sein Weg ihn führt . Temujin ,
Sohn des Pesukai, wird auf der Flucht zum Führer sei¬
nes Volkes, der unerkannt unter ihm weilt .

Wissen sie nichts um ihn , gehen sie ganz an ihm
vorüber ? Durch die Zelte raunt der Wind , von Lager
zu Lager klingen die Lieder von Temujin dem Tapferen ,
dem Niebesiegten, dem Herrn der Wüste. Herr der Gobi
— Wunder aller Wunder : das unerbittliche Sandmeer
scheint ihm verbündet , ihm untertan . Als Herrn der
Gobi feiern sie ihn , als er Hochzeit hält . Nur er sieht
starr über das freudvolle Getümmel . Wie sein Herren¬
tum mit Opfern erworben ist, so mutz er es für sein Volk
halten und mehren .

Die Jahre verstreichen. Aelter und härter wird der
Herr der Wüste, lieber die Steppen der Mongolei don¬
nern die Hufe. Tausende und aber Tausende brausen
dahin , unbekannten Zielen zu. Nur einer weiß um das
Ende des Zuges , nur einer kennt das Ziel der Massen:
der Häuptling , den sie sich 1206 erwählten und dem sie
die stolzesten Namen gaben , die die wilden Reiterstämme
wußten : Kaiser der Menschheit — Dschingis
Kahn .

Unter breiter , hoher Stirn blicken zwei Augen von
unergründlicher Tiefe ins Weite . Gerade und scharf zieht
sich die Linie der Nase zur Lippe herab , streng und herb
ist der Mund , der der Mongolei erstes Gesetz verkündete.
„Also spricht Dschingis Khan . . ." , noch heute tönt der
Nus über die stillen Ebenen , durch die Seelen der Völker.
Die Seinen nannten ihn einen Gesandten Gottes , den

Feinden war er eine Gottesgeißel . Sein Reich dehnte sich
von Hinterindien bis nach Nowgorod , von Nippon bis
nach Schlesien. An seinem Hofe beugten sich Frankreichs
und Rußlands Gesandte, Voten des Sultans und der
Kalifen , Nuntien der Päpste bis zur Erde . Er gebot
über die Hälfte der Menschheit , sein Atem
war Tod oder blühendes Leben, sein Name war wie ein
Zittern im Blute der Völker. Sein Name , der nur in
goldenen Lettern geschrieben werden durfte .

Er hatte gewartet , bis die Stunde sein Werk vollen¬
dete. Und als sie kam , da fand sie einen Krieger von

ewaltiger Größe , in jeder Not erprobt , mit dem Tode
efreundet , ehern im Willen und in der Tat . wie nur je

ein Mensch es gewesen. Da war er der Dschingis Khan ,
der größte der Herrscher geworden .

lieber der Mongolei zittert sein Name . Sich selbst
gesetzvoll Energie , voll Tatkraft und Mannesmut , hat
er sein Leben gelebt , ward er ein Führer , wie die Ge¬
schichte nur wenige kennt. Wie wilder Kriegsgesang , be¬
rauschend und jubelnd , klingen die Lieder vom Dschingis
Khan durch die Wüste.

Daneben schwingt leise , ganz leise , ein anderer Sang
von einem Leben der Pflicht mit . dem Leben der Burtai
Fidjen , Kaiserin der Welt . Sie saß neben dem Khan
auf dem Thron . Was immer er tat , sie gab ihm den
Rat . Sie wurde seines Lebens letzte Erfüllung , sie
wurde die Mutter seiner Kinder . Juchi , der Herr der
Jagd , ward Vater des Batu , der das russische Reich er¬
oberte ; Chagatai , der Herr der Gesetze, pflanzte Baber ,
den ersten der Großmogule , die in Indien herrschten;
Ogotais , des Herrn des Rates , Stamm erlosch ; aber
Tulis , des Herrn des Heeres , Sohn war Kublai Khan , der
1280 China eroberte und der Gründer der mongolischen
Dynastie chinesischer Kaiser wurde . In breiten Bahnen
strömte das Blut des Dschingis Khan über die Welt .

65 Jahre hat er vollendet . Dann nahm ihn der
Gott der Schlachten hinweg . Ein Leben von unsagbarer
Größe war beendet. Was er geschaffen , das hütete seine
beste Gefährtin , die Kaiserin Burtai Fidjen . Hütete es,
wie die mütterliche, wissende Frau vormals ihres Herrn
Kinder am Herzen behütet hatte . Tat und Pflicht , Kaiser
und Kaiserin , haben die Weltgeschichte bezwungen.
Schlicht und groß stehen sie über der Geschichte des
Ostens, wirken sie geistig fort bis in unsere Zeit .

Dr . H. B u h l.

„Unser armer Lmmelmann!"

Er wählte folgende Worte zu seinem Bericht: „Rat — ta
— ta ta — tah ! klang 's durch das geöffnete Fenster hoch oben
vom abendlichen Himmel zu mir. Ich blicke erstaunt auf die
Uhr, es ist bereits neun, sollte schon wieder . . . ? Erst nach¬
mittags ist ein englischer Flieger in schneidigem Luftkampf
von einem unserer prächtigen Fokker heruntergeholt und zur
Landung gezwungen worden. Und jetzt? Rat — ta —- ta —
ta — ta — tah, hell und dumpf bekam ich die Antwort auf
meine Frage.

Ich trete aus meinem Quartier und sehe über mir in über
tausend Meter Höhe fünf Flugzeuge, in denen ich sofort zwei
Fokker und drei englische und französische Doppeldecker erkenne ,
in heißem Kampf. Die Fokker winzig und schnell wie eine
Schwalbe im Vergleich zu den großen , behäbigen, aber sicher
dahinstreichenden Doppeldeckern . Plötzlich Bewegung da oben :
Die Fokker haben die Doppeldecker jetzt eingeholt und sausen
mit erschreckenderGeschwindigkeit aus die Feinde los , dazwischen
ein wahnsinniges Geknatter aus fünf Maschinengewehren. Uns
unten bleibt das Herz stehen.

Jetzt haben die Fokker den Feind erreicht, reißen sich aber
wieder los und stürzen sich mit neuer Kraft auf die verwirrt
durcheinander kreisenden Doppeldecker . Jetzt hat sich auch der
letzte Fokker einen Feind gesucht. Er läßt ihn nicht mehr los ,
verfolgt ihn , der Große versucht, tiefer zu kommen — ver¬
gebens ; höher — vergebens : der Fokker hat ihn gefaßt, ist bald
über , bald unter ihm — vorn und hinten, unmöglich zu ent¬
kommen. Da — ein plötzliches Schwanken des Großen , er geht
tiefer — und Hurra, Hurra! brüllt es aus hundert Kehlen —
er ist getroffen! Es entging mir nicht , daß auch der Fokker
taumelnde Bewegungen machte. Plötzlich überschlägt sich der
Apparat vollständig und fällt nach unten und stürzt mit un¬
heimlich pfeifendem Geräusch, sich mehrere Male überschlagend ,
aus 2000 Meter Höhe zur Erde . Ich eile , so schnell mich meine
Füße tragen , der Ünfallstelle zu. Man hat dem Toten den
Lederrock geöffnet und findet als erstes den Pour le merite
und dann das Monogramm in der Wäsche : „M . I ." Unser
armer Jmmelmann war . . . Im Westen , 19. Juli 1916".

Das ist nur ein Brief von vielen . Zwanzig Jahre lang
war er verborgen gewesen, bis er einem unserer größten
Fliegerhelden ein unvergängliches Denkmal setzte .

Es wird der Kampf nicht von der Wett genommen,
' ^ ang der Mensch sich ernstem Streben weiht.

Sichendvrff .



I Wir setzen ed»

Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Naturheilanstalt in Bayern , 7 . Stadt
in Pennsylvanien , 8 . slldamerikanische Münze , 9 . Wagen¬
teil , 11 . Gewässer . 12 . japanische Münze , 14 . Stadt in
Griechenland , 16 . Bedienter , 17 . Raum , 18 . Fisch , 21 .
norwegischer Dichter , 23 . Getränk , 25 . Geschwindigkeits¬
messer . 26 . Göttin der Zwietracht . 27 . Kleidungsstück , 28 .
Gebirgskette in Südtirol .

Senkrecht : 1 Propagandachef , 2 . Stadt in Algerien ,
3. Schwur . 4 . Stadt in Marokko , 5 . Tragtier , 6 . Stadt
in Bayern . 10 . Wild . 12 . Handhabe , 13 . Blume , 14 .
Wappenvogel , 16 . Alpenweltschilderer , 19 . Fluß in Afrika ,
20 . römischer Kaiser , 22 . Blume , 24 . Naturprodukt , 25 .
altes Gewicht .

Bilderrätsel

alles

Silbenrätsel
Aus den Silben :

af — al — an — ber — bu — di — do — domi — dscha
— e — ed — gha — ka — kir — kle — li — ma — mann —
mat — mu — mund — mund — ner — ni — nus — o

- Vau - - pen — ra — ra — ra — ra — rant — re —
sankt — sche — se — se se — stan — stau — te — tel

— ti — toll - u — u — va — wai —
sind 17 Wörter zu bilden , deren Anfangs - und Endbuch¬
staben von oben nach unten gelesen ein Wort von Gustav
Schröer ergeben lnn -- 1 Buchstabe ».

Bedeutung der Wörter :
1 . Hunderasse . 2 . europäisches Hochgebirge , 3 . Stadt¬

teil von Hamburg , 4 . elternloses Kind , 5 . Ostseeinsel , 6 . rö¬
mischer Kaiser , 7 . römischer Kaiser , 8 . männlicher Vor¬
name , 9 indischer Fürst . 10 afrikanischer Storchvogel ,
11 . Planet , 12 . Gestalt aus „Lohengrin "

, 13 . Giftpflanze ,
14 . australischer Strautz , 15 Wirtshaus , 16 . Festungswerk .
17 . vorderasiatischer Staat

Rösselsprung
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Schillerzitate zu ergänzen
1. Eine Verehrerin

Geheimrats Hausmaid ist gar sehr poetisch .
Für Schiller schlägt das Herz ihr unterm Meder ;
Als man ihr kündigte , rief sie pathetisch :

2 . Wenn es anch schwer fällt
Tut jemand Böses dir , wer es auch sei .
So datz er dir verbittert fast dein Leben ,
Mach dich von Groll und Rachbegierde frei ,

3 . Traurig , aber wahr
Wie weit verbreitet noch die Unvernunft ,
Das kann man täglich hören , sehn und lesen :
Von jeher war ja groß der Toren Zunft ,

4 . Der Gläubiger
„ Erlassen soll ich ganz , was ich vor Jahren
Dir willig lieh ? Mein Freund , wo denkst du hm ?
In diesem Punkt kann ich dir nicht willfahren .
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In die Felder der Figur I sind die zu erratenden Wör¬
ter , je Feld ein Buchstabe , ch - - 1 Buchstabe , folgender
Bedeutung einzusetzen .

Waagrecht : 1 . Horizontale Schiffswand . 5 . menschen¬
fressender Riese . 9 . duftende Blume , 13 . religiöses Verbot
der Südseeinsulaner , 17 Monat , 21 . Lanzenreiter , 25 .
Fluß in Rußland , 29 . Meeresschutzdamm .

Senkrecht ergibt sich : 1 . Stadt in Westfalen , 4 . Stadt
in der Rheinprovinz .

Die Lösung in der Figur II ward gefunden , wenn die
Buchstaben der Zahlenfelder der Figur l an die Stelle
der Zahlen in H übertragen werden . Dann ergeben die
waagrechten Reiben fortlaufend gelesen einen altdeutschen
Spruch .

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Auflösung zum Krenzworträtsel

Waagrecht : 1 . Grabmal , 5 . Zeichenheft , 7 . Nil , 8 . Ehe ,9 . Raa , 10 . Wut , 11 . Mezzosopran , 14 . Rosalia .
Senkrecht : 1 . Grillparzer . 2. Ath , 3 . Man . 4 . Lieben¬

werda , 5 . Zentrum , 6 . Trenton , 12 . Oos , 13 . Oel .

1 . Student , 2. Inulin , 3. Erde , 4 . Basalt , 5 . Ares ,6 Ichthyosaurus , 7. Leine . 8 . Indien , 9 . Reigen , 10 .Anemone , 11 . Ansbach . 12 . Wachtel , 13 . Benzin . 14 . Ada -
gro , 15 Isar 16 . Anden , 17 . Perle . 18 . Gewehr , 19 .Birne . 20 . Adsorption , 21 . Richter , 22 . Evolution . 23 .
Znsel , 24 . Geliert , 25 . Abend , 26 . Irma , 27 . Sachsen ,28 . Lende .
T « nnr das Rechte in deinen Sache » , das andere wird

sich von selber machen .

Auflösung zum Rösselsprung
Lebensregel

Wenn du alles genau erwägst , , Alle Möglichkeiten zu -
sammentragst , / Alles berechnest und bedenkst . / Auf alleFür und Wrder die Augen lenkst , / So vergiß nicht , damites dir frommt , / Daß gewöhnlich alles ganz anders kommt .

. Auflösung zu : Halb und Halb
a, Uhrzeiger , Nadelöhr , Gänseleber , Apfelbaum , Radfahrer ,Notenhest --- Ungarn .

6 Fes
^ ^ Geschichte , 3. Stern , 4 . Schelm , 5 . Land ,

Auflösung zum Besuchskartenrätsel
Eisenbahnschaffuer

Ssi rsuksr Witterung

Ei « Roman von Sport und Liebe
Von Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co . . Verlin -Zehlendorf .

I5 > (Nachdruck verboten . )
„ Es war in den Karpathenkämpfen in jenem schrecklichen

Winter 1914/15 . Wir gehörten zur sogenannten deutschen Süd¬
armee unter dem Oberbefehl des Generals von Linsingen .
Schon war die Tatarhöhe gestürmt , der Lysapaß genommen
und von Tucholka aus sollte jenes furchtbare Ringen um den
Zwinin , dessen Höhen die Russen besetzt hielten , beginnen .

Ich erhielt den Auftrag , eine wichtige schriftliche Meldung
zur Ersten Infanteriedivision zu bringen , die von Süden her
vorging . In sechs bis acht Stunden sollte ich den Weg hin und
zurückgemacht haben . Kosakenpatrouillen waren immer unter¬
wegs , es hieß scharf Obacht geben .

So ritt ich denn , mit Karte und Kompaß ausgerüstet , in
die Nacht hinein . Den Weg hatte ich mir ungefähr angesehen
und brauchte meine Karte vorerst nicht weiter zu befragen .

Nachdem etwa vier Stunden vergangen waren , wollte ich
mich wieder einmal orientieren und bemerkte zu meinem
Schrecken , daß die Taschenlampe versagte .

Also weiter auf gut Glück und dem Instinkt meines Pferdes
vertraut !

Plötzlich hält es vor einem großen Gartenportal . Ich steige
ab und betrete ein schloßartiges Gebäude . Alles ist dunkel . Mit
Hilfe von Streichhölzern tappe ich durch hohe Säle . Sie sind
leer , zertrümmerte Möbel liegen umher , durch zerbrochene Fen - .
ster weht der Wind herein .

Eben will ich diese öde Stätte verlassen , als mein Blick auf
eine Tapetentür fällt . Ich gehe darauf zu , versuche an einem
Holzknopf zu drehen — die Tür geht auf .

Üeberrascht blieb ich stehen . Ein seltsames Bild bot sich
meinen Augen . Im Schein einer kleinen Petroleumlampe saß
eine weibliche Gestalt vor einem aufgeschlagenen Buch . Sie
hatte den Kopf in die rechte Hand gestützt und wandte mir
nur ihre großen , dunklen Augen , erstaunt aber ohne Furcht ,
entgegen . Welliges braunes Haar umrahmte ein Gesicht, das
nicht schön war , aber trotz seiner Jugend etwas unendlich
Gütiges ausstrahlte und fast an etwas Heiliges und gewisse
Madonnenbilder erinnerte . Auf alles war ich gefaßt gewesen ,
aber nicht darauf , in diesem verwüsteten Schlosse plötzlich vor
einem solchen Bild des Friedens zu stehen . Sie aber sah mich
ruhig an und sagte auf deutsch : „Kommen Sie bitte herein und
schließen Sie die Tür ; es zieht so eisig herein ' .

Ich schloß rasch die Tür , uüd sofort umfing mich eine
wohlige Wärme . Immer noch verblüfft und wohl etwas
stotternd begann ich mich wegen meines Eindringens zu ent¬

schuldigen , sagte , daß ich nach Orawa wollte , aber mich wohl
verirrt hätte . Sie lächelte flüchtig : „Nach Orawa kommen Sie
auf dieser Straße nicht ! Sie hätten vor der Brücke rechts ein¬
biegen müssen !"

Ich erinnerte mich jetzt , daß ungefähr zehn Minuten , bevor
ich auf das Schloß gestoßen war , der Boden unter dem Huf¬
schlag meines Pferdes dumpf geklungen hatte . Das wird ' die
Brücke gewesen sein . Aber ich hätte in meiner Erstarrung nichts
davon bemerkt . Sie fuhr dann fort : .Doch , bitte , treten Sie nur
näher , Herr Leutnant , Sie müssen ja halb erfroren sein . Eine
Tasse Tee wird Sie erwärmen .

'

Ich trat an ihren Tisch heran , und sie reichte mir die Hand ,
eine sehr kleine kleine , überaus (eingliedrige , von zarten
blauen Aederchen durchzogene Mädchenhand . Sie erhob sich und
ging zu einem niedrigen Schränkchen , auf dem ein brodelnder
Samowar stand . Jetzt erst bemerkte ich , Laß ihre rechte Schulter
etwas höher war als die linke und der Rücken eine leichte
Wölbung zeigt « . Aber es störte mich nicht , erweckte vielmehr
nur mein Mitleid mit diesem rührend zarten Geschöpf . Wäh¬
rend sie den Tee einlaufen ließ , sprach sie weiter : .Sie sind
Ulan , Herr Leutnant , nicht wahr ? Ja , sehen Sie , ich kenne
sogar die deutschen Militärgattungen . Mein Vater ist zwar
Pole , aber meine Mutter ist Deutsche , und ich bin in einem
Breslauer Pensionat erzogen worden .

' Sie setzte die Tasse Tee
vor mich hin und stellte eine Schale mit Zwieback dazu . ,Das
ist alles , was ich Ihnen anbieten kann . Zucker — habe ich
keinen , und Fleisch bekomme ich erst morgen .

'

Ich dankte , so herzlich ich konnte .
Im weiteren Gespräch erfuhr ich dann , daß das Schloß von

den Kosaken verwüstet worden war , die Eltern verschwunden
und das Gesinde geflüchtet war , bis auf den Jäger Jurko , der
wohl auch nicht mehr hier im Schlosse wohnte , sie aber rüh¬
rend mit Fleisch und Lebensmitteln versorgte .

.Aber fürchten Sie sich nicht hier so allein ? Der nach
draußen fallende Schein Ihrer Lampe könnte Sie einer vor¬
beireitenden Patrouille verraten . Deutsche oder russische Sol¬
daten — sie könnten beide für Sie gefährlich werden .

' Gleich¬
zeitig sah ich mich in dem Raum um und stellte verwundert
fest, daß er ganz fensterlos war . Er mochte ehemals wohl eine
Art Kleider - oder Vorratskammer gewesen sein . Sie schien
meine Gedanken zu erraten . ,Es ist die ehemalige Gewehr¬
kammer meines Vaters , und Furcht , nein '

, sie lächelte etwas
schmerzlich , ,mir tut keiner etwas . Uebrigens bin ich vor¬
sichtiger als Sie glauben . Ich heize nur des Nachts , damit
mich der aufsteigende Rauch nicht verrät . Jurko hat mir Holz
hereingeschafft , und außerdem habe ich noch allerhand Heiz¬
material von unserer früheren Pracht .

' Es zuckte um ihren
Mund , als sie auf den Kamin wies , in dem ich Holz verglim¬
men sah , das wohl Teile eines ehemaligen Louis -Seize -
Sessels darstellte .

Beim Anblick dieses Feuers , in dem Gefühl der Wärme
und der Sättigung , fiel mir der Gedanke an mein Pferd , das
noch immer unten in der Kälte stand , schwer aufs Gewissen .
Ich sprang auf . ,Ach , um Gottes willen , meine arme Bella !
Verzeihen Sie , ich meine mein Pferd . Wo könnte ich wohl
Futter für das Tier bekommen , wo etwas Streu , damit es
sich aufwärmt ? '

Sofort stand sie auf , öffnete das Schränkchen , holte eine
alte silberne Wagenlaterne hervor , entzündete sie und sagte :
.Kommen Sie ! '

Wir brachten nun das Pferd , so gut es ging unter und
waren eben wieder in ihre Kammer hinaufgegangen , als fer¬
nes Pferdegetrappel hörbar wurde .

,Pst . Kosaken ! ' flüsterte sie hastig und schob mich dabei in
eine andere Kammer , eine Art Kleiderkammer , die ebenfalls
hinter einer Tapetentür lag . .Gehen Sie da hinein und
rühren Sie sich auf keinen Fall . Mir tut niemand etwas ! '

Wenige Augenblicke später hörte ich Lärm , unterschied
Stimmen . Einzelne Schritte kamen heraus , vielleicht waren es
Offizere ; die Masse der Leute blieb unten , versorgte die
Pferde . Ich spürte , wie nebenan d : e Kammertür geöffnet
wurde , und ahnte , daß das junge Mädchen den Eindringlingen
entgegenging . Ich verstand nicht , was sie sagte , es wird wohl
polnisch gewesen fein / Aber es ging eine sehr laute Unter¬
haltung hin und her , bis plötzlich die Tür zu meiner Kammer
aufgestoßen wurde und ein Kosak mit einer Lampe iin Tür¬
rahmen stand .

Ich drückte mich tief ln die Kleider , sah aber noch , wie er
die Lampe hob und wahllos mit seiner Lanze zwischen die
Kleidungsstücke stieß . Ich fühlte einen heftigen Schmerz , er
hatte mich durch die Kleider hindurch in die Schulter ge¬
troffen , merkte aber zum Glück nichts davon . Ich biß die
Zähne aufeinander und unterdrückte jeden Laut . Dann wurde
die Tür meiner Kammer wieder ins Schloß geworfen .

Bald darauf zogen die Kosaken ab . Eine Weile verging
noch, dann hörte ich den leichten Schritt meiner Gastgeberin ,
und sie sagte mit der ruhigsten Stimme der Welt : „Kommen
Sie heraus , es ist alles vorbei .

'

Als sie meine blutige Ulanka sah , befahl sie mir , den Rock
äuszuziehen , holte etwas Leinen , um mich damit zu verbin¬
den . Ich hatte dabei den Revolver auf das Klavier gelegt ,
den Säbel auf einen Stuhl . Während sie noch mit mir beschäf¬
tigt war , sah ich plötzlich hinter ihrem Rücken in . der offenen
Türfüllung auf Fußspitzen denselben Kosaken erscheinen , der
vorher in der . Kleiderkammer gestanden hatte . Er hielt , den
Revolver im Anschlag , einen Augenblick spöttisch lächelnd still
und sagte dann mit dem Kopf nickend in gebrochenem Deutsch :
„Das — ich habe wissen !" Mit einem leisen Aufschrei fuhr
meine Pflegerin herum , und in der nächsten Sekunde stand sie
mit ausgebreiteten Armen vor mir . Ihn fest ins Auge fassend ,
ging sie in dieser Haltung auf ihn zu . immer so , daß sich ihr
Körper zwischen mir und der Revolvermündung befand . Vor
ihm angekommen , faßte sie seine Rechte mit beiden Händen
und wollte ihm ruhig die Waffe abnehmen . Da aber stieß er
einen Fluch aus und wollte meine Verteidigerin zu Boden
schleudern . Gleichzeitig ging ein Schuß los : sie schrie auf , ließ
aber seine Hand nicht los , sich mit übermenschlichen Kräften
festklammernd .

Einen Moment war ich fassungslos stehen geblieben . Als
ich aber sah , wie ihr Kleid sich im Rücken mit Blut rötete ,
hatte ich auch schon meinen Säbel gefaßt — ein gut gezielter
Hieb , und der Soldat taumelte tot zu Boden .

(Fortsetzung folgt .)
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